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Die Vereinigung des sudetendeutschen Gebiets mit dem Reich 
Der Internationale Ausschuß für die Regelung der su-

detendeutschen Frage hat am 5. Oktober 1938 die vorwie-
gend deutsch besiedelten Gebiete festgestellt, die von der 
deutschen Armee bis zum 10. Oktober 1938 zu besetzen 
waren. Die damit erreichte Linie soll nach dem Beschluß 
des Internationalen Ausschusses vom 13. Oktober 1938 die 
Grundlage für die endgültige Grenzziehung bilden; sie 
dürfte damit im wesentlichen das nunmehr in das Reich 
heimkehrende sudetendeutsche Gebiet umschließen. Seine 
Gesamtfläche beträgt 28193,14 qkm, entspricht also un-
gefähr der Fläche der Länder Sachsen und Thüringen zu-
sammen (rd. 26 700 qkm). Die Einwohnerzahl dieses Ge-
biets, die zuletzt bei der am 1. Dezember 1930 in der 
Tschecho-Slowakei durchgeführten Volkszählung ermittelt 
wurde, beträgt rd. 3,6 Mill. Die durchsc}mittliche Bevöl-
kerungsdichte entspricht mit 128 Personen je qkm an-
nähernd dem Reichsdurchschnitt (131 je qkm). 

Rund 78,7 Millionen Deutsche sind nunmehr in einem 
Re i c h vereinigt. Der Gebietsumfang des Deutschen 
Reichs, der nach der Wiedereingliederung Österreichs rd. 
555000 qkm betrug, erweitert sich jetzt auf rd. 583000 qkm.· 

Von der Gesamtbevölkerung innerhalb der Besetzungslinie 
lebt fast die Hälfte von industrieller und handwerklicher Berufs-
tätigkeit, nicht ganz ein Viertel der Bevölkerung entfällt auf 
Land- und Forstwirtschaft und rund ein Achtel auf Berufe des 
Handels und Verkehrs. Die sudetendeutsche Bevölkerung gewinnt 
also in noch stärkerem Mitße als die Bevölkerung des alten Reichs-
gebiets, von der nicht ganz vier Zehntel wirtschaftlich mit Industrie 
und Handwerk verbunden sind, ihren Lebensunterhalt durch 
industrielle und handwerkliche Betätigung'). Während die 
Wiedereingliederung, Österreichs, dessen Bewohner nur zu rund 
einem Drittel von Industrie und Handwerk leben, für das Reich 
eine geringfügige Verminderung des Anteils der industriellen und 

1 ) Infolge der Unterschiede zwischen der Systematik der letzten deutschen 
Berufszählung vom Juni 1933 und der Systematik der letzten berulsstatistischen 
Erhebnng in der Tschecho-Slowakei vom Dezember 1930 ist ein Vergleich nur 
annahernd möglich. 

handwerklichen Bevölkerung ergab, wirkt die Heimkehr Sudeten-
de.utschlands im umgekehrten Sinne. 

Das größte räumlich zusammenhängende Gebiet innerhalb 
der Besetzungslinie wird vom Eger land, dem Reichenberger 
und dem Trautenauer Gebiet gebildet; es verläuft vom 
Verwaltungsbezirk Bischofteinitz in nordöstlicher Richtung bis 
zum Verwaltungsbezirk Braunau. In diesem Teil Sudetendeutsch-
lands wurden auf einer Fläche von rd. 14 400 qkm rd. 2 292 000 
Einwohner ermittelt; mit durchschnittlich 159 Personen je qkm 
ist er sehr dicht besiedelt. Als ein Gebiet mit besonders hoher 
Bevölkerungsdichte (im Durchschnitt über 300 Einwohner je qkm) 
hebt sich ein Streifen am Abhang des Erzgebirges von Tetschen 
südwestwärts bis Graslitz und Asch hervor. Ein zweites Gebiet 
mit noch höherer Bevölkerungsdichte bildet die industriereiche 
Gegend um Schluckenau-Rumburg-Warnsdorf (345 Einwohner 
je qkm). Schließlich ist auch das Gebiet um Reichenberg und 
Gablonz besonders dicht besiedelt. In diesen drei Dichtezentren 
liegen die meisten größeren Städte des deutschen SudetenJandes, 
nämlich: 

Aussig mit 43 793 Einw. Teplitz-Schönan mit 30 799 Einw. 
Reichenberg » 38 568 Brux » 28 212 
Gablonz » 33 958 Karlsbad » 23 901 
Komotau » 33 279 Asch , 22 930 
Eger » 31 546 Warnsdorf » 22 621 

Das südliche Egerland ist demgegenüber nur düun besiedelt; 
seine durchschnittliche Bevölkerungsdichte entspricht etwa der 
der angrenzenden Oberpfalz (68). 

Kennzeichnend für die berufliche Zusammensetzung der Be-
völkerung des egerländisch-nordböhmischen Gebiets ist der große 
Anteil von Industrie und Handwerk sowie von Handel und Ver-
kehr. Etwas mehr als die Hälfte der Einwohner lebt von derArbeitin 
industriellen und handwerklichen Berufen; auf Handel und Ver-
kehr entfällt über ein Siebentel der Bevölkerung, das ist fast 
ebensoviel wie der Anteil der land- und forstwirtschaftlichen Be-
völkerung. Die Industriebevölkerung findet sich vornehmlich in 
den dicht besiedelten Gebieten am Südostabhang des Erzgebirges, 
im Lausitzer Gebirge und südwestlich des Iser- und Riesen-
gebirges. Gewerbezweige, die in größerem Ausmaß der Bevölke-
rung Arbeitsgelegenheit geben, sind die Textilindustrie, die Metall-

Fläche und Bevölkerung des mit dem Reich vereinigten sudetendeutschen Gebietes 

Bevölke- Auf Bevolke- Auf Bevölke- Auf 
Fläche rnng nach lqkm Fläche rung nach lqkm Fläche rung nach lqkm 

Politische Bezirke in qkm der Volks- Ei,;. Politische Bezirke in qkm dor Volks- Politische Bezirke in qkm der Volks-
zählung zählqng Ein- ziihlung Ein· 

1930 wohner "1930 wohner 1930 wohner 

Asch ................ 141,83 44 998 317,3 Karlsbad ............ 242,08 90 655 374,5 Polischka (Teil) ...... 116,04 8852 76,3 
Auspitz (Teil) ....... 110,28 11 756 106,6 Klattau (Teil) ....... 244,27 18462 75,6 Prachatitz (Teil) ..... 671,88 38750 57,7 
Anssig .............. 355,67 132 977 373,9 Königinhol (Teil) .... 163,34 16 577 101,5 Preßburg (Teil) ...... 18,03 14164 785,6 
Bärn 441,00 27499 62,4 Komotau ............ 503,99 90 228 179,0 Preßnitz ............ 150,57 28709 190,7 
Bischoftehrltz. (T~il) · : : 465,02 34 303 73,8 Kralowitz (Teil) ..... 124,31 5 372 43,2 Rakonitz (Teil) ...... 3,10 244 78,7 Böhmisch Krumau (Teil) 848,65 48 006 56,6 Landskron (Teil) ..... 325,29 33 814 104,0 Reichenberg ......... 343,46 135 445 394,4 Böhmisch Leipa (Teil) 634,34 76176 120,1 Laun (Teil) .......... 8,90 483 54,3 Romerstadt ......... 381,54 Z7 584 72,3 Braunau (Teil) ....... 318,38 38 016 121,3 Leitmeritz (Teil) ..... 537,03 77 080 144,6 Rumburg ··········· 84,81 28090 331,2 Brux 330,ss 108179 321,4 Le,tomischl (Teil) .... 203,29 13 818 08,0 Saaz (Teil) .......... 387,75 48732 125,7 Budwei; ·(Teil).::::::: 17,80 875 49,2 Littau (Teil) ......... 10,82 545 50,4 Sankt Joachimsthal .. 202,09 17 997 89,1 Datschitz (Teil) ...... 198,95 9 389 47,2 Luditz .............. 498,18 27 499 55,2 Schluckenau ......... 190,83 53 256 279,1 Dauba .............. 40o,59 26 345 64,8 Mährisch Budweis (Teil) 96,39 3 791 39,3. Schuttenhofen (Teil) . 479,90 19 346 40,3 Deutsch Gabel ....... 261,05 28 657 109,8 Mährisch Kromau (Teil) 165,41 14501 87,7 Senftenberg (Teil) .... 331,89 24737 74,5 Dux ................ 369,78 90 270 244,1 Mährisch Schönberg .. 806,55 81 183 100,7 Starkenbach (Teil) ... 115,13 10426 90,6 
Eger ................ 455,31 

J 

76 979 169,1 Mahrisch Trubau (Teil) 444,36 56 018· 126,1 Sternberg (Teil) ...... 467,Zl 49 808 106,6 
Elbogen ............. 207,61 40 795 196,5 M~Weißkirchen (Teil) 212,13 12650 59,6 Tachau 621,86 41 159 66,2 Marienbad ........... 322,24 33 414 103,8 ············· Falkenau ............ 291,58 61 629 211,4 Taus (Teil) .......... 98,46 6 545 66,5 Freiwaldau .......... 736,31 71 717 97,4 Mies (Teil) .......... 848,29 68 566 80,8 Tepl ................ 388,46 24757 63,7 Freudenthal ......... 591,69 49 134 83,0 Münchengrätz (Teil) .. 88,29 3 069 34,8 Teplitz-Schonau ...... 197,26 111 162 563,5 Friedland ............ 3n,81 39 957 105,8 Neudek ............. 242,32 37 682 155,5 Tetschen ............ 603,53 125 928 208,7 
Gablonz ............. 210,06 101 882 485,0 Neuhaus (Teil) ....... 393,07 19 979 50,8 Trautenau (Teil) ..... 455,72 63 709 139,8 
Göding (Teil) ........ 86,52 20879 241,3 Neupaka (Teil) ...... 22,69 2376 104,7 Troppau ............ 748,01 115 616 154,6 
Graslitz ............. 171,65 38 881 226,5 Neustadt a. d. M. (Teil) 67,61 4 607 68,1 Turnau (Teil) ........ 21,46 4 086 190,4 
Hohenelbe ........... 354,72 42 383 119,5 Neu-TitscheÜ. (Teil) .. 451,62 81 036 179,4 Wagstadt ........... 326,45 47 675 146,0 
Hohenstadt (Teil) .... 574,49 64339 112,0 Nikolsburg .......... 563,28 53 563 95,1 Warnsdor! ........... 79,39 38 386 483,5 
Hultschin ........... 247,10 48640 1%,8 Olmutz (Teil) ........ 64,00 3 801 59,4 Wittingau (Teil) . .... 15,38 544 35,4 
Jägerndorf .......... 532,21 61 995 116,5 Pilsen (Teil) .... : ..... 17,00 2 222 130,7 Znaim (Teil) ......... 778,36 87706 112,7 
Kaaden ............. 466,47 42 871 91,9 Plan ................ 561,24 34 205 60,9 --

3594632 J 121,5 Kaplitz (Teil) ........ 911,07 49 079 53,9 Podersam (Teil) ...... 566,03 44217 78,l Insgesamt ... 28193,14 
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Das mit dem Reich vereinigte sudetendeutsche 6ebiet 

W,u,St.38 

industrie, die Glasindustrie und der Bergbau, ferner das Bau-
gewerbe, das über das ganze Gebiet verstreut ist. Als Haupt-
sitze der Textilindustrie sind die Bezirke Reichenberg und 
Friedland zu nennen, ferner die Bezirke Trautenau und Hohen-
elbe, das Gebiet von Schluckenau, Rumburg und Warnsdorf sowie 
die Bezirke Asch, Graslitz und Neudek. Die Metallindustrie ist 
besonders in den Gebieten von Gablonz und Reichenberg, Aussig 
und Teplitz sowie in den Bezirken Komotau und Graslitz ver-
treten, die Glasindustrie in den Bezirken Gablonz, Böhmisch 
Leipa und Tetschen sowie im Teplitzer Bezirk, der Bergbau 
in den Gebieten um Dux, Brüx, Teplitz sowie im Bezirk 
Falkenau. Wichtige Zentren des Handels und Verkehrs sind die 
Gebiete von Tetschen, Aussig und Teplitz sowie die Bezirke 
Reichenberg und Gablonz und ferner Karlsbad. Die Land-
wirtschaft ist im südlichen Teil des Egerlandes von Bedeutung. 

Ein zweiter geschlossener Block sudetendeutschen Landes mit 
dem Altvatergebirge als Mittelpunkt vereinigt böhmische, 
nordmährische und schlesische Bezirke mit rd. 8000 qkm 
und 885 000 Einwohnern. Seine Besiedlung mit· durchschnittlich 
128 Einwohnern je qkm ist erheblich schwächer als die des eger-
ländisch-nordböhmischen Gebiets, jedoch haben die östlichen, 
dem jenseits der Besetzungslinie liegenden Mährisch-Ostrau 
benachbarten Verwaltungsbezirke im Durchschnitt eine Be-
völkerungsdichte von über 200 Einwohnern je qkm. Mehr als 
20 000 Einwohner haben im Gebiet des Altvatergebirges die 
Städte Troppau (36 030) und Jägerndorf (23 464). 

Von der Bevölkerung des nordmährisch-schlesischen Gebiets 
gewinnen über vier Zehntel ihren Lebensunterhalt aus industriellen 

0Neiße 

und handwerklichen Berufen. Die Industrialisierung hat hier 
mithin nicht den Grad erreicht wie in dem egerländisch-nord-
böhmischen Gebiet. Das zeigt sich auch darin, daß rund ein Viertel 
der Bevölkerung mit der Land- und Forstwirtschaft verbunden 
ist. Unter den Gewerbezweigen dieses Gebiets ist in erster Linie 
die Textilindustrie zu erwähnen, deren Hauptsitze die Bezirke 
Jägerndorf, Freudenthal, Römerstadt und Mährisch Schönberg 
sind. Metallindustrie findet sich im Gebiet von Troppau. 

Längs des niederbayerischen und österreichischen Abschnittes 
derbisherigenReichsgrenze-vom Bezirk Taus bis Lunden-
burg, Pol. Bez. Göding - zieht sich ein schmaler Streifen 
sudetendeutschen Gebiets, der zwischen den Bezirken Wittingau 
und Neuhaus kurz unterbrochen ist. Zusammen mit der Gemeinde 
Engerau, die rechts der Donau gegenüber Preßburg liegt, umfaßt 
das Gebiet rd. 5 700 qkm mit rd. 417 000 Einwohnern. Der ge-
birgigen Charakter tragende Landstreifen zwischen Taus und 
Wittingau ist mit 55 Einwohnern je qkm nur sehr dünn besiedelt. 
Der an den österreichischen Gau Niederdonau grenzende Streüen 
von Neuhaus bis Lundenburg weist im Durchschnitt 93 Ein-
wohner je qkm auf; in ihm liegt die Stadt Znaim (25 855) als 
einzige Gemeinde mit mehr als 20 000 Einwohnern des gesamten 
südböhmischen und südmährischen Gebiets. 

Der gesamte Grenzstreüen erhält sein wirtschaftliches Gepräge 
durch die Land- und Forstwirtschaft; mehr als die Hälfte der 
Bevölkerung lebt von ihr. Industrie und Handwerk sind dem-
gemäß von geringer Bedeutung, auf sie entfällt ein Drittel der 
Bevölkerung, während die Berufe des Handels und Verkehrs 
weniger als einem Zehntel der Bevölkerung Arbeit und Brot geben. 

2 
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ERZEUGUNG UND VERBRAUCH 
Die Milchwirtschaft im Jahre 1937 

Milcherzeugung und Milchverwendung 
Die Entwicklung der Milcherzeugung und Milchverwendung im Deutschen 

Reich wird in erster Linie aus den Ergebnissen der Viehzahlungen und der 
Mi!cherzeugnngserhebungen ermittelt. Wahrend die Viehzahlungen schon 
längere Zeit regelmäßig in jedem Jahr stattfinden, wurde die Milcherzeugungs-
statistik erst im Jahre 1928 eingerichtet und zunachst als Jahreserhebung 
(1928, 1931, 1934), später als Monatserhebung (Juli 1934 bis Juni 1935) durch-
geführt. Seit Juli 1936 besteht eine regelmaßige monatliche Berichterstattung. 
Mit Juli 1934 wird bei der Erhebung auch die Milchverwendung eingehend 
erfragt. 

Der Milchkuhbestand hat nach den Ergebnissen der all-
gemeinen Vie.hzählung im Jahre 1937 weiter zugenommen. Er 
hat mit 10,23 Mill. Tieren den bisher höchsten Stand erreicht. 

Der durchschnittliche Milchertrag berechnet sich für 
das Jahr 1937 unter Zugrundelegung des Milchkuhbestandes 1937 
und der Meldungen der Berichterstatter zur Milcherzeugungs-
erhebung auf 2 488 kg je Kuh; er war somit nur wenig niedriger 
als im Jahre 1936 (2 509 kg), aber bedeutend höher als im Durch-
schnitt der Jahre 1931/35 (rd. 2 440 kg). Diese Entwicklung er-
klärt sich daraus, daß einerseits die Futterernten - im ganzen 
gesehen - in den beiden letzten Jahren außergewöhnlich gut 
waren und die Ausdehnung des Milchkontrollwesens und sonstige 
Förderungsmaßnahmen sich sehr günstig auswirkten, während 
andererseits die zunehmenden Schwierigkeiten in der Melkerfrage 
und die bereits seitdem Herbst 1937 in einigen Gebieten herrschende 
Maul- und Klauenseuche noch nicht stark ins Gewicht fielen. 

Die Erzeugung an Kuhmilch betrug im Jahre 1937 insge-
samt 25,44 Mrd. kg. Sie hat damit den Stand von 1936 *) (25,40 
Mrd. kg) etwas übertroffen. 

Erzeugung von Bestand an Jahresmilch- Kuhmilch-
Milchkühen') ertrag je Kuh erzeugung') Kuhmilch') 1 ooo Stuck kg Mill. kg 

1931. ................. 9659 2443 23 601 
1932 .................. 9 802 2472 24 226 
1933 .................. 10 099 2448 24720 
1934 .................. 10 120 2 416 24450 
1935 ................. 9954 2431 24200 
1936 .................. 10 122 2509 25400 
1937 .................. 10 225 2 488 ') 25 444 

1 ) Ohne Österreich, von 1935 ab einschl. Saarland. - ') Ergebnisse der Vieh-
zählungen. - ') 1931, 1934 und 1937: Ergebnisse der Milcherzeugungserhebungen, 
Ubrige Jahre geschatzt. - ') Vgl. •W. u. St.• 1938, Heft 9 S. 346 und Heft 15 
S. 597, Fußnote. 

Bei der Milchverwendung ergab sich im Jahre 1937 im 
Zuge der Marktordnungsmaßnahmen des Reichsnährstandes eine 
weitere Verlagerung aus der Landwirtschaft in die Molkereien. So 
verminderte sich die Milchverarbeitung zn Landbutter von 3,60 
Mrd. kg im Jahre 1936 auf 3,22 Mrd. kg im Berichtsjahr. Die 
Milchanlieferung an Molkereien erhöhte sich dagegen in der 
gleichen Zeit von 14,10 Mrd. kg auf 14,73 Mrd. kg und umfaßte 

1935 1936 1 1937') 

1 vH 
Verwendung von Kuhmilch') 

Milliarden kg 

Von der Gesamterzeugung an Kuh· 
milch wurden verfüttert (an 
Kälber und andere Tiere) ..... 2,50 2,70 2,75 10,8 

im Erzeugerbetrieb 
frisch verbraucht ............. 3,50 3,50 ') 3,30 13,0 
zu Bntter verarbeitet ......... 4,50 3,60 3,22 12,6 
zu Käse verarbeitet ........... 0,10 0,10 0,07 0,3 

vom Erzeugerbetrieb 
unmittelbar abgesetzt ......... 1,40 1,40 1,37 5,4 
an Molkereien geliefert ....... 12,20 14,10 ') 14,73 57,9 --~ 

insgesamt 24,20 1 25,40 1 25,44 1 100,0 
') Ohne Österreich. - ') Vgl. »W. u. St.• 1938, Heft 9 S. 346 und Heft 15 

S. 597, Fußnote. - ') Berichtigte Zahlen gegenüber den vorläufigen Angaben der 
Schil.tzungsausschüsse. 

*) Vgl. »W. u. St.• 1937, S. 853. 

im Berichtsjahr 57,9 vH der gesamten Kuhmilcherzeugung gegen 
55,5 vH im Vorjahr 1936. 

An Ziegenmilch wurden im Berichtsjahr 1!l37 bei einem 
Bestand von rd. 2,1 Mill. Milchziegen insgesamt rd. 1,2 Mrd. kg 
erzeugt. Hiervon wurden 24,6 v H an Lämmer und andere Tiere 
verfüttert, so daß 75,4 vH = rd. 0,9 Mrd. kg zum menschlichen 
Verbrauch (vorwiegend als Trinkmilch) verblieben. Gegenüber 
den Vorjahren ergab sich keine erhebliche Veränderung. 

Die Molkereiwirtschaft 
Für das Jahr 1937 ist im Deutschen Reich in der gleichen Weis• wie in den 

Vorjahren eine amtliche Jahresmolkereierhebung durchgeflihrt worden, deren 
Ergebnisse nunmehr vorliegen'). Die Erhebung erstreckte sich wieder auf alle 
molkereiwirtschaftlichen Unternehmungen, die im Berichtsjahr bestanden haben. 
Außerdem waren in diese Erhebung auch die Kleinbetriebe mit Be- oder Ver-
arbeitung und die selbstandigen Milchsammelstellen und Rahmstationen ein-
bezogen, nicht aber die Milchhandelsbetriebe, auch \venn sie gelegentlich geringe 
Milchmengen verarbeiteten. 

Die Zahl der Betriebe hat von 8 875 im Jahre 1936 auf 
8 533 im Berichtsjahr 1937 abgenommen2). Der Rückgang ist 
eine Folge der weiteren Bereinigung des Molkereinetzes im Zuge 
der Marktordnung und ergibt sich als Differenz zwischen einer 
Anzahl von Schließungen oder Zusammenlegungen und einer 
geringeren Anzahl von Neuerrichtungen von Molkereien. 

Der Milchlieferkreis hat sich im Jahre 1937 weiter aus-
gedehnt. Die Zahl der Kuhhalter, von denen :Milch an Molkereien 
geliefert wurde, ist von 1,44 Mill. im Jahre 1936 auf 1,57 Mill. 
im Jahre 1937 oder um 8,7 vH gestiegen. Der Kuhbestand der 
Lieferanten hat sich in der gleichen Zeit von 7,13 Mill. auf 7,53Mill. 
oder nur um 5,6 vH erhöht. Während im Vorjahr auf jeden 
Lieferanten im Durchschnitt 5 Kühe kamen, waren es im Berichts-
jahr durchschnittlich nur 4,8 Kühe. Wenn man annimmt, daß der 
gesamte Mehrbestand an »Molkereikühen« (rd. 402 000 Tiere) 
den im Berichtsjahr neu hinzugekommenen Molkereilieferanten 
gehört, so ergibt sich für diese ein Durchschnittsbestand von 
3,2 Kühen. Dies zeigt, daß das Molkereiwesen sich weiter auf die 
bisher noch weniger erfaßten kleineren Kuhhaltungen ausgedehnt 
hat. Insgesamt wurden im Berichtsjahr von rd. 74 vH aller 
Milchkühe Milch an Molkereien geliefert. ' 

Der Milchanfall der Molkereien (einschließ!. Rahm auf 
Vollmilch umgerechnet) betrug im Jahre 1937 insgesamt 16,05 
Mrd. kg, er hat gegenüber dem Vorjahr (15,29 Mrd. kg) um 
4,9 vH zugenommen. In den einzelnen Reichsteilen wich die 
Veränderung gegenüber dem Vorjahr mehr oder weniger von 
diesem Durchschnitt ab, da die Verhältnisse für die Milcherzeugung 
(Futter usw.) zum Teil unterschiedlich waren und da llll!besondere 
das Molkereiwesen in den bisher milchwirtschaftlich noch weniger 
erschlossenen Gegenden am stärksten gefördert werden konnte. 
Höher als im Reichsdurchschnitt (4,9 vH) war die Zunahme des 
Milchanfalls der Molkereien hauptsächlich in Mittel- und Süd-
deutschland (einschl. Bayr. Pfalz) und in Schlesien. Geringe 
Abnahmen wurden dagegen aus Schleswig-Holstein, aus der 
Rheinprovinz (einschl. Hohenzollern), sowie aus Oldenburg und 
Braunschweig gemeldet. Der durchschnittliche Jahresmilchanfall 
je Betrieb ist infolge der Zunahme des gesamten Milchanfalls und 
der gleichzeitigen Verminderung der Zahl der Betriebe von 1,72 
Mill. kg im Jahre 1936 auf 1,88 Mill. kg im Jahre 1937 oder um 
9 v H gestiegen. 

1) Abweiehungen gegenüber den Ergebnissen der Hauptvereinigung der 
deutschen Milchwirtschaft beruhen auf der Verschiedenartigkeit der Unter-
lagengewinnung. - ') Die Hauptvereinigung der deutschen Milchwirtschaft 
beziffert die Gesamtzahl der Betriebe im Jahr 1936 auf 7769 und im Jahr 
1937 auf 7388. Diese Abweichung gegenilber der amtlichen Jahresmolkerei-
statistik beruht in der Hauptsache darauf, daß letztere namentlich in Bayern 
und Württemberg, eine Anzahl von Sammelstellen und Rahmstationen als 
selbständige Betriebe nachweist, die in der Statistik der Hauptvereinigung 
mit den zuständigen Molkereien zusammengefaßt sind. 

Da die statistischenFestaleZZungen m Osterreich denen iJa Reichs nur aZZmiihlich angeglichen werden 
klmnen, beziehen sich alle Angaben für das •Deutschs Rdch«, soweit nichts anderes vermerkt ist, in 
11 W irlschaft und Statistik« vorläufig noch auf das Reichsgebiet ohne Osterreich. Das gleiche gilt für 

das mit dem Reich vereinigte su detendeutsche Ge'biet. 
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Vom gesamten Milchanfall der Molkereien (16,05 Mrd. kg) ent-
fielen 14,73 Mrd. kg= 91,8 vH auf die unmittelbaren An-
lieferungen aus der Landwirtschaft und 1,32 Mrd. kg= 8,2 vH 
auf den Milchbezug von anderen Molkereien. Gegenüber dem Vor-
jahr hat sich die Milchanlieferung aus der Landwirtschaft (1936 
= 14,1 Mrd. kg) um 5 vH erhöht. 

Der Milchabsatz der Molkereien belief sich (unter Ein-
beziehung der auf Vollmilch umgerechneten Rahmmengen) im 
Jahre 1937 auf 4,33 Mrd. kg gegen 4,23 Mrd. kg im Vorjahr. 
Nach Abzug der an andere Molkereien gelieferten Milch- oder 
Rahmmengen ergab sich in beiden Jahren ein zum Frisch-
verzehr bestimmter Milchabsatz (einschl. Rahm in Voll-
milch umgerechnet) von rd. 3 Mrd. kg. Hierbei ist zu berück-
sichtigen, daß· der eigentliche Trinkmilchabsatz im Jahre 1937 
höher war als im Vorjahr, der Absatz von Schlag-, Kaffee- und 
saurer Sahne vom Oktober 1936 ab aber zur Förderung der 
Butterherstellung stark eingeschränkt wurde. 

Milchanlieferung und MOchverwertung 
in den Molker·eien 1931 bis 1937 

Mrd.kg 
16 

14 

12 

10 

8 

6 

4 
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W.u.St3S 

:Milch-
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:Milch-
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Zur Verarbeitung standen im Jahre 1937 in denMolkereien 
insgesamt 11, 72 Mrd. kg Vollmilch zur Verfügung. Davon wurden 
10,5 Mrd. kg zu Butter, 0,9 Mrd. kg zu Kase und Quark und 
0,3 Mrd. kg zu Kondens- und Trockenmilch verarbeitet. Gegen-
über dem Vorjahr hat sich die Gesamtverarbeitung um 6 vH er-
höht. 

Die Butterherstellung der Molkereien betrug im Berichts-
jahr 1937 rd. 416 000 t. Sie hat infolge der gesteigerten Milch-
anlieferung und der Beschränkung des Sahneabsatzes gegenüber 
dem Vorjahr insgesamt um 8,4 vH zugenommen. Erheblich 
größere Zunahmen als im Reichsdurchschnitt (15 vH und mehr) 
wurden aus Schlesien, Hessen-Nassau, Bayern (einschl. Pfalz), 
Sachsen, Baden, Thüringen, Schaumburg-Lippe und Saarland 
gemeldet. Nur unbedeutende Zunahmen oder geringe Abnahmen 
ergaben sich dagegen in Schleswig-Holstein, Westfalen, Hessen, 
Oldenburg, Braunschweig und Lippe. Als Markenbutter 
wurden im Jahre 1937 insgesamt rd. 256 000 t hergestellt, das sind 
37 vH mehr als im Vorjahr. Der Anteil der Markenbutter an der 

Milch· Herstellung von Molkereierzeugnissen 
verwertung 

Milch· Vollmilch· Butter Quark 
verarbeitg ') Sauer- zur 

Be· 
absatz') insgesamt Hart- Weioh- milch-

Speise- gewerb· 
liehen ins-1 davon ins- (einschl. käse kase quark gesamt ge· Mar-trieb Betriebs· käse Verwen-gesamt ken-

verluste) samt butter dung 

t 

Nach Ländern und Landesteilen 
Preußen ..•.................... 3 924 75 8(:,2 6(x, 4501 401 10 462 470 2666 2533 362 7 929 108 281 982 165 642 46629 17 594 4076 44533 48105 

Ostpreußen ................. . 587 18 64585 462 169 1119815 1 908 115 504 1004311 26 270 14931 32 796 355 95 737 3 194 
Bei"lin ••••................... 7 - 143 4084 293 648 41950 268191 25457 B2B - - - 53 856 768 
Brandenburg ............... . 201 8 58 975 313 769 612 969 3 050 266 349 346 620 13582 2 885 22 741 289 4272 1 437 
Pommern •................... 367 2 74973 487 515 1 032081 2 812 116 727 915 354 32973 18094 2402 5 438 222 4 331 4040 
Sohleaien .................... . 371 10 95 342 546 798 966069 2604 156 657 809 412 30246 8 713 348 5 494 699 12 934 10 530 
Sachsen ..•................... 440 8 70 283 357 365 844 145 1 919 172 284 671 861 26220 11 963 l 505 1134 5 590 11 503 
Schleswig-Hoi.tein ........... . 753 4 56 641 438 931 1 293 317 1 718 259 852 1 033465 35 210 26051 5 665 677 24 291 672 
Hannover ................... . 618 12 172 617 768 265 1910158 3 091 281 407 1628751 59836 44 885 1 248 1283 735 1 536 9152 
Westfalen ................... . 226 6 83160 397 888 990 686 4384 382 584 608102 22298 14566 1146 255 124 3341 1 733 
Hessen-Nassau ............... . 115 3 74 923 264 149 420 365 3 655 105 287 315 078 12558 10 171 47 2456 689 2172 4901 
Rheinprov. u. Hohenzoll. Lande 239 4 111 024 460 468 979 217 4097 408520 570 697 21961 13 383 2 954 390 12 8473 175 

Bayern ....................... . 
davon: Pfalz ................ . 

1 889 197 233 709 1 071 973 1 fn, 214 882 427 460 1238754 36708 16 754 16185 41 038 268 3493 2694 
89 32 32724 86 126 134 252 1 508 68177 66 075 2847 2 256 - 99 108 1 000 134 

Sachsen ....................... . 172 5 28921 237 990 433 340 2519 165 831 267 509 9576 4226 - 1 425 482 10060 5 843 
Württemberg .................. . 1 732 337 152141 528 397 1203124 695 643 007 560 117 21 444 17 826 4111 9 339 31 1 217 554 
Baden ........................ . 58 2 99 098 287 974 286 368 4937 122 436 163 932 7099 6 583 54 849 - 1 754 664 
Thüringen ..................... . 92 1 41 512 189 610 296 893 3 227 72 729 224 164 9783 6 550 - 1606 987 3165 5 401 
Hessen ....................... .. 130 23 48 949 159 229 254 030 1 954 84743 169 287 6 786 4594 - 1 785 601 2563 3 263 
:Mecklenburg ................... . 256 2 29 902 225 825 583 530 2279 83 340 500 190 17 865 13 070 919 174 162 1 318 1 018 
Oldenburg ..................... . 80 - 33 723 161431 419 838 5248 28383 391 455 14 271 13 705 410 28 - 119 14 
Braunschweig .................. . 105 - 13 829 63 289 181 004 1 724 36526 144 478 5 602 4 244 - 517 528 115 4 107 
Anhalt ........................ . 44 1 4131 23 075 53539 1 217 17 683 35856 1 352 152 - 4 208 334 200 
Lippe ............. · .. ··.····· .. 17 - 4179 18754 48560 2856 6 446 42114 . 1 607 1143 - 6 0 34 135 
Schaumburg-Lippe ............. . 
Hamburg und Breme11 ......... . 

6 - 2 589 9 074 25 878 4313 4728 21150 828 509 - - 8 31 81 
13 - 4119 27156 86 285 6 637 62621 23 664 749 555 90 57 - 175 30 

Saarland ......•................ 15 2 6 769 23 792 46 !68 3 078 36 822 9 346 344 - - - 9 338 8 
Deutsches Reich .... 8533 I 645 1 568 237 \ 7 528 970 16 047 241 I 1 881 4 326 117111 721 124 415 9981255 5531 68 3981 74 4221 7 3601 69 2491 72 117 

Nach der Rechtsform der Betriebe 

Genossenschaftsmolkereien') {1937 3 923 1025664 4 767 143 10 080 351 2570 2562 350 7 518 001 284 410 199 212 24436 23 527 3 764 37 719 40568 
1936 3 846 916124 4330 993 9 404 126 2445 2392 972 7 011 154 259 357 148 623 26524 23 376 3 511 29 008 44525 

Gesellschaftsunter· {1937 277 161 582 701 208 1923856 6 945 839 298 1084558 32 643 24152 3 620 7016 395 9 871 6 024 
nehmungen') . . . . . . . . . . . . 1936 292 149 506 657 807 l 874 411 6 419 869 123 1005288 29681 19162 3590 7 260 433 8703 7 063 

Priva.tbetriebe') ........... {m~ 3 406 360 906 1956 147 3 853 375 l 131 831 915 3 021 460 95 666 31 324 39 556 42373 3 144 20 942 25 259 
3 675 352 453 2008 200 3 783 939 1 030 863 756 2 920 183 90567 18 444 39588 45 391 3 457 18791 24834 

. {1937 282 4101 46783 115 421 409 40057 75 364 2733 865 535 112 33 441 231 Gutsmolkereien . . . . . . . . . . . 1936 356 4628 57 366 141 666 398 51 191 90 475 3 103 806 694 233 57 602 483 
Molkereien im Sinne des { 1937 7 8881 1 552 25317 471 281 15 973 00312 025 4 273 620 111 699 383 415 4521255 553168 147173 0281 7 3361' 68 973172 082 Milchgesetzes insgesamt. . 1936 8 169 1422711 7054366 15 204 142 1 861 4177 042 11 027 100 382 708 187 035 70 396 76 260 7 458 57 104 76 905 
Milchwirtschaftliche Klein- {1937 645 645 15 984 57 689 74 238 115 52 497 21 741 546 - 251 1 394 24 276 35 

betriebe . . . . . . . . . . . . . . . . 1936 706 706 19 515 72 281 88 485 125 56 314 32171 890 - 264 2 004 143 175 30 

Molkereien und Klein- {19371 8 5331 645 1 568 23717 528 970 16 047 24111 881 4326 117111 721 124 415 9981255 553168 398174 4221 7 360169 249172 117 
betriebe zusammen . . . . . . 1936 8 875 706 1442 226 7126 647 15 292 627 1 723 4 233 356 11 059 271 383 598 187 035 70 660 78 264 7 601 57 279 76 935 

1 ) Molkereien und Gutsmolkereien im Smne des Milchgesetzes sowie Kleinbetriebe mit Milchbearbeitung und Milchverarbeitung, die die geforderte Mindestmenge nicht 
erreichen. - ')Einschl.Rahm auf Vollmilch umgerechnet. - ') OhnePachtgenossensohaften. - ') Aktiengesellschaften, G. m. b. H. u. dgl. - ') Einschl. Pachtgenossenschaften. 

2* 
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Herstellung von Butter 
1931 bis 1937 

t 
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gesamten Buttererzeugung der 
Molkereien hat sich dadurch 
von 49vH im Jahre 1936 auf 
rd. 61 v H im Jahre 1937 erhöht, 
während die Anteile der feinen 
Molkereibut(;er und der gerin-
geren Butterqualitäten : ent-
sprechend abgenommen haben. 

An Hart- und Weichkäse 
wurden im Jahre 1937 in den 
Molkereien und Käsereien ins-
gesamt 143 000 t hergestellt 
gegen 149 000 t im Vorjahr. 
Durch die im Zuge der Markt-
regelung durchgeführten Kon-
tingentierungs- und Beschrän-
kungsmaßnahmen hat sich die 
Erzeugung von Hartkäse um 
3,2 vH und die von Weichkäse 
um 4,9 vH vermindert. 

Die Erzeugung von Quark und Sauermilchkäse hat 
sich dagegen von insgesamf142 000 tim Jahre 1936 auf 149 000 t 
im Berichtsjahr erhöht. Dabei wurde insbesondere die Erzeugung 
von Speisequark gesteigert (um 20,9 vH), da dieser als billiges 
und hochwertiges Nahrungsmittel zunehmenden Absatz findet. 
An Sauermilchkäse wurden dagegen in den Molkereien 3,2 vH 
und an Käserei- und Industriequark 6,3 vH weniger hergestellt 
als im Vorjahr. 

Herstellung von Käse und Quark in den Molkere(en 
1931 bis 1937 t 
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Rechtsformen der Molkereibetriebe 
Von den 8 533 molkereiwirtschaftlichen Unternehmungen, die 

im Berichtsjahr 1937 festgestellt wurden,. waren 7 888 Betriebe 
»Molkereien im Sinne des Reichsmilchgesetzes«, während 645 Be-
triebe nicht das Recht hatten, die Bezeichnung »Molkerei« zu 
führen, da ihr durchschnittlicher Milchanfall geringer war 
als 500 l je Tag (bei Gutsmolkereien geringer als 300 l). 
Von den einzelnen Rechtsformen waren am zahlreichsten die 
Genossenschaftsbetriebe und die Privatbetriebe vertreten, die mit 
einer Gesamtzahl von 3 923 und 3 406 im Reich 46 vH und 40 vH 
aller molkereiwirtschaftlichen Betriebe ausmachten. Die Pacht-
genossenschaften sind hierbei unter den Privatbetrieben mit-
gezählt. Die 277 Gesellschaftsbetriebe, 282 Gutsmolkereien und 
645 Kleinbetriebe macht.an dagegen zusammen nur 14 vH aller 
Betriebe aus. Gegenüber dem Vorjahr hat sich die Zahl der 
Genossenschaftsmolkereien etwas erhöht, die Zahl der Betriebe 
anderer Rechtsformen dagegen vermindert. 

Der Betriebsgröße nach - gemessen am Milchanfall - stehen 
die Gesellschaftsunternehmungen mit einem durchschnittlichen 
Jahresanfall von 6,95Mill.kg Milch je Betrieb an erster St.alle. Es 
folgen dann der Reihe nach die Genossenschaftsbetriebe mit 
2,57 Mill. kg, die Privatbetriebe mit 1,13 Mill. kg, die Guts-
molkereien mit 0,41 Mill. kg und die Kleinbetriebe mit 0,12 Mill. 

kg je Betrieb und Jahr. Im Verhältnis zum Vorjahr hat die Be-
triebsgröße bei den Molkereien aller Rechtsformen zugenommen, 
lediglich bei den Kleinbetrieben ergab sich eine Abnahme. 

Der Anteil am gesamten Milchanfall der Molkereien (16 Mrd. 
kg) war bei den Genossenschaftsmolkereien infolge ihrer großen 
Zahl und ihrer bedeutenden Durchschnittsgröße mit insgesamt 
10,08 Mrd. kg oder 63 vH weitaus am größten. Die fast ebenso 
zahlreichen, aber durchschnittlich kleineren Privatbetriebe er-
hielt;en dagegen zusammen nur 3,85 Mrd. kg Milch oder 24 vH 
der Gesamtmenge. An dritter St.alle folgen dann die wenigen, aber 
meist sehr großen Gesellschaftsunternehmungen mit einem Milch-
aufkommen von zusammen 1,92 Mrd. kg= 12 vH. Der Anteil 
der Gutsmolkereien (0,12 Mrd. kg) und der Kleinbetriebe (0,07 
Mrd. kg) belief sich nur auf 1 vH des Gesamtanfalls aller molkerei-
wirtschaftlichen Betriebe. Gegenüber 1936 hat sich am stärksten 
(um 7,2 vH) der Milchanfall der Genossenschaftsmolkereien er-
höht, da bei diesen sowohl die Zahl wie auch die Betriebsgröße 
zugenommen hat. Auch bei den Gesellschaftsunternehmungen 
und Privatbetrieben ist eine Steigerung eingetreten (um 2,7 vH 
und 1,8 vH), obwohl diese Betriebe der Zahl nach etwas zurück-
gegangen sind. Bei den Gutsmolkereien und Kleinbetrieben war 
der Milchanfall geringer als im Vorjahr. 

Bei den Genossenschaftsmolkereien überwiegt die Butterher-
stellung. Im Jahre 1937 setzten diese Betriebe nur rd. 25 vH 
ihres Milchaufkommens als Frischmilch ab, während die übrige 
Menge vorwiegend zu Butter verarbeitet wurde. Die Gesellschafts-
unternehmungen sind dagegen zum großen Teil ausgeprägt.e 
Frischmilchbetriebe. Sie setzten im ganzen 44 vH ihres Milch-
anfalls wieder ab und verarbeiteten den Rest ebenfalls haupt-
sächlich zu Butter. Unter den Privatbetrieben sind besonders die 
Käsereien stark vertreten. Der Milchabsatz belief sich bei diesen 
Betrieben insgesamt nur auf 22 v H. Die Verarbeitung der übrigen 
Mengen erstreckte sich auf Butter und in größerem Umfange als bei 
den übrigen Betrieben auch auf Käse. Bei den Gutsmolkereien 
fiel wiederum der Frischmilchabsatz (35 vH) stärker ins Gewicht. 
Ausgeprägte Frischmilchbetriebe sind die Kleinbetriebe; sie setzten 
im Berichtsjahr 1937 71 vH ihres Gesamtaufkommens als Frisch-
milch ab. 

Die Versorgungslage 
Aus den milchwirtschaftlichen Erhebungen ergibt sich unter 

Berücksichtigung der ein- und ausgeführten Mengen an Milch 
und Molkereierzeugnissen über die Versorgungslage im Deutschen 
Reich folgendes Bild: . 

Verbrauch von Frischmilch (einschl. Sahne) 
1985 *) 1986 *) 1987 
_ Milliarden kg 

Verbrauch in der Landwhtschaft............ 3,5 3,5 3,3 
Unmittelbarer Absatz der Kuhhalter .. .. .. .. 1,4 1,4 1,4 
Absatz der Molkereien . .. .. .. . . . . . . . . .. . . . • 2,9 3,0 · 3,0 
Z,iegenmilch • .. • • • • • • .. .. • • .. .. .. .. . . .. . .. • 0,9 0,9 0,9 

insgesamt 8,7 •) 8,8 •) 8,6 

*) Für 1935 und 1936 gescbl.tzte Zahlen; vgl. die nacbatehenden AU8führilngen. 

Der gesamte Frischmilchverbrauch (einschl. Sahne in Voll-
milch umgerechnet) wird im Berichtsjahr 1937 mit 8,6 Mrd. kg 
etwas niedriger ausgewiesen als in den beiden Vorjahren. Dabei 
ist jedoch zu berücksichtigen, daß die Angaben über den Ver-
brauch in der Landwirtschaft für die Jahre 1935 und 1936 noch 
auf rohen Schätzungen beruhen, so daß der zahlenmäßige Rück-
gang für 1937 noch nicht als Verschlechterung der Versorgungs-
lage zu werten ist. Auf den Kopf der Bevölkerung berechnet 
ergibt sich für das Berichtsjahr ein durchschnittlicher Frisch-
milchverbrauch von etwa 130 kg für das ganze Jahr. 

Herstellung und Buttererzeugung Einfuhr- Gesamt· davon 
Verbrauch in I in der überscbuß verbrauch wurden im 

. Landwirt- an Butter an Butter Inland 
von Butter Im Molkereien sobaft hergestellt 

DeutsebenRelch1) Tonnen vH 

1932 ............ 224 491 195 000 69302 488 793 85,8 
1933 ............ 253 445 195 000 59135 5fY1 580 88,3 
1934 ............ 281 862 170 000 61760 513 622 88,0 
1935 ............ 312 038 140 000 70995 523 033 86,4 
1936 ............ 383598 112500 75407 571 505 86,8 
1937 ............ 415 998 100 000 86835 602 833 85,6 

1) 1932 bis 1938 ohne Saarland. 

Der Butterverbrauch belief sich im Jahre 1937 auf ins-
gesamt rd. 603 000 t. Er war um 5,5 vH höher al~ im Vorjahr 
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und um 23,3 vH größer als im Jahre 1932. Je Kopf der Be-
völkerung wurden 1937 durchschnittlich 8,9 kg Butter verbraucht 
gegen 8,5 kg im Vorjahr und 7,5 kg im Jahre 1932. Diese be-
deutende Verbesserung wurde zum Teil durch die Steigerung 
der Milcherzeugung, zum Teil aber auch durch die immer weitere 
Verlagerung der Buttererzeugung von der Landwirtschaft in die 
Molkereien und die dabei erzielten besseren Fettausbeuten 
ermöglicht. Auch der Einfuhrüberschuß an Butter ist gestiegen, 
doch hielt er sich anteilmäßig wie in den Vorjahren auf etwa 
einem Siebentel des Gesamtverbrauchs. 

Die Erzeugung und der Einfuhrüberschuß an Käse und 
Quark betrugen: 

1935 1936 1937 
1000 t 

fllr Kli.se und Quark insgesamt , • , •.. , •• , ••• 327,3 378,5 382,3 
dll?1lllter Hart- und Weiehkäseerzeugung 

148,9 142,8 in molkereiwirtsohaftlichen Betrieben •••. 123,2 
in der Landwirtschaft ................. 10,0 10,0 7,0 

EinfuhrttberschuJI •••••••••....•.....••...•. 27,1 27,3 36,2 
zusammen 160,3 186,2 186,0 

Quark und Sauermilchkli.seerzeugung 
Speisequark 

48,2 57,3 69,2 in Molkereien ......................... 
in der Landwirtschaft und beim Handel .• 54,5 50,0 47,0 

Kli.sereiauark in Molkereien , •.. , ••.•• , .• , 50,3 67,5 63,7 
Sauermi chkli.se in Molkereien ... , •....•.•. 5,8 7,6 7,4 
Industriequark in Molkereien •..... , •..•.• 7,7 9,4 8,4 

Einfuhrttberschull ••• , ..•• , •.•••.......•.... 0,5 0,5 0,6 
zusammen 167,0 192,3 196,3 

Zur Berechnung der als Nahrungsmittel verfügbaren Mengen 
an Käse und Quark ist zu berücksichtigen, daß ein Teil der an-
geführten Mengen als Ausgangsmaterial für die Schmelz- und 
die Sauermilchkäserei dient und erst·nach Umarbeitung dem 
Verzehr zugeführt wird. So wurden in den Schmelzkäsereien 
1935 = 23 800 t, 1936 = 23 400 t und 1937 = 24 900 t Hart-
und Weichkäse zu 1935 = 30 800 t, 1936 = 30 300 t und 1937 
= 32 000 t Schmelzware umgeschmolzen. 

Sauermilchkäse wird nur zum Teil in den Molkereien selbst, 
zum größeren Teil aber in besonderen Sauermilchkäsereien 
hergestellt. Diese Betriebe beziehen von den Molkereien den dort 
hergestellten Käsereiquark als Ausgangsmaterial. Die Gesamt-
erzeugung an Sauermilchkäse (in Molkereien und Sauermilch-
käsereien) wird von der Hauptvereinigung der deutschen Milch-
wirtschaft für 1935 auf 48400 t, für 1936 auf 57 400 t und für 1937 
auf 58 400 t beziffert. Bei Berücksichtigung der verschiedenen 
Ausbeuten bei der Schmelz- und Sauermilchkäserei und nach 
Ausschaltung des Industriequarks ergaben sich zu Ernährungs-
zwecken folgende verfügbare Gesamtmengen an Käse und 
Speisequark: 

1935 .......... .. 
1936 .......... .. 
1937 .......... .. 

insgesamt je Kopf der Bevölkerung 
t kg 

318 900 
358300 
368300 

4,7 
5,3 
5,4 

Der Einfuhrüberschuß an Milch- und Molkereierzeugnissen 
umfaßte im Jahre 1937 neben den angeführten Mengen von 
Butter und Käse noch etwas Frischmilch, Rahm und Milch-
dauerwaren. In Vollmilch umgerechnet ist der gesamte Einfuhr-

überschuß auf etwa 2,7 Mrd. kg zu veranschlagen, das ist etwas 
mehr als ein Zehntel der Kuhmilchmenge aus einheimischer 
Erzeugung. 

Insgesamt standen im Berichtsjahr somit 25,4 Mrd. kg Kuh-
milch im Deutschen Reich für den menschlichen Verbrauch zur 
Verfügung, und zwar 7,7 Mrd. kg= 30 vH zum Frischverzehr 
(einschl. Sahne). Von der übrigen Menge wurden 16 Mrd. kg 
= 63 vH zu Butter, 1,4 Mrd. kg= rd. 6 vH zu Käse und 
0,3 Mrd. kg= 1 vH zu Milchdauerwaren verarbeitet. Auf die 
Bevölkerung bezogen ergibt sich für das Jahr 1937 ein Bedarf 
je Kopf der Bevölkerung von 375 kg Kuhmilch und 13 kg 
Ziegenmilch. 

Die Milchwirtschaft in Österreich 
In Osterreich wurden bisher noch keine allgemeinen Erhebungen über die 

:Milchwirtschaft durchgeführt. Es liegen dagegen Sehätzungeergebnieee vor, die 
allerdings zum Teil nicht unerheblich voneinander abweichen und daher nur 
als Näherungswerte angesehen werden können. Aus den amtlichen Ver• 
öffentliehungen1) ergibt sich folgendes Bild: 

Die Kuhmilcherzeugung belief sich in Österreich im Jahre 1937 
ebenso wie in den Vorjahren auf insgesamt 2,5 Mrd. kg bei einem 
Gesamtbestand von 1,2 Mill. Milchkühen und einem durch-
schnittlichen Jahresertrag von 2100 kg je Kuh2). Von diesem 
Milchanfall dienten 0,3 Mrd. kg zur Aufzucht und Mast und 
1,3 Mrd. kg zum Frischverzehr (einschl. Sahne); der Rest wurde 
verarbeitet. Die Buttererzeugung wird auf 22 500 t, die Käse-
erzeugung auf 32 000 t beziffert. Im Gegensatz zum alten 
Reichsgebiet hatte Österreich einen Ausfuhrüberschuß an Milch 
und Molkereierzeugnissen, der sich im Jahre 1937 auf 12 Mill. kg 
Milch und Rahm, 3 500 t Butter, 3 900 t Käse und 300 t Milch-
pulver stellte und einer Vollmilchmenge von etwa 0,2 Mrd. kg ent-
sprach. · 

Für den Bedarf der inländischen Bevölkerung standen im 
Jahre 1937 somit insgesamt rd. 2 Mrd. kg Kuhmilch zur Ver-
fügung, und zwar 1,3 Mrd. kg= 65 vH als Frischmilch (einschl. 
Sahne), 0,5 Mrd. kg= 25 vH in Form von Butter (19 000 t), 
0,2 Mrd. kg= 10 vH als Käse (28100 t) und sonstige Erzeugnisse. 
Je Kopf der Bevölkerung belief sich die zur Ernährung verfügbare 
Kuhmilchmenge auf 295 kg, der Frischmilchverzehr auf 190 kg, 
der Butterverbrauch auf 2,8 kg und der Käseverbrauch auf 4,2 kg. 
Gegenüber dem alten Reichsgebiet fällt insbesondere der hohe 
Trinkmilchverbrauch und der sehr geringe Butterverbrauch auf, -
selbst wenn man berücksichtigt, daß auch in den einzelnen 
Gebieten des alten Reichsgebiets die Ernährungsgewohnheiten 
voneinander abweichen. Es ist damit zu rechnen, daß die nach dem 
Anschluß in Österreich einsetzende Wirtschaftsbelebung dort zu 
einer Steigerung des Butterverbrauchs führen wird und daß ein 
Teil der bisher erzielten Überschüsse hier eingesetzt werden muß. 
Andererseits dürfte aber auch die Leistungsfähigkeit der öster-
reichischen Milch- und Molkereiwirtschaft durch die nunmehr 
einsetzende planmäßige Förderung noch gesteigert werden 
können. Die Milchversorgungslage des Deutschen Reichs 
( einschl. Österreichs) ist daher günstiger zu beurteilen als die des 
alten Reichsgebiets. 

') Statistisches Jahrbuch für Österreich 1938, S. 73. - ') Da es sich offen• 
sichtlioh um abgerundete Schätzungsergebnisse handelt, sind die in I angegebenen 
Zahlen hier ohne weitere Umrechnung als Kilogrammzahlen behandelt. 

Erzeugung von Schmelzkäse im Jahre 1937 
Im Jahre 1937 wurden im Deutschen Reich (ohne Österreich) 

in 81 Schmelzkäsewerken insgesamt 24 944 t Rohkäse zu Schmelz-
ware verarbeitet. Hiervon waren 81,7 vH inländischer und 
18,3 v H ( 4 554 t) ausländischer Herkunft. Von der Gesamtmenge 
an Hart- und Weichkäse, die im Berichtsjahr aus der Erzeugung 
der Molkereien und der Landwirtschaft sowie aus der Einfuhr 
zur Verfügung stand (etwa 191 000 t), entfielen etwa 13 vH auf 
Rohware für die Schmelzkäseherstellung. 

Gegenüber dem Vorjahr1) hat sich die zu Schmelzkäse ver-
arbeitete Rohkäsemenge um 1576 t - 6,7 vH erhöht. Im ein-
zelnen ist die Verarbeitung von Emmentaler Käse von 5 518 t 
auf 5 941 t, also um 7, 7 v H, und die von Tilsiter Käse und ähn-
lichen Sorten von 9 906 tauf 10 806 t, also um 9,1 vH gestiegen, 

1 ) Vgl. tW. u. St.• 19S7, B. l!Oll, 

die von Weichkäse dagegen von 7 821tauf7596 t, also um 2,9 vH 
~esunken. Verschiedene andere Käse und Quark wurden zwar 
m größerem Umfang als im Vorjahr, aber absolut doch nur in 
sehr geringen Mengen umgeschmolzen (1936 123 t, 1937 601 t). 
Nach der Herkunft ergibt sich beim Inlandkäse eine stärkere 
Zunahme als bei der eingeführten Rohware. Insgesamt ist der 
Auslandsanteil an der verarbeiteten Menge etwas (von 18,8 vH 
auf 18,3 vH) zurückgegangen. 

Die Herstellung von Schmelzkäse belief sich im Berichts-
j_ahr 1937 auf zusammen32 027 t. Hiervon waren 7 031 t- 21,9vH 
Emmentaler Schmelzkäse, 11 617 t - 36,3 vH Tilsiter Schmelz-
käse und ähnliche .Sorten, 13190 t - 41,2 vH Weichkäse und 
189 t - 0,6 vH verschiedene andere Schmelzkäsesorten. Gegen-
über dem Vorjahr ergab sieh beim Emmentaler sowie beim 
Tilsiter Schmelzkäse (und ähnlichen Sorten) eine Zunahme um 

3 
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7 v H und 18, 7 v H, beim Weichkäse ( einschl. verschiedener anderer 
Sorten) dagegen ein Rückgang um 3,9 vH. Bei der Tilsiter 
Schmelzkäserei hat sich die Erzeugung bedeutend stärker erhöht 
als die Verarbeitung, da Tilsiter Käse und ähnliche Sorten im 
Berichtsjahr 1937 in größerem Umfange als bisher zu Schmelz-
käse gleicher Art verarbeitet und in entsprechend geringerem Um-
fange mit Weichkäse zusammengeschmolzen wurden. Im ganzen 
hat die Schmelzkäseherstellung gegenüber dem Vorjahr um 
1 741 t = 5,7 vH zugenommen. Die Schmelzkäseausbeute aus der 
Rohkäsemenge ist dagegen im Gesamtdurchschnitt von 129,6 vH 
im Jahre 1936 auf 128,4 vH zurückgegangen. 

Der Hauptstandort der Schmelzkäserei ist der bayerische 
Regierungsbezirk Schwaben, wo im Jahre 1937 insgesamt 13 520 t 
Schmelzkäse = 42,2 vH der Gesamtmenge hergestellt wurden. Es 
folgen dann Ostpreußen mit 19,8 vH, Württemberg mit 15,5 vH 
und die Rheinprovinz mit 12,1 vH. Die Emmentaler Schmelz-
käserei findet sich fast ausschließlich in Schwaben und stützt 
sich dort vorwiegend auf die Einfuhr von Emmentaler Rohkäse. 
Von der -Gesamtverarbeitung ausländischer Käse im Jahre 1937 
entfielen fast drei Viertel (3 315 t) auf Emmentaler Käse, der 
im Regierungsbezirk Schwaben umgeschmolzen wurde. An Til-
siter Schmelzkäse und ähnlichen Sorten stellte Ostpreußen im 
Jahre 1937 etwas mehr als die Hälfte der Gesamtmenge her. 
Größere Mengen wurden außerdem noch in Hamburg und in 
Schwaben hergestellt. Für die Herstellung von Schmelzkäse als 
Weichkäse ist wiederum Schwaben mit rd. 44 v H der Gesamt-

Die Milcherzeugung im August 1938 
Nach den Meldungen der amtlichen Sehätzungsausschüsse 

betrug die Milcherzeugung im Deutschen Reich (ohne Österreich) 
im August 1938 durchschnittlich 217 kg je Kuh, das sind 1,8 vH 
weniger als im gleichen Monat des Vorjahrs (221 kg). Der Rück-
gang erklärt sich in der Hauptsache daraus, daß der. Futter-
wuchs im Berichtsmonat infolge der außergewöhnlichen Hitze und 
Trockenheit in vielen Gebieten beeinträchtigt worden war. Die Er-
zeugung nahm hauptsächlich in Nordwest- und Mitteldeutschland, 
Mecklenburg, Schlesien und im Regierungsbezirk Schwaben ab, 
sie nahm zu in Nordost- und Westdeutschland sowie im Re-
gierungsbezirk Oberpfalz. Die größten Abweichungen vom 
Reichsdurchschnitt verzeichnen die Regierungsbezirke Gum-
binnen, Allenstein und die Grenzmark Posen-Westpreußen mit 
Steigerungen von 16 bis über 20 vH und der Regierungsbezirk 
Schleswig mit einem Rückgang von 15,3 vH. Die Gesamt-
erzeugung an Kuhmilch (Zahl der Kühe mal Durchschnittsmilch-
ertrag) belief sich im August 1938 auf 2,22 Mrd. kg; sie hat sich 
gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahrs (2,23 Mrd. kg) 
weniger stark vermindert (nur um 0,7 vH) als der Durch-
schnittsertrag je Kuh, da der. Kuhbestand inzwischen größer 
geworden ist. 

Im Vergleich zum Juli 1938 ist der durchschnittliche Milch-
ertrag je Kuh wie stets um diese Jahreszeit etwas zurück-
gegangen. 

Milcherzeugung Durch- Milch- Milcherzeugung Durch-
Milch-

erzeu- erzeu-
Im August 1938 schnitt•- gungins- im August 1938 schnitts- gungins· 

(Vorläufiges ertrag gesamt (Vorlaufiges ertrag gesamt 
Ergebnis) 

je Kuh 
Mill. Ergebnis) 

je Kuh 
Mill. 

kg kg kg kg 

Deutsches Reich .• 217 2 217,9 Bayern .. , ....... 178 343,0 

Preußen ......... 239 1401,0 
Sachsen ......... 198 91,7 
Wilrttemberg ..... 180 102,1 

Ostpreußen ..... 293 192,6 Baden ........... 171 61,9 
Berlin ..•....... 310 5,7 
Brandenburg ...• 209 104,2 Thüringen ....... 171 41,3 
Pommern ....... 216 113,4 Hessen .......... 171 29,1 
Grenzmark Posen- Hamburg ........ 281 2,9 
Westpreußen •.. 201 18,7 Mecklenburg ..... 208 55,3 

Schlesien ....... 188 155,5 Oldenburg .. , .... 296 48,8 Sachsen ........ 214 91,0 
Schleswig-Holstein 249 112,0 Braunschweig .... 259 15,7 

Bremen ..•....... 277 2,0 
Hannover ......• 296 245,9 Anhalt " " " " .. 243 7,5 
Westfalen ....... 267 139,3 
Hessen-Nassau .. 183 68,6 ~~bi~~b~g:Üpp~ 237 5,7 
Rheinprovinz .•.• 245 150,3 288 2,5 
Hohenzoll. Laude 154 3,8 Saarland .••.•..•• 180 7,4 

erzeugung dieser Sorte (1937) das Hauptgebiet. Auch Württem-
berg und die Rheinprovinz sind mit rd. 27 vH und rd. 21 vH 
noch von größerer Bedeutung. 

Zahl Verar- davon Schmelzkäseherstellung Anteil 
Hentellung der bei- aus an der 

teter dem Ern- , Tilsiter 'Weich-II zu- Er-
von Schmelzkäse Be- Roh- Aus- men- u. 11:ha· sam- zeu-
Im Jahre 1937 trie- käse land taler liehe käse men gung Sorten 

be 1) --
Tonnen vH 

Preußen ............ 32 7694 299 451 6897 3 214 10571 83,0 
Ostpreußen ....... lt 4684 42 
Berlin, Pommern, 

12 5965 364 6341 19,8 

Niederschlesien .. 8 152 29 72 93 10 177 0,5 
Schlesw.-Holstein, 

Hannover, Westf. 5 135 19 29 131 H 178 0,6 
Rheinprovinz ..... 8 2 723 209 338 708 2 822 3875 12,l 

Bayern ............ 32 11347 3778 5 831 1 824 6116 13865 43,3 
darunter Schwaben 28 11086 3 733 5783 1 791 5 852 13520 42,2 

Württemberg .... , .. 11 3 915 473 739 511 3615 4951 15,ö 
Hambg. u. Mecklenb. •) 6 1 988 4 10 2385 245 2640 8,2 

Deutsches Reich 81 2494414554 703113)1161711319C ß20271100,0 
dagegen 1936 82 23368 4387 6 569 9 789 1392f ß0286 -

1) Im Laufe des Jahres wurden in Schlesien, Scllleswig-Holstein und in 
Schwaben je 1 Betrieb und in Württemberg 2 Betriebe geschlossen. - 1) In 
Mecklenburg befindet sich 1 Betrieb.-•) Darunter 2 424 t Hollllnder Art und 
Chester. 

Schlachtungen und Fleischversorgung 
im August 1938 

Im August 1938 war die Gesamtzahl der Schlachtungen 
bei allen Tierarten, die der amtlichen Schlachtvieh- und Fleisch-
beschau unterliegen, größer als im Vormonat. Die Schlachtungen 
an J;tindern insgesamt haben um 13 vH zugenommen, darunter 
die Kuhschlachtungen um 10,7 vH. Nur unbedeutend ist die Zu-
nahme der Kälberscb.lachtungen (um 1 vH). Stark erhöht haben 
sich die Schweineschlachtungen, und zwar um 18,3 vH. Diese 
Mehrschlachtungen dürften in der Hauptsache auf die Anlieferung 
von Schweinen aus den Ende 1937 vorsorglich abgeschlossenen 
Mastverträgen zurückzuführen sein. Die Schafschlachtungen sind 
gegenüber Juli um 22,4 vH, die Ziegenschlachtungen um 38,5 vH 
gestiegen. 

Schlachtungen davon aus!. Veränderung insgesamt Tiere 

Schlachtungen August August August 1938 gegen 

1 1938 1 1937 
Juli 1938 j Aug. 1937 

1938 1937 vH 

Rinder insgesamt . .' 371 008 333 582 14774 14526 +13,0 + 11,2 
darunter Kühe •. 175 896 162 403 6545 8204 +10,7 + 8,3 

Kälber ........... 411 555 407 954 1139 566 + 1,0 + 0,9 
Schweine ......... 1439%0 1243949 33461 24434 +18,3 + 16,8 
Schafe .......•.... 186419 170 420 - 8 +22,4 + 9,4 
Ziegen ..•... · .•.... 10351 11 868 - - +38,5 - 12,8 
P1erde .••....•.... 8 547 9235 - - + 0,8 - 7,4 

Gegenüber dem August 1937 liegen die Schlachtungen bei den 
meisten Tierarten ebenfalls höher. Die Schlachtungen an Rindern 
haben - entsprechend der Bestandsvermehrung - stärker, und 
zwar um 11,2 vH, die der Kälber dagegen nur gering (um 0,9 vH) 
zugenommen. Noch größer als bei den Rindern ist diesmal die 
Steigerung der Schweineschlachtungen, deren Zahl sich durch die 
Maßnahmen auf dem Gebiete der Marktordnung um 15,8 v H erhöht 
hat. Bei Schafen beträgt die Zunahme der Schlachtungen 9,4 vH, 
während die Ziegenschlachtungen sich um 12,8 vH vermindert 
haben. 

Die verhältnismäßig geringen Schlachtungen von Auslands-
tieren waren nur bei Schweinen etwas größer als im Vorjahr; sie 
sind aber geringer als im Vormonat. 

Die Durchschnittsschlachtgewichte haben sich bei den 
Haupttierarten gegenüber dem Vorjahr kaum verändert. Nur das 
Schlachtgewicht der Schweine ist gestiegen, und zwar von 94 kg 
im August 1937 auf 104 kg im Berichtsmonat. Im einzelnen er-
geben sich auf. Grund der Angaben der 96 Berichtsschlachthöfe 
folgende Durchschnittsschlachtgewichte: · · 
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August August 
1938 1937 1938 1987 

Schweine . . . . . . . 104 kg 94 
Schafe . . . . . . . . . . 24 24 
Ziegen.......... 18 18 
Pferde . . . . . . . . . . ZlO 258 

kg 
Rinder insgesamt 249 249 

dav. Kühe •.. 248 251 
Kälber • . . . . . . . 44 44 

Die aus den Schlachtungen unter Berücksicht~ des Ein-
fuhrüberschusses und der zentralen Vorratswirtschaft 1m August 
1938 zur Verfügung stehende Fleischmenge betrug insgesamt 
2, 77 Mill. dz = 4,08 kg je Kopf der Gesamtbevölkerung. Diese 
Menge geht sowohl über den Stand des Vorjahrs (2,43 Mill. dz „ 
= 3,65 kg je Kopf) als auch des Vormonats (2,42 Mill. dz = 3,56 kg 
je Kopf) erheblich hinaus. Die Zunahme ist auf die größeren Men-
gen an Rindfleisch (114 000 dz mehr als im Vorjahr), insbesondere 
aber an Schweinefleisch (228 000 dz mehr) zurückzuführen. 

Zu~ VerfQgung 
1'8hende 

Fleischmenge 

Rindfleisch •.••...... 
Kalbfleisch .••....... 
SohweiuelleiBeh ...... 
Bchafßeisoh .••...... 
Ziegeußeiseh •....•.. 
Pferdefleisch ........ 

Zusammen •••• 
Juli 1938 .•••••.•••• 

August 1938 

je Kopf 
Insgesamt der 

vH Bevöl-

dz 
kerung 

kg 

1002795 36,15 1,47 
180724 6,51 0,27 

1520 103 64,19 2,24 
45 6'29 1,65 0,07 

1910 0,01 0,00 
23097 0,83 0,03 

2 774 2581100,00 1 4,08 
2423487 - 3,56 

Der Schweinebestand am 3. September 1938 

August 1937 

je Kopf 
Insgesamt der 

vH Bevöl-

dz 
kerung 

kg 

888 398 36,59 1,38 
179 655 1,40 0,26 

1292 346 53,23 1,91 
41501 1,11 0,06 
2 064 0,09 0,00 

23793 0,98 0,04 

2 42!_757110°!.0 \ 3,65 -

• Die Schweinezwischenzählung vom 3. September d. J. ergab 
im Deutschen Reich (ohne Österreich), einen Bestand von ins-
gesamt 23,4 Mill. Schweinen. Dieser Bestand bleibt zwar um 8,2vH 
hinter dem Septemberbestand des Vorjahrs zurück, er ist aber nur 
um 5,8 vH kleiner als im Durchschnitt 1933/37. 

Zuchtsauen 8 000 = 2,5 vH (im Juni - 8 vH) mehr vorhanden 
als bei der Septemberzählung im Jahre 1937. Der jetzt erreichte 
Umfang der Aufzucht stellt bereits eine Deckung des Fleisch-
bedarfs nahezu sicher. Angesichts der günstigen Futtermittellage 

Der Minderbestand gegenüber dem Vorjahr erk ärt sich auch 
für die Septemberzählung aus der Einschränkung der Nachzucht 
im Jahre 1937. Obwohl inzwischen eine Ausdehnung der Aufzucht 
eingesetzt hat, konnte!). die Bestände noch nicht bis zur Vorjahrs-
höhe aufgefüllt werden. Zum erstenmal blieb auch die Zahl der 
Schlachtschweine erheblich (um 10,4 vH) unter der des Vorjahrs 
(im Juni lag sie um0,6vH darüber), während der Abstand bei den 
übrigen Gruppen und Altersklassen seit der Junizählung geringer 
geworden ist. An Ferkeln waren rd. 281 000 = 4,8 vH (im Juni 
8 vH), an Jungschweinen rd. 1183 000 = 10,6 vH (im Juni 
13,4 vH) weniger vorhanden als im September 1937. Der Bestand 
an Zuchtsauen, der für die Nachzucht entscheidend ist, übertraf 
dagegen nach längerer Zeit wieder den der entsprechenden Vor-
jahrserhebung (um 63 000 = 3,5 vH). Die Tendenz zur weiteren 
Ausdehnung der Nachzucht kommt noch deutlicher in der weiter 
verstärkten Zunahme der Zahl der trächtigen Tiere zum Ausdruck. 
An trächtigen Jungsauen (unter 1 Jahr alt) waren im September 
61 000 = 32,8 vH (im Juni 29,9 vH) und an älteren trächtigen 

Enlwicklung 
des Zuchlsauenbestandes 
seit September 1936 

Vz bis 1 Jahr alt 

~g 

1 Jahr alt. und alter 

Zuchteber Zuchteauen 1 ) 

1 
Junir- 1/, bis ncoh Andere Geeamtbestand Ferkel eohweme, .,. 1 Jahr alt Schweine•) 

Ergebnllle der unter 8 bis 1 Jahr nioht 1 Jahr und älter Wochen alt 
SchwelnHllllung 8 bis nooh noch alt 1/1 bis am 3. Sep'8mber 1938 Woohen nicht Dioht u11d träoh- nioht trilcb- nioht noch 1 Jahr 

alt .,. Jahr 1 Jahr illter trilch- träoh- nicht alt und 1988 1937 alt alt tig tig tig tig 1 Jahr ilter alt 
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Verinderungen 
1938 gegen 1937 

Im vH ganzen 

Ostpreußen................. 489 089 704 014 1 896 4 322 22 494 21 353 61 847 54 944 352 037 38 50i 1 750 503 1 739 715 + 10 788 + 0,6 
Berlin • . • . . • . • . .. . . . . . . . . . . 1 465 7 787 36 30 116 125 193 290 15 176 3 61: 28 831 28 831 - -
Brandenburg .••.....•.. ,... 317 462 538 672 1 350 3 044 15 660 11 297 42 034 36 342 421 071 45 16' 1 432 101 1 625 731 - 193 630 - 11,9 
Pommern •...............•. 409394 709646 1533 3933 18902 13774 53020 43242 350240 16161 1619845 1756472- 136627- 1,8 
Greum. Posen-Westpr....... 61 313 107 314 287 557 3 195 2 503 8 667 7 912 52 150 3 691 247 596 278 584 - 30 988 - 11,1 
Sohlesien................... 434 719 825 174 2 228 4 775 22 935 17 556 56 154 47 418 353 124 15 13 1 779 215 1 950 274 - 171 059 - 8,8 
Saohsen.. . . . . . . .. . . • . . . . . . . 355 912 654 395 1 456 3 722 15 139 13 464 48 452 44 866 591 264 35 91: 1 764 583 1 965 368 - 200 785 - 10,2 
Bobleswig•Holetein • . . . . . . . . . 225 o-.n 373 140 725 2 363 7 571 6 903 34 525 26 499 115 872 8 745 801 380 885 143 - 83 763 - 9,5 
Hannover.................. 844 207 1 097 982 2 967 5 979 34 105 28 909 121 034 105 668 575 395 39 215 2 855 461 3 085 407 - 229 946 - 1,5 
Westfalen.................. 371 936 633 207 1 619 2 955 19 229 18 Z76 50 916 46 943 488 811 35 985 1669877 1 818 266 - 148 389 - 8,2 
lieBSen-Nasaan.............. 146426 355934 800 1476 6938 5648 18405 17340 Zll 787 1754: 842297 935799- 93502-10,0 
Rheinprovinz............... 206 514 490 122 1 239 2 013 10 961 10 195 24 890 24 318 260 897 21 021 1 052 175 1 225 146 - 172 971 - 14,1 
Hohenzoll. Lande • . • . . . . . . . . 5 537 16 558 19 35 316 239 742 762 7 342 !Al 31 730 32 055 - 325 - 1,0 

Preußen 3 869 011 6 513 9451 16 155 35 204 177 561 150 242 520 879 456 544 3855166 280 88: 15 875 594 17 326 791 -1451 197 - 8,4 
Bayern.................... 551680 1174114 1978 4952 20053 18873 67408 66179 490245 31515 2426997 2679996- 252999- 9,4 
Sachsen.................... 203 133 400 956 2 412 4 269 8 784 8 662 28 320 25 495 216 844 10 72, 909 598 966 800 - 57 202 - 5,9 
Württemberg............... 171 028 308 983 808 1 376 6 238 6 775 20 948 23 849 121 848 4 92C 666 773 670 598 - 3 825 - 0,6 
Badea..................... 114 073 269 551 549 1 134 5 587 6 456 13 432 13 994 136 634 9 37< 570 780 596 899 - 26 119 - 4,1 
Thüringen.................. 130 633 264 993 483 1 475 6 386 5 186 17 603 15 221 192 507 9 i~ 643 591 709 209 - 65 618 - 9,3 
Heeseu..................... 68 489 182 247 322 702 3 337 3 292 8 218 7 815 119 014 4 79E 398 232 438 564 - 40 332 - 9,2 
Hamburg .. . . . . . . . . . .. . . . . . 4 Z79 13 830 84 55 228 255 373 390 19 175 1 53 40 206 42 016 - 1 810 - 1,3 
Mecklenburg •. , .... , ..... ,.. 190 355 357 249 892 2 729 8 038 7 181 29 025 21 905 167 575 10 82: 795 774 881 714 - 85 940 - 9,1 
Oldenburg.................. 133 012 204 490 551 783 4 813 7 979 18 332 17 977 41 352 5 529 434 818 451 112 - 16 294 - 3,6 
Braunschweig............... 34 123 76 541 87 425 1 224 1 619 5 433 5 136 93 639 4 175 222 402 258 162 - 35 760 - 13,9 
Bremen.................... 2 147 5 784 3 11 98 114 324 310 5 030 300 14 121 15 529 - 1 408 - 9,1 
Anhalt..................... 18 299 41 865 120 228 813 681 2 283 1 960 St 640 2 82E 120 717 135 599 - 14 882 - 11,0 
Lippe...................... 25 664 51 694 144 393 947 1 221 3 818 4 294 48 939 4 Zll 141 385 160 077 - 18 692 - 11,1 
Schaumburg-Lippe.......... 12 414 21 088 71 95 381 344 1 914I 1 789 17 932 763 56 791 60 281 - 3 490 - 5,8 
Saarland ............ __:___:___:___: 17407 46077 101 152 572 676 1993 2453 21245 1429 92105 120109- 28004-23,3 

Deutsches Reich') 5 545 74719 933 407124 760153 9831245 0601219 5561740 3031665 311155987851382 97; b3 409884125 513 4561-21035721- 8,2 
Dagegen 1937 ............ 582666511116711 Z7089 567291845181963787222697040346225514 453541 b5513456 

• 1936 . . . . . . . . . .. . 6 649 072 11 100 172 44 700 66 050 311 471 266 160 857 490 7310975606929 374 021~6007 162 
1 ) Ohne die zur Mast aufgestellten Sauen. - 1) Bchlaoht· und Mastsohweine einsohl. der zur Mast aufgestellten Sauen. - ') F1!r die Groß1tidte 1St der Dezember-

bestand 1936 eingesetzt worden. 

3* 
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ist aber eine weitere Verstärkung der Nachzucht möglich und 
erwünscht. Andererseits ist es mit Rücksicht auf die zum Teil er-
heblich unter dem Vorjahr und auch unter dem mehrjährigen 
Durchschnitt zurückbleibenden Bestände an Ferkeln, Jung- und 
Schlachtschweinen noch notwendig, den Ausmästungsgrad der 
Schlachtschweine weiter hoch zu halten. 

Als einziges größeres Gebiet mit starker Schweinehaltung wies 
Ostpreußen eine Zunahme des Gesamtbestandes (um 0,6 vH) auf. 
In den übrigen wichtigeren Gebieten des Ostens (Brandenburg, 
Pommern, Schlesien, Mecklenburg) war die Bestandsminderung „ 
gegenüber 1937 größer als im Reichsdurchschnitt, ebenso in der 
Provinz Sachsen, in der Rheinprovinz, in Thüringen, Braunschweig, 
beiden Hessen und in Bayern. In Hannover, das die größte 
Schweinehaltung unter den preußischen Provinzen und auch den 
außerpreußischen Ländern besitzt, war die Abnahme mit 7,5 vH 
geringer als im Reichsdurchschnitt, ebenso in Oldenburg mit 
3,6 v H. Die Entwicklung in Westfalen entspricht der im Reich. 
Die alten Schweinezuchtgebiete haben also in besonderem Maße 
dazu beigetragen, daß die Schweinehaltung nicht noch stärker 
eingeschränkt wurde, was sich insbesondere auch aus den Nach-
zuchtziffern dieser Gebiete ergibt. 

Der Stand der Feldfrüchte 
Anfang Oktober1938 

Etwa bis zum 10. ~eptember setzte sich das seit der zweiten 
Augusthälfü.i herrschende, vorwiegend kühle und feuchte Wetter 
fort. In der zweiten Septemberhälfte war sommerlich warmes 
und trockenes Wetter, das die Entwicklung sämtlicher Hack-
früchte und Futterpflanzen begünstigte. Nach dem Urteil der 
amtlichen Berichterstatter war die Bodenfeuchtigkeit Anfang 
Oktober im alten Reichsgebiet in etwa zwei Dritteln der Berichts-
bezirke (Anfang September 37 vH) ausreichend, in etwa 10 vH 
der Berichtsbezirke zu groß (30 vH) und in etwa 23 vH der Be-
richtsbezirke zu gering. Im Reichsgebiet hatten sich somit im 
Vergleich zum Vormonat die Bodenfeuchtigkeitsverhältnisse er-
heblich verbessert. Abgesehen von Schlesien, wo im August 
überwiegend zu viel, und von 
Magdeburg und Merseburg, wo 
überwiegend zu wenig Boden-
feuchtigkeit vorhanden war, wa-
ren in allen Gebieten des Reichs 
die Bodenfeuchtigkeitsverhält-
nisse recht gut. 

Stand der Hackfrüchte 
und des Grünlandes 

Anfang Okiober 
1988*) 

Preußen ..........• 
Ostpreußen ...... 
Berlin •.•........ 
Brandenburg . , ...• 
Pommern •••..... 
Grenzm. Posen· 

Westpr •••••.•. 
Sohles.ien •••••••• 
Sachsen •..•...•• 
Schleswig· Holstein 
Hannover ······· Westfalen ....... 
Hessen-Nassau .•• 
Rheinprovinz •..• 
Hohenzoll. Lande • 

Bayern'. ••••..••••• 
Sachsen •..•....•.. 
Württemberg 
Baden •••.•..•...•• 
Thüringen ..•...... 
Hessen ••...•...•.. 
Hamburg •......••. 
Mecklenburg •..•.•. 
Oldenburg •..•....• 
Braunschweig •..... 
Bremen ........... 
Anhalt ............ 
Lippe •...........• 
Schaumburg•Lippe ·· . 
Saarland ••••...... 

Deutsches Reich •• 
ohne Österreioh 
September 1938 
August 1938 
Oktober 1937 

• 1936 
Österreich ......... 

Deutsches Reich .. 
mit Österreich 

Spät· Zucker-kar- rüben toffeln 

2,7 2,7 
2,7 3,3 
2,5 
2,7 2,7 
2,6 2,6 

2,7 2,6 
2,9 2,4 
2,8 3,0 
2,4 2,6 
2,6 2,6 
2,6 2,6 
2,4 2,4 
2,4 2,5 
2,8 
2,5 2,4 
2,7 2,5 
2,8 2,0 
2,7 2,4 
2,3 2,3 
2,4 2,1 
2,6 2,8 
2,7 2,9 
2,6 2,9 
2,6 2,7 
2,8 -
3,0 3,3 
2,4 2,6 
2,6 2,7 
2,4 2,8 
2,7 2,7 

2,6 2,6 
2,5 2,4 
2,4 2,4 
2,7 2,5 
2,5 2,0 
2,1 2,6 

1 

Bestände Veränderungen 
in vH Ergebnisse in Mill. Stück S. Sept. 1938 

der Schwelnezihlung gegen 

3. September 'Darcllschnltt a. Sept. ,llarcbsclmlll -- September September 
Altersklassen 1938 1 1937 ill:!3/1937 1937 1933/1937 

Ferkel nnter 8 Wochen alt ...... 5,55 5,83 6,30 - 4,8 -12,0 
Jungschweins, 8 Wochen bis noch 

nioht 1/ 1 Jahr alt •........•..• 9,94 11,12 10,56 -10,6 - 5,9 
Zuchtsauen, 

1 / 1 bis noch niohttrli.chtig .•..•• 0,25 0,19 0,26 +32,8 - 6,4 
1 Jahr alt nicht trächtig • 0,22 0,20 0,24 + 11,8 -10,4 

Z11chtsauen, 
1 Jahr alt und } trll.ohtlg ••..•• 0,74 0,72 0,81 + 2,5 - 7,8 
iiJter nicht trächtig . 0,66 0,70 0,70 - 5,5 - 5,2 

Sohlachtschweine, 
1/ 1 bis noch nicht 1 Jahr alt •... 5,60 6,23 5,44 -10,1 + 3,0 
1 Jahr alt und älter ••.......... 0,38 0,45 0,43 -15,6 -11,8 

Gesamtbestand an Schweinen 23,41 25,51 24,85 - 8,2 - 5,8 
Zuchtsauen insgesamt •.•......... 1,87 1,81 2,01 + 3,5 - 7,1 

davon trächtig ................ 0,99 0,91 1,07 + 8,7 - 7,5 
Schlachtschweine insgesamt ....... 5,98 6,68 5,87 -10,4 + 1,9 

gekommen. Die Berichterstatter konnten somit, abgesehen von 
den Zuckerrüben, alle übrigen Rüben ebenso gut beurteilen 
wie im Vormonat. Der Stand der Zuckerrüben hat sich im 
Vergleich zu Anfang September etwas verschlechtert, was darauf 
zurückzuführen ist, daß sich das warme und trockene Wetter in 
der zweiten Septemberhälfte zum Zeitpunkt der Berichterstat-
tung noch nicht ausgewirkt hatte. 

Von den Futterpflanzen werden Klee und Luzerne um 1 Punkt 
und die Viehweiden um 2 Punkte besser begutachtet als im Vor-
monat. Die gewöhnlichen Wiesen und die Bewässerungswiesen 
werden mit den Noten 2,8 und 2,5 ebenso günstig beurteilt wie 
im Vormonat. Die Einbringung der Grummeternte erstreckte 
sich infolge der Schlechtwetterperiode bis in die letzten September-
tage. Während die erste Hälfte der Grummeternte zum Teil etwas 
verregnet eingebracht worden ist, kam die zweite Hälfte der 

Futter· Wiesen Bewits· Vieh· Unter- Stop· 
rüben Kohl· Mohr- Lu- ohne pel· 
(Run· rüben rüben Klee') Bewlls· serungs- wei- saa- saa-zeme kein) serungs- wiesen den ten•) ten•) anlagen 

2,6 3,1 2,8 2,8 
1 

2,8 3,0 2,5 3,0 3,2 3,2 
2,9 3,5 3,0 2,9 2,8 3,0 2,7 3,4 3,3 3,7 
2,3 2,3 2,2 2,8 2,0 2,5 2,6 2,5 
2,7 3,0 2,7 Z,8 2,7 3,0 2,8 2,9 3,2 3,2 
2,6 3,1 2,9 2,9 2,7 3,0 2,7 3,1 3,4 3,3 

2,7 2,9 2,8 2,8 2,6 2,8 2,9 3,1 3,3 3,2 
2,5 2,7 2,7 2,6 2,4 2,8 2,7 2,7 2,7 3,0 
2,8 3,2 3,L 3,2 3,1 3,3 2,7 3,3 3,6 3,6 
2,7 2,9 2,9 3,2 2,9 2,9 2,7 3,0 3,5 3,4 
2,7 2,9 3,0 3,0 2,8 3,0 2,7 3,0 3,4 3,3 
2,6 3,2 3,0 2,9 3,0 3,0 2,7 3,0 3,1 3,1 
2,5 3,0 2,8 2,6 2,6 2,9 2,5 2,8 2,6 2,8 
2,4 2,9 2,6 2,7 2,5 2,8 2,5 2,7 2,5 2,7 

. 2,6 2,9 2,6 2,4 2,4 2,7 2,8 3,0 -
2,4 3,0 2,6 2,7 2,4 2,5 2,5 2,6 2,8 3,0 
2,6 2,9 2,8 3,1 2,7 2,9 2,6 2,8 3,2 3,4 
2,3 3,3 2,7 2,6 2,3 2,4 2,4 2,4 2,4 3,0 
2,6 2,9 2,6 2,6 2,6 2,4 2,3 2,5 2,5 3,1 
2,4 2,9 2,5 2,8 2,8 2,9 2,5 2,9 2,9 3,1 
2,5 3,0 2,& 2,6 2,4 2,6 2,4 2,7 2,5 2,7 
2,8 3,1 2,9 2,9 4,5 3,1 2,8 3,3 3,5 4,6 
3,0 3,3 3,2 3,4 3,1 3,4 3,1 3,5 . 3,7 3,8 
2,6 3,0 2,8 2,6 2,9 2,7 2,5 2,7 3,1 3,3 
2,6 2,9 2,8 3,0 2,9 3,0 2,7 3,0 3,1 3,1 
2,6 3,5 3,0 3,1 - 3,7 3,1 3,0 3,6 4,0 
3,2 3,3 3,2 3,5 3,6 3,5 2,8 3,6 4,0 4,1 
2,5 3,3 2,9 3,1 3,0 3,2 2,8 3,3 3,4 3,3 
2,8 3,0 3,0 3,5 3,1 3,3 3,0 3,3 3,6 3,5 
2,6 3,0 2,8 3,1 3,0 3,0 2,8 3,1 2,9 3,0 
2,6 3,1 2,8 2,8 2,6 2,8 2,5 3,0 3,1 3,2 

2,6 3,1 2,8 2,9 2,7 2,8 2,5 3,2 3,3 3,1 
2,5 3,1 2,7 2,7 2,6 2,7 2,5 2,8 
2,6 2,8 2,7 2,7 2,7 2,8 2,5 2,9" 2,9 2,9 
2,5 2,8 2,7 2,4 2,5 2,5 2,3 2,6 
2,4 

1 

2,2 2,2 2,2 2,5 

1 
2,5 2,7 2,6 2,7 2,8 

Sämtliche Hackfrüchte außer 
Kohlrüben wiesen Anfang Ok-
tober einen besseren Stand als 
mittel auf. Die Begutachtungs-
ziffern bewegen sich im alten 
Reichsgebiet zwischen 2,6 bei 
Futterrüben und 3,1 bei Kohl-
rüben. Im Vergleich zum Vor-
monat hat sich trotz dem gün-
stigen Wetter in der zweiten 
Septemberhälfte der Stand der 
Hackfrüchte etwas verschlech-
tert. Bei den Kartoffeln ist das da-
rauf zurückzuführen, daß durch 
den zunächst anhaltenden Regen 
und das kühle Wetter das Kar-
toffelkraut rasch a~storben ist. 
Das warme Wetter in der zwei-
ten Septemberhälfte hatte somit 
keinen maßgebenden Einfluß 
mehr auf die Entwicklung und 
Ausbildung der Kartoffelknollen, 
jedoch hat es die Bergung der 
Kartoffelernte sehr begünstigt. 
Auf den schweren Böden stößt die 
Kartoffelernte bei dem durch die 
Schlechtwetterperiode fest.gereg-
neten Boden auf besondere 
Schwierigkeiten. Den Futter-
rüben war die Nässe und Kälte 
ebenfalls nachteilig, doch ist 
ihnen der Sonnenschein der 
letzten Wochen sehr zustatten 

*) Begutaohtnngszillern: 1 - sehr gut, 2 = gut, 3 = mittel, 4 = gering, 5 - sehr gering. - 1) Auch mit Bei• 
misohung von Grllsern. - ') Serradella, Stoppelklee usw, - 1 ) Stoppelrüben, Hülsenfruchtgemenge usw. · 
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Grummetemte gut unter Dach. Im Durchschnitt sind mittelgute 
Qualitäten eingebracht worden. Mengenmäßig fiel die Grummet-
ernte im Durchschnitt gut aus. 

In den einzelnen Gebieten des Reichs stehen Hackfrüchte 
und Futterpflanzen unterschiedlich. Besser als im Reichsdurch-
schnitt wurden die Hackfrüchte und die Futterpflanzen all-
gemein in der Provinz Hessen-Nassau, in der Rheinprovinz, in 

' den Ländern Sachsen, Württemberg, Bayern und Baden be-
urteilt. Unter dem Reichsdurchschnitt liegen die Begutachtungs-
ziffern in Ostpreußen, Pommern und Mecklenburg. In den 
meisten Gebieten weisen die Hackfrüchte und Futterpflanzen 
einen durchschnittlichen Stand auf. 

In Österreich hatten die häufigen und starken Nieder-
schläge Beschädigungen der landwirtschaftlichen Kulturen, ins-
besondere längs der Wasserläufe, zur Folge; weite Flächen wurden 
überflutet. Das endlich warme, sonnige und trockene Wetter, 
das knapp vor Mitte September eintrat, hatte zwar keinen Einfluß 
mehr auf die Entwicklung der Kartoffelknollen, kam aber den 
Rüben und Feldfutterpflanzen noch sehr zugute. Hackfrüchte 
und Futterpflanzen zeigten Anfang Oktober einen guten Stand. 
Die Saatenstandnoten liegen näher an gut, während sie im Vor-
monat näher an mittel lagen. Die Grummeternte war auch in 
Österreich fast geborgen. Die erste Hälfte der Grummeternte 
wurde in ihrer Güte durch wiederholtes Beregnen beeinträchtigt. 
Zum Teil wurde das Heu auf überfluteten Niederungswiesen weg-
geschwemmt und vernichtet. Das Heu von Grasbeständen, die 
mit Eintritt besserer Witterung gemäht wurden, wurde 
aber in vorzüglicher Qualität geborgen, obwohl infolge Verzö-
gerung der Mahd das Gras in manchen Gebieten überständig 
geworden ist. 

Im Deutschen Reich einschließlich Öste·rreich liegen 
die Saatenstandnoten allgemein über dem mittleren Stand. Die 
Stoppelsaaten und die Untersaaten haben sich unter dem Einfluß 
ausreichender Feuchtigkeit und der sommerlich warmen Witterung 
in der zweiten Septemberhälfte günstig entwickelt. 

Die Untersaaten und Stoppelsaaten werden etwa mit mittel 
beurteilt. Besonders günstig stehen die Zwischenfrüchte in den 
Hauptanbaugebieten, den Provinzen Schlesien, Hessen-Nassau 
und in der Rheinprovinz sowie in den Ländern Bayern, Württem-
berg, Baden und Hessen. 

Infolge der verzögerten Grummeternte waren Anfang Oktober 
nur Wintergerste und Teile von Roggen ausgesät. 

Von tierischen Schädlingen traten wie im Vormonat haupt-
sächlich Feldmäuse, Engerlinge und Drahtwürmer auf. Wie 
schon gemeldet, hatte der Abwehrdienst bei der Kartoffelkäfer-
bekämpfung in diesem Jahr schon stärkeren Umfang. Soweit 
es sich übersehen läßt, ist es aber gelungen, den Kartoffelkäfer 
an der Westgrenze in Schach zu halten. 

Vorräte an Getreide, Mehl, Malz und Hülsen-
früchten Ende August 1938 

Vorräte In Mühlen und Lagerhiusem. Die Getreidevorräte, 
die im Vormonat bis auf die Gersten- und Maisbestände eine Ab-
nahme aufwiesen, haben sich im August infolge der Zugänge aus 
der neuen Ernte bedeutend erhöht. Verhältnismäßig am stärksten 
stiegen die Roggenbestände, und zwar auf 1 643 300 t ( + 78, 7 v H). 
Die Weizenbestände erhöhten sich auf 1 026 800 t oder um 61,0v H. 
Die Vorräte an Hafer bezifferten sich auf 190 700 t; sie haben 
gegenüber dem Vormonat um 24,8 v H zugenommen. Die Gersten-
vorräte erhöhten sich auf 392 200 t oder um 46,2 vH. Die Gersten-
vorräte sind weiter gestiegen, jedoch ist die Zunahme nicht so 
groß wie im Vormonat(+ 66,2 vH), was auf den früheren Ernte-
termin der Wintergerste zurückzuführen sein dürfte. Die Vorräte 
an unverzolltem Auslandsgetreide hielten sich beim Weizen auf 
der Höhe des Vormonats, während sie beim Roggen und beim 
Hafer abgenommen haben. Die unverzollten Auslandsvorräte an 
Gerste nahmen ab. Von den Vorräten an Weizenbackmehl und 
Roggenbackmehl haben die Bestände an Weizenbackmehl um 
17,6 vH abgenommen, an Roggenbackmehl dagegen um 14,0 vH 
zugenommen. Unverzolltes Weizen- und Roggenbackmehl wurde 
nur in geringer Menge auf Lager gehalten. 

Auf Grund der höheren Verarbeitungsquoten ist die V erarbei-
~ von Brotgetreide im August 1938 beim Roggen und beim 
Weizen weiter gestiegen. Im August wurden in den Mühlen mit 
mehr als 3 t Tagesleistungsfähigkeit 297 215 t (Juli== 267 254 t) 
Weizen und 256 019 t (239 523 t) Roggen verarbeitet, von denen 

Vorrllte In Mlihlen 
Inlllnd. und aualänd. 

Herkunft, verzollt 
Ausländ. Herkunft, 

unverzollt 
und LagerbAusern 1938 1938 inlOOOt 

August i Juli 1 Juni August 1 Juli 1 Juni 

Weizen .................... 1 026,8 637,8 914,5 68,3 69,2 72,1 
davon in Mühlen ......... 504,3 245,2 397,8 2,8 3,0 3,0 

• • Lagerhäusern ... 522,5 392,6 516,7 65,5 66,2 69,1 
Weizenbackmehl •••.•....•.. 67,8 82,3 108,3 o,o 0,0 o,o 

davon in Mühlen ......... 52,4 63,6 84,2 - 0,0 0,0 
• • Lagerhäusern .... 15,4 18,7 24,1 0,0 0,0 0,0 

Ro~en .................... 1643,3 919,4 1126,5 4,5 7,4 7,4 
von in Mllhlen ......... 635,3 256,8 375,4 0,5 0,5 0,7 
• • Lagerhäusern .•.. 1008,0 662,6 751,1 4,0 6,9 6,7 

Roggenbaokmehl ••••...•..•. 57,1 50,1 52,1 o,o 0,0 0,0 
davon in Mühlen ......... 42,0 36,1 37,1 - - -

• • Lagerhäusern .... 15,1 14,0 15,0 0,0 0,0 o,o 
Hafer ..................... 190,7 152,9 171,0 4,2 5,3 4,0 

davon in Mühlen •.••.•.•. 17,5 16,3 19,9 0,1 0,1 -
• • Lagerhä.usern •.• 173,2 136,6 151,1 4,1 5,2 4,0 

Gerste ..................... 392,2 268,2 161,4 12,7 13,9 8,0 
davon in Mühlen ......... 63,4 44,0 21,5 0,6 0,7 0,1 

• • Lagerhäusern ...• 328,8 224,2 139,9 12,1 13,2 7,9 
Malz ...................... 3,5 4,8 6,6 - - -
Menggetreide •...•••••••.•.. 11,9 11,3 15,5 - 0,2 0,1 
Mais ...................... 481,9 369,7 354,2 78,4 61,4 39,2 
Erbsen .................... 20,1 18,5 20,9 1,8 1,9 1,7 
Bohnen .................... 13,0 14,4 15,8 0,1 0,3 0,3 
Wicken .................... 8,7 10,4 16,2 0,0 0,1 0,2 

16 t (Vormonat 16 t) und 134 t (175 t) zur Verfütterung bestimmt 
waren. 

Vorräte bei industriellen Verbrauchem. Auf den Lägern der 
industriellen Verbraucher befanden sich Ende August wie in den 
Vormonaten in der Hauptsache größere Bestände an Gerste und 
Malz. Im einzelnen nahmen die Von;äte an Gerste gegenüber dem 
Vormonat um 140 406 t auf 200 958 t zu. Von den noch Ende 
August vorhandenen Vorräten an Gerste entfielen 49,0 vH auf 
Mälzereien und 26,5 v H auf Brauereien. Von den Malzvorräten 
mitinsgesamt188173 tlagerten37,9vHinMälzereien und61,8vH 
in Brauereien. 

Inlllnd. und ausländ. Ausländ. Herkunft, 
Vorräte bei den Herkunft, verzollt unverzollt 

Industriellen Verbrauchern 1938 1938 in Tonnen 
August 1 Juli August 1 Juli 

Weizen ................... 5485 2726 36 36 
W eizenbaokmehl .•••...••. 970 1023 - -
Roggen .••••• , •••••• , •... • 49122 50112 145 488 
Roggenbaokmehl .••.•••••• 452 526 - -
Gerste ................... 200 958 60552 350 4 
Malz ..................... 188173 263125 2273 2578 
Hafer .................... 18830 21094 6 -
Menggetreide .............. 1239 1490 - -
Mais ..................... 21 918 13646 554 2167 
Erbsen ................... 8569 6826 250 250 
Bohnen .................. 2 961 2937 - -
Wicken ................... 1 096 1154 - -

Die Roggenbestände der industriellen Verbraucher (49122 t) 
befanden sich zu 54,9 vH in Händen der Nährmittelindustrie, die 
Haferbestände (18 830 t) zu 37,4 vH in der Nährmittelindustrie 
und zu 32,6 vH in Mischfutterfabriken. Die bedeutend geringeren 
Vorräte an Menggetreide hielten sich auf der Höhe des Vormonats. 
Die Vorräte an Weizen haben zugenommen. 

Der Stand des Getnüses Ende Septetnber1938 
Ernteermittlungen für Grüne Pflückbohnen, 
Tomaten und Gurken 

Die Witterungsverhältnisse waren für die Gemüsekulturen im 
September etwas günstiger als zu Beginn des Vegetationsjahres. 
Unter dem Einfluß der Niederschläge in der zweiten Augusthälfte 
und der daran anschließenden warmen sommerlichen Witterung 
haben sich die meisten Gemüsearten im allgemeinen gut weiter-
entwickelt. 

Die Kohlarten wiesen - mit Ausnahme des Blumenkohls, 
. dessen Stand sich um einen Punkt verschlechtert hat - eine 
verhältnismäßig gute Entwicklung auf. In den einzelnen Teilen 
des Reichs waren die Verbesserungen gegenüber dem Vormonat 
erheblich. So wurde im Berichtsmonat in Bayern (mit Ausnahme 
von Oberbayern) der Weißkohl, Rotkohl und Wirsingkohl bis zu 
6 Punkten günstiger beurteilt. Aber auch in Sachsen (Land), in 
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Stand') der Gemüsekulturen 
Ende September 1938 Weiß· Rot· Wirsing- Blumen· Rosen· Grün· Kohl· Spinat, Salat Zwiebeln 

Möhren, 
Sellerie Meer· 

Hauptgemttse· 
anbaugebiete in 

kohl kohl kohl kohl kohl kohl rabi Mangold Karotten rettich 

Preußen ................ 2,5 2,7 2,5 3,2 2,6 2,6 2,7 2,5 2,8 2,7 2,4 2,6 2,7 
Ostpreußen ........... 3,3 3,3 3,1 3,6 3,0 3,0 3,0 2,7 2,7 2,4 2,4 2,7 2,5 
Berlin ................ 2,9 3,1 2,5 3,4 2,8 3,1 3,0 2,9 3,3 3,2 2,8 2,8 2,5 
Brandenburg .. ; .•..•.. 2,7 2,8 2,8 3,4 2,8 2,7 2,7 2,6 2,7 2,7 2,5 2,8 2,8 
Pommern ••••.•••••••• 2,9 2,9 3,0 3,5 2,9 2,9 2,9 2,7 2,9 2,7 2,5 2,7 2,6 

. Grenzm. Poeen-Weetpr. 2,5 2,7 2,8 3,0 2,7 2,7 2,7 2,8 2,9 2,8 2,3 2,9 2,6 
Schleeien ............. 2,5 2,7 2,5 3,1 2,6 2,7 2,9 2,9 3,0 2,5 2,3 2,7 2,5 
Sachsen •••••••••••••• 2,8 2,8 2,8 3,2 2,8 2,7 2,7 2,5 2,7 2,8 2,6 2,8 2,7 
Schleswig-Holstein ...•• 2,3 2,5 2,4 3,1 2,4 2,4 2,5 2,7 2,6 2,7 2,7 2,6 2,6 
Hannover ............. 2,4 2,5 2,6 3,1 2,6 2,4 2,5 2,5 2,7 2,5 2,5 2,6 2,6 
Westfalen ............. 2,5 2,7 2,p 3,3 2,8 2,5 2,6 2,5 2,7 2,5 2,2 2,5 2,8 
Hessen-Nassau ..•..... 2,7 2,9 2,6 3,3 2,6 2,4 2,7 2,5 2,6 2,4 2,2 2,6 2,8 
Rheinprovinz •••••.••• 2,4 2,7 2,4 3,1 2,5 2,5 2,5 2,3 2,6 2,3 2,1 2,4 2,4 
Hohenzollerlsehe. Lande 2,8 2,9 2,8 3,4 2,9 2,7 2,8 2,7 2,6 2,3 2,3 2,7 -

Bayern ................. 2,3 2,5 2,1 2,8 2,2 2,1 2,3 2,0 2,5 2,3 2,0 2,4 2,3 
Sachsen ................ 2,5 2,6 2,5 3,1 2,5 2,6 2,6 2,6 2,8 2,5 2,5 2,8 -Württemberg ...•.•.•.•. 2,4 2,8 2,3 2,9 2,3 2,4 2,4 2,5 2,6 2,4 2,3 2,5 2,0 
Baden .................. 2,7 2,8 2,6 3,4 2,5 2,5 2,6 2,7 2,8 2,2 2,3 2,6 1,7 
Thüringen .............. · 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,4 2,5 2,2 2,4 2,1 2,3 -
Hessen ••..•.•..•.•••.. , 2,7 2,9 2,6 3,1 2,6 2,7 2,8 2,4 2,5 2,3 2,2 2,4 2,0 
Hamburg ............... 2,6 2,9 2,6 3,5 2,7 2,5 2,8 2,6 2,5 2,5 2,7 2,8 2,7 
Mecklenburg ............ 2,9 3,0 2,9 3,6 3,0 3,0 3,0 2,8 3,0 2,7 2,9 3,2 2,8 
Oldenburg .............. 2,5 2,6 2,6 3,1 2,4 2,3 2,4 2,5 2,4 2,6 2,4 2,5 2,5 
Braunschweig ••...•..••• 2,5 2,5 2,5 3,3 2,8 2,9 2,9 2,6 2,7 2,6 2,6 2,6 2,5 
Anhalt ................. 2,8 2,6 2,9 3,1 3,0 2,5 3,0 2,6 2,9 2,7 . 2,9 2,7 2,1 
Lippe .................. 2,5 2,7 2,5 3,2 2,7 2,0 2,5 2,5 2,6 2,6 2,2 2,5 2,1 
Saarland ••••••••••••••• 2,4 2,3 2,4 3,2 2,6 2,5 2,8 2,7 2,5 2,4 2,2 2,5 2,9 

Deutsches Reich•) 2,4 2,7 2,5 3,2 2,6 2,6 2,6 2,4 2,7 2,6 2,4 2,6 2,4 
August 1938 • .. .. • • . . .. . 1 2,6 2,7 

1 
2,5 3,1 - - 2,7 2,6 2,8 2,4 2,5 2,7 2,5 

September 1937 ..•...... 2,6 2,8 2,7 3,0 2,6 2,5 2,6 2,4 2,6 2,3 2,3 2,6 2,4 
1) 1 = sehr gut, 2 = gut, 3 = mittel, 4 = gering, 5 = sehr gering. - 1) Angaben über den Stand der Gemüsekulturen in Österreich liegen nicht vor. 

Württemberg sowie in Westdeutschland verbesserte sich der 
Wachstumsstand gegenüber dem Vormonat. In Schleswig-Hol-
stein, dem wichtigen Anbaugebiet für Weißkohl, stiegen die Be-
gutachtungsziffern um 4 Punkte auf 2,3. Der Stand des Blumen-
kohls ist mit der Note 3,2 im Reichsdurchschnitt verhältnismäßig 
wenig befriedigend, während der Rosenkohl und Grünkohl, 
die zum erstenmal in diesem Vegetationsjahr begutachtet wurden, 
mit den Noten 2,6 eine gute Weiterentwicklung erwarten lassen. 

Der Wachstumsstand der Zwiebeln hat sich mit der Note 2,6 
gegenüber dem Vormonat (2,4) etwas verschlechtert. Die zahl• 
reichen Niederschläge Ende August haben bei den Zwiebeln 
-häufig zu starker Fäulnisbildung geführt. 

Der Stand von Möhren, Karotten und Sellerie hat sich 
gegenüber dem Vormonat etwas verbessert, namentlich in Bayern 
sowie in allen Teilen Westdeutschlands. Stellenweise wird jedoch 
über große Trockenheit im September geklagt. Der Stand des 
Meerrettichs ist namentlich in Süddeutschland allgemein 
befriedigend. 

Nach der Ende September für die Grünen Pflückbohnen durch-
geführten Vorschätzung dürften die Stangenbohnen mit_sinem 
Durchschnittsertrag von 89,3 dz je ha nicht so gute Ertr~e er-
bringen wie im Vorjahr (110,7 dz je ha). Das gleiche gilt bei einem 
Durchschnittsertrag von 65,4 dz je ha (88,1 dz je ha) für die 
Buschbohnen, die ebenfalls unter dem starken Wechsel der 
diesjährigen Wjtterung (zu hohe Niederschläge mit anschließender 
Trockenheit) sehr gelitten haben. 

Die Durchschnittserträge für Tomaten wurden bei der zweiten 
Vorschätzung mit 205,5 dz je ha geringer als im Vormonat {223,1 dz 
je ha) geschätzt. Auch im Vergleich zum Vorjahr (222,9 dz je ha) 
dürfte die Tomatenernte in diesem Jahr nicht ganz so gut ausfallen. 

Die Ende September durchgeführte endgültige Ernteschätzung 
für Gurken ergab in den Hauptanbaugebieten bei einer begut-
achteten Anbaufläche von rund 6 000 Hektar einen Gesamtertrag 
von etwa 900 000 dz. Im Reichsdurchschnitt wurde ein Hektar-
ertrag von 149 dz (Vorjahr 188,6 dz je ha) erzielt. Dieser Rück-
gang ist ohne Zweifel auf die zu kühle Witterung während der 
Auspflanzzeit der Gurken und die zu große Trockenheit in der 
Hauptwachstumszeit zurückzuführen. Die Erträge in den Haupt-
gurkenanbaugebieten, wie Liegnita, Breslau, Frankfurt/Oder und 
Mainfranken, liegen mit 190 dz je ha jedoch erheblich über dem 
Durchschnitt. Der gütemäßige Ausfall der Gud:enerträge war 
noch befriedigend, jedoch nicht ganz so gut wie im Vorjahr. 
Von den Gesamterträgen waren: 

gut mittel gering 
1838 1937 1938 1937 1938 1937 

vH 
52,5 58,0· 28,9 26,4 18,6 15,6 

Ernie- Endgültige Ernteermittlung 
ermlttlungen für Gurken 

1988 An• Ernteertrag Güte der Erträge 
bau-

gut Jmittellgering Hauptgemüse- fläche dz I insges. 
anbaugebiete in ha jeha dz vH 

Preußen ........ 2695 154,4 416 076 50,9 29,1 20,0 
Ostpreußen .... 61 138,5 8447 55,7 31,0 13,3 
Berlin ......... 7 108,3 758 16,0 '3,3 41,7 
Brandenburg ... 416 165,9 69018 52,0 28,2 19,8 
Pommern .•.••. 34 136,2 4631 W,6 26,7 22,7 
Grenzmark 
Posen-Westpr. 4 186,5 746 67,5 23,1 19,4 

Sohlesien ... , .• 1 024 189,9 194465 52,9 28,5 18,6 
Sachsen ....... 615 131,3 80760 45,2 30,8 24,(1 
Schleswig· Holst. 31 139,0 4309 44,0 31,0 2S,O 
Hannover ...... 78 112,0 8735 52,8 31,0 16,2 
Westfalen •....• 56 130,8 7 325 49,3 32,0 18,7 
Hessen-Nassau •. 81 92,7 7509 55,2 27,4 17 4 
Rheinprovinz ..• 
Hohenzoll.Lande 

288 102,0 
128,3 

29373 50,5 28,8 20,7 

Bayern ......... 1 037 156,2 161 991 55,3 28,8 15,9 
Saohsen ........ 143 139,8 19 990 50,7 29,8 19,5 
Württemberg .... 480 141,2 67770 43,4 35,2 21,4 
Iraden .......... 478 147,3 70421 59,6 24,6 15,8 
Thüringen ...... 81 136,8 II 080 38,0 40,0 22,0 
Hessen ......... 842 134,4 113 186 55,0 26,0 19,0 
Hamburg •...... 63 217,5 13704 62,3 23,2 14,5 
Mecklenburg . , .. 19 112,5 2137 52,7 28,6 18,7 
Oldenburg, ..... 16 161,5 2584 53,0 26,0 21,0 
Braunschweig ... 62 81,9 5 079 57,9 28,0 14,1 
Anhalt ......... 195 140,3 27358 56,0 29,0 15,0 
Lippe .......... 7 129,3 905 56,6 29,2 ·14,2 
Saarland ..•.•..• 36 137,9 4964 48,2 36,6 15,2 
Deutsches Reich 6 1541149,01917 245152,5128,9118,6 

Endgültige Ernte-
ermittlung 1937 - 188,6 - - - -

Der Wachstumsstand des Obstes 
Mitte September 1938 

V-01'11Chl.tzung 
der Ernte 

von 

S1anpn-1 Busch-1 To· 
llolmeB !lohnen maten 

dz je ha 

92,7 61,0 183,2 
62,3 60,0 167,6 
87,5 46,4 196,1 
90,2 55,8 164,5 
87,9 62,9 185,7 

111,4 74,0 205,1 
98,1 73,1 169,5 
69,3 50,9 185,2 
80,9 45,9 179,6 
97,7 60,1 178,3 

100,6 74,5 182,l 
105,2 77,1 159,7 
92,0 73,3 213,9 
59,0 54,3 266,0 
72,1 77,2 262,3 
87,3 78,3 193,3 
94,7 76,3 179,4 
91,8 75,1 193,3 
78,6 56,1 186,2 
85,6 66,9 192,0 

106,2 89,6 314,7 
57,7 34,3 158,9 

109,4 84,1 205,8 
76,2 54,5 127,9 
60,5 41,2 129,3 
92,9 72,7 205,5 

103,2 100,l 279,3 

89,31 
110,7 

65,41205,5 

88,l 239,l 

Die Berichterstattung erstreckte sich Mitte September nur 
noch auf Äpfel und Birnen, bei denen sich der Wachstumsstand 
gegenüber dem Vormonat kaum verändert hat. Bei Äpfeln ist in 
einigen Regierungsbezirken eine geringe Verschlechterimg ein-
getreten, während der Wachstumsstand der Birnen gegenüber dem 
Vormonat ziemlich gleichgeblieben ist. Verhältnismäßig günstig 
sind die Aussichten für das Kernobst in Ostpreußen, Pommern, 
Schlesien, Sachsen (Land), Hamburg, Oldenburg, M'.ecklenburg, 
Schleswig-Holstein und in einzelnen Teilen Bayerns und ·0$ter-
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Waobstumsstand1
) 1 1 1 Wachstumsstand') 1 1 des Kernobstes Äpfel Birnen des Kernobstes Äpfel Birnen 

Mitte September 1938 Mitte September 1938 

Preußen •.••••.•.•.. 4,0 4,2 Baden ...•....•..... 4,4 4,4 
Ostpreußen ....... 2,9 3,5 Thüringen .......... 4,2 3,9 
Berlin .....•...... 3,7 4,1 Hessen ............. 4,6 4,6 
Brandenburg ...... 4,1 4,4 Hamburg ........... 3,0 3,9 
Pommern ..•...•.. 3,1 3,9 Mecklenburg ........ 3,3 3,9 
Grenzm. Pos.-Wpr. 3,5 4,3 Oldenburg .......... 3,9 4,1 
Schlesien ......... 3,6 3,8 Braunschweig •...... 4,3 4,3 
Sachsen .......... 4,3 4,3 Bremen ............ 4,2 4,4 
Schleswig-Holstein . 3,5 3,7 Anhalt ............. 4,2 4,4 
Hannover ......... 4,1 4,3 Lippe .............. 3,9 4,1 
Westfalen •.•...... 4,3 4,3 Schaumburg-Lippe .•. 4,1 4,3 
Hessen-Nassau .... 4,5 4,1 Saarland .•......... 
Rheinprovinz ••... 4,2 4,3 Deuteches Reioh 4,1 4,0 Hohenzoll. Lande .. 4,1 2,9 Österreich .......... 3,3 3,5 Bayern ............. 4,0 3,8 

Sachsen ............ 3,7 3,5 August 1938 ..•..... 4,0 4,0 
Württemberg ••••..• 4,3 3,6 September 1937 ...•. 2,9 3,4 

1) 1 = sehr gut, 2 = gut, 3 = mittel, 4 = gering, 6 = sehr gering. 

reichs; in den übrigen Reichsgebieten dürfte eine unterdurch-
schnittliche ~mte zu erwarten sein. 

Auch die Walnußernte dieses Jahres ist auf Grund der Ergeb-
nisse der Vorschätzung nur gering. Nach dieser Vorschätzung, 
die einen Durchschnittsertrag von·7,2 kg je Baum ergab, dürfte 
eine beträchtlich kleinere Ernte als im guten Walnußjahr 1937 
(26,9 kg je Baum) und dem Jahre 1936 (13,8 kg je Baum) bei 
der endgültigen Ernteermittlung zu erwarten sein. 

Vor- Vor-
aussieht- Baum- aussieht- Baum-

lieber lieber 
Baum- erträge Baum- erträge 

Walnußernte ertrag Walnußcrnte ertrag 

1938 l rna7 l 1936 1938 l 1937 l 1936 
kg kg 

Preußen ....••.... 4,0 21,4 15,3 Sachsen .......... 1 3,3 17,2113,6 
Ostpreußen ...... 8,3 16,0 12,4 Württemberg ...... 0,5 26,2 7,2 
Berlin ........... 3,2 15,0 11,2 Baden ............ 0,2 30,2 5,8 
Brandenburg •.•.. 3,3 16,4 13,4 Thüringen ........ 2,3 18,4 13,2 
Pommern •..•.... 7,6 17,6 14,1 Hessen ........... 1,4 26,1 20,2 
Grenzm.Pos.-Wpr. 6,4 15,6 19,5 Hamburg ......... 2,4 11,2 12,0 
Schlesien ........ 2,8 19,5 12,8 Mecklenburg .•.... 6,5 20,0 20,8 
Sachsen ......... 1,3 17,9 14,4 Oldenburg ........ 3,3 15,9 9,0 
Schleswig-Holst ... 5,6 13,6 12,0 Braunschweig ....• 0,9 19,5 18,4 
Hannover ..•..... 3,7 18,7 20,1 Bremen .•......... 1,0 10,9 3,1 
Westfalen ........ 5,0 20,4 14,5 Anhalt ........... 0,3 12,9 12,7 
Hessen-Nassau ... 2,9 28,4 18,2 Lippe •.•.....•••• 3,3 15,8 17,6 
Rheinprovinz ..... 5,3 28,7 16,5 Schaumhnrg-Lippe. 4,2 23,7 20,5 
Hohenzoll. La.nde 4,3 34,1 5,4 Saarland ....•..... 

Bayern •.•........ 3,9 35,8 19,3 Deuteches Reich 2,7 26,9 13,8 

Für Pflaumen, Zwetschgen, Mirabellen, Renekloden, Aprikosen 
und Pfirsiche wurden im September die endgültigen Ertr~e je 
Baum sowie die Gesamterträge in den einzelnen Teilen des Reiches 
ermittelt. Die Durchschnittserträge dieser Steinobstarten liegen 
allgemein weit unter dem Durchschnitt vergangener Jahre. Die 
Gesamterträge an Pflaumen, Zwetschgen, Mirabellen und 
Renekloden sind um 59,0 vH geringer als im Jahre 1937. Die 
Pflaumen- und Zwetschgenernte 1938 war in den einzelnen Teilen 
des Reiches aber sehr unterschiedlich. In einzelnen Anbaugebieten 
ist die Abnahme der Erträge gegenüber dem Vorjahr nur ver-
hältnismäßig gering. So ist im Regierungsbezirk Stettin eine ver-
hältnismäßig gute Pflaumen- und Zwetschgenemte (einschl. Mira-
bellen und Renekloden) eingebracht worden. Die Zunahme der 
Erträge gegenüber dem Vorjahr betrug 12,6 vH. Auch im Regie-
rungsbezirk Trier und in Sigmaringen ist die diesjährige Pflaumen-
und Zwetschgenernte um 5,5 vH und 8,6 vH größer als im Vor-
jahr. Unter den Gebieten mit größerem Pflaumen- undZwetschgen-
anbau ist besonders der Regierungsbezirk Frankfurt zu erwähnen, 
in dem die diesjährigen Erträge gegenüber dem Vorjahr um 
29,1 vH abgenommen haben. Auch in dem Zwetschgenanbau-
gebiet des Regierungsbezirks Kassel wurde noch die Hälfte des 
Vorjahrsertrages erzielt. In der Pfalz beträgt die diesjährige 
Pflaumen- und Zwetschgenemte nur etwa 5 vH des Vorjahrs-
ertrages. Dagegen ist in Ober- und Mittelfranken ein erheblicher 
Mehrertrag (+ 21,2 vH) im Vergleich zum Vorjahr eingebracht 
worden. Das gleiche gilt für Baden, wo in dem klimatisch günstiger 
gelegenen Bezirk von Konstanz eine Zunahme der Pflaumen- und 
Zwetschgenernte von 24,6 vH zu verzeichnen war, dagegen be-
tragen in den anderen im Rheintal gelegenen badischen Bezirken 
die Ernteminderungen durchschnittlich 85 vH. 

Die Pfirsiche und Aprikosen haben unter den diesjährigen 
Kälteeinbrüchen am meisten gelitten. Der Durchschnittsertrag 
ist bei den Pfirsichen mit 1,0 kg je Baum und bei den Aprikosen 
mit 0,8 kg der geringste seit Beginn der Obstertragsstatistik im 
Jahre 1933. Die höchsten Durchschnittserträge an Pfirsichen lie-
gen in Ostpreußen, das ein für Pfirsiche sonst wenig geeignetes 
Klima aufweist. Die Kälterückfälle im Frühjahr dieses Jahres 
waren hier durch die noch in der Entwicklung zurückgebliebene 
Vegetation unwirksam geblieben. Nennenswerte Pfirsich- oder 
Aprikosenerträge liegen aber nirgends im Reichsgebiet vor. 

Pflaumen u. Mirabellen u. Pfirsiche Aprikosen 
Baumerträge Zwetschgen Renekloden 

1938 Durch· Ge- Durch· Ge- Durch· Ge- Dureh• Ge-
Endgültige sebnltts. samt- sehmtts• samt- sebnltts- samt- sebnllls· samt-
Ergebnisse ertrag ertrag ertra'g ertrag ertrag ertrag- ertrag ertrag-

je Baum 1000 je Baum 1000 je Baum 1000 je Baum 1000 
kg dz kg dz kg dz kg dz 

Preußen ...••.•..• 5,6 871 2,8 22 1,4 16 0,7 1 
Ostpreußen ....• 10,4 33 6,5 1 3,9 0 1,0 0 
Berlin •..•...... 3,9 14 2,0 0 1,3 2 0,7 0 
Brandenburg ...• 6,1 152 3,0 2 1,3 3 0,7 0 
Pommern .••••.. 14,3 117 7,2 3 3,2 0 2,4 0 
Grenzm.Pos.Wpr. 7,8 15 3,2 0 1,2 0 0,0 0 
Schlesien •.....• 7,9 105 4,4 2 1,9 2 0,8 0 
Sachsen .••••••. 3,5 102 0,8 1 0,4 0 0,1 0 
Schleswig-Holst. 8,1 35 5,5 2 2,0 0 1,5 0 
Hannover ......• 3,9 75 1,6 2 0,9 0 0,5 0 
Westfalen ...•... 4,3 58 2,4 1 0,8 1 0,9 0 
Hessen-Nassau .• 6,4 99 2,8 4 1,2 1 1,2 0 
Rheinprovinz .... 3,3 60 2,3 4 1,8 7 1,0 0 
Hohenzoll. Lande 11,2 4 10,8 0 0,0 0 o,o 0 

Bayern ••.•.•.•.•. 8,0 323 2,5 5 0,3 1 0,9 0 
Sachsen •••.....•. 7,9 106 5,0 4 1,7 1 1,2 0 
Württemberg ••.... 5,3 104 2,1 2 0,1 0 0,1 0 
Baden .•••.•...•.. 2,6 48 0,9 1 0,2 0 0,2 0 
Thüringen •••.••.. S,5 111 2,6 1 0,7 0 0,4 0 
Hessen ••.••...•.. 1,4 15 0,6 1 1,0 2 1,7 1 
Hamburg .....•... 3,9 6 2,2 0 0,8 0 0,9 0 
Mecklenburg ..••.. 8,0 31 5,9 1 2,3 0 1,9 0 
Oldenburg ........ 2,2 3 1,0 0 0,9 0 - -
Braunschweig ..... 3,2 8 1,0 0 0,7 0 0,2 0 
Bremen ..•...•.•.• 1,0 0 0,6 0 0,7 0 0,4 0 
Anhalt ....•...... 0,8 2 0,0 0 0,0 0 0,0 0 
Ltpe ............ 8,0 12 2,6 0 1,5 0 1,2 0 
Sc aumburg-Lippe. 4,3 2 2,8 0 1,4 0 1,8 0 
Saarland .......... . --

Deuteches Reich 5,8 l 1642 I 2,5 I 35 1 1,0 1 21 1 0,8 1 2 

Von den Ernten der gesamten Obstarten waren 
gut 

1938 1937 

Pflaumen und Zwetschgen 48,5 50,1 
Mirabellen und Renekloden 53,0 61,3 
Pfirsiche ................ 58,2 61,1 
Aprikosen. . . . . . . . . . . . . . . 61,9 66,2 

mittel 
1938 1937 

vH 
32,3 29,3 
29,6 25,6 
29,1 26,4 
24,8 22,3 

gering 
1938 1937 

19,2 20,6 
17,4 13,1 
12,7 12,5 
13,3 11,5 

Nach der Verwertungsart verteilen sich die Erträge wie folgt: 
Selbst-

verbrauch 
1938 1937 

Pflaumen und Zwetschgen 63,5 50,7 
Mirabellen und Renekloden 76,0 54,8 
Pfirsiche . • . . . . . . . . . . . . . . 77 ,2 52,4 
Aprikosen . . .. • .. .. . . . . . . 64,5 55,2 

Der Stand der Reben 
Anfang Oktober 1938 

Eßobst 
zum Verkauf 
1938 1937 

vH 
21,7 28,8 
16,9 27,9 
18,8 36,5 
30,9 33,9 

Verwer-
tungsobst 

l93S 1937 

14,8 20,7 
7,1 17,3 
4,0 11,1 
4,6 10,9 

Nachdem die kühle und nasse Witterung von Mitte August 
bis Mitte September die Entwicklung der Trallben gehemmt und 
ihre Reüe verzögert hatte, wurde sie durch das sonnige Wetter 
in der zweiten Septemberhälfte sehr gefördert. In einigen Wein-
baugemeinden ist Anfang Oktober mit der Lese, namentlich der 
Portugiesertrauben, bereits begonnen worden. Die bei den 
Portugiesern bisher erzielten Mostgewichte lassen einen guten 
Weinmost erwarten. Das günstige Wetter in der zweiten Sep-
temberhälfte begünstigte die Ausbildung der Trauben, so daß der 
durch die Spätfröste verursachte dünne Beerenbehang zum Teil 
durch ihre volle Ausbildung ausgeglichen wurde. 

Nach dem Urteil der amtlichen Berichterstatter ergibt sich 
im alten Reichsgebiet mit der Note 2,8 nicht ganz der gleiche 
gute Wachstumsstand wie im Vormonat. In den einzelnen 
Gebieten sind zum Teil starke Verschiebungen eingetreten. In 
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Rheinhessen und Mainfranken hat sich der Stand der Reben um 
6 und 7 Punkte aber erheblich verschlechtert, in den badischen 
Weinbaugebieten und in der Rheinpfalz dagegen um 3 und 
2 Punkte verbessert. In den übrigen Weinbaugebieten wurde 
der Wachstumsstand etwa ebenso beurteilt wie im Vor-
monat. Im Mosel-, Saar- und Ruwergebiet ist mit einer mengen-
mäßig ausgezeichneten Weinmosternte zu rechnen. Das Vor-
jahrsergebnis dürfte erheblich übertroffen werden. Auch in 
Sachsen, in den preußischen Rheingebieten, im Nahegebiet und 
im Neckarkreis ist mit Weimnosterträgen zu rechnen, die fast 
an das Vorjahrsergebnis herankommen dürften. In den badischen 
Weinbaugebieten und in der RheinP.falz, wo die Schädigungen 
durch Frühfröste nicht mehr ausgeheilt werden konnten, muß mit 
einem erheblich unter dem Reichsdurchschnitt liegenden Ertrag 
gerechnet werden. 

Be111lachtung des Rebalandes und Güte der Trauben') 
Rebstand Güte 

Anfang Oktober 
1938 1937 1938 1937 

Preußisches Rheingaugebiet ........ 2,5 1,9 2,5 1,3 
Übrig. Preuß. Rheingebiet ......... 2,2 2,5 2,6 1,9 
Nahegebiet ....................... 2,4 2,3 2,7 1,7 
Mosel-, Saar- und Ruwergebiet ..... 1,9 2,4 2,4 1,8 
Badische Weinbaugebiete .. , ....... 3,2 2,9 3,1 2,2 
Sachsen .......................... 2,1 2,0 2,2 1,8 
Rheinhessen ...................... 2,7 2,4 2,9 1,7 
Rheinpfalz ........................ 3,1 2,4 2,5 1,6 
Mainfranken ...................... 2,8 2,7 3,3 .1,5 
Neckarkreis ....................... 2,9 2,5 2,8 2,0 
Jagstkreis ........................ 2,5 2,1 2,9 1,7 
Deutsches Reich (ohne Österreich) .. 2,8 2,5 2,7 1,8 
Österreich ........................ 2,7 2,8 
Deutsches Reich (einschl Österreich) •• 2,7 2,5 

') Note 1 = sehr gut, 2 = gut, 3 = mittel (durchschnittlich), 4 = gering, 
6 = sehr gering. · 

Im alten Reichsgebiet ist die Schätzung über den gütemäßigen 
Ausfall der voraussichtlichen W eimnosternte zu Anfang Oktober 
wiederholt worden. Danach ist gütemäßig mit einem besseren 
als normalen Gebrauchswein zu rechnen. In einzelnen Gebieten 
sind sogar reife und selbständige Weine zu erwarten. Die Güte 
der Trauben ist aber mit 2, 7 erheblich geringer als zur gleichen 
Zeit des Vorjahrs (1,8). Für die weitere Entwicklung ist das 
Oktoberwetter von entscheidender Bedeutung. 

Auch in Österreich hat sich infolge der langamhaltenden 
regnerischen Witterung die Reife der Weintrauben, namentlich 
in den Tallagen, empfindlich verzögert. Die Qualität der bisher 
gepreßte11 Moste ist je nach Lage und Traubensorten unterschied-
lich. Im ganzen ist man mit dem Zuckergehalt nicht zufrieden. 
Im Landesdurchschnitt berechnete sich die Note auf 2,7 gegen 
2,5 im Vormonat. Auch im Vergleich zum Vorjahr sind die 
Trauben weniger gut entwickelt. 

Im Deutschen Reich (einschließlich Österreich) berechnet sich 
die Begutachtungsziffer auf 2,7 gegen 2,5 im Vorjahr. 

Anbau und Ernte im Ausland 
Welzenemte. Nachdem nunmehr aus fast allen Ländern 

Ernteschätzungen für Weizen vorliegen, läßt sich die Weizenernte 
Europas zuverlässig berechnen. In Deutschland, Frankreich 
und Italien, den 3 Hauptweizenländern Europas, ist eine reich-
liche Weizenernte eingebracht worden. In Deutschland und 
Frankreich werden die Vorjahrserträge erheblich übertroffen, 
in Italien kommt die Weizenernte an den guten Vorjahrsertrag 
heran. Die Ernte dieser 3 Länder beziffert sich auf 220 bis 
226 Mill. dz gegen 198 Mill. dz im Vorjahr und 208 Mill. dz im 
fünfjährigen Durchschnitt; das sind 14 vH mehr als im Vorjahr 
und 9 vH mehr als im. fünfjährigen Mittel. Die übrigen Pro-
duktionsländer hatten ebenfalls gute W eizenemten. In Groß-
britannien, Ungarn, Rumänien, Tschechoslowakei, Jugoslawien, 
Belgien, Estland, Griechenland, Lettland, Luxemburg und Schwe-
den werden sowohl die Vorjahrserträge als auch die Mittelertr~e 
übertroffen, und zwar die des Vorjahrs in Ungarn um 33,6 vH, m 
Großbritannien um 23,4 vH und in Rumänien um 32,5 vH. 
Im ganzen berechnet das Internationale Landwirtschaftsinstitut 
unter Berücksichtigung der Ernten derjenigen Länder, aus denen 
Ernteschätzungen noch nicht vorliegen, die Weizenernte Europas 
( ohne Sowjetrußland) auf 480 Mill. dz. Sie übertrifft damit die 
bisher größte Ernte Europas vom Jahre 1933, und zwar' ausschließ-
lich infolge höherer Erträge je Flächeneinheit. Es sind 15,6 dz je ha 
erzielt worden gegen 15,1 dz im Jahre 1933. Die Anbaufläche 

ist dagegen sogar von 31,5 Mill. ha im Jahre 1933 auf 30,8 Mill. ha 
im Jahre 1938 verkleinert worden. In den europäischen Import-
und Exportländern ergeben sich erhebliche Unterschiede. In den 
Exportländern wird der bisher größte Ertrag (1931) um 13 vH 
übertroffen; dagegen bleibt die Ernte 1938 in den europäischen 
Importländern hinter dem Rekordertrag (1933) um 4 vH zurück. 

In Sowjetrußland, für das amtliche Schätzun~en noch nicht 
vorliegen, sollen nach Mitteilung des Internationalen Land-
wirtschaftsinstituts die Erträge an eine Normalernte nicht heran-
kommen. 

In den Vereinigten Staaten waren die Witterungsverhältnisse 
für die Reüe des 'Weizens nicht günstig. Die Schätzungen mußten 
daher um 4 Mill. dz auf 256 Mill. dz vermindert werden. Infolge 
Vergrößerung der Anbaufläche auf 28,8 Mill. ha gegen 26,1 Mill. ha 
im Jahre 1937 und 20,3 Mill. ha im Durchschnitt 1932/36 wird aber 
das Vorjahrsergebnis und das Ergebnis im Durchschnitt 1932/36 
(168 Mill. dz) erheblich überschritten. In Cana.da beziffert sich 
nach der neuesten Schätzung die Weizenernte auf 97,5 Mill. dz, 
also etwas weniger als auf Grund der letzten Vorschätzung an-
genommen worden war. Dennoch ist dfo canadische Weizenernte 
die beste, die seit 1932 zu verzeichnen war; sie ist fast doppelt 
so groß wie die Mißernte 1937 und übertrifft die Mittelernte um 
20vH. 

In Nordamerika beziffert sich die Weizenernte auf 357 Mill . 
dz oder 7 Mill. dz weniger als nach der letzten Schätzung zu er-
warten war. Sie ist damit um 65 Mill. dz größer als im Vorjahr 
und um 103 Mill dz größer als im Durchschnitt 1932/36. Die 
Qualität des Weizens ist in Canada gut, dagegen in den V er-
einigten Staaten von Amerika uneinheitlich. · 

In Asien (ohne China, Iran und Irak) ist die Weizenernte 
etwas größer als im Vorjahr, und zwar infolge der außergewöhn-
lich guten Ernte, die in der Türkei erzielt wurde. Man rechnet 
in der Türkei mit einem höheren Ertrag als in dem bisher besten 
Weizenjahr 1937. Mit 43,7 Mill. dz wird das Ergebnis im fünf-
jährigen Durchschnitt um 60 v H, die bisher · größte Ernte im 
Jahre 1937 um 14 vH übertroffen. Insgesamt beziffert sich die 
Weizenernte in Asien auf 187 Mill. dz, 9 v H mehr als im Vorjahr 
und 18 vH mehr als im fünfjährigen Durchschnitt. 

Im ganzen berechnet das Internationale Landwirtschafts-
institut die Weizenernte auf der nördlichen Erdhälfte auf 1056Mill. 
dz. Damit ist 1938 die größte Ernte erzielt worden, die jemals fest-
gestellt wurde. Die Weizenernte 1938, allein auf der nördlichen 
Erdhälfte, kommt fast an die bisher größte W eltweizenemte 
(1 090 Mill. dz) heran. 

Da in Argentinien und Australien der derzeitige Getreidestand 
zu guten Hoffnungen berechtigt, ist zu erwarten, daß die Welt-
weizenernte 1938 den bisher höchsten Ertrag des Jahres 1928 
um 5 bis 10 vH übertreffen wird. Dieses Ergebnis ist in erster 
Linie zurückzuführen auf die Vergrößerung der Anbaufläche. Vor 
dem Kriege betrug die Weizenanbaufläche der Welt (ohne Sowjet-
rußland und China) 85 Mill. ha, im Mittel 1923/27 94 Mill. ha, 
1928/32 104 Mill. ha und 1938 110 Mill. ha.. 

Roggenernte. In Europa (ohne Sowjetrußland) waren die 
Witterungsverhältnisse für die Entwicklung des Winterroggens, 
namentlich im Frühjahr, vor allem in wichtigen Roggenbau-
gebieten (Tschechoslowakei und Polen) nicht günstig. · Dennoch 
ist die Roggenernte Europas besser als die kleine Ernte des Jahres 
1937; sie übertrifft auch den Ertrag des Durchschnitts 1932/36. 
Die meisten baltischen und skandinavischen Staaten sowie 
Frankreich haben mittlere Ernten zu verzeichnen. In der Tsche-
choslowakei bleibt sie etwas hinter dem Durchschnitt (- 5 vH) 
zurück. Für die beiden größten Roggenproduzenten, Deutschland 
und Polen, die etwa zwei Drittel der europäischen Roggenernte 
erzeugen, ist mit einer Ernte zu rechnen, die die kleine Vor-
jahrsemte erheblich und die Ernte im langjährigen Mittel etwas 
übertrifft. In Deutschland einschließlich Österreich wird der 
Vorjahrsertrag um 17 Mill. dz (+ 23 vH) und diU' Ertrag im 
Durchschnitt 1932/36 um 6 Mill. dz (+ 6 vH) überschritten. In 
Polen ist mit einer Ernte von 65 bis 70 Mill. dz (1937 = 56 Mill. dz) 
zu rechnen. In Ungarn sind ebenfalls gute Ernteergebnisse 
erzielt worden, in Rumänien ist der Ertrag sogar außergewöhn-
lich gut. 

Nach den gegenwärtig vorliegenden Ernteschätzungen be-
rechnet das Internationale Landwirtschaftsinstitut die Roggen-
ernte Europas auf 240 Mill. dz; das sind 34 Mill. dz oder 16 vH 
mehr als 1937 und 8 Mill. dz oder 4 vH mehr als im Durchschnitt 
1932/36. Die Roggenernte auf der nördlichen Erdhälfte ( ohne 
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Sowjetrußland) wird auf 261 Mill. dz geschätzt, also 16 vH mehr 
als 1937 und 7 vH mehr als im Durchschnitt 1932/36. 

Gerstenernte. In Europa ( ohne Sowjetrußland) ist die Gersten-
ernte des Jahres 1938 zufriedenstellend, obwohl die Anbaufläche, 
die in den letzten Jahren fast jährlich abgenommen hat; auch 
1938 weiter verkleinert worden ist. Die wichtigsten europäischen 
Importländer melden Erträge, die erheblich über dem Ergebnis 
des Vorjahrs und des langjährigen Mittels liegen. Dagegen ist 
in den Ländern, die gewöhnlich Gerste ausführen, eine unter-
schiedliche Ernte zu verzeichnen. Rumänien, eines der wich-
tigsten Exportländer, hat eine Ernte eingebracht, die um 25 vH 
hinter dem Durchschnittsertrag zurückbleibt. Für Ungarn ist 
eine Mittelernte, für Bulgarien, Polen, die Tschechoslowakei da-
gegen eine etwas über dem Normalertrag liegende Ernte berech-
net worden. Unter Berücksichtigung der Länder, für die amtliche 
Ernteschätzungen noch nicht vorliegen, beziffert sich die Gersten-
ernte Europas auf 167 Mill. dz, also 19 Mill. dz (13 vH) mehr als 
im Vorjahr und 8 Mill. dz (5 vH) mehr als im fünfjährigen Durch-

I I davon ns-

1 

Emteergebnlsse 
gesamt Europa I a!~~ 1 Asien Afrika 

anf der nördlichen Erdhälfte 
:Mill. dz 

Roggen') 
Durchschn. 1926-1930 ....... 237 221 14 2 

1931 ............. 211 197 10 4 
1932 ............. 251 237 12 2 
1933 ............. 264 255 6 3 
1934 ............. 235 227 6 2 
1935 ............. 245 226 17 2 
1936 ............. 226 214 8 4 
1937 ............. 225 206 14 5 
19381) •••.•.•.••• 261 240 16 5, 

Gerste') 
Durchschn. 1926-1930 ....... 309 161 83 44 21 

1931. ............ 279 150 59 47 23 
1932 ............. 317 169 83 41 24 
1933 ............. 284 169 48 44 23 
1934 ............. 272 156 40 47 29 
1935 ............. 302 152 81 48 21 
1936 ............. 276 152 48 51 25 
1937 ............. 290 148 67 56 19 
19381) ........... 320 167 79 54 20 

Hafer') 
Durchschn. 1926-1930 .•.•... 508 268 234 

1931. ............ 465 246 214 
1932 ............. 516 269 242 
1933 ............. 442 282 154 
1934 ............. 381 246 128 
1935 ............. 482 242 234 
1936 ............. 403 240 156 
1937 ............. 459 244 208 
19381 ) ........... 484 266 211 

1) Schätzung. - ') Ohne Sowjetrußland. - ') Ohne Sowjetrußland, China, 
Indien, Irak, Iran und einige andere asiatische Länder. - ') Ohne Sowjetrußland, 
Asien und Afrika. 

Die Steinkohlenförderung des In- · und Auslandes 
im Juli 1938 

Die arbeitstägliche Steinkohlengewinnung nahm im Be-
richtsmonat gegenüber dem Vormonat im Deutschen Reich um 
0,2 vH und in den Niederlanden um 6,2 vH zu. In anderen 
wichtigen europäischen Ländern ging sie zurück, und zwar in 
Belgien um 10,7 vH, in Frankreich um 2,6 vH, in Großbritannien 
um 5,5 vH und in Polen um 3,9 vH. In den Vereinigten Staaten 
von Amerika stieg sie insgesamt um 1,2 v H; an Weichkohle wurden 
arbeitstäglich 0,85 Mill. t ( + 8,6 v H) und an Anthrazit 0,09 Mill. t 
'-37,7 vH) gefördert. Die Ausfuhr von Steinkohle aus dem 
Deutschen Reich ging im Berichtsmonat um 0,5 v H auf 2, 78 Mill. t 
zurück. 

Die Haldenbestände von Steinkohle betrugen Ende Juli 
im Deutschen Reich 2,82 Mill. t ( + 6,1 vH), in Belgien 2,29 Mill. t 
(+ 3,9 vH), in Polen 1,30 Mill. t (+ 6,2 vH) und in Frankreich 
(zusammen mit den in Steinkohlenwert umgerechneten Halden-
beständen an Zechenkoks und Zechensteinkohlenbriketts) 1,85 
Mill. t (+ 0,3 vH). 

Die arbeitstägliche Kokserzeugung blieb im Deutschen 
Reich mit 118 500 t und in Belgien mit 12 000 t fast unverändert. 
In Frankreich (Zechenkoks) ging sie um 7,4 vH auf 10 800 t 
zurück und stieg in den Vereinigten Staaten von Amerika um 
1,4 vH auf 65 000 t. Die deutsche Koksausfuhr nahm im Be-
richtsmonat von 408 000 t auf 498 200 t zu. 

schnitt. Im ganzen beträgt die Gerstenernte der fünf wich-
tigsten Exportländer (Rumänien, Ungarn, Bulgarien, Polen und 
Tschechoslowakei) etwa 49 Mill. dz gegen 43 Mill. dz 1937 und 
49 Mill. dz im langjährigen Mittel. Die Gerstenernte auf der 
nördlichen Erdhälfte (ohne Sowjetrußland) berechnet das Inter-
nationale Landwirtschaftsinstitut auf 320 Mill. dz. Damit würde 
die Mittelernte des Vorjahrs um 30 Mill. dz (10 vH) übertroffen 
werden. 

Haferemte. Die beiden wichtigsten Erzeugungsländer Eu-
ropas ( ohne Sowjetrußland), Deutschland und Frankreich, haben 
in diesem Jahr gute Haferernten zu verzeichnen. Auch Polen, 
das an 3. Stelle steht, rechnet mit einer über dem Durchschnitt 
liegenden Haferernte. In den skandinavischen und baltischen 
Ländern, wo der Hafer infolge der besonderen Klimaverhältnisse 
eine bedeutende Rolle spielt, sind die Ernteaussichten allgemein 
günstig, dagegen ist in Ungarn, Rumänien und in der Tschecho-
slowakei mit einem unter dem Durchschnitt liegenden Ertrag 
zu rechnen. In Europa berechnet sich die Haferernte trotz 
Verkleinerung der Anbaufläche auf 266 Mill. dz gegen 244 Mill. dz 
im Vorjahr. Auch die Ergebnisse im fünfjährigen Durchschnitt 
werden übertroffen. In Nordamerika ist ebenfalls mit einem etwas 
über dem fünfjährigen Durchschnitt liegenden Ertrag zu rechnen. 
Die Hafererzeugung auf der nördlichen Erdhälfte im Jahre 1938 
(ohne Sowjetrußland) übertrifft das Ernteergebnis des Vorjahrs 
um 5 vH und das Ergebnis im langjährigen Mittel um 9 vH,. 

Zuckerrübenbau. Die Weltanbaufläche der Zuckerrüben 
(ohne Sowjetrußland) ist, von wenigen Ausnahmen abgesehen, 
im Vergleich zum Vorjahr weiter vergrößert worden. Im ganzen 
wird mit einem Zuckerrübenbau von 2,3 Mill. ha gerechnet gegen 
2,1 Mill. ha 1937 und 1,96 Mill. ha im langjährigen Mittel. Das 
Ergebnis des Vorjahrs wird somit um 10 vH, das Ergebnis im 
langjährigen Mittel um 18 vH iibertroffen. In Europa (ohne 
Sowjetrußland) beträgt der Mehranbau gegenüber dem Vorjahr 
8 vH, gegenüber dem langjährigen Mittel 19 vH. Für die Ver-
einigten Staaten von Amerika lauten die entsprechenden Zahlen 
21 vH und 13 vH, für Japan 12 vH und 84 vH und für die Türkei 
1 vH und 2vH. 

Weinernte. Die Aussichten für die Weinernte 1938 sind im 
ganzen günstig. In Frankreich ist mit einem höheren Ertrag 
als im Vorjahr zu rechnen. Auch in Griechenland und in Ungarn 
ist der Stand der Reben günstig. In Italien beeinträchtigten 
Stürme in Verbindung mit Hagelschlag die Ernteaussichten. 
Offenbar sind aber die Schädigungen mehr auf kleinere örtliche 
Gebiete beschränkt. In Portugal sind die Ernteaussichten be-
friedigend, in Rumänien ist die Entwicklung der Trauben durch 
die Trockenheit beeinträchtigt worden. In Australien wird die 
Weinernte im Wirtschaftsjahr 1937/38 auf 948 000 hl geschätzt. 
Damit wird das Ergebnis des Jahres 1936/37 um 3,6 vH und 
das Ergebnis im fünfjährigen Mittel um 32,6 vH übertroffen. 

Ste1nkohlen-
f6rderung 
in 1000 t 

Dentsches Reich ••••. 
österreich •••.•..•... 
Belgien •••••••.•..•. 
Frankreich ........•• 
Großbritannien ••.... 
Niederlande ••..•.... 
Polen ••••.•.• ..... 
Rußland (UdSSR) ... 
Tschechoslowakei •... 
Canada •.•.••....... 
Ver. Staaten v. Am. 
Union v. Südafrika •. 
Britisch-Indien') .•... 
Japan ••••.••....... 

Insgesamt 1 
1938 1937 

1 Juni I Jnli 

15 763 14874 15915 
18 18 13 

2233 2405 2274 
3730 3 830 3530 

17096 17392 19 246 
1 136 1 029 1 246 
3151 2902 3 219 

10045 
1 254 1 382 1 443 

673 769 968 
23 615 24277 31 478 

1347 1 316 
1 885 1 993 1 822 

3425 

Arbeitstilglich1) 

1938 11937 
Juli J Juni ~ 

606 605 590 
0,7 0,7 0,5 
86 96 84 

149 153 131 
658 696 713 
44 41 46 

121 126 119 

48 55 53 
26 .31 36 

945 934 1 211 

1) Berechnet naoh der Zahl der Kalendertage abzüglich der Sonn- und 
landesüblichen Feiertage. - 1) Nur britische Provinzen. 

DiearbeitstäglicheHerstellungvon Steinkohlenbriketts 
blieb im Deutschen· Reich mit 22 700 t fast unverändert. In 
Frankreich (Zechenbriketts) nahm sie um 8,6 vH auf 18 900 t 
ab. Die Ausfuhr von Steinkohlenbriketts aus dem Deutschen 
Reich ging im Berichtsmonat von 125 800 t auf 90 800 t zurück. 

Im Vergleich mit Juli 1937 war die Steinkohlengewinnung im 
Juli 1938 in den meisten Ländern geringer, und zwar im Deutscken 
Reich um 1,0 vH, in Belgien um 1,8 vH, in Großbritannien um 

4 
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11,2 vH, in Polen um 1,2 vH, in Canada um 30,5 vH und in den 
Vereinigten Staaten von Amerika um 25,0 vH. In Frankreich 
stieg sie um 5,7 vH und in Britisch-Indien um 3,5 vH. 

Produktion und Absatz von Anhängern 
zu Kraftfahrzeugen im August 1938 

Im August wurden 2 628 Fahrzeuge gegen 2 647 im Vor-
monat - mithin 0,7 vH weniger - hergestellt, während der 
Absatz von 2 680 auf 2 624 Stück um 2,1 vH zurückging. Dem-
gegenüber verringerte sich der Absatzwert um über 10 vH auf 
7,395 Mill . .'fl.J{,, da der Ausfall an Fahrzeugen der höheren Preis-
klassen zwar stückmäßig im Gesamtergebnis durch einen weiteren 
Anstieg der einachsigen sowie der Kraftfahrzeuganhänger von 
5 bis 7 Tonnen Nutzlast fast ausgeglichen, wertmäßig jedoch 
nicht wettgemacht wurde. Die nach dem Ausland abgesetzten 
Kraftfahrzeuganhänger machen nur noch 1,1 vH (Juli 2,1 vH) 
des Gesamtabsatzwertes aus, da der Erlös sich im Vergleich zum 
Juli um über 50 vH verminderte. 

Erzeugung und Absatz Aug.\ Juli Veränd. 
von Kraftfahrzeug- August 

anhingem 1938 gegen 
Juli 1938 11lnschl. Untergestellen Stück in vH 

Kraftfahrzeuganhänger Erzeugung 
für Lastenbeförderung: 

einachsige ..•...•.• 837 623 + 34,3 
iweiachsige ..•.... 1 755 1 969 - 10,9 

davon: 
bis 3 t Nutzlast ... 379 575 - 34,1 
üb.3 t bis 5 t Nutz!. 690 723 - 4,6 

• 5t • 7t • 209 ~~ + 29,8 
, ·7 t Nutzlast ... 477 - 6,5 

drei- u. mehraohsige 25 36 - 30,6 
zu Sattelschleppern 8 4 +100,0 . 

Zusammen 2 62512 6321 - 0,3 
für Personenbeförder. 3 15 - 80,0 

Insgesamt 2 62812 6471 - 0,7 

Wert d. abgesetzten An- } insgesamt ...•.....• 
hänger und Untergest. dav. nach d. Ausland 

Die Kraftfahrzeugindustrie 
im · August 1938 . 

August \ Juli Veränd. 
August 

1938 gegen 
Juli 1938 

Stück in vH 

Absatz 

837 626 + 33,7 
1 754 1 999 - 12,3 

367 590 - 37,8 
698 705 - 1,0 
213 177 + 20,3 
476 527 - 9,7 
24 35 - 31,4 
6 5 + 20,0 

262! 1 26651 - 1,7 
15 - 80,0 

2624 1 2 680 1 - 2,1 
in 1000 .1{.ft 

1 395,4 18 336,4 J - 11,3 
78,8 172,2 - 54,2 

Wie im Vorjahr brachte der August der Kraftfahrzeugindustrie 
im Vergleich zum Juli sowohl in der Produktion als auch im 
Absatz einen Rückgang. Hergestellt wurden im Berichtsmonat 
insgesamt 45 658 Kraftfahrzeuge gegen 50 621 im Juli (- 9,8 vH). 
Der Gesamtabsatz verringerte sich von 50 884 Fahrzeugen im 
Vormonat auf 46 520, mithin um 8,6 vH. Mit 105 740 Mill . .'fl.J{, 
ergab sich eine Minderung des Absatzwertes um 11,1 vH, wobei 
der Erlös für die ins Ausland abgesetzten Fahrzeuge um 22,5 vH 
zurückging, während der Absatz im Inland nur um 9,5 v H unter 
dem Juliergebnis blieb. Der Rückgang machte sich in erster 
Linie bei den Fahrzeugen höherer Preisordnung bemerkbar; 
denn, auf Fahrzeugeinheiten abgestellt, verringerte sich der Absatz 
dem Juli gegenüber im Inland nur um 7,3 vH und im Ausland 
um 13,9 vH. Die entsprechenden Ergebnisse des Vorjahrs wurden 
fast durchweg von den diesjährigen übertroffen. Dies gilt für 

• August, in dem allein der Erlös aus dem Auslandsabsatz geringer 
war, wie auch für die Zeit von Januar bis August. Für diesen 
Zeitraum ist besonders der um 33,5 vH höhere Auslandsabsatz 
an Fahrzeugen hervorzuheben, der jedoch nur einen um 12,3 vH 
höheren Absatzwert als im Vorjahr erbrachte. Zeigen auch die 
Ausfuhrergebnisse der letzten Monate eine rückläufige Tendenz, 
so war das Ausland in der Zeit von Januar bis August am Gesamt-
absatz von Fahrzeugeinheiten mit 23,2 vH gegenüber 18,6 vH im 
Vorjahr und dem Werte nach mit 14,2 v H (Vorjahr 13,4 v H) 
beteiligt. 

Produktion und Absatz von Personenkraftwagen sind 
gegenüber dem Vormonat zurückgeblieben. Dies ist zu einem 
gewissen Teil auf die in diesen Zeitraum fallenden Werksferien 
der Firmen Opel und Ford zurückzuführen; denn für die damit 
ausfallende Produktion stand nur ein geringer Produktions-
überschuß des Vormonats als Ausgleich zur Verfügung. Mit 
17 541 Fahrzeugen nahm der Inlandsmarkt eine Menge auf, die 

zwar um 7,1 vH niedriger war als im Juli, das Vorjahrsergebnis 
jedoch noch um 1,3 vH übertraf. Im Auslandsabsatz betrug der 
Rückgang - 27,1 vH, so daß sogar das Vorjahrsergebnis um 
6,5 vH unterschritten wurde. 

Auch bei den Liefer- und Lastkraftwagen blieb der 
Gesamtabsatz um 12,9 vH hinter den Ergebnissen des Juli und 
um 1,2 vH hinter dem Augustergebnis des Vorjahrs zurück. 
Im Gegensatz zu den Personenkraftwagen hat sich jedoch hier· 
im Vergleich zum Vormonat nur der Inlandsabsatz vermindert, 
während die Ausfuhr um 8,2 vH gestiegen ist. Der Auslands-
absatz ging wertmäßig zwar um 4,5 vH zurück, aber der Anteil 
am Gesamtabsatz stieg von 9,2 vH auf 10,5 vH infolge der 
geringeren Inlandslieferungen. Gegenüber dem August des Vor-
jahrs ergibt sich ähnlich wie bei den Personenkraftwagen in der 
Hauptsache ein Sinken der Lieferungen ins Ausland. Die ersten 
acht Monate dieses Jahres übertreffen in Produktion und Absatz 
jedoch noch immer die Ergebnisse des entsprechenden Vorjahrs-
abschnitts, im Auslandsabsatz sogar um 14,1 vH gegen 6,9 vH 
im Inlandsabsatz. 

August I Jan./Aug. Veränderungen Absatz 
Produktion und Absatz 

1938 1 1937 1938 1 1937 
1938 geg. 1937 in 1000 

von Kraftfahrzeugen in vH .1{.ft 
---

( einschl. Fahrgestelle) Stück Aug. , Jan./ August 
Aug. 1938 

Kraftfahrzeuge insgesamt 
Produktion········· 145658142962138240213341941+ 6,31+ 14,41 Ab- { Inland •..... 37878 34552 295782 292061 + 9,6 + 1,3 94088 

satz Ansland . . • . 8 642 8 273 89 286 66 878 + 4,5 + 33,5 11 652 
Personenkraftwagen 

Produktion········· 120831122203118933311752681- 6,21+ 8,01 , Ab• {Inland...... 17 541 17 309 138 783 140 359 + 1,3 - 1,1 49 012 
satz Ausland . . . . 4 377 4 683 51 356 41 400 - 6,5 + 24,0 5 624 

Liefer- und Lastkraftwagen 
Produktion ..•..... · 14 75414 8211414471363951- 1,41+ 13,91 

Ab- {Inland...... 3 756 3 635 32 549 30 457 + 3,3 + 6,9 21 535 
satz Ansland • . . . 844 1 022 7 986 . 7 000 - 17,4 + 14,1 2 527 

Produktion • , ....•. · 1 
Ab- { Inland ..•... 
satz Ausland •.•• 

Produktion ••••• , •• • 1 
Ab- { Inland .•...• 
satz Ausland ..•. 

Kraftomnibusse 

2361 2 8201 2 3891 + 20,31 + 18,01 213 2 047 1 824 - 3,3 + 12,2 3 508 
21 922 603 +314,3 + 62,9 439 

2841 206 
87 

Sonderfahrzeuge 

1191 12311 22811 0741- 3,31+ U,31 107 84 880 837 + 27,4 + 5,1 1 039 
42 17 446 ·222 +147,1 +100,9 678 

Schlepper (einschließlich Sattelschlepper) 
Produktion ........ · 12 383115091156681 9 9721+ 67,91+ 67,11 Ab- { Inland...... 1 762 1 328 13 186 8 074 + 32,7 + 63,3 10 249 

satz Ausland • • • • 359 263 2 356 1 718 + 36,6 + 37,1 1 302 
Dreiradkraftfahrzeuge (für Personen· und Lastenbeförderung) 

Produktion ......... 11 2981 986110 1291 86621+ 31,61+ 16,91 Ab· {Inland...... 1 190 959 9 877 9 021 + 24,1 + 9,5 1 517 
satz Ausland . . . . 16 22 199 159 - 27,3 + 25,2 13 

Krafträder 
Produktion ..•.....• , 15989113084112177711004341+ 22,21+ 21,31 

Ab- { Inland...... 13 316 11 024 98 460 101 489 + 20,8 - 3,0 7 228 
satz Ansland . . . • 2 917 2 245 26 021 15 776 + 29,9 + 64,9 1 069 

In der Herstellung von Kraftomnibussen wurden eben-
falls die Juliza.hlen nicht erreicht. Auch der Gesamtabsatz mit 
293 Stück blieb um 16,3vH hinter dem Vormonat zurück, er 
überstieg jedoch die Vorjahrsergebnisse im August um rd. 25 vH. 
Ans Ausland wurden insgesamt 30 Fahrzeuge ( + 52,6 v H) mehr 
als im Juli abgesetzt, so daß sich der Rückgang allein im Inland 
auswirkte. 

In der weiteren Zunahme der Produktion von Schleppern 
fand die Tendenz der letzten Monate ihre Fortsetzung. Der 
Absatz war mit 2 121 Fahrzeugen um 19,4 vH niedriger als im 
Vormonat. Am stärksten wurde davon das Inland betroffen. 
Obgleich die Lieferungen an das Ausland um 6,8 vH zurückgingen, 
stellte sich deren Anteil am Gesamtabsatz auf 16,9 vH gegenüber 
14,6 vH im Juli; wertmäßig machte dies eine Steigerung von 
10,4 vH auf 11,3 vH aus. Ein Vergleich mit dem August des 
Vorjahrs ergibt ein Anwachsen in der Produktion um über 50 vH 
und im Absatz um über 33 vH. 

Die Dreiradkraftfahrzeuge weisen in der Produktion 
gegenüber dem Juli eine Zunahme auf. Dagegen ist im In- und 
Auslandsabsatz ein fast gleichmäßiger Rückgang festzustellen. 
Auch die Sonderfahrzeuge haben einen Produktionszuwachs 
erfahren. Im Ausland wurde nur ein Drittel des Juliabsatzes 
erreicht, so daß sich der Gesamtabsatz trotz Steigerung der 
Inlandsverkäufe um 30 v H, wertmäßig um über 50 v H, verringerte. 
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Geringe Veränderungen im Vergleich zum Vormonat ergeben 
sich bei der Produktion und dem Absatz von Krafträdern. 
Hervorzuheben ist die Zunahme der Ausfuhr im August um 
9,5 vH. Ihr Anteil am Gesamtabsatzw'ert der Krafträder liegt 
im Berichtsmonat mit 12,9 vH höher als der entsprechende 
Anteil bei den Personenkraftwagen (10,3 vH) und bei den Last-
kraftwagen (10,5 vH). Der auf das Ausland entfallende Absatz 
stieg stückzahlmäßig von 13,5 v H in den ersten acht Monaten 
1937 auf 20,9 vH im gleichen Zeitabschnitt 1938. 

Am Gesamtabsatz der Kraftfahrzeugindustrie im August 
sind wertmäßig die Personenkraftwagen am stärksten mit 51,7 vlj 

beteiligt. Es folgen die Lastkraftwagen mit 22,8 vH und weiter-
hin die Schlepper (10,9 vH) und Krafträder (7,9 vH). Der Rest 
von 6,7 vH verteilt sich nahezu·gleichmäßig auf Kraftomnibusse, 
Sonderfahrzeuge und Dreiradkraftfahrzeuge. Die gleiche Rang-
ordnung der Fahrzeugarten ergibt sich bei dem Anteil am Aus-
landsabsatz von 11,652 Mill . .1/.Jt. Mit 5,624 Mill . .11.Jt sinkt 
jedoch der Prozentanteil der Personenkraftwagen auf 48,2 vH, 
bei den Krafträdern steigt er auf 9,2 v H, während sich bei den 
anderen Fahrzeugen die Verhältniszahlen ungefähr in gleicher 
Höhe wie bei vorstehendem Vergleich halten, bei dem In- und 
Auslandsabsatz in einer Summe betrachtet wurden. 

HANDEL UND VERKEHR 
Die Ein- und Ausfuhr von Anlage- und Verbrauchsgütern 

im t. Halbjahr 1938 
Im Jahr 1929, d. h. unmittelbar vor Ausbruch der Welt-

wirtschaftskrise, bestand die Einfuhr der Gewerblichen Wirt-
schaft zu mehr als 60 vH aus Gütern, die unmittelbar oder nach 
einer Be- oder Verarbeitung dem Verbrauch zugeführt werden. 
Anlagegüter waren mit rund einem Viertel an der gewerblichen 
Einfuhr beteiligt. Der Rest der Einfuhr entfiel auf Güter allge-
meiner Verwendung, insbesondere auf Heiz-, Treib- und Schmier-
stoffe. Im Verlauf der Wirtschaftskrise, durch die die Anlage-
güterindustrien in erster Linie betroffen wurden, ist die Einfuhr 
von Anlagegütern besonders stark gesunken. Wertmäßig betrug 
ihr Anteil im Jahr 1932 nur noch 19 vH, dem Volumen nach 
(zu Preisen von 1928 berechnet) sogar nur knapp 15 vH. Auf 
Verbrauchsgüter entfielen 1932 demgegenüber dem tatsächlichen 
Wert nach rund zwei Drittel und dem Volumen nach fast 72 v H. 
Nach der Machtübernahme durch den Nationalsozialismus kehrte 
sich diese Entwicklung um. Der starke Auftrieb in den Anlage-
güterindustrien führte von 1933 ab zu einer besonders großen 
Zunahme der Einfuhr von Rohstoffen und Halbwaren für diese 
Industriegruppe, während im Verbrauchsgüterbereich 1937 die 
Einfuhr von 1932 mengenmäßig nicht erreicht wurde.1 ) Im 
laufenden Jahr hat sich die für die Zeit von 1932 bis 1937 ge-
schilderte Entwicklung verstärkt fortgesetzt. Im 1. Halbjahr 
1938 war die Einfuhr von Anlagegütern insgesamt mit 514 Mill. 
.11.Jt um 117 Mill . .11.Jt, d. h. 29 vH (volumenmäßig .27 vH), 
höher als im gleichen Zeitraum von 1937. Die Verbrauchsgüter-
einfuhr hat mit 917 Mill . .11.Jt den Vorjahrsstand wertmäßig nur 
annähernd erreicht. Dem Volumen nach ergibt sich - da die 
Preise der Verbrauchsgüter beträchtlich gesunken sind - zwar 
eine Zunahme (um 10 vH), sie war jedoch nicht halb so groß wie 
die Erhöhung der Einfuhr von Anlagegütern. Während der 
Anteil der letzteren an der Gesamteinfuhr von 26vH (wertmäßig) 
im 1. Halbjahr 1937 auf 31 vH im 1. Halbjahr 1938 stieg, ging 
der Anteil der Verbrauchsgüter von 61 vH auf 55 vH zurück. 

Am sichtbarsten treten diese Entwicklungsunterschiede in . 
der Einfuhr von Halb- und Fertigwaren in Erscheinung. Im 
Rahmen der Halbwareneinfuhr überschritt der Bezug von Anlage-
gütern in den ersten 6 Monaten von 1938 den V orjahrsumfang 
dem Wert nach um rund 15 vH, während die Einfuhr von Ver-
brauchsgütern nur um knapp 6 v H zunahm. Der Menge nach 
waren die Abweichungen noch stärker. Einer Volumenzunahme 
von 31 vH bei Anlagegütern steht bei Verbrauchsgütern nur eine 
Erhöhung um knapp 8 vH gegenüber. Im einzelnen ist innerhalb 
der Gruppe der Anlagegüter hauptsächlich der Bezug von Schnitt-
holz, Schrott und Kupfer gestiegen. Bei den Verbrauchsgütern 
hielten sich die Veränderungen dagegen fast durchweg in engen 
Grenzen. 

Im Rahmen der Fertigwareneinfuhr betrug die Erhöhung 
der Einfuhr von Anlagegütern gegenüber dem Vorjahr wertmäßig 
46 vH und mengenmäßig 57 vH, während die Zunahme der Ver-
brauchsgütereinfuhr wert- und volumenmäßig sich nur auf etwa 
18 vH belief. 

Auch in der Einfuhr von Rohstoffen ist wertmäßig eine er-
hebliche Verschiebung zugunsten der Anlagegüter eingetreten. 
Während die Einfuhr bei dieser Gruppe dem Wert nach um 
39 vH gestiegen ist, hat der Bezug von Verbrauchsgütern gleich-
zeitig um rd. 6 vH abgenommen. Dieser Unterschied ist allerdings 

1) Vgl. ,W. u. St.• 1937, S. 985. ,Die Ein- und Ausfuhr von Anlage- und 
Verhrauohsgütern (bis 1936 einschl.)«, Wegen der Abgrenzung der Begriffe 
,Anlage- und Verbrauohsgliterc wird auf die Einleitung zu diesem Aufsatz 
verwiesen. 

zu einem großen Teil durch die abweichende Preisentwicklung 
bei beiden Gruppen bedingt. Dem Volumen nach war die Einfuhr 
von Rohstoffen der Anlagegüterindustrien um rund ein Fünftel 
höher als 1937, während der Bezug von Verbrauchsgüterroh-
stoffen um 10 vH gestiegen ist. Von Anlagegütern sind in erster 
l;.inie Erze in erhöhtem Umfang bezogen worden. In der Gruppe 
der Verbrauchsgüter weist besonders die Gruppe der kurzfristigen 
V erbrauchsgüterrohstoffe, darunter vor allem Wolle und Baum-
wolle, eine erhebliche Steigerung der Einfuhrmengen auf. 

Einfuhr Ge- 1 Verbrauchsgüter An- Verbrauohsgüter An· 
von Anlage- samt- 1 ins-1 davon Jage- ins-1 davon . age-

nnd ein-
fuhr I guter ge- lang-1 kurz- güter ge- lang- kurz-Verbrauchs- samt fristige fristige samt fristige I fristige 

gütern Mill..ft.Jt Gesamteinfuhr= 100 

Tatsäohliohe Werte 
GewerblioM Wirtschaft zusammen 

1929 ....... 8066,2 2108,2 5026,7 619,l 4407,6 26,l 
1932 .... ,,, 2533,8 481,6 1677,6 212,4 1465,2 19,0 
1937 ....... 3373,l 959,3 1968,2 303,6 1664,6 28,5 

Jan./Juni 
1937 1 ) ..... , 1523,5 397,4 925,5 135,8 789,7 26,l 
19381),,, ••• 1662,3 514,1 916,8 150,0 766,8 30,9 

Rohstoffe 
1929 •.•••• · 13927,4 633,412888,9 204,3 2684,6 16,1 
1932 ....... 1271,7 137,5 968,9 75,6 893,3 10,8 
1937 .. .. .. . 1 996,2 454,5 l 370,4 167,8 1202,6 22,8 

Jan./Juni 
1937 1

)""" 1 925,0 190,41 655,9 75,6 580,3 20,6 
19381),. • • • • 969,1 264,2 617,6 83,9 533,7 27,3 

Halbwaren 
1929 ....... 2374,0 881,5 989,8 98,6 891,2 37,l 
1932, ...... 704,3 187,8 315,4 26,9 288,5 26,7 
1937 •...... 980,3 393,l 323,l 55,7 267,4 40,l 

Jan./Juni 
1937 1) ...... 437,5 167,8 154,4 27,0 127,4 38,3 
1938 1) ...... 496,4 192,6 163,l 25,8 137,3 38,8 

Volumen') 
Gewerbliche Wirtschaft zusammen 

1929 ....... 7988,9 1977,1 5105,4 599,4 4506,0 24,7 
1932 ....... 5252,5 768,6 3762,6 299,9 3462,7 14,7 
1937 ..... , , 5876,5 1416,4 3681,3 432,8 3248,5 24,l 

Jan./Juni 
1937 1),,,,,. 2714,4 599,4 1753,2 199,8 1553,4 22,l 
19381) •••••• 3089,9 758,9 1931,3 219,5 1711,8 24,6 

Rohstoffe 
1929 .•••••• 13980,5 622,3 2964,5 204,5 2760,0 15,6 
1932 ....... 3045,9 191,3 2535,7 111,2 2424,5 6,3 
1937 .. .. .. . 3486,5 692,2 2473,7 196,2 2277,5 19,9 

Jan./Juni 
1937 1) ••••• • 11634,3 293,8 1189,8 89,7 1100,l 18,0 
19381) •••••• 1815,5 349,0 1304,9 96,6 1208,3 19,2 

Halbwaren 
1929 ....... 2308,2 778,3 1041,8 103,71938,l 33,7 
1932 ....... 1417,8 393,2 639,3 49,5 589,8 27,7 
1937 ....... 1786,7 599,9 742,5 110,5 632,0 33,5 

Jan./Juni 
1937 1) ••••• , 830,2 261,l 366,8 58,81 308,0 31,5 
1938 1) ...... 970,8 342,3 396,4 60,l 336,3 35,3 

62,3 7,7 
66,2 8,4 
58,3 9,0 

60,7 8,9 
55,2 9,0 

73,6 5,2 
76,2 5,9 
68;7 8,4 

70,9 8,2 
63,7 8,7 

41,7 4,2 
44,8 3,8 
33,0 5,7 

35,3 6,2 
32,8 5,2 

63,9 
7,51 71,6 5,7 

62,7 7,4 

64,6 7,41 
62,5 7,1 

74,5 
5,11 83,2 3,6 

70,9 5,6 

72,8 5,51 
71,9 5,3 

45,l 4,5 
45,1 3,5 
41,6 6,2 

44,2 7,l 
40,8 6,2 

54,6 
57,8 
49,3 

51,8 
46,2 

68,4 
70,3 
60,3 

62,7 
55,0 

37,5 
41,0 
27,3 

29,l 
Zl,6 

56,4 
65,9 
55,3 

57,2 
55,4 

69,4 
79,6 
65,3 

67,3 
66,6 

40, 
41, 

6 
6 

35,4 

37,l 
34,6 

1) Ohne die Einfuhr aus dem Land Österreich, - ') Mengen bewertet mit 
den Durchschnittswerten von 1928; für Jan./Juni 1937 und 1938 vorläufige 
Zahlen. 

4* 
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In der Ausfuhr waren von 1929 bis 1937 ähnliche Schwan-
kune:en in der Zusammensetzung nach Industriegruppen zu ver-
zeiclinen wie in der Einfuhr. Von 1929 bis 1932 ging der Anteil 
der Anlagegüter mengenmäßig um etwa 7 vH zurück, während 
die Verbrauchsgüter an Bedeutung gewannen. In den Wert-
ergebnissen trat diese Verschiebung allerdings nicht in Erschei-
nung, da sie durch eine Änderung der Preisrelationen - bei 
Verbrauchsgütern war die Preisschrumpfung durchweg stärker 
als bei Anlagegütern - überdeckt wurde. Durch die Wieder-
belebung des Welthandels während der vergangenen Jahre wurde 
der Absatz von Anlagegütern besonders begünstigt. Im Jahr 1937 
hatten sie mengenmäßig ihren Anteil von 1929 bereits wieder 
erreicht, wertmäßig (39,1 vH gegen 33,9 vH) sogar beträchtlich 
überschritten. Auch die Güter mit allgemeiner Verwendung 
(hauptsächlich Kohlen) haben in den letzten Jahren ihre Stellung 
beträchtlich verbessert. Der Anteil der Verbrauchsgüter war 1937 
mit 47,9 vH erheblich geringer als 1932 (55,8 vH), und zwar 
entfällt diese Anteilsschrumpfung ausschließlich auf Waren des 
kurzfristigen Verbrauchs. Verbrauchsgüter mit langer Lebens-
dauer haben ihre Stellung im Rahmen der gesamten gewerblichen 
Ausfuhr gegenüber 1932 verbessert. 

Anlage-und Verbrauchsguter in der Efn-und Ausfuhr 
bere.chnet auf der Preisgrundlage von 1928 

·Gewerbl.Wirtschaft 
lbS9'Silmf" 

Sonstig~ 
--1.w~.v 
.e .,. f kvrzfrtsiig 

-!t 

Anlagegüter 

EINFUHR 
Rohstoffe Halbwaren 

80 

60 

40 

20 
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~ 
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Gewerbl.Wirtschaft 
1As9escWl'II' 

AUSFUHR 
Vorerzeugnisse 

40 

20 ------o. 1929 32 37 3738 1929 32 37 3738 1929 32 37 3738 
Jan/Juni Jan./Juni Jan./Junf 

Wu.St.38 

Im Hinblick auf den Ende 1937 eingetretenen Rückschlag 
in der Weltwirtschaft hätte im laufenden Jahr nach den früheren 
Erfalirungen wieder eine gewisse Umkehrung oder wenigstens 
eine Verlangsamung dieser Entwicklung erwartet werden können. 
Dies war jedoch nicht der Fall; vielmehr hat sich die Bedeutung 
der Anlagegüter im 1. Halbjahr 1938 gegenüber der gleichen 
Vorjahrszeit noch beträchtlich erhöht. Dem Wert nach war die 
Ausfuhr von Anlagegütern um 5 vH höher, von Verbrauchsgütern 
dagegen um etwa 8 vH niedriger als im 1. Halbjahr 1937. Dem 
Volumen nach wurde bei beiden Gruppen der Vorjahrsumfang 
unterschritten, jedoch war die Abnahme bei Anlagegütern mit 
4 vH erheblich geringer als bei den Verbrauchsgütern (- 14,5 
vH). Der Anteil der Anlagegüter erhöhte sich wertmäßig von 
38,6 auf 41,7 vH, bei Verbrauchsgütern trat ein entsprechender 
Rückgang ein, und zwar von 48,3 auf 45,3 vH. Während das 
Verhältnis zwischen beiden Gruppen 1929 noch 1: 1,7 war, betrug 
der Abstand der Anlagegüterausfuhr von dem Absatz an Ver-
brauchsgütern im Januar/Juni 1938 nur noch etwa 9 vH. Ein 
erheblicher Teil dieser Verschiebung ist allerdings der Ausdruck 
veränderter Preisverhältnisse. In der Gruppe der Anlagegüter 
lagen die Preise im 1. Halbjahr 1938 um etwa 22 vH unter dem 

Stand von 1929, bei den Verbrauchsgütern betrug der Abstand 
dagegen rd. 40 vH. Aber auch bei Ausschaltung der Preis-
einflüsse bleibt eine bedeutsame Gewichtsverlagerung von den 
Verbrauchsgütern zu den Anlagegütern bestehen. Es ist be-
merkenswert, daß innerhalb der Gruppe der Verbrauchsgüter 
lediglich die dem kurzfristigen Verbrauch dienenden Erzeugnisse 
an Bedeutung eingebüßt haben, während sich der Anteil der 
Ausfuhr von langlebigen Verbrauchsgütern verbesserte. 

In der Fertigwarenausfuhr waren die Veränderungen, insbe-
sondere im Vergleich zum Vorjahr, ungefähr die gleichen wie in 
der Gesamtausfuhr, nämlich weiteres Vordringen der Anlage-
und langfristigen Verbrauchsgüter auf Kosten der kurzfristigen 
Verbrauchsgüter. Bemerkenswert ist, daß der Wert der Ausfuhr 
von Anlagegütern den des Verbrauchsgüterabsatzes zum ersten-
mal ungefähr erreichte. Bei Enderzeugnissen hatte der Absatz 
von Anlagegütern den Verbrauchsgüterabsatz bereits im 1. Halb-
jahr 1937 überschritten (51,8 vH gegen 47,3 vH). Im laufenden 

Ausfuhr 
von Anlage-

und 
Verbrauchs-

gittern 

1929 ....... 
1932 .•..... 
1937 ....... 

Jan./Juni 
19371) ...... 
19381) .....• 

1929 ....... 
1932 ....... 
1937 ....... 

Jan./Juni 
19371) ...... 
19381) .....• 

1929 ....... 
1932 ...... , 
1937 ....... 

Jan./Juni 
19371) ...... 
19381) ...... 

1929 ...... 
1932 ...... 
1937 ..... , 

Jan./Juni 
1937 1) ...... 
1938') ...... 

1929, ...... 
1932 ....... 
1937 ....... 

Jan./Juni 
1937 1) ...... 
19381) ...... 

1929 ....... 
1932 ....... 
1937 , .. , ... 

Jan./Juni 
1937 1) ...... 
19381) ...... 

1929 ....... 
1932 ....... 
1937 ....... 

Jan./Juni 
1937 1) ...... 
19381).,,,,, 

1929 ....... 
1932 ....... 
1937 ....... 

Jan./Juni 
1937 1) .... ,. 
19381) •••••• 

Ge- An- Verbrauchsguter 
An· Verbrauchsgliter 

samt- Jage ins-1 davon Jage-
ins-1~~ aus- güter ge- lang- kurz- güter ge- lang- kurz-fuhr samt friBtigelfristige samt friBtigelfriBtige 

Mill. !lt.Jt Gesamtausfuhr = 100 

Tatsächliche Werte 
Gewerbliche Wirtschaft zusammen 

12 612,8/4270, 9 7222,3 1906,2 5316,1 33,9 
5 479,21923,5 3059,9 905,3 2154,6 35,1 
5 820.T274,4 2788,6 981,8 1806,8 39,l 

2 617,81011,4 1261,7 434,2 827,5 38,6 
2 551,21062,9 1156,4 453,l 703,3 41,7 

Fertigwaren insgesamt 
9 434,513809,6 5467,9 1793,7 3674,2 40,4 
4 345,3 l 755,5 2505,1 848,9 1656,2 40,4 
4 700,T 173,3 2410,5 940,8 1469,7 46,2 

2 110,9 963,3 1090,7 415,4 675,3 45,6 
2 089,91018,4 1023,3 435,2 588,l 48,7 

Vorerzeugnisse 
3 262,0 952,9 2176,5 210,4 1966,l 29,2 
1376,5 371,1 935,8 95,5 840,3 26,9 
1555,3 542,5 921,1 96,3 824,8 34,9 

731,8 248,2 438,6 45,5 393,l 33,9 
626,0 227,3 361,7 41,0 320,7 36,3 

Enderzeugnisse 
6172,5 2856,8 3291,4 1583,3 1708,l 46,3 
2 968,8 1384,4 1569,3 753,4 815,9 46,6 
3144,7 1630,7 1489,4 844,5 644,9 51,8 

l 379,l 715,1 652,1 369,9 282,2 51,8 
1463,9 791,1 661,5 394,2 267,3 54,0 

Volumen') 
Gewerbliche Wirtschaft zusammen 

12 719,D 4169,5 7324,l 1923,0 5401,l 32,8 
7632,4 2320,8 4574,2 1153,4 3420,8 30,4 
9 202,6 3031,8 4892,9 1646,l 3246,8 33,0 

4 311,6 1398,6 2300,9 750,7 1550,2 32,4 
3819,1 1335,5 1977,7 750,6 1227,1 35,0 

Fertigwaren insgesamt 
9449,6 3710,7 5578,1 1807,8 3770,3 39,3 
5 588,0 2006,9 3466,5 1079,6 2386,9 35,9 
7128,8 2852,7 4101,7 1577,5 2524,2 40,0 

3317,5 1308,1 1920,8 717,8 1203,0 39,4 
3 038,7 1256,3 l 701,0 712,2 988,8 41,3 

Vorerzeugnisse 
3251,1 903,0 2212,0 217,1 1994,9 27,8 
1 941,7 472,2 1371,9 133,2 1238,7 24,3 
2517,6 758,5 1613,7 158,2 1455,5 30,1 

l 234,1 361,3 798,5 77,9 720,6 29,3 
945,0 253,3 624,7 72,9 551,8 26,8 

Enderzeugnisse 

. .,.r"·' 3366,l 1590,7 1775,4 45,3 
3 646,4 1 534,8 2094,6 946,4 1148,2 42,1 
4 611,22094,2 2487,9 1419,3 1068,6 45,4 

2 083, 946,8 1122,3 639,9 482,4 45,4 
2 093, 1 003,0 1076,3 639,3 437,0 47,9 

57,3 15,1 
55,8 16,5 
47,9 16,9 

48,3 16,7 
45,3 17,7 

58,0 19,l 
57,6 19,5 
51,3 20,0 

51,7 19,7 
49,0 20,8 

66,7 6,5 
68,0 6,9 
59,2 6,2 

59,9 6,2 
57,8 6,6 

53,3 25,6 
52,9 25,4 
47,4 26,9 

47,3 26,8 
45,2 26,9 

57,6 15,1 
59,9 15,1 
53,2 17,9 

53,4 17,4 
51,8 19,7 

59,0 19,l 
62,0 19,3 
57,5 22,1 

57,9 21,6 
56,0 23,4 

68,0 6,7 
70,7 6,9 
64,1 6,3 

64,7 6,3 
66,1 7,7 

54,3 25,7 
57,4 25,9 
54,0 30,8 

53,9 30,7 
51,4 30,5 

42,2 
39,3 
31,0 

31,6 
27,6 

38,9 
38,l 
31,3 

32,0 
28,2 

60,2 
61,1 
53,0 

53,7 
51,2 

27,7 
27,5 
20,5 

20,5 
18,3 

42,5 
44,8 
35,3 

36,0 
32,1 

39,9 
42,7 
35,4 

36,3 
32,6 

61,3 
63,8 
57,8 

58,4 
58,4 

28, 
31, 
23, 

23, 
20, 

6 
5 
2 

2 
9 

1) Ohne die Ausfuhr nach dem Land Österreich. - ') Mengen bewertet mit 
den Durchschnittswerten von 1928; für Jan./ Juni 1937 und 1938 vorläufige 
Zahlen. 
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Jahr ist hier eine weitere Verschiebung zugunsten der Anlage-
güter eingetreten (54,0 vH gegen 45,2 vH). Der vorjährige Ab-
satz ist bei den einzelnen Waren dieser Gruppe fast durchweg 
übertroffen worden, während die Ausfuhr in der Verbrauchs-
sphäre meist geringer war als 1937. Im letzteren Fall sind gegen-
über dem Vorjahr nur auf wenigen Gebieten, insbesondere bei 
Personenkraftwagen, nennenswerte Absatzgewinne zu ver-
zeichnen. 

In der Ausfuhr von Vorerzeugnissen entsprach die Ent-
wicklung von 1937 zu 1938 nicht ganz der oben gezeichneten 
Linie. Wertmäßig ist zwar auch hier der Anteil der Anlagegüter 
gestiegen (bei einer absoluten Verminderung des Absatzes in 
beiden Gruppen); dem Volumen nach war die Entwicklung 
jedoch umgekehrt. In der Gruppe der Anlagegüter ist der Absatz 
insbesondere bei den Erzeugnissen der Schwereisenindustrie der 
Menge nach stark gesunken, jedoch sind diese Rückgänge, wert-

mäßig betrachtet, durch Steigerungen des Durchschnittswertes 
großenteils ausgeglichen worden. 

In der Ausfuhr von Halbwaren ist gegenüber dem Vorjahr 
der Absatz von Anlage- und Verbrauchsgütern zurückgegangen. 
Bei den letzteren war der Rückgang, insbesondere wertmäßig, 
am stärksten, so daß ihr Anteil am Gesamtwert der Gruppe sich 
verringert hat. Dem Volumen nach ist der Anteil sowohl von 
Anlage- als auch von Verbrauchsgütern gestiegen, und zwar 
auf Kosten von Heiz- und Treibstoffen (Koks), deren Absatz. 
menge - bei verhältnismäßig starker Erhöhung des Durch-
schnittswerts - gegenüber dem Vorjahr erheblich: (- 38 v H) 
gesunken ist. 

In der Ausfuhr von Rohstoffen steht der Absatz von Heiz-
und Treibstoffen (Kohlen) nach wie vor im Vordergrund. Ihr 
Anteil hat sich der Menge nach gegenüber 1937 kaum verändert, 
dem Wert nach ist er von 80,3 vH auf 82,5 vH gestiegen. 

Längen und Ausbauzustand der von Gemeinden unterhaltenen 
befestigten Straßen am 31. März 1937 

In Verbindung mit den jährlichen Straßenbaustatistiken- wurde im Jahre 
1937 bei den Gemeinden mit über 1 000 Einwohnern eine einmalige Umfrage 
über die von den Gemeinden unterhaltenen befestigten Straßen durchgeführt. 
Die Gemeinden mit weniger als 1 000 Einwohne~wurden veranlaßt, die Längen 
der von ihnen unterhaltenen befestigten Straßen in den Erhebungsbogen der 
Reichsfinanzstatistik mitzumelden. 

Die deutschen Gemeinden mit mehr als 1 000 Einwohnern 
(ohne Berlin) unterhielten am 31. März 1937 insgesamt 98183 km 
befestigte Straßen. Hiervon entfielen 9 466 km oder 9,6 vH auf 
Ortsdurchfahrten im Zuge von Reichsstraßen, Landstraßen 
I. und II. Ordnung der Gem~inden mit mehr als 6 000 Ein-
wohnern 1 ), und 58 910 km ·oder 60 vH auf sonstige befestigte 
Straßen innerhalb der bebauten Ortsteile. Ferner waren 29 808 km 
oder 30,4 vH befestigte Straßen außerhalb der bebauten Ortsteile 
vorhanden, darunter 940 km oder 1 v H Landstraßen II. Ordnung 
der Stadtkreises). 

Die Reichshauptstadt Berlin verfügt über 3197,2 km be-
festigte Straßen. Die Gemeinden mit weniger als 1 000 
Einwohnern wiesen nach dem Stand vom 31. März 1937 
25 697 km befestigte Straßen innerhalb und 64 271 km außer-
halb der bebauten Ortsteile, zusammen 89 968 km, nach. 

Die Gesamtlänge der von den deutschen Gemeinden unter-
haltenen befestigten Straßen betrug am 31. März 1937 
191348 km. 

Der Ausbauzustand der von 
den Gemeinden mit mehr als 
1 000 Einwohnern unterhaltenen 
befestigten Straßen ist der Ver-
kehrsbedeutung dieser Straßen 
entsprechend im ganzen einfacher 
als z. B. der Ausbauzustand 
der verkehrswichtigen Reichs-
und Landstraßen. 53374 km oder 
mehr als die Hälfte der Straßen 

1) Auf Grund des Gesetzes über die 
einstweilige Neuregelung des Straßen-
wesens und der Straßenverwaltung vom 
26. März 1934 (RGBI. I S. 243) und der 
Durchfttbrungsverordnungvom 7.Dezem-
ber 1934 (RGBI. I S. 1237) ist die 
Straßenbaulast für Ortsdurchfahrten 
im Zuge von Reichsstraßen und Land-
straßen I. und II. Ordnung von Ge-
meinden, die am 16. Juni 1933 mehr als 
6 000 Einwohner hatten, selbst zu tra-
gen. Die Ortsdurchfahrten in Gemeinden 
mit einer geringeren Einwohnerzahl sind 
nicht von den betreffenden Gemeinden, 
sondern von den für die Außenstrecken 
zuständigen Gebietskörperschaften zu 
unterhalten. - 1 ) Für Landstraßen 
II. Ordnung sind im allgemeinen die Land· 
kreise (Bezirke) unterhaltungspflicbtig. 
Soweit jedoch Gemeinden zugleich 
Kreiseigenschaft besitzen (Stadtkreise), 
haben sie die in ihrem Gebiet lie-

Linge und AusbaUZ11Stand der von 
den Gemeinden mft mehr als 
1 000 Einwohnern*) unterhaltenen 

befestigten Straßen nach Deckenarien 

Einfache Decken 
Kies- oder Ascheschuttungen 

auf leichtem Unterbau (Schlacke 
n.dgl.) ...................... 

Einfache Schotterdecken ........ 
Klinker ohne Unterbau 

Schotterdecken mit Oberfläch~~;ch~t·z: 
schiebt 

Teer- ode; · · Äsph~ltt;~~k~~~: 
decken. __ .. _ .. _ ........ ___ .. _ .. 

Teer- oder Asphaltstreumakadam-
decken .... __ ... __ ...... ________ 

Teer- oder Asphaltmischmakadam-
decken •.••..•... __ . ____ ........ 

Teer- oder Aaphaltbetondecken 
mit weniger als 6 cm Stärke .... _ 

Mörtelschotterdecken ....•..... _ ... _ 
Altes Kopfsteinpflaster ............. 
Teer- oder Asphaltbetondecken 

mit mehr als 6 cm Stärke •...... 
Großpflasterdecken .... _ ..... _ ... _ . 
Kleinpflasterdecken . _ ........ _ .... 
Knnststeinpflasterdecken •..... _ .... 
Zementbetondecken ........ __ ..... _ 
Holzpflaster ...................... 

Zusammen 

weisen einfache, überwiegend noch nicht staubfreie Decken auf 
und 7 737 km oder 7,9 vH bestehen aus altem Kopfsteinpflaster. 
Auf einer Länge von 37 072 km oder 37,8 vH der Gesamtlänge 

Der Ausbauzustand 
der von den-Gemefnden mit mehr als 1000 E(nwohnem 

unterhaltenen befestCgtenStraBen am 31.3.1937 

Schwere Decken -- ---- 80 

Altes Kopfsteinpflaster 
Mittelsdiwere Decken- -

60 

40 

Leichfe Decken.------- 20 

Gemeinden mit , 

Wu SUB 

Ortsdurch- Außenstrecken Sonst. befestigte Straßen fahrten im im Zuge von Gesamtlänge 
Zuge von 

1 
der befestigten Reichsstraßen, Landstraßen innerhalb außerhalb 

Landstraßen II. Ordnung des bebauten Ortsteiles Straßen 
I. u.II.Ordnung 

km \ vH km 1 vH km [ vH [ km 1 vH km 1 vH 

16,4 0,2 6,5 0,7 6876,0 11,7 7,270,4 25,2 14169,3 14,4 
563,2 6,0 329,8 35,1 20519,2 34,8 16952,0 68,7 38364,2 39,1 
21,9 0,2 14,0 1,5 407,3 0,7 396,9 1,4 840,2 0,9 

1497,4 15,8 267,0 28,4 7764,7 13,2 2 240,9 7,8 11 770,0 12,0 

344,3 3,6 44,5 4,7 1264,9 2,1 157,0 0,5 1 810,8 1,8 

232,0 2,5 40,4 4,3 933,1 1,6 154,7 0,6 1 360,l 1,4 

298,5 3,2 28,8 3,1 673,2 1,1 64,0 0,2 1064,5 1,1 

334,1 3,6 28,8 3,1 976,6 1,7 51,3 0,2 1390,9 1,4 
18,6 0,2 0,5 0,0 125,9 0,2 70,3 0,2 215,4 0,2 

580,7 6,1 35,5 3,8 6228,3 10,6 892,6 3,1 7737,1 7,9 

421,0 4,4 33,9 3,6 993,8 1,7 29,2 0,1 1477,9 1,5 
2449,6 25,9 37,8 4,0 8833,2 15,0 409,9 1,4 11 730,6 11,9 
2498,l 26,4 62,9 6,7 2493,3 4,2 135,1 O,li 5189,4 li,3 

127,3 1,3 - - 500,7 0,9 22,9 0,1 650,9 0,7 
53,6 0,6 9,2 1,0 249,8 0,4 17,7 0,1 330,3 0,3 
9,2 0,1 - - 70,5 0,1 1,8 0,0 81,5 0,1 

9465,91100,01 939,8[100,0 1 58 910,41100,0 1 28 866,9[100,0 98 183,ol100,o 
genden Landstraßen II. Ordnung selbst *) Ohne Berlin mit 4 242 500 Einw. und ohne 160 kleinere Gemeinden mit zusammen 341 454 Einw., von denen 
zu unterhalten. die Erhebungsbogen nicht vorliegen. 
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sind allerdings auch schon neuzeitliche Straßendecken eingebaut, 
und zwar 11 770 km Schotterdecken mit Oberflächenschutz-
schicht, 5 842 km mittelschwere Decken und 19 461 km schwere 
Decken. Unter den letzteren überwiegen die Großpflasterdecken. 

Die verschiedenartigen Gruppen der von den Gemeinden mit 
mehr als 1 000 Einwohnern unterhaltenen Straßen unterscheiden 
sich hinsichtlich ihres Ausbauzustandes erheblich voneinander. 
Verhältnismäßig gut ausgebaut sind die im Zuge der Reichs- und 
Landstraßen liegenden Ortsdurchfahrten. Von den 9 466 km 
Ortsdurchfahrten, die von den Gemeinden unterhalten werden 
sind bereits 5 559 km oder 58, 7 v H mit schweren und 1 228 k~ 
oder 13,1 vH mit mittelschweren Decken versehen. Unter den 
schweren Decken stehen die Kleinpflasterdecken mit 26,4 v H der 
gesamten Ortsdurchfahrten an erster Stelle. Aber auch hier gibt 
es. noc? 1192 km Straßendecken (12,5 vH der Gesamtlänge), die 
mit einfacheren Decken versehen sind, darunter 563 km mit 
ungeschützten Schotterdecken und 581 km mit altem Kopfstein-
pflaster. 

An zweiter Stelle folgen die von den Stadtkreisen zu unter-
haltenden Außenstrecken im Zuge von Landstraßen 
II. Ordnung, die allerdings n,ur in größeren Gemeinden vor-
kommen und daher im ganzen nur 940 km lang sind. Hiervon 
weisen 144 km oder 15,3 vH schwere und 410 km oder 43 6 vH 
mittelschwere Decken auf. Noch umbaubedürftig sind 53

1

0 km 
oder 37,3 vH einfache, zum größten Teil nicht staubfreie Decken 
und 36 km oder 3,6 vH altes Kopfsteinpflaster. 

Im Gegensatz zu diesen Straßen, die Bestandteil des Netzes 
der deutschen Reichs- und Landstraßen sind, muß bei den übrigen 
Gemeindestraßen berücksichtigt werden, daß sie in den meisten 
Fällen dem rein örtlichen Verkehr dienen. An die Beschaffenheit 
dieser Straßen werden daher im allgemeinen weniger große An-
forderungen zu stellen sein. Vor allem gilt das für die 28 867 km 
befestigte Gemeindelandstraßen (Straßen außerhalb der bebauten 
Ortsteile), die hauptsächlich für die Landwirtschaft von Bedeutung 
sind und vorwiegend noch mit Pferdefuhrwerken befahren werden. 
Von diesen Straßen weisen 24 619 km oder 85,3 vH einfache 
Decken auf, weitere 2 241 km oder 7,8 vH bestehen aus Schotter-
decken mit Oberflächenschutzschicht, ferner 893 km oder 3,1 vH 
aus altem Kopfsteinpflaster. Die leichten Decken und das alte 
Kopfsteinpflaster zusammen machen also 96,2 vH der Gesamt-
länge dieser Straßen aus. Auch die neben den Ortsdurchfahrten 
vorhandenen sonstigen Ortsstraßen der Gemeinden weisen einen 
verhältnismäßig einfachen Ausbauzustand auf. Von insgesamt 
58 910 km sonstigen Ortsstraßen entfallen 41 796 km oder 71 v H 
auf leichte Decken und altes Kopfsteinpflaster. 7 765 km der vor-
handenen Schotterdecken sind mit Oberflächenschutzschichten 
versehen und daneben sind 12 148 km Pflaster- und Zementbeton-
decken vorhanden. 

Die Anteile der verschiedenartigen Straßengruppen an den 
Gesamtlängen der unterhaltenen Straßen sind in den Gemeinden 
verschiedener Größe nicht einheitlich. Da das Verhältnis 
von bebauter Fläche zur Gesamtfläche im allgemeinen um so 
ung~stiger wird, je größer eine Gemeinde ist, verschiebt sich die 
Verteilung der Straßenlängen auf die innerhalb und außerhalb der 
bebauten Ortsteile liegenden Strecken in den Gemeindegrößen-

Art der Straßen 

klas~en entsprechend. Während z.B. in den (iroßstädten (ohne 
Berlin) rd. 72 vH der zu unterhaltenden Straßen auf befestigte 
Straßen innerhalb des bebauten Ortsteils (ohne Ortsdurchfahrten) 
entfallen und nur 11,4 vH außerhalb liegen, ist dieses Verhältnis 
bei den Gemeinden mit einer Einwohnerzahl von 1 000 bis 2 000 
umgekehrt. Hier liegen nur 45 vH der Straßen innerhalb dagegen 
55 vH außerhalb der bebauten Ortsteile. Bei den Ortsdur~hfahrten 
im Zuge der Reichs- und Landstraßen und den Außenstrecken 
der Stadtkreise ~,m Zuge von Landst!aßen II. Ordnung sind die 
auffall~nden Verand~rungen der Anteile an den Gesamtlängen in 
verschiedenen Gememdegrößenklassen durch Besonderheiten in 
der gesetzlichen Regelung der Straßenverwaltung bedingt'). In 
der Regel weisen daher die unter diesen Grenzen liegenden Ge-
meinden überhaupt keine Ortsdurchfahrten oder Außenstrecken 
im Zuge von Landstraßen II. Ordnung nach. Das mit fortschrei-
tender Gemeindegröße feststellbare Sinken des Anteiles der von 
Gemeinden zu unterhaltenden Ortsdurchfahrten an der Gesamt-
länge der Straßen - 20,8 vH bei Gemeinden von über 6 000 bis 
10 qoo, 14,1 vH bei Großstä ten - dürfte weniger auf die ver-
schiedenen Längen der zu unterhaltenden Ortsdurchfahrten als 
auf Verschiedenheiten in der Gesamtlänge der von den .Geme~den 
unterhaltenen Straßen zurückzuführen sein. Größere Gemeinden 
haben im Verhältnis zu ihrer uebietsfläche mehr Straßen zu unter-
halten als kleinere. Der Anteil der Ortsdurchfahrten muß daher 
bei sonst gleichen Verhältnissen um so geringer sein je mehr 
Einwohner eine Gemeinde hat. ' 

~ntsprechend der unterschiedlichen Verteilung der Straßen 
auf mnerhalb und außerhalb der bebauten Ortsteile liegende 
Strecken und entsprechend den unterschiedlichen Verkehrs-
anforderungen, die an die Straßen gestellt werden, ist auch deren 
Ausbauzustand in den Gemeinden verschiedener Größe recht 
unterschiedlich. Je größer eine Gemeinde ist, um so besser ist im 
allgem~inen der Ausbauzustand der Straßen. Im ganzen weisen 
z. B. d10 von den Großstädten unterhaltenen Straßen, weil hier 
der weitaus größte Teil durch bebaute Ortsteile führt und die 
Verkehrsanforderungen groß sind, nur 49,7 vH leichte Decken 
und altes Kopfsteinpflaster auf, während 50,3 vH der Straßen 
mit mittelschweren und schweren Decken versehen sind. Dem-
gegenüber haben die Straßen der Gemeinden mit einer Einwohner-
zahl von über 1 000 bis 2 000 zu 74,2 vH leichte Decken oder 
altes Kopfsteinpflaster. Ähnliche Unterschiede ergeben sich beim 
Vergleich anderer Gemeindegrößenklassen. Die tiefere Ursache 
dieser Unterschiede ist nicht zuletzt in der Verschiedenartigkeit 
der finanziellen Leistungsfähigkeit der Gemeinden zu sehen. Die 
Steuerkraft und damit die Fähigkeit Allgemeinbedürfnisse zu 
befriedigen ist in größeren Gemeinden fast ausnahmslos größer 
als in kleineren. Größere Gemeinden sind daher auch finanziell 
eher in der Lage die Straßen besser auszubauen als kleinere. Im 
großen und ganzen laufen aber Verkehrsanforderungen und 
finanzielle Leistungsfähigkeit in den Gemeinden verschiedener 
Größe parallel, so daß die aus den Zahlenangaben erkennbare 
absolute Regelmäßigkeit in der Veränderung des Ausbauzustandes 
von Gemeindegrößenklasse zu Gemeindegrößenklasse auch vom 
Standpunkt des öffentlichen Verkehrs aus begründet ist. 

1) Vgl. Anmerkung 1 u. 2 auf S. 775. 

Ausbauzustand der Straßen 
Die von den Gemeinden Gesamt- Ortsdurch-
mit mehr als 1000 Ein- länge fahrten im Außenstrecken Sonstige befestigte Straßen 

der Zuge von im Zuge von Leichte Mittelschwere Altes Kopf- Bohwere wohnern unterhaltenen be-
1 befestlglen Straßen nach festigten 

Reichsstraßen, Landstraßen innerhalb außerhalb Decken Decken steinpflaster Deoken 
Landstraßen 

Gemeindegrößenklassen Straßen I. u. II. Ordnung II. Ordnung des bebauten Ortsteils 

km km 1 vH km 1 vH km 1 vH 1 km 1 vH km 1 vH km 1 vH km 1 vH km i vH 

Gemeinden mit 
mehr alslOO 000 Einw. 20287,7 2 850,6 14,1 518,8 2,6 14 596,3 71,9 2322,I 11,4 9137,0 45,0 1 956,2 9,7 954,2 4,7 8 240,4 40,6 
50 001-100 000 • 5 871,4 947,3 16,2 159,9 2,7 3 947,0 67,2 817,1 13,9 2 992,0 51,0 643,4 10,9 286,4 4,9 1949,6 33,2 
26001- 50 000 • 7694,4 1 490,4 19,4 187,2 2,4 5 306,5 69,0 710,3 9,2 4151,8 53,9 652,0 8,5 698,1 9,1 2192,5 28,5 
10 001- 25 000 • II 367,9 2 399,6 21,1 54,5 0,5 7155,6 62,9 1 758,2 15,5 6 830,6 60,1 851,4 7,5 1179,9 10,4 2 506,0 22,0 

6 001- 10 000 . 8469,4 1 760,5 20,8 7,1 0,1 4 790,0 56,5 1 911,9 22,6 5413,0 63,9 524,8 6,2 962,4 11,4 1 569,3 18,5 
5001- 6 000 . 3495,8 14,1 0,4 8,0 0,2 2 284,6 65,4 1 189,2 34,0 2668,0 76,J 157,6 4,5 331,5 9,5 338,7 9,7 
2001- 5000 • 18985,0 3,5 0,0 4,3 0,0 10 886,4 57,4 8 090,8 42,6 14 970,2 78,8 675,9 3,6 1 795,1 9,6 1543,7 8,1 
1001- 2 000 • 22 011,4 - - - - 9 944,0 45,2 12 067,4 54,8 18 981,2 86,2 380,4 1,7 1529,6 7,0 1120,2 6,1 ---

Zusammen 98183,0 9465,91 9,6 I 939,81 1,0 l 58 910,41 60,o l 28 866,91 29,4 65 143,11 66,3 I 5841,71 6,01 7737,ll 7,9 l 19 460,51 19,8 
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Der Güterfernverkehr mit Kraftfahrzeugen im 4. Vierteljahr und im Jahre 1937 
Im Güterfernverkehr mit Kraftfahrzeugen wurden im 4. Vier-

teljahr 1937 rd. 4,09 Mill. t befördert, das smd 1,4 vH weniger 
als im 3. Vierteljahr. Von den gesamten Beförderungsmengen ent-
fallen 1,45 Mill.tauf den Oktober, 1,38 Mill.tauf den November 
und 1,26 Mill. tauf den Dezember. Der Rückgang der Gütertrans-
porte gegen das Vorvierteljahr ist in erster Linie auf den Werk-
fernverkehr zurückzuführen, bei dem die Menge der beförderten 
Güter um 7,9 vH gesunken ist; auch der Verkehr der ausländischen 
Unternehmer war etwas schwächer (- 1103 t). Da.gegen zeigen 
sich bei allen anderen Verkehrsträgern des Güterfernverkehrs mit 
Kraftfahrzeugen durchweg Zunahmen, und zwar beim gewerb-
lichen Güterfernverkehr um 1,9 vH, beim Reichsbahn-Kraftwagen-
verkehr um 1,6 vH und beim Möbelfernverkehr um 23,8 vH. 

Gtlterfemverkehr da.von Ins· mit Kra.f1fahrzeugen ge- Reich•·! R.K.B.· I Werk· 1 Möbel- 1 Aus!. naeh Entfernungs-
samt bahn Verkehr fern· fern- Unter· stufen Im 4. VJ.1937 verkehr verkehr nehmer 

Entfernungsstufen 
Menge der beförderten Güter in t in km 

50- 100 •••.••.• 1063622 71606 325 571 643 087 182921 5 066 
101- 150 ••...... 913 722 46137 443 622 400 681 20360 2922 
151- 200 ........ 507603 24393 315 741 148 878 13 198 5393 
201- 250 •....••. 321 477 14119 232 206 65 059 8726 1367 
251- 300 •...•..• 270 695 13693 208570 42584 5355 493 
B01- 400 •......• 366 214 19204 303 812 36 842 5 934 422 
401- 500 •.•••.•• 305 889 12 012 268 255 21 752 2414 1456 
501- 600 •.••.••• 196 284 6619 175 022 12366 1644 633 
601- 700 ••..•.•• 99521 4004 86299 7801 588 829 
701- 800 •.•...•• 30926 2302 25 861 2 579 155 29 
801- 900 ..•...•• 11 385 847 9 446 l 005 75 12 
901-1000 .•....•• 3 458 220 3 181 16 41 -
über 1000 ........ 1 848 82 1 678 50 13 25 

Insgesamt 4 092 6441')215 2381')23992641') 13827001') 76 795118 647 
dag. 3. Vj. 1937 4149008 211825')2353661') 1501735') 62037 19750 

Geleistete Tonnenkilometer in 1 000') 
50- 100 •••.•..• 85090 5728 26046 51447 1463 405 

101- 150 ......•• 108 733 5 490 52791 47681 2423 348 
151- 200 .....•.. 85 277 4098 53 044 25 012 2217 906 
201- 250 ........ 70725 3 106 51 085 14313 1 920 301 
251- 300 ..•..•.. 72 817 3 683 56 105 11 455 1440 133 
301- 400 ...... ,. 126 344 6 625 104 815 12 710 2047 146 
401- 500 .....•.. 135 509 5321 118 837 9636 1 069 645 
501- 600 .......• 105 601 3 561 94162 6653 884 341 
601- 700 ........ 63 196 2543 54800 4954 373 526 
701- 800 .......• 22 854 1701 19 111 1 906 115 21 
801- 900 ........ 9 484 706 7 869 837 62 10 
901-1000 .......• 3 240 206 2 981 15 38 -
über 1000 ••.••.•• 1 922 85 1 745 52 14 26 

Insgesamt 890 7911 42 8551 643 3911 186 6711 140671 3 807 
dag. 3. Vj. 1937 863 097 38970 609 229 199 856 11 172 3 870 

1 ) Einschl. 32 t Auslandverkehr. - ') Desgl. 12 996 t. - 3 ) Desgl. 2 231 t. 
- ') Desgl. 293 t. - ') Desgl. 15 385 t. - ') Desgl. 2 763 t. - ') Desgl. 408 t. 
- ') Unterschiede zwischen den Aufrechnungen der Einzelzahlen und den 
Gesamtzahlen ergeben sieh duroh Auf· und Abrundungen. 

Im Jahre 1937 erreichte die Gesamtmenge der mit Kraft-
fahrzeugen über 50 km beförderten Güter 15,2 Mill. t; dabei 
wurden 3 254 Mill._Tonnenkilometer geleistet. 

Gilterfernverkehr 
mit Kraftfahrzeugen 

Im Jahre 1937 
1 1 

Aus· 1 Aus- 1 Duroh·11 Inland· land• land· gangs-
verkehr ver· emp• ver· 

sand fang kehr 
Insgesamt 

Reichsbahn-Kraft· t t 1111. lkm 
wagenverkehr •...•.. 

Gewerb!. Güterfarn-
717 312 57 - - 717 369 139 

verkehr ..........•.. 8 837 751 14267 28293 - 8 880 311 2343 
Werkfernverkehr ..... , 5 296 716 3 271 6438 - 5 306425 714 
Möbelfernverkehr ...... 242 716 889 562 - 244167 44 
Verkehr ausländischer 

Unternehmer .•..... - 22903 46194 1 085 70 182 14 
Zusammen 15 094 495\ 41 387\ 81 487\ 1 085 15 218 454) 3 254 

Von den im Güterfernverkehr versandten W a.ren wurden 
befördert: 

landwirtsohaftl. Güter u. 
Nahrungsmittel. ......... . 

mineralische Rohstoffe ..... . 
Industriefertigwaren und 

Industrierohstoffe ') ......• 
Umzugsgut, gebrauchte 

Verpackungen •........... 
lebende Tiere ......... , ... . 

Gesamt- darunter 
verkehr1) Werkfern· R.K.B.· 

verkehr') Verkehr 
t 

5 094101 2 374 762 2 504 219 
899 408 510106 363 622 

8379 727 2 074276 5 773564 

721 727 262 009 202881 
52691 14472 36025 

Reichs-
bahn 

176 226 
23630 

506 648 

am 
2088 

1) Ohne die im 1. Vierteljahr von den Pauscha.!Jlrmen gemeldeten 70 800 t. 
- ') Ohne :Mineralien. · 

In•· darunter Ins· darunter 
Güterfemverkehr Güterfernverkehr 

mit Kraftfahrzeugen ge· B.LB.·\ Wert· mit Kraftfahrzeugen ge- R. l. B~ Wert· 
nach Güterarten samt Vtirkekr fem- nach Güterarten samt Verke fem-

Im 4, VJ. 1937 , verkehr im 4. Vj. 1937 Terkehr 

in 1000 t 'in lOOOt 

Sämtl. Güterarten • 4092,6 2399,3 1382,7 And. chemische Er· 
davon zeugnisse 1) •••••• 113,6 88,4 23,5 

Fisehe, auoh Zu· Hänte, Felle .•...• 37,5 33,0 3,9 
bereitungen , •.•. 28,2 14,2 8,7 Garne •.•.•.....•• 36,9 29,9 6,3 

Fleisch, auch Zu· Spinnstoffe ••••..•. 35,6 33,I 1,7 
bereitungen •.•.. 41,4 28,3 8,9 Unbearb. Holz ••..• 30,2 12.~ 14,9 

Weizen •.••...••.. 47,1 18,4 19,3 Schnittholz ••••••. 237,2 94,5 113,2 
Roggen •••••••••• 42,6 11,9 24,2 Holzwaren ••.•.•.• 38,3 15,6 17,0 
Gerste ......•.•.. 22,6 13,2 6,7 Papier, Pappe •... 304,5 245,3 46,0 
Gemnse ....•..•.. 20,0 6,3 13,0 Künstliche Steine •• 220,3 88,5 122,6 
Obst, Südfrilohte .• 45,9 27,1 16,6 And. Steingut-, Ton·, 
:Milcherzeugnisse .. 51,2 37,1 11,3 Porzellanwaren .. 20,3 13,3 5,0 
Öle und Fette •.•.• 122,4 57,9 62,9 Glas, Glaswaren ••. 44,3 29,3 9,8 
Roggen· u. Weizen· Stab· u. Formeisen 78,6 66,5 5,9 

mehl •.••..••••• 169,2 64,4 94,5 Bleche u. } aus 
Malz ............. 24,9 19,4 3,5 Platten Eisen 78,6 65,9 4,9 
Stärke •..•.••.•.•• 37,9 35,1 2,0 Röhren u. und 
V erbrauchszuoker .• 94,2 64,3 28,9 Rohre Stahl- 46,5 38,4 4,2 
Wein, Most ••..•.• 38,7 27,6 9,8 Eisen· u. Stahldraht 35,2 29,4 3,8 
Bier ••••.•••••..• 127,1 38,2 88,2 Gießerei· u. and. 
Kleie und Ölkuchen 22,4 8,5 13,3 W alzwerkserzeugn. 85,9 74,1 7,9 
Mineralöle u. Rüok· Maschinen 53,1 42,7 6,7 

stände •••.••.•• 72,8 31,4 40,2 Andere Eisen· u. 
Rohe u. bearbeitete Stahlwaren •.••. 171,1 125,0 37,1 

Natursteine ••••• 29,0 11,5 14,8 Rohkupfer •...•... 18,5 17,5 0,3 
Kalk und Gips •.. 26,0 5,4 20,4 Andere rohe Nicht· 
Zement, Mörtel ••.• 65,6 21,8 42,6 eisenmeta.lle •.•• 41,7 33,7 4,1 
Farbstoffe, Farben, Nichteisenmetall· 

Laoke •.•..•.•.• 27,1 18,5 8,1 waren .......... 24,8 18,5 3,9 
1) Außer Düngemitteln. 

Das Schwergewicht des Güterfernverkehrs mit Kraftfahrzeugen 
lag im Jahre 1937 bei den Industrieerzeugnissen (Obergruppen M 
bis W des Güterverzeiclmisses für die Verkehrsstatistiken), in die 
auch industrielle Rohstoffe, wie z. B. Holz, Spinnstoffe und Me-
falle, einbezogen sind. Der Anteil dieser Gütergruppe am gesamten 
Güterfernverkehr betrug 55,3 vH. Die landwirtschaftlichen 
Güter und Nahrungsmittel (Obergruppen Abis F) nahmen mit 
33,6 vH ebenfalls einen beachtlichen Platz ein. 

Der Güterfernverkehr spielte sich mit geringen Ausnahmen 
innerhalb des Deutschen Reiches ab. Von den insgesamt ermittel-
ten 15,2 Mill. t entfielen 15,1 Mill. t auf den Inla.ndverkehr. Der 
gesamte Ausla.ndverkehr wies zwar nur 123 959 t auf, es ist 
jedoch besonders zu beachten, daß der weit überwiegende Teil des 
Auslandversands und -empfangs sowie der gesamte Durch-
gangsverkehr von ausländischen Unternehmern durchgeführt 
worden ist. 

Gilterfernverkehr mit Kraftfahr-
zeugen Im Jahre 1937 
nach Verkehrsbezirken 

Ostpreußen, ohne Häfen ........ 
Ostpreußische Häfen ............ 
Pommern, ohne Häfen .......... 
Pommersohe Häfen ............. 
Nordmark, ohne Häfen ......... 
W estliohe Ostseehäfen .•......... 
U nterelbehäfen •................ 
Unterweserhäfen ··············· U nteremshäfen ............... · .. 
Niedersachsen .................. 
Oberschlesien ................... 
Niederschlesien ................. 
Berlin •.......................• 
Brandenburg •.................. 
Magdeburg· Anhalt .............. 
Merseburg· Erfurt ............... 
Thüringen ..................... 
Sachsen ....................... 
Hessen .•...................... 
Ruhrgebiet ..................... 
Westfalen } hn Ruhr b. Rheinland O e ge 10t · · · · 
Saar· Pfalz ..................... 
Mannheim-Ludwigshafen ......... 
Baden •........................ 
Württemberg ................... 
Südbayern •.................... 
Nordbayern •................... 

Deutsches Reich*) ..•. 

1 

Gesamt· / davon I Gesamt· / empfang Inland· versand 
empfang 

t t t 

104 003 102731 109741 
69212 · 68236 59394 

160 050 159 959 163 487 
132187 132 048 149 264 
347 222 346 327 361 549 
280 295 275 708 208 026 
676 265 658 744 991 000 
246 191 243 610 274 622 

11 069 11 050 13 456 
1 175 447 1 173 798 1 070534 

173 973 173 845 222 871 
549 440 549 347 662 250 

1275831 1269863 495 607 
608876 607935 767077 
400 193 400 144 476 930 
425 217 425 040 505 665 
280 041 280 021 260 236 

1303998 1303 200 1182 893 
825331 822 802 625 594 

1 164855 1142 783 1242 065 
831550 829 133 814101 

1161 049 1 146 868 1 584789 
310 968 310721 298 839 
179781 179 710 373 680 
411 358 411 129 465 855 
815 609 815 340 676 961 
682 592 681 272 592 913 
502 579 502331 415683 

davon 
Inland· 
versand 

t 

109701 
59318 

163 472 
149 237 
359 840 
207 812 
989 376 
274316 

13 444 
1 06& 103 

222 743 
662 212 
495 058 
765 884 
476 819 
505 121 
259 996 

1181694 
624043 

1222997 
811 498 

1579991 
298 620 
372715 
465 669 

· 676339 
592 602 
415075 

15 105 1s2\ 15 023 695\ 15 065 os2j 15 023 695 

*) Ohne 70 800 t, die im 1. Vierteljahr von Firmen befördert wurden, denen 
die Finanzbehörden eine Pauscha.lierung der Beförderungsteuer genehmigt 
hatten. 
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Bei der Unterteilung des Güterfernverkehrs nach Verkehrs-

beziehungen zeigt sich, daß im Versand auf das Rheinland ( ohne 
Ruhrgebiet) 10,5 vH des gesamten Güterversandes mit Kraft-
fahrzeugen entfielen, auf das Ruhrgebiet 8,2 vH, auf Sachsen 
7,9 vH und auf Niedersachsen 7,1 vH. Der Empfang war 
am größten in Sachsen mit 8,6 vH des gesamten Güterempfangs; 
er betrug in Berlin 8,4 vH, in Niedersachsen 7,8 vH, im 
Ruhrgebiet und im Rheinland (ohne Ruhrgebiet) je 7,7 vH. 

Ende 1937 wurden 24 600 Kraftfahrzeuge und 17 816 Anhänger 

Der Schiffsverkehr über See 
im August 1938 

Der Schiffsverkehr der wichtigeren deutschen Seehäfen er-
reichte im August 1938 mit 9,4 Mill. N.-R.-T. beim Gesamtver-
kehr und mit 7,7 Mill. N.-R.-T. beim Verkehr an beladenem 
Schiffsraum eine Höhe, wie sie noch in keinem früheren Monat 
der Nachkriegszeit zu verzeichnen war. Die Steigerung gegenüber 
dem Vormonat beläuft sich auf 568 000 N.-R.-T. oder 6,4 vH beim 
Gesamtverkehr und auf 372 000 N.-R.-T. oder 5 vH beim bela-
denen V er kehr (Ostseehäfen + 1 v H, Nordseehäfen + 7 v H). Zu 

Seeverkehr 
Angekommen Abgegangen In- J Aus- Insg. 

land- land- belad. 
deutscher 1000 1000 (Vor-
Hifen Im Schiffe 

N.-R.-T. Schiffe N.-R.-T. verkehr monat 
August 1938 1 be- 1 be- 1000 = 

zus. laden zus. laden N.-R.-T. 100) 

Ostsee ...... 3 031 1292 1 189 3039 1 277 834 794 1 775 101 
Kömgsherg ... 374 158 154 387 163 43 163 157 101 
Stettin .•... · .. 693 391 335 685 373 176 238 526 106 
Sallnitz ...... 496 239 231 498 239 235 72 405 91 
davon Eisen-
bahnfähr-
verkehr .... 175 203 202 175 203 203 - 405 93 

Rostock .....• 386 239 222 384 237 220 70 406 107 
davon Eisen-

bahnfähr-
verkehr .... 177 195 195 176 194 194 - 389 107 

Lübeck ...... 697 143 129 699 146 87 127 162 109 
Kiel ......... 280 111 108 258 108 70 109 109 97 
Flensburg .... 105 11 10 128 11 4 13 9 66 
Nordsee .... 3384 3424 3 031 3484 3431 2 661 1 397 5458 107 
Rendsburg ..• 38 5 5 29 4 2 5 5 60 
Hamburg ...• 1 579 1 982 1 853 l 733 2024 1540 487 3519 112 
Cuxhaven .... 85 87 87 90 86 83 73 100 120 
Bremen •.•... 850 602 485 832 615 532 351 865 104 
Bremerhaven . 129 290 290 106 266 251 170 386 88 
Brem. Häfen .. 952 875 758 930 875 777 510 1 240 97 
Brake •...•.. 46 "36 28 51 30 14 13 53 89 
Nordenham .. 75 97 46 66 89 77 75 111 107 
Wilhelmshaven 155 48 46 147 46 5 29 64 96 
Emden .....• 427 278 192 430 271 157 194 355 97 

Zusammen 6 41514 71614 21916 52314 70813 495 
1
)2 190/')7 2331 105 

Juli 1938 .... 6 367 4 513 4 069 6 233 4 343 3 273 2 061 6 795 107 
August 1937 •• 6681 4480 3979 6489 4362 3394 1923 6919 99 

Davon angekommen: 1 ) 1101000; 1 ) 3 615 000 N.-R.-T. 

gezählt, die für die Beförderung der im Güterfernverkehr mit 
Kraftfahrzeugen ermittelten Mengen eingesetzt waren. Hiervon 
entfallen: 

auf Reichsbahn-Kraftwagenverkehr ........... . 
Gewerbliehen Güterfernverkehr ........... . 
Werkfernverkehr ........................ . 
Möbelfernverkehr ........................ . 
Verkehr der ausländischen Unternehmer •.•• 

Kraft-
fahrzeuge 

946 
9266 

12612 
1447 

309 

An-
hänger 
1207 

10214 
5288 
1 022 

85 

dieser günstigen Entwicklung hat besonders der Hafen Hamburg 
beigetragen, dessen Verkehr an beladener Tonnage um 371 000 
N.-R.-T. oder 12 vH zugenommen hat. Im einzelnen stehen star-
ken V erkehrserliöhungen in einigen Häfen ( außer in Hamburg 
besonders noch in Lübeck, Stettin und Nordenham) Verkehrs-
verluste mehrerer anderer Häfen gegenüber. Von der Zunahme 
des beladenen Verkehrs entfallen 47 000 N.-R.-T. auf den Inland-
verkehr, 114 000 N.-R.-T. auf den Auslandeingang und 211 000 
N.-R.-T. auf den Abgang nach dem Ausland. 

Gegenüber August 1937 beträgt die Verkehrssteigerung ins-
gesamt 582 000 N.-R.-T. (6,6 vH) und bei der mit Ladung ein-
und ausgegangenen Tonnage 342 000 N.-R.-T. (4,6 vH), wovon 
je rd. 157 000 N.-R.-T. auf den Inlandverkehr und auf die Ankunft 
aus dem Ausland und 27 000 N.-R.-T. auf den Auslandabgang 
kommen. Auch bei diesem Vergleich sind die Nordseehäfen als 
die Hauptträger der günstigen Entwicklung festzustellen. 

Seeverkehr einiger auswlrflger Blfen 

Ange- 1 Rotterdam1
) 1 Antwerpen I Danzig I Gdingen 

k1i':i:f::e Schif!el 1000 Schiffe! 1000 Sohiffel 1000 Schiffel 1000 
N.-R.-T. N.-R.-T. N.-R.-T. N.-R.-T. 

1938 t~:. / : fä 1 ~ Jir / l m / : ?~r 1 :r / tl! 1 m / ~ 
1937 Aug. 1 183 l 958 1 080 1 857 552 362 493 518 

1) Einschl. Pernis nnd Vondelingenplaat. 

Unter den vier benachbarten ausländischen Häfen hat sich nur 
in Rotterdam der Schiffsverkehr sowohl gegenüber dem Vormonat 
als auch ~egenüber August 1937 erhöht, und zwar um 4 vH und 
10 vH. Antwerpen weist nur eine Zunahme gegenüber dem Vor-
monat auf, während es sich in Danzig und Gdingen umgekehrt 
verhält. Die Zunahme gegenüber August 1937 beträgt in Danzig 
15 vH und in Gdingen 12 vH. 

Der Anteil der deutschen Flagge am Gesamtverkehr der Be-
richtshäfen ist von 64,7 vH im Juli auf 64,2 im August 1938 
gesunken, obwohl sich der Verkehr der deutschen Schiffe um 
321 000 N.-R.-T. gehoben hat. Die britische Flagge verzeichnet 
einen Verkehrsgewinn von 211000 N.-R.-T. Zurückgegangen ist 
nur der Verkehr unter niederländischer und nordamerikanischer 
Flagge. 

PREISE UND LOHNE 
Die Preise im September 1938 

Die Gesamtindexziffer der Preise stellte sich im Monats-
durchschnitt September auf 115,0. Sie ist damit gegenüber 
dem Vormonat (115,7) um 0,6 vH zurückgegangen. Sowohl 
im Großhandel wie im Einzelhandel lagen die Preise für 
Speisekartoffeln im September niedriger als im August. 
Daneben haben sich auch die Großhandelspreise für Schweine 
und die Verbraucherpreise für Gemüse jahreszeitlich er-
mäßigt. Die Großhandels- und die Kleinverbraucherpreise 
für Hausbrandkohle haben sich dagegen jahreszeitlich 
erhöht. Gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahrs 
(115,3) hat sich die Gesamtindexziffer der Preise um 0,3 vH 
gesenkt. 

Großhandelspreise 
Die Indexziffer der Großhandelspreise hat sich im 

weiteren Verlauf des Monats September nicht verändert. Im 
Monatsdurchschnitt lag sie mit 105,6 um 0,3 vH unter dem 

Prelalndexzlffem 1) der aus der Landwlrlllehaf1 zum Verkauf gelangenden 
Erzengnlsse fllr den Monat September 1988 ( September 190~1913 = 100) 

Erzeugnisse 

Roggen •.......... 
Weizen •.......... 
Braugerste ........ 
Hafer ............ 
Getreide zusammen 
Eilkartoffeln ...... 
Pflanzliche Erzeug-

nisse tmsammen .. 
Rinder ........... 
Kälber ...... 

1
193611937 [1938 I 

September 

97 112 110 
97 99 98 

118 
98 97 104 

100 107 108 
110 110 110 

102 108 108 

Erzengnisse 

Schweine ••...•... 
Schafe .•......... 
Schlachtvieh zus .•• 
Butter ••......•.. 
Eier .............. 
Vieherzeugnisse zus. 
Schlachtvieh und 

Vieherzeugn. zus. 
92 92 92 Landwirtschaftliche 

137 100 lOl Erzeugn. insges. . 

1

1938 [ 193711998 
September 

89 92 92 
137 112 104 
95 93 93 

')101 ') 101 101 
143 147 147 

')106 ') 106 106 

') 98 ') 97 97 
99 !00 100 

1) Die Preisindexziffern der einzelnen Erzeugnisse sind nach den jahres-
zeitlich schwankenden Verkaufsmengen monatlich verschieden gewogen (Be-
rechnungsmethode s. •Wirtschaft und Statistik«, 12. Jahrgang 1932, Nr. 21, 
Seite 668). ') Berichtigte Zahl; s. •Wirtschaft und Statistik•, 18. Jahrgang 1938, 
Nr. 15, Seite 607, Anmerkung '). 
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Stand des Vormonats. Dies ist hauptsächlich auf einige 
in der Preisregelung vorgesehene jahreszeitliche Preis-
ermäßigungen für landwirtschaftliche Erzeugnisse 
zurückzuführen. So wirkte sich neben weiteren Preisrück-
gängen für Speisekartoffeln und einer Ermäßigung der 
Weizenmehlpreise, vor allem die Anfang September in Kraft 
getretene Senkung der Schweinepreise aus. 

Indexziffern der Preise 
rar kflns&Uche Dllngem!Uel 1936 

September 
1 1937 1 1938 

August 
1938 

Kali .................... . 
Phosphor ................ . 
Stiokstoff ................ . 
KünstL Düngemittel insges. 

Großhandelspreise Im September 1988 In 91,Jl 

92,0 
95,1 
49,3 
65,2 

1913 = 100 

73,I 
94,8 
37,9 
54,6 

71,1 
94,8 
37,9 
54,3 

71,1 
94,8 
37,0 
53,7 

Allgemeine Anmerkungen, vergleichbare Vorkriegspreise sowie weitere Bortenbezeichnungen und Handelsbedingungen s. Jahrg. 1938, Nr. 3, 8.105. 

Ware und Ort 

1 1 

September 1938 
Menge Monats-1 leß,urer 

durch- (1113 
schnitt -100) 

1. Lebens-, Futter- und Genußmittel 
Roggen, Berlin ........ .. 

• Breslau ........ . 
• Mannheim ..... . 

Weizen, Berlin') ....... .. 
• Breslau') ...... . 
• Köln') ........ . 
• Ianitoba 111 elf Hamburg 
» Bamsso, elf Hamlmrf •• 

Gerste, Brau-, feine, Berlin 
• Industrie-, Berlin .• 

Hafer, Futter, Berlin ..•.. 
• Industrie-, Berlin .. 

Mais, La Plata, eil Hamburg 
• Hamburg, Inlandpreis ••• 
» Breslau » ••• 
» Mannheim » ••• 

Roggenmehl, Type 097, Berlin .• 
Weizenmehl, Type 81!, Berlin') • 
Roggenkleie, Berlin ••••.. 
Kartoffeln, gelbfl., Berlin .. 

» wei.Bfl. rotsch., Berlin 
» » welßsch.,BresL 
• Fabr., Breslau 

Kartoffelstärkemehl, Berlin 
Kartoffelflocken, Berlin •.• 
Hopfen, Nürnberg ••••..• 
Bier, Bayern ........... . 
Zucker, Magdeburg .••.... 

• Hamburg ........ 
Erbsen, Berlin ..•......•. 
Bohnen, Magdeburg .•... 
Heu, Berlin ............ . 
Trockenschnitzel, Berlin •. 
Sojaschrot, Berlin ••••...• 
Erdnußkuchen, Breslau (ab Rbg.) 
Leinkuchen, Berlin (ab Rbg.) 
Ochsen, Berlin .......•..• 

• München ...... .. 
Kühe, Berlin ........... . 

• Breslau .......... . 
Schweine, 80-100 kg, Berlin 

• 100-120 kg, Berlin 
• 80-100 kg, l'r.mtl . .... 

Kälber, Berlin .•....•... 
• München ....... . 

Hammel b, Berlin •...... 
Lämmer, Hammel, Schafe 

o u. e, Berlin ••••.••••• 
Rindfleisch, Berlin •...... 
Schweinefleisch, Berlin ... 
Schellfische, Wesermlinde .. 
Kabeljau, Wesermünde •.. 
Heringe, Stettin •••.•.•.• 
Milch, Trlnl'.·, unboarb. bei 3,f O / 0 

fettgeb., fnll lmpf.-Bahnbof, Berlin 
Butter, dtsch., reine lolkenil·, Bin. 
Käse, lmmentaler, t. Sorte, DL Beleb 
Speisetalg, Berlin •.•••.•. 
Schmalz, Braten-, Berlin, 

In Kabeln, b.lbgabo ~ d. lln1elhandel 
Schmalz, donisehes Braten-, Bbg .•• 
Speck, fetter, Berlin •••.. 
Eier, tnL, ,omr., 55 bis onl 68 r, Bin. 

.,, .,, frische, 55 bis nnL 60 g, Köln 
Reis, Hamburg, verzollt .. 

1 t 
• • • • • • • • • • • • • • • 100kg 
• • 60 kg 

• 1 / 1 kgSL 
100 kg 

• 1 hI 
60 kg 

• 100 kg 

• . 
• . 
• 

-60 kg 
• • • • • . 
• • • 
• • • 1 kg 
• 1 Faß 

100 1 
100 kg 

• • 
• • • 100 St 
• 100 kg. 

185,00 
177,00 
193,00 
203,00 
195,00 
209,00 

75,10 
") 71,80 

') 196,00 
') 189,00 

68,70 
155,00 
145,00 
161,00 
22,95 
29,55 
10,45 
2,45 
2,15 
2,15 
0,10 

31,77 

468,00 
32,00 
20,90 

3,78 

40,00 
3,70 

') 9,86 
') 15,73 

15,83 
') 16,33 

43,00 
41,00 
41,00 
40,10 
49,60 
52,60 
52,10 
47,70 
52,30 
46,70 

40,40 
78,00 
70,00 
0,45 
0,16 

32,50 

15,60 
254,00 
160,00 
112,00 

183,04 
190,00 
189,00 
10,25 
10,00 
20,70 

114 
111 
112 
104 
102 
102 
46 
43 

113 

60 
106 
95 

103 
110 
110 
95 

126 
136 
137 
125 

144 
178 
177 

138 
78 

115 

117 
83 
77 
90 
% 
87 
90 
85 
91 
84 

100 

96 
95 

101 
281 
107 
72 

103 
102 

117 

144 

106 
145 
146 
74 

Ware und Ort 

1 1 

September 1938 
Menge Monats-1 leflzlfrer 

durch- (1113 
schnitt = 100) 

Noch: Lebens-, Futter- und Genußmittel 
Kaffee, Santo, sup., Hbg .. '} 60 kg ') 31,00 47 

• Guatemala, Bbg. • • • 53,00 70 
Tee, Hamburg . . • . . . un- 1 kg 2,20 1~2 
Kakao,Accragoodform.,Hba. "~; 100 kg 52,00 45 

• .lrrlbasup. epoca,Hbf. ' 0 
• 66,00 51 

Tabak, Hamburg.... 1 kg 1,15 72 
Erdnußöl, Hamburg') . • . • 100 kg ') 53,00 72 
Kokosöl, Hamburg') .. .. . • ') 51,00 51 
Palmkernöl, Hamburg')... • ') 51,00 54 
Sojaöl, Hamburg') . . . . . • . • ') 53,00 86 
Margarine, lllttolsorte, Berlin 60 kg 86,00 } 103 

» lonsnmw., Berlin » 56,00 
2. Industriestoffe 

Fettförderkohle, rh.-westf. 1 t 
• rh.·W!SII., Bbg. » 7) 

14,00 
18,30 
18,25 Gasstückkohle I, rh.-westf. • 

• oberschl. • 
Flammstückk., niederschl. • 
Yorkshire, Nußk., dp.ges.,Bbg. • 
Steinkohlenbriketts, rh.-weslf. • 
Hochofenkoks, rh.-westf. • . • 
Brechkoks I, rh.-westf.. . • • • 
Braunkohlen-{mttteldeuisehe. . • 

briketts nlederlausliler. • • 
Eisenerz, sebwed., frei Rohr. • • • » 

» Bllbao, Robbt, etr Botterd. » 
Spateisenstein, ab Grube. . • 
Schrott, Stahl- } Rhein!.- • 

• Kern- W estf. • 
• Kern-, mltteld. Gebiet » 

Maschinengußbruch, Berlin • 
Eisen, Gieß-, III, Ras. Oberhan1. » 

» :, IVB, ab J.paeb.. • » 
Knüppel, Basis Dorlmnnd, Rnbrorl 

und Kennklrehen ••••••••••• 
Stabeisen, Bas. Oberhaus ... 

• Das. lleunktrcben •••• 
Formeisen, Bas. Oberhaus. 

" Bas. Keonktreben ••• 
Kesselbleche } Bas. Essen 
Mittelbleche od. Dilling. 
Feinbleche, Bas. Siegen .•. 
Weißblech, Grw,dpn,Js ab Wert • • 
Kupfer, Elektrolyt-, Berlin 
Blei .... } Grundpreis, 
Zink . . • . Deutsches 
Zinn") . . . . Reich 
Aluminium"), Berlin ••••• 
Silber, Berlin ..•......•.. 
Gold, Berlin ............ . 

. 
101kg 
100 kg 

• 1 kg 
lg 

Platin, Pforzheim. . . . . . . . • 
Kupferbleche, Berlin . . . . . 100 kg 
Zinkblech, Berlin ....... . 
Aluminiumbleche, Berlin .. 
Messingbleche Berlin .•... 
Messingschraubenspäne, Bin. , 
Wolle, dtsch. A .... '} loeo 1 kg 

» lap.·, mlttL • • • • • La- » 
» lammrug, J.nstr.J./ il ger- » 
• Buen. Air. • • • orl • 

hmmgarngow., US/l!i-0 cm, Aachen • • 1 m 

15,50 
20,74 

') 21,75 
16,90 
19,00 
21,50 

') 13,50 
10) 13,30 
11) 17,00 
") 14,14 

16,00 
42,00 
40,00 
27,80 
48,00 
63,00 
55,00 

96,45 
110,00 
104,00 
107,50 
101,50 
129,10 
130,90 
144,00 

13) 36,50 
59,22 
19,41 
18,03 

256,54 
") 133,00 

37,93 
16) 2,84 

2,90 
89,22 
31,13 

190,00 
100,46 
35,82 

5,44 
3,30 
5,17 
3,28 

Baumwolle, amer., Bremen 100 kg 17) 
9,95 

54,39 
77,56 
82,40 

,, strmtddL, Bremen •• 
• ober!gypL, Loip1lg. . • 18) 

Baumwollgarn, Augsburg. • 1 kg 19) 1,70 

113 
107 
126 
108 
116 
125 
121 
100 
99 

142 
134 
103 
79 
85 
70 
71 
59 

85 
87 

96 
101 
103 
95 

107 
103 
109 
93 
41 
50 
40 
61 
78 
47 

101 
48 
51 
58 
87 
74 
46 

126 
72 
92 
90 

164 
42 

45 
95 

Ware und Ort 

1 1 

September 1938 
Menge Monats-1 lo81urer 

durch- (1111 
schnitt mfGO) 

Noch: Industriestoffe 
Kretonne, 86 cm, Augsburg 100 m 19) 35,00 
Hemdentuch, 80 cm, Berlin • ") 50,50 
Flachs, diseh. Schwing., ab Fabr... 100 kg 130,00 

• russ. BKIO, elf dtseh. Haren • ") 100,62 
Leinengarn, Berlin . . . . . . • 1 kg 3,33 
Rohseide, Krefeld. . . . . . . . • 16,25 
Kunstseide, Krefeld. . . . . . • 4,25 
Zellwolle11), Dtsch. Reich. . • 1 ,45 
Hanf, Roh-, ital., fr. Fabrik 100 kg 98,00 
Hanfgarn, Füssen . . • . . . . . 1 kg 2,44 
Jute, Roh- I, eil Hamburg 100 kg 17) 23,20 
Jutegarn,S-Schol3,lm. '} frei • ") 67,00 
Jutegewebe, H 310.... Kmpf.. • ") 87,00 
Jutesäcke, H 335,65 x m Sial 100 St. ") 
Ochsen-u.Kuhhäute, Berlin 1/ 1 kg 0,30 
Rindshäute, Stuttgart . • . . • 0,53 
Ochsenhäute, Fr!gorlflco,Ramburg • 0,32 
Rindshäute, Buen. !Ir., Hamburg • 0,39 
Roßhäute, Leipzig • . . . . . . 1 St. 9,75 
Kalbfelle, Berlin......... 1/ 1 kg 0,41 

• München . . . . . . • ") 0,47 
Unterleder, Hamburg . . . . 1 kg ") 3,75 
Rindbox, sehwan, litteJdeutsebl, {00 qdm 8,00 
Boxcalf, rarblg, l'rankfurl a.l.... • 10,50 
Chevreau, farbig, Worms.. • 16,25 
Treibriemenleder, Berlin.. 1 kg 4,10 
Ammoniak, fr. Empf.-Stat. fOO kg K 43,00 
Thomasmehl, lose, Frachll. !aehen . • fOOtgP10, 22,00 
Superphosphat„ rr. llmpf..Stat. • 31,44 
Kalidüngesalz, rr. lmpf.,StaL • . IOOtgWare 5,00 
Benzin, Berlin} in Kessel- 100 1 30,80 
Benzol, Wanne wagen • 38,80 
Treiböl, ab mitteld. Werk 100 kg 16,00 
Ga.söl, ab Lager Hamburg • 17,20 
Maschiaenöl } ab Lager • 28,65 
Maschinenfett Hamburg , 37 ,50 
Leinöl, Hamburg • • • . . . . . , 39,00 
Paraffin, Hamburg . . . . . . , 41,50 
Talg, cif Hamburg . . . . . . . , 26,75 
Kartoffelspiritus, r,. Empf.-Stal. 1 hl 46,00 
Kautschuk, r. s. s. Bbg., nnren. 100 kg 90,00 

» » 11 » » nnollt » 260,00 
Zellstoff, fr. Empf.-Stat... , 19,00 
Zeitungsdruckpap., rr.llmpf.·SL • ") 21,10 
Packpapier, Berlin . • • . . . . , 30,00 
Pappe, ab Fabrik........ • 17,50 
Mauersteine, Berlin . . . . . . 1000 St 28,00 
Dachziegel, Berlin . . . . . . . • 44,00 
Kalk, Berlin .. .. .. .. .. .. 10 t 215,30 
Zement, Berlin....... . . . • 318,00 

• Breslau . . . . . . . . . • 308,00 
• Leipzig .. .. . .. .. • 356,00 
» München........ • 384,00 
• Essen.. .. . . .. . . . • 348,00 

Röhren, schmiedeeis., ab Werk 100 m 77,76 
• gußeis., frei Berlin 1 St. 3,62 

Kantholz, fr. Berlin...... 1 cbm 57,00 
Stammbretter, Berlin • . • . • 
Ausschußbretter}München • ") 52,00 

-Unsort. Bretter • ") 48,50 
Fensterglas, ab Werk.... 1 qm 1,18 
Dachpappe • • • • • • . • • • . . . . 100 qm ") 32,00 
Leinölfirnis, Berlin. . . . . . . 100 kg 71,65 
Linoleum"), Dtsch. Reich 1 qm 3,48 
Schwefelaäure} ab mitteld. 100 kg 5,25 
Salzsäure Werk • 1,45 

117 
146 
186 
123 
135 
41 
34 

117 
132 

41 

35 
27 
46 

49 
• 94 

83 

89 
33 
98 
90 

94 
163 
178 
163 
110 
107 
78 

104 
36 
98 
15 
42 

109 
100 
111 
109 
160 
128 
127 
103 
104 
103 
104 
112 
108 

128 
154 
69 

127 
116 
103 
117 
73 

Zollbelastung zuzüglich Ausgleichsteuer September 1938 für 100 kg wie im Januar 1938 vgl. Nr. 3 8. 105, für Kautschuk ab 21. März 170 .1l.Jt. 

. 

1) Die von den Milhlen zu zahlende Weizenvermahlungsabgabe ist in den angegebenen Preisen nicht enthalten. - 1) Nach Angaben einer Firma. - •) Mit 
Beimischung von 7 vH Maisbackmehl. - ') Berechneter Preis. - ') Nominell. - ') Für die verarbeitende Industrie; einschl. der seit dem 1. Juli 1938 von den 
Ölmühlen zu zahlenden zusätzlichen Ausgleichsstockabgabe von 9 .1l.Jt je 100 kg. Bis zum 30. Juni 1938 wurde diese Abgabe von der verarbeitenden Industrie 
gezahlt und war in den angegebenen Preisen nicht enthalten. Für den unmittelbaren Verbrauch als Speiseöl beträgt der Preis flir Erdnußöl und Sojaöl 94, für 
Kokosöl und Palmkernöl 92 .1l.Jt je 100 kg. - ') Für Industriezwecke; für Bunkerzwecke (Seeschiffahrt) 11,45 .1l.Jt. - ') Für Lieferung frei Waggon Zuschlag 
von 0,25 .fl.J(; für N ach,ieben Zuschlag von 2 .fl.J(. - ') Flir Industriezwecke 12,60 .1l.Jt. - 10) Für Industriezwecke 11, 70 .1l.Jt. - 11 ) Vertragspreise; für zu· 
satzliche Mengen waren die Preise etwas höher. - ") 50 vH Fe, Berichtsort Düsseldorf, vergleichbarer Preis 1913 = 17,90.Jt. - 13) Preis für Weißblech zur 
Herstellung von Obst- und Gemlisekonservendosen, frei Abnehmerstation, 36,70 .1l.Jt. - ><) In Blöcken. - ") Bei Lieferung von mindestens 100 kg frei Reichs-
bahnstation des Empfängers oder bei Lieferung unter 100 kg ab Werk. - 11) Ab September 1934 wird in stärkerem Umfang Gold aus Rückständen gewonnen. 
Den erhöhten Herstellungskosten wird durch Berechnung eines Sonderbeschaffungszuschlags in Höhe von 13,5 .1lfll je g Rechnung getragen, der in dem angege· 
benen Preis nicht berücksichtigt ist. - 17 ) Bei Einfuhr gegen Devisen. - 18) Bei Einfuhr gegen Devisen; bei Einfuhr im Austauschgeschäft = 92,00 .1l.Jt (Meß· 
ziff. 50). - ") Aus der im Austauschgeschäft eingeführten Baumwolle mit 20 vH Zellwolle. - ") Weltmarktpreis; eine Einfuhr fand nicht statt. - 11) Vistrafa.ser, 
40 mm, glänzend, Fabrikverkaufspreise frei Bestimmungsstation Spinnerei Verpackung leihweise. - ") Mit Zumischung von Flaehs oder Hanf. - ") Gilt auoh 
für August 1938. - ") Gilt für Juli und August. - ") Es werden Frachtvergütungen bis zu dem für 5 t-Ladungen geltenden Frachtsatz gewährt. - 11) August 
1938 = 46,50 .1l.Jt (Meßzilf. 148). - ") Auf die Preise wird Dachdeckern ein Rabatt von 6 bis 8 vH gewahrt, der bei der Berechnung der Meßziffer berücksichtigt 
ist. - ") 3,6 mm Walton, braun, Großverbraucherpreis frei Empfangsstation, vergleichbarer Preis 1913 = 3,38.Jt. - ") 1. Monatshälfte. 

.. 
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Indexziffern der Großhandelspreise September 1938 
1913 - 100 

1 1 

1 Monats-1 Vedndorung 14. 21. 28. duroh- IDYH gegen 
Indexgruppen schnitt Vormoeat 

Agrarstoffe 
1. Pflanzliche Nahrungsmittel. ... 114 0 114,2 114,2 113,8 - 2,0 
2. Sohlachtvieh ••...• ; ...•..•.. 90,1 90,1 90,1 90,0 - 1,0 
3. Vieherzeugnisse •......•...... 112,4 112,4 112,4 112,4 0,0 
4. Futtermittel. ..•...........•. 107,0 107,1 107,1 107,1 + 0,3 

Agrarsloffe zusammen 105,7 105,8 105,8 105,6 - 0,9 
5. Kolonialwaren .•......•.•.•.. 89,8 90,7 90,7 90,8 + 1,2 

Industrielle Rohstoffe 
und Halbwaren 

6. Kohle •••••.•••...•..••..... 114,0 114,2 114,2 114,1 + 0,5 
7. Eisenrohstoffe und Eisen ....• 104,1 104,1 104,2 104,1 0,0 
8. Metalle (außer Eisen} .•.•...• 50,8 52,3 51,6 51,1 + 0,8 
9. Textilien ......•...•......... 79,6 78,0 78,l 78,9 - 1,1 

10. Häute und Leder ..•......... 69,1 69,1 69,1 69,1 - IJ,3 
11. Chemikalien ...•.•.•.......•. 1)101,6 1)101,6 1)101,6 101,6 o,o 
12. Künstliche Düngemittel ...... 54,3 54,3 54,3 54,3 + 1,1 
13. Kraftöle und Sohmierstoffe ... 105,2 105,2 105,2 105,2 0,0 
14. Kautschuk ...•••..•.•...•... 42,4 42,9 42,4 42,4 + 0,2 
15. Papierhalbwaren und Papier .. 104,5 104,5 104,5 104,5 0,0 
16. Baustoffe ..•.•....•••.•.••.. 120,7 120,7 120,7 120,7 + 0,1 

Ind. Rohst. u. Halbw. zus. 94,1 94,0 93,9 94,0 0,0 
Reag1ble Waren.,, 73,6 74,5 74,3 74,l + 1,0 

Industrielle Fertigwaren 
17. Produktionsmittel. ••..••...•. 112,8 112,8 112,8 112,9 o,o 
18. Konsumgüter •....•••..•.•••• 135,2 135,2 135,1 135,1 - 0,3 

Ind. Fertigwaren zus. 125,6 125,6 125,5 125,6 - 0,2 
Gesamtindex 105,6 105,6 105,6 105,6 - 0,3 

Industrielle Rohstoffe und Halbwaren 
(Teilgruppen): 

Inlandbestimmte Preise . . . . . . . . . . . (1913 = lOOl 104,0 0,0 
Auslandbestimmte Preise .......... ( • 70,9 - o,, 
Freie Preise • • . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . \1926 = 100 63,2 - 0,5 
Gebundene Preise . . . . . . . • . . . . . . . . • 80,7 0,0 

'} Monatsdurchschnitt August. 

Indexziffern der Gro8handelsprelse 1} Industrieller Fertlgwuen (1918 = 100) 

l Aug. f Sept. l I Aug. f Sept. Warengruppen Warengruppen 
1938 1938 

Produktionsmittel.... 112,9 112,9 Konsumgüter....... 135,5 135,1 
Landw. totes Inventar •.. 

Landwirtach. Masohinen 
und Ackergeräte •.•.. 

Wagen und Karren ... 
A!lge~eine Wirtschafts. 

gerate ••.•.......•.. 

110,9 110,9 

101,6 101,6 
105,3 105,3 

132,4 132,4 

Gewerb!. Betriebseinrioht. 113,l 113,l 
Arbeitsmasohinen . . . . . . 128,2 128,2 
Handwerkszeug • . • • . . . 100,1 100,1 

Transportgeräte 
Lastkraftwagen•) : •.... 
Personenkraftwagen .... 

, Fahrräder •••..•...... 

56,0 55,9 
44,3 44,3 
72,4 72,4 

Maschinen znaammen .... 121,0 121,0 
Kleineisenwaren znaammen 105,4 105,3 

Hausrat ....•...•.•.•. 
Möbel •••••...•.•... 
Eisen- u. Stahlwaren 
Glas-, Porzellan- und 

Steingutwaren .•.•. 
Gardinen ...•.....•. 
Hauswäsche ..•...... 
Uhren ............. . 

Kleid"ung •.....•...•.. 
Textilwaren ( einschl. 

Stoffe} ...••.•.•.. 
0 ber- {Männer .. 

kleidung Frauen .• 
Stoffe'} .......... . 
Leibwäsohe ..••... 
Wirkwaren •.•..... 

Lederschuhwerk ..••• 

113,5 113,5 
95,2 95,2 

126,3 126,2 

104,1 
148,1 
139,2 
113,3 
147,4 

104,3 
148,1 
139,2 
113,3 
146,9 

153,4 152,9 
174,2 173,2 
143,1 142,9 
155,3 154,7 
124,0 123,8 
147,6 147,5 
110,4 110,4 

Sohreibmaschinen........ 88,0 88,0 Fertigwaren insges. 125,8 125,6 
1 } Den Indexziffern für landwirtschaftliche Masohinen und Ackergeräte, für 

Wagen und Karren, für gewerbliche Arbeitsmasohinen und für Personen- und 
Lastkraftwagen sowie für Schreibmaschinen liegen Verbrauoherpreise zugrunde. 
- 1) Ohne Dreiradkra!tiahrzeuge. - ') Stoffe aus Wolle, Baumwolle, Seide 
und Kunstseide. 

Indexziffern 
der Baukosten 1) 
(1928/30 = 100} 

Berlin •••••.•... 
Bremen ••••. : ... 
Breslau ••..•..• 
Essen .•..•.•••• 
Frankfurt (Main} 
Hamburg ••••.•• 
Hannover •••.•. 
Karlsruhe •••.•. 
Köln •.•.•...••• 
Königsberg (Pr) • 

Leipzig •••..••.. 
Magdeburg •.•.• 
Münohen •..•... 
Nürnberg ....... 

1

19371 1938 1 
Sept. Aug. f Sept. 

78,4 79,6 79,6 
79,3 79,4 79,4 
76,9 79,2 79,2 
78,2 79,0 79,0 
77,8 78,3 78,3 
76,4 76,I 76,I 
75,4 76,2 76,2 
72,9 73,3 73,3 
87,1 86,5 86,5 
80,9 80,2 80,2 
73,3 74,3 74,3 
80,3 81,3 81,3 
76,3 77,1 77,2 
73,8 74,4 74,4 

Indexziffern 
der Baukosten') 
(1928/30 = 100} 

Stuttgart •••.•.. 
Gesamtindex 

Gruppenindex-
ziffern 

Steine und Erden 
Schnittholz •.•.. 
Baueisen •••••••. 

Baustoffe zus. 
Löhne•) •.•..... 
Preise für fertige 

Arbeitend.Bau-
nebengewerbe • 

Gesamtindex 
(1913 = 100) .• 

1

19371 1938 

Sept. Aug. f Sept. 

74,2 73,9 73,9 
77,3 77,8 77,9 

75,4 75,5 75,5 
92,0 90,3 90,5 
87,6 87,6 87,6 
81,0 80,7 80,7 
70,8 72,2 72,2 

80,4 81,2 81,3 

135,11136,0 1136,l 
1 ) Berechnungsmethode siehe ,w. u. St.•, 13. Jg. 19SS, Nr.14, S. 422 

bis 427, und ,W. u. St.•, Sonderbeilage, 14. Jg. 1934, Nr. 6, S. 4. - 1} Tarif-
löhne für die in der Indexziffer berücksichtigten Bauarbeiter (Rohbau} nach 
ihrem Anteil an den Kosten des Wohnhausbaus. 

An den Rohstoffmärkten sind die Preise der Nichteisen-
metalle, die am Weltmarkt unter dem Einfluß der internationalen 
politischen Spannungen standen, nach vorübergehendem Anstieg 
gegen Ende September wieder zurückgegangen. Das gleiche 
trifft für Rohkautschuk zu. Von den Textilrohstoffen haben sich 
um die Monatsmitte die Preise für Baumwolle und für inländische 
und ausländische Wolle ermäßigt; italienischer Weichhanf und 
Rohjute haben im Laufe der zweiten Monatshälfte etwas ange-
zogen. 

Großhandelspreise In Berlin und Wien Mitte September 1938 
( .11.K je 100 kg) 

Waren Sorte, Lieferungsart, Lieferungsbedingung I Preise 
Berlin f Wien -B-er-lm-. _f _W_ie_n_ 

Roggen • . . . • . Reichsdurohschn.1 ), IDurohschn. d. Inland-
ab Station soiten, ab Station 

Weizen •• • • • • • • 
Gerste, Brau- • prima, ab Station 
Hafer • . . • . • . Futter-, frei B. inlind., frei Wien 
Mais • • • . • . • • aus!., frei B. anal., frei Wien 
Weizenmehl • • Type 812, GVPr., in!. 0 gg, frei Wien 

18,09 
19,86 
21,20 
18,90 
15,30 
34,05 

17,35 
24,30 
23,00 
16,08 
11,70 

'} 43,42 
frei Haus 

Weizengrieß.. Type 450, GVPr., 
frei Haus 

Kartoffeln .•• gelbe, GEPr., frei B. 
Zucker • • • • . • Raffinade, GVPr., 

inlä.nd., frei Wien 39,25 '} 43,42 

frei Haus 
Erbsen • • • • • • gelbe, geschälte I, 

Bohnen •••..• 

gelbe, frei Wien 
Raffinade, ab Lager 

gelbe, geschält, fr. W. 

weiße, frei Wien 
GEPr., Ir. B. 
weiße, mittel, 
GEPr., fr. B. 

Rindfleisch • . • v. fleischigen Ochsen Viertel, 2. Qual. 
Schweinefleisch von Sohweinen von ausgeweidete Tiere 

80-150 kg Lebgew. 
Kalbfleisch . • • 2. Qualität 
Miloh • • . . . . . unbearb., GEPr., • roh, frei Wien 

frei B., 100 1 
Butter •...•. feine Molkerei-, GEPr. Tafel-, GEPr. 
Schmalz •.•.• rein deutsches, Kübel, Wiener Ia, Großfaß, 

GVPr., frei Haus ab Lager W. 
Eier, 100 St. volllr. 55-60 g, Handelsware, 

Reis •••·•·•• 
GEPr., fr. B. in· u. anal., GEPr. 
ital., unglas., ital., Splendor, 
GEPr., fr. B. waggonfrei 

Kaffee • • • • . . . Santos sup., roh, Santos, Prime, roh 
GVPr., fr. H. 

Steinkohle •.• Oberschi. Nuß II, fr.B. 

Koks •••.•... Gasbrechkoks III, 
ab Gasanstalt B. 

Oberschi., 
ab Rutsche W. 

Hütten-, Obersohl., 
ab Rutsohe W. 

5,30 
69,40 

55,50 

33,00 

134,00 
140,00 

146,00 
15,flJ 

270,00 
183,04 

10,25 

28,00 

270,00 

2,52 

2,73 

Stabeisen 1) •• 
Kupfer .••••. 

GVPr., ab Lager B. 
Raffinade 99,5 

GVPr., ab Lager W. 17,04 
Elektrolyt Wireban '} 58,91 

"GVPr. 
Blei ••.•.••.• 
Zink •.••.•.• 
Zinn •••••... 

Orig. Hüttenweich- Hütten- Ia, GVPr. ') 19,73 
Orig. Hüttenroh- Hütten-, fein, GVPr. ') 18,45 

Banka, in Blöcken Block-, Ia, GVPr. ')256,54 
in Blöcken, 99°1. Hlltten-, roh, Barren, 133,00 Aluminium ... 

Grundpreis frei Haus 
Nickel • . . . . . . 98/99°1., in Würfeln Wllrlel, GVPr. 246,00 
Wolle . . . . . . . Merino Kammz., Mittelwert d. Einfuhr- 410,00 

Kap., loco Lagerort ware, Ir. Grenze 
Baumwollgarn Nr. 20, ab Spinnerei 20er, amerik., frei 169,00 

Augsburg Webereistation 
Flachs • • . • . • • deutscher Sehwing-, Osterr. Brechei-, 

ab Fabrik bess. Borte 
130,00 

Hanf • • • • . • . . ital., roh, I. Qual., Neapeler Terziato, '} 97,00 
fr. Fabrik Füssen frei Grenze 

Sohlenleder... Wild-Vacha gem. Vacha-, in!., I. Qual., ')375,00 
Gerb., GEPr., Hbg. ab Fabrik 

Petroleum ..• in Leihfässern, GVPr., raffiniert, in Leihfäss., 37,flJ 
· frei Haus B. frei Haus W. 

Paraffin •.••. deutsoh, Tafel-,GVPr., Tafel-, 50/52°, 
ab mitteld. Stat. ab Wien 

47,50 

Benzin • . • . • • in Kesselwagen Mittel-,einschl.Barrela, 41,62 
fr. Haus 

Ib, ungebleicht, Sulfit, gebleicht u. un- 19,00 
Ir. Empfangest. geb!., locoPapierlabrlk 

Zellstoff ••.•. 

Zeitungsdrnck-
papier ••... Rollen-, GVPr. 

Packpapier •.. Zellulose-, GVPr., 
Berlin 

Schreibpapier Satin., holzfrei, GVPr., 
Berlin 

Mauerziegel, 
100 St. . . . . milrk., GVPr., 

ab Werk 
RF., ab Werk, 

rechtsrhein. Bayern 
Zement ••.••. Port!., Verbrauoherpr. 

fr. Berlin 
Port!., Verbraucherpr. 

frei Mllnchen 
Bau- u. Nutz-

A Stoff, frei Haus 
Durchschn. verschied. 

Sorten, fr. W. 
holzfrei, frei Wien 

deutsches Format, 
GVPr., ab Lager W. 

Portland, Handels-
• Ware, ab Lager W. 

holz, 1 cbm Sä.gefall. Bretter, frei Sägefall. Bretter, 1 
oberbayer. Station unsort., ab Verladest. 

Soda, Kristall- ohne Verpackung, bei Waggonbezug 
frachtfr.Empfangsbhf. ab Wien 

21,10 
40,50 

52,00 

2,80 

2,80 

3,18 

3,84 

46,50 

5,80 

5,30 
72,67 

37,33 

26,00 

133,00 
133,00 

133,00 
20,33 

266,67 
153,33 

7,00 

36,00 

275,00 

5,20 

5,45 

21,flJ 
58,75 

19,75 
, 18,00 
254,00 
133,00 

246,00 
403,04 

180,00 

86,00 

n,oo 
463,00 

23,33 

52,00 

45,86 

22,00 

25,68 
56,33 

64,67 

4,65 

4,40 

56,00 

7,70 

GEPr. - Großhandelseinkaufspreis, GVPr. - Großhandelsverkaulspreis. 
1) Altes Gebiet. - '} Preise für die den neuen Auamahlungsvorschriften ent-

sprechenden Typen. - ') Siemens-Martin- Qualität. - '} Im Streckengeschäft, 
bei Abnahme von 5 bis unter 15 t. - ') Nominell. - ') Gilt auch fllr Juli. 
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Am Baumarkt waren die Preise, von vereinzelten leichten 
Preiserhöhungen für Bauholz abgesehen, im ganzen kaum ver-
ändert. 

In der Indexziffer der Fertigwarenpreise haben sich die 
Preise für Textilerzeugnisse zum Teil leicht ermäßigt; bei den 
Haushaltswaren ergaben sich für Glaswaren zum Teil kleine 
Preiserhöhungen. 

Österreich. Die Großhandelspreise waren im September 
gegenüber dem Vormonat großenteils unverändert. Unter den 
Nahrungsmitteln sind Speisekartoffeln und Rindfleisch aus 
jahreszeitlichen Gründen im Preis zurückgegangen; daneben 
waren die Preise für Tee und Kakao weiter abwärts gerichtet, 
während die Weinpreise gestiegen sind. An den Rohstoffmärkten 
haben sich die Inlandspreise für Rohkautschuk im Zusammen-
hang mit der Einführung des deutschen Einfuhrzolls erhöht. 
Unter den Nichteisenmetallen lagen die Preise für Kupfer und 
Blei etwas höher als im Vormonat, während Zinn und Zink im 
Preis nachgegeben haben. 

Die für Österreich berechnete Indexziffer der Großhandels-
preise lag Mitte September anf 106,9 gegenüber 106,6 um die 
Mitte des Vormonats. 

Indexziffer der Großhandelspreise 
( auf der alten Schillingbasis) 

Nahrungs- lndnstrie- Insgesamt 

1938 Mitte Jnli .•.•..• 
• August .... 

September. 

mittel stoffe 

99,2 
97,5 
97,8 

1. Halbjahr 1914 = 100 
l'Zl,9 
124,3 
124,4 

109,0 
106,6 
106,9 

Die Preise für automatische Kühlschränke 
Technische Entwicklung und Veränderung der Absatzverhältnisse haben 

in den letzten 20 Jahren bei einer Reihe von industriellen Fertigwaren zu sehr 
weitgehenden Preisänderungen geführt. Neben dem Kraftfahrzeug und dem 
Rundfunkapparat gilt dies in erster Linie auch für den Staubsauger und den 
automatischen Kühlschrank. Über die Preisentwicklung der Kraftfahrzeuge 
wird jährlich in »Wirtschaft und Statistik« berichtet. Auch der Preisverlauf der 
Rundfunkgeräte ist bereits dargestellt worden. Ober die Preisgestaltung der 
Kühlschränke ergiot sich folgendes: 

Der automatische Haushaltskühlschrank ist seit 1926 auf 
dem deutschen Markt eingeführt. Praktisch von Bedeutung sind 
der Elektrokühlschrank und der Gaskühlschrank. Beide Arten 
von Kühlschränken werden zu gleichen Preisen auf den Markt 
gebracht. 

Für die Haushaltskühlschränke werden von jedem Werk 
Bruttolistenpreise festgesetzt, die für den Kühlschrank ein-
schließlich Verpackung frei deutsche Reichsbahnstation gelten. 
Auf diese Preise werden dem Großhandel und dem Einzelhandel 
nach der Abnahmemenge gestaffelte Rabatte gewährt. Die 
Rabattsätze sind seit zwei Jahren unverändert. Sie betragen für 
Haushaltskühlschränke bis einschließlich 200 l Inhalt für Groß-
händler bei Abnahme von 5 bis 10 Stück innerhalb eines Jahres 
30 vH des Bruttolistenpreises, bei einer größeren Abnahme 
331/ 3 vH. Der Nachlaß für Einzelhändler schwankt zwischen 
20 vH des Bruttolistenpreises (bei Abnahme bis zu 5 Stück) und 
30 vH (bei Abnahme von über 100 Stück). 

Der Verbraucherpreis je Liter Nutziuhalt beträgt für Haus-
haltskühlschränke gegenwärtig im Durchschnitt für alle Größen-
klassen etwa 4,40 .:ll.JC. Im einzelnen zeigt sich von Größenklasse 
zu Größenklasse bei gleichzeitiger Steigerung der Stückpreise eine 
Ermäßigung der Preise je Liter Nutzraum, so daß sich folgendes 
Bild der durchschnittlichen Preise ergibt: 

Kühlsohränke mit einem Bruttolistenpreis in .71.Jt 
Nutzinhalt von je Stück je Liter Nutzinhalt 

unter 90 1. .. .. .. .. .. 315 5,30 
90 bis 100 1 . . . . . • .. . .. 436 4,80 

120 • 1401 .... :...... 534 4,20 
180 • 200 1 . . . • . • . . . .. 7'Zl 3,90 

Die Kühlschrankpreise sind im Laufe der letzten zehn Jahre 
erheblich zurückgegangen. Sie lagen im Juli 1938 im Gesamt-
durchschnitt um 66 vH unter dem Stand von 1926. Dabei war 
die Verbilligung in allen Größenklassen nahezu gleich stark. 
Vorerst sind die Preise aber noch so hoch, daß für die große Masse 
der Haushaltungen die Anschaffung eines Kühlschrankes vor 
anderen dringenderen Bedürfnissen zurücktritt. Diesen Haus-
haltungen steht in den Städten zur Frischhaltung der Nahrungs-
mittel jedoch meist die tägliche Belieferung mit gewerblich her-
gest.elltem Eis zu geringen Preisen zur Verfügung. 

lndexziff'ern der 'kl'braucherprerse 
fur automatische HaushaltskÜhlschranke 

1926 bis1988 (.faM//s lm./an1J81'vndJul/J 
110 .Jahresdurcl,sd,niH192(Mf()() 110 

60 

50 

40 

so -- -- - -- -- --

20 ---------

-- - -- -- -- -- -- 90 

-- -- -- -- 80 

-- -- -- - 70 

60 

50 

30 

20 

10 -- - -- -- -- -- -- -- ---- -- -- -- 10 

W.u,St.38 

Einzelhandelspreise und Lebenshaltungskosten 
Die Reichsindexziffer für die Lebenshaltungs-

kosten stellt sich für den Durchschnitt des Monats Sep-
tember 1938 auf 125,2 (1913/14 = 100); sie ist gegenüber 
dem Vormonat (126,5) um 1,0 vH zurückgegangen. Dies 
ist auf eine jahreszeitlich bedingte Senkung der Index-
ziffer für die Ernährungskosten um 2,1 vH zurückzuführen. 
Die Indexziffern der Bedarfsgruppen Wohnung, Bekleidung 
und "Verschiedenes« blieoen unverändert, die Indexziffer 
für Heizung und Beleuchtung hat sich jahreszeitlich um 
0,7 vH erhöht. 

Relcbslndexzlffern Ge- Hei- Lebens-
für die Lebens- samt- Er- Woh-

zung Be- Ver- haltnng 
haHungakosten lebens- nlih- und klei- schie- ohne 

(1913/14 = 100) nung') Be-
hal- rung !euch- dung denes•J Woh• 

Monatsdurchschnitt tung1) tung nung 

1937 September .•. J 125,1 122,0 121,3 125,0 126,6 142,7 125,9 
1938 Juli ........ 126,8 124,3 121,2 123,2 131,4 142,0 127,9 

Angust .•.... 126,0 123,9 121,2 123,6 131,4 142,0 127,6 
September ... 125,2 121,3 121,2 124,5 131,4 142,0 126,0 

September 1938 geg. Veränderung in v H 
August 1938 .... - 1,01- 2,1 0,0 + O,'l 0,0 0,0 - 1,3 

September 1937 .... + 0,1 - 0,6 - 0,1 - 0,4 + 3,8 - 0,6 + 0,1 
1936 .... + 0,6 - 0,6 - 0,1 - 0,8 + 8,6 + 0,3 + 0,8 
1935 .... + 1,6 + 0 3 0,0 - 1,1 +113 + 0,8 + 18 1 1 1 l l 

1) Ernlihrung, Wohnung, Heizung, Beleuchtung, Bekleidung, Verschiedenes. 
- 1) Altbauwohnung mit gesetzlich geregelter Miets. - •J Reinigung, Körper-
pflege, Bildung, Unterhaltung, Einrichtung, Verkehr. 

Bei den Nahrungsmitteln gingen die Preise für Kartoffeln 
und Gemüse der Jahreszeit entsprechend weiter zurück. Im 
Durchschnitt der 72 Berichtsorte für die Reichsindexziffer der 
Lebenshaltungskosten lag der Monatsdurchschnittspreis für Kar-
toffeln im September um 27 ,2 v H niedriger als im August. Gegen-
über dem September 1937 waren die Kartoffelpreise im Durch-
schnitt zwar um 2,5 vH höher, doch war die Spanne gegenüber 
dem Vorjahrspreis bereits kleiner als im August, wo sie noch 
7 vH betragen hatte. Mit einer weiteren Angleichung ist zu 
rechnen, da die Erzeugerpreise für die Monate September bis 
November 1938 in der gleichen Höhe wie im Vorjahr festgesetzt 
worden sind. Die unter Berücksichtigung der jeweils drei meist-
gekauften Gemüsesorten in den 72 Indexgemeinden berechneten 
Ausgaben :für Gemüse lagen im August um 26,4 vH und im 
September um 10,9 vH niedriger als im Vormonat. Der jahres-
zeitliche Rückgang hat sich demnach verlangsamt, doch ist der 
Unterschied gegenüber dem Stand im gleichen Monat des Vorjahrs 
größer geworden. Die durchschnittlichen Votjahrspreise wurden 
im August um 4,9 v Hund im September um 6,5 v H unterschritten. 
Dies ist auf die zum Teil erfolgte Festsetzung von Höchstpreisen 
für frisches Gemüse zurückzuführen. In Berlin z. B. sind an 
Stelle von festgesetzten Höchstverdienstspannen in diesem Jahr 
Verbraucherhöchstpreise getreten. Die im September haupt-
sächlich zur Berechnung herangezogenen Gemüsesorten waren 
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Bewegung der Lebenshaltungskosten / Juli I Aug. 1 Sept. 1 Sept. 19S8 gegen 
im gewogenen Durchschnitt von / Aug. S8 1 Sept. 37 
72 Gemeinden {1928/30 = 100) 1938 (in vH) 

Brot und Kleingebiok •.••••• 79,9 79,9 l 79,9 0,0 / - 0,2 
Brot, meistgekaufte Sorte •..•.• 76,0 76,0 76,0 0,0 - 0,1 
Weizenkleingebiok .•••..•••.•• 89,9 89,9 89,9 0,0 - 0,3 

Mühlenfabrikate, Teigwaren .• 74,8 
74,91 

75,0 + 0,1 - 4,1 
Weizenmehl .•••.•..•••.••.•.• 73,7 73,7 73,7 0,0 - 9,3 
Weizengrieß .................. 81,4 81,4 81,4 0,0 0,0 
Graupen ..................... 79,8 79,9 80,1 + 0,3 0,0 
Haferflocken .................. 82,6 83,8 84,5 + 0,8 + 3,7 
Reis ......................... 73,9 73,8 73,6 - 0,3 - 1,6 
Nudeln ....................... 73,7 74,0 73,9 - 0,1 + 1,0 

Hülsenfrüchte .................. 80,8 80,8 80,8 0,0 + 0,6 
Erbsen ....................... 88,9 88,8 88,9 + 0,1 - 0,9 
Speisebohnen .•..•.•...•..•..• 62,0 62,0 61,8 - 0,3 + 4,2 

Zucker ........................ 123,2 123,2 123,2 0,0 o,o 
Kartoffeln .................... 89,8 101,9 74,2 -27,2 + 2,5 
Gemüse ....................... 78,5 57,8 51,5 -10,9 - 6,5 
Fleisch, Fleisohwaren, Fisoh 75,9 76,0 76,0 o,o· - 0,1 

dar. Rind {Koohfl. mit Knochen) 71,6 71,6 71,6 0,0 0,0 
Schwein {Bauohfl., frisohes) 68,9 68,9 68,9 o,o 0,0 
K&lb {Blatt, Bug, Bauoh mit 

0,0 + 0,4 Brust) ................. 80,8 80,8 80,8 
Hammel {Bauoh mit Brust) 72,7 72,8 72,9 + 0,1 -16,4 
Salzheringe ............... 71,6 72,0 72,3 + 0,4 - 1,9 

Miloh, Miloherzeugnisse ••.... 78,3 78,2 78,3 + 0,1 0,0 
dar. Vollmiloh ................. 78,2 78,2 78,2 o,o - 0,5 

Butter ................... 76,2 76,2 76,3 + 0,1 + 0,3 
Margarine .................... 99,4 99,4 99,4 o,o 0,0 
Eier ........................... 83,5 83,5 83,6 + 0,1. + 0,2 
Getränke, Gewürze ........... 91,I 91,1 91,0 - 0,1 - 1,6 

dar.Bier ..................... 98,0 98,0 98,0 o,o 0,0 
Emihrung ...................... 82,1 81,8 80,I - 2,1 ')- 0,6 
Wohnung ...... ; ................ 95,5 95,5 95,5 o,o ')- 0,1 
Kohlen .....•••.....•.••...••.. 80,8 81,4 82,8 + 1,7 - 0,2 
Gas und Strom ............... 94,6 94,6 94,6 0,0 - 0,5 
Heizung und Beleuchtung ........ 88,1 88,4 89,1 ')+ 0,7 ')- 0,4 
Textilwaren .................. 78,1 78,0 78,0 0,0 + 3,7 

Oberkleidung ................. 79,2 79,2 79,2 0,0 + 3,3 
Wäsche ...................... 76,0 75,8 75,8 0,0 + 4,8 

Schuhe und Be sohlen •••....• 77,6 77,8 77,8 o,o + 4,0 
Bekleidung ..................... 77,9 77,9 77,9 0,0 ')+ 3,8 
Reinigu_ng und Körperpflege .• 76,1 76,I 76,1 0,0 - 0,5 
Bildung und Unterhaltung ••. 90,4 90,4 90,4 0,0 - 0,4 

dar. Tageszeitungen ••.•.•...•.. 93,6 93,6 93,6 0,0 0,0 
Plätze in Lichtspieltheatern 83,3 83,3 83,3 0,0 + 0,1 

Einrichtung .................. 77,6 77,6 77,6 0,0 + 1,3 
Verkehr ....................... ') 85,5 ') 85,5 ') 85,5 0,0 - 2,3 
Venchledenes ................... ') 82,7 ') 82,7 ') 82,7 0,0 - 0,5 
Gesamtlebenshaltung ············ 83,8 83,6 82,8 - 1,0 + 0,1 

1) Berechnet auf Grund der Indexziffern auf Basis 1913/14; bei Zugrunde· 
legung der Zahlen auf Basis 1928/30 würde sich infolge Abrundung eine kleine 
Abweichung ergeben. - ') Unter Berü:cksichtigung der von der Reichsbahn 
gewährten Fahrpreisermäßigungen, z. B. durch Urlaubskarten, Sonntagsrück· 
fahrkarten usw. 

Weißkohl, Wirsingkohl, Rotkohl und Mohrrüben. Ihre Preise 
gingen von Ende August bis Ende September um 9,4 vH, 2,8 vH, 
8,9 vH und 11,3 vH zurück. 

In der Bedarfsgruppe Heizung und Beleuchtung erhöhten 
sich die Preise für Hausbrandkohle infolge Abbaus der Sommer-
rabatte durchschnittlich um 1,7 vH; sie lagen aber durchschnitt-
lich um 0,2 vH niedriger als im September v. J. 

Österreich. Nach der Berechnung des Statistischen Landes-
amts hat sich die Indexziffer für die Lebenshaltungskosten 
in Wien im September 1938 gegenüber dem Vormonat um 0,3 vH 
gesenkt. Dies ist auf einen Rückgang der Indexziffer für Genuß-
mittelpreise um 0,8 v H und der Indexziffer für Heizungs- ~d 
Beleuchtungskosten um 2,8 vH zurückzuführen. Die Indexziffer 
für die Nahrungsmittelpreise erhöhte sich um 0,2 vH, während 
die Indexziffern für die übrigen Bedarfsgruppen unverändert 
blieben. 

Unter den Nahrungsmitteln gingen die Preise für Kartoffeln 
der Jahreszeit entsprechend wei~er zurüc!r, un~ zw~ im Monat~-
durchschnitt von 11 auf 9 !/lftt Je kg. Die Preise fur Butter, die 
im August gesunken waren, zogen wieder an (von 3,00 auf 
314!/l..l{ je kg); ebenfalls erhöhte sich der Eierpreis (von 9 auf 10 .tlftt je Stück). Unter den Genußmitteln wurde Tee, des~en 
Preise schon im Juli etwas zurückgegangen waren, erheblich 
billiger (um rd. 20 v~). Diese Preissenkuni;; wurde hau)?tsächlich 
durch die Ende Juli vorgenommene Angleichung des bisher ver-
hältnismäßig hohen österreichischen Einfuhrzolls für Tee (550 

Indexziffern Lebens· Ge· Bei- Lebens· 
lllr die haltungs· Nah- Be· zung Son· haltungs-

Lebensbaltungs.. kosten nuß· klei- Woh· und sti· kosten rnngs· mit· Be- ohne kosten In Wien ins· mittel tel dung nung 
!euch· ges Woh-

lull 1914 - 100 gesamt tung nung 

auf Schillingbasis 
1938 August .•. 103,1 1 99 1140 11s2 

1: 
1104 1146 

1 
118 

September 102,9 99 139 152 101 146 118 
auf Reichsmarkbasis1) 

Mai ...... 117,4 110,6 161,9 180,6 37,1 117,2 165,4 134,4 
Juni ..... 117,7 114,3 161,9 171,1 37,1 117,2 165,3 134,8 
Juli ...... 117,3 113,3 161,5 171,1 37,1 117,2 165,3 134,2 
August ..• 116,4 111,6 157,7 171,1 37,1 117,2 165,3 133,1 
September 116,1 111,8 156,5 171,1 37,1 113,9 165,3 132,8 

Veränderung in. vH 
Sept. gegen Aug. - 0,3 /+ 0,2 1- 0,8/ 0,0 1 0,0 1- 2,8 1 0,0 1 - 0,2 

1) Berechnet auf Grund der Beträge für Juli 1914 in Mark, fflr Mai bis 
September 1938 in Reichsmark. 

Zoll-Goldkronen = 671 !fl..J{ für 100 kg) an den niedrigeren 
reichsdeutschen Zollsatz (350 .tl..J{ für 100 kg) ermöglicht. In 
der Gruppe Heizung und Beleuchtung trat eine Senkung der 
Einzelhandelspreise für Steinkohlen nach vorangegangener 
Senkung der Großhandelspreise ein. 

Über den Stand der Einzelhandelspreise in Wien im 
Vergleich zu Berlin Mitte September 1938 unterrichtet eine 
besondere Übersicht. 

Hiernach waren die Einzelhandelspreise für Weizenmehl, 
Weizengrieß, Linsen, Kartoffeln, Rindfleisch, Speck, Butter, 

Einzelhandelspreise 1 1 In Berlin und Wien Menge 
1111"8 Sept. 1938 

Brot ............. 1 kg 
Weizenmehl ..•.•.. • Graupen .......... . 
Weizengrieß •.••... • Haferflocken, lose •. • Eiernudeln, lose ... • Reis .............. . 
Erbsen ........... . 
Bohnen • Linsen ............ • Zuoker ........... • Kartoffeln ........ • Weißkohl ......... • S&lz, lose • Kaffee ........... • Kornkaffee, lose .•. • 
Rinc!.f!eisch ........ • 

• ........ • 
Sohweinefleisch •••. • 

• .... . 
K&lbfleisch ••..•••. , 
Schinken, gekocht • 
Leberwurst •••.•.. • Speck ............ • Schweineschmalz •. • Vollmilch ......... 11 
Butter ............ 1 kg 
Klise ............. • 

{: Margarine ......... 

Eier ............. 1 St. 
Bier, Lager- ...•.. 11 

Zigaretten ........ 1 St. 
• • Kernseife ......... 1 kg 

Steinkohlen ••••••. • Elektr. Strom ••••• okWh 
• • • Gas ......... ::::: 1öcbm 

• • Haa;e'cii"n'e'id~~ · : : : : lmal 
Straßenbahnfahrt •. • Sohuhbesohlung: 

Sohlen undAbsätze 1 Paar 

Sortenbezeichnung 

1 

Preise 
in .Yifrl 

Berlin Wien Berlin! Wien 

{Roggen- gemlsoht 33 } 42 Roggenmisch• 37 
Type 812 Weizenmehl Ogg. 46 45 
grobe (Rollgerste) 46 67 
Weichweizengrieß 52 51 

55 80 
98 80 

Voll-, mittl. Güte Splendor 51 44 
Viktoria, un!eschält gelbe, geschält 67 53 
weiße, mitte 54 40 
große 77 60 
Würfel- Wflrfel- 90 84 
gelbe, neue gelbe, neue 9 9 

12 17 
Siede·, 28 51 
f;brannt,mittl.Sort. 471 560 

ersteokaffee Malz· u. Gersten· 50 47 
kaffee 

Kochfleisch mit Vord. m. Zuwaage 170 160 
Knoohen, Brust 

Schmorfleisch mit Hint. m. Zuwaage 176 187 
Knoohen1) 

Bauchfleisch, frisch, Bauchfleisch 160 173 
mit Knoohen 

Kotelett, mager Karree 220 220 
mit Filet 

Rüoken mit Nieren- Nierenbraten 244 187 
stüok 

Beinsohinken }360 530 
Ro Uso hinken 333 

mittl. Sorte, Land- 235 'lh7 
fett, fil'!'iiuch., inld. 212 200 
inlän • ohes inländisches 208 173 
ab Laden frische 24 30 
Marken· Tisohbutter 320 314 
Fett·, '°'/0 Fett- 234 267 
Konsum• Durchschnitt aus 126 

} 80 
Milchmargarine 

Konsum·, verbilligt und Wirtschafts- 76 
margarine 

vo!Urisoh, 55 b. 60 g vollfrische 12 10 
Aussehankpreisohne 70 66 
Bedienungsgeld 

Memphis Memphis 4'/, 4 
Sport Sport 3'/, 3,3 
gelb 81 84 
Oberschles. Nuß II 4 6,5 
einsohl. Grnndgeb. einsohl. Grundgb. 180 260 

• • ')265 
• , • • 29J 244 
• , ')345 

halblang, f. Männer 68 100 
25 24 

448 433 
•) Mai und Juli 1938 176 /JW {berichtigt). - ') München. 
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Einzelhandelspreise In 35 Gemeinden am 21. September 1988 (in .11/rl je kg) 
Die nachstehenden Preisangaben bieten die Möglichkeit, die Preisbewegung in den einzelnen Gemeinden zu beobachten; die entsprechenden Preise fttr die zurllck-

liegende Zeit sind jeweils im 1. Monatsheft von ,W. u. St.• verMfentlioht. Zwischenörtlich sind nur die Preise für Weizenmehl, Haferflocken, Zucker, Mohrrüben, Rind-
und Schweinefleisch, Speck, Milch, Landbutter und Eier vergleichbar; bei allen übrigen Waren sind die Preise nicht vergleichbar, da jede Gemeinde den Preis für die In 
ihrem Bezirk marktgängige Sorte angibt. 

Webea· -1 Bell lrbsen, Speise- -· g. lobr· Bind· T~I:- Speelt foll• Eier ortstlbl. 
Sleln·1-klein· w ...... pee Hafer- Delsch fletsch lnooheo fletsch m. (let~ mllch lol- (55bls Lagerbier koblea (Braml-

Gemeinde Brot•) g,bltl: mebl (Roll· Doetee 
(Voll-, pllle bob· Baosb.• kartofeln rtlben (IoebD. (Bauch· (BIJI~ Bog, lnoehen g,rao- (ab keref. 

J.and-
unter b '°/20· tobleo) mlUL (eege- n .. , Znder (abLadoe) (Speise- boUer 

Semmel Trpe 8lS gersle) (los,) Gni.) sehlilt) .. ,w. (Iells) 5kg mlihren) 
mll Delscb, Baech mil (Baneb m. ebert, Laden) bntler l()J) !-Glasern 50kg 

a / b o. dgL grobo lnoehen) lrl!ebes) Bmst) Brust) 1n1and.) II ISL tl **) rn11.uer 

Berlin .•.....• 33 - 67 46 46 55 51 67 54 74 39 16 170 160 202 184 212 24 1) 313 284 12 70 197 158 
Wien ........• 42 - 111 45 67 80 44 ') 53 40 ') 84 45 - 160 173 ') 187 - 200 30 314 - 10 66 325 -
Hamburg ..... 33 24 73 46 46 54 44 70 62 76 39 14 176 164 220 180 212 23 1) 312 - 12 70 ')199 186 
Köln •....•... 39 30 68 48 48 56 50 70 56 78 41 16 170 180 210 192 220 22') 320 - 12 80 153 107 
München .•.•• 38 34 80 44 50 56 46 ') 66 50 76 43 24 162 160 186 160 212 24 304 250 12 48 7)218 195 
Leipzig ....... 28 - 73 45 48 56 56 68 50 76 45 20 160 160 224 192 220 25') 320 - 12 80 - 134 
Essen ........ 34 31 66 42 43 50 43 69 51 76 50 17 170 180 210 204 220 22') 313 - 12 82 150 -
Dresden ...... 31 29 75 46 51 56 53 ')70 50 76 43 17 166 160 205 192 220 24 1) 314 284 12 90 ')166 147 
Breslau ....... 25 29 60 38 48 58 48 64 50 74 37 16 152 144 198 172 204 22 304 284 12 80 157 157 
Frankfurt &. M. 37 33 92 42 54 52 46 70 52 82 38 16 178 164 212 194 220 24 10)317 284 12 60 183 165 
Dortmund .... 30 33 60 44 44 56 44 ·10 48 76 45 16 180 180 180 190 220 22 1) 314 284 12 80 11)132 123 
Hannover ..... 30 27 76 44 53 55 54 75 62 76 43 23 166 170 195 172 210 22 8) 320 - 12 60 196 165 
Stuttgart ..•.. 31 34 70 44 52 58 58 72 52 11) 84 41 24 164 164 230 180 240 26') 320 284 12 58 217 169 
Nürnberg ..... 28 32 80 42 48 56 50 ') 68 48 76 45 16 166 160 200 160 212 24') 320 250 12 50 218 173 
Chemnitz ..... 31 29 75 46 53 56 50 ') 80 47 76 41 20 167 160 219 192 220 25 1) 312 - 12 80 ")200 142 
Bremen ....... 36 28 80 50 48 60 46 ")76 70 76 39 18 170 170 224 184 212 22 1) 310 - 12 60 ")190 165 
König1berg (Pr) 30 28 68 42 46 58 42 58 46 78 35 14 160 160 196 172 200 20'l 312 280 12 80 ")196 178 
Magdeburg •... 28 28 72 42 52 56 56 68 56 74 41 20 166 160 208 180 212 24 1 312 - 12 70 208 147 
Mannheim .... 33 28 89 46 48 52 42 ') 64 40 78 45 20 174 164 232 184 220 26') 320 284 12 ") 65 18)168 134 
Stettin ....... 28 30 84 44 46 58 48 64 54 74 40 12 166 160 234 184 204 24 1) 312 - 12 70 177 143 
Kiel. ......... 25 35 72 43 ")49 56 45 ") 63 44 76 39 24 178 160 196 184 212 22') 317 1}311 12 70 ")182 175 
Augsbnrg ...•. 38 34 75 40 50 54 46 ') 62 48 76 45 20 162 160 180 160 212 23 300 250 12 48 11)219 190 
Krefeld-Uerdg. 28 36 70 42 44 53 50 73 57 78 45 16 180 180 210 192 220 ")22 'l 314 - 12 60 160 126 
Aachen •...... 40 29 74 42 40 56 44 70 48 76 41 16 180 180 210 192 220 22 1 314 284 12 70 ")196 118 
Braunschweig . 30 30 83 44 54 56 60 76 66 76 39 16 170 160 224 184 212 23 1) 312 - 12 80 197 164 
K&rlsruhe •.••. 33 - 82 44 48 56 60 ') 66 50 79 41 16 174 164 214 184 220 25 8) 320 282 12 ") 82 ")188 145 
Hagen (Westf.) 31 35 65 44 45 53 45 71 48 76 45 16 170 180 206 194 220 22') 320 - 12 70 160 138 
Erfurt ••.••... 30 - 70 40 56 56 52 70 56 76 43 20 168 160 224 180 212 24 1) 312 280 12 70 ")209 152 
Lübeck ....... 27 45 76 44 46 48 44 63 44 76 40 20 160 164 200 184 212 22 1) 314 - 12 80 185 165 
Gleiwitz •...•. 30 28 61 38 42 50 40 68 40 74 35 18 166 144 202 172 204 21 1) 312 - 12 ") 80 110 17)120 
Ludwigsh&fen . 34 28 80 44 54 52 60 ') 65 46 76 40 18 170 164 220 190 220 26 304 284 12 60 170 130 
Gera •..•..... 29 26 77 40 51 54 54 ') 79 50 76 40 22 168 160 172 180 21"2 24') 320 - - 60 231 144 
Herford ...... 32 30 75 46 48 56 50 70 52 76 45 18 160 160 210 192 200 22 1) 310 270 12 80 175 150 
Neustrelitz •... 32 40 75 40 44 52 48 64 50 76 37 20 156 156 204 184 208 20 1) 312 - 12 80 190 140 
Lahr ......... 35 42 80 46 55 59 57 - 53 78 46 22 166 164 200 184 220 26') 320 280 12 60 208 160 

*) Zwei ortsübl. Sorten; a = meistgekaufte Brotsorte; in München, Essen, Nürnberg, Bremen und Lübeck sind beide Brotsorten (a und b) in etwa gleicher Weise verbrauch&· 
üblich. - **) Bei Ausschank in Gaststätten einfacher Art (ausschl. Bedienungsgeld). - ') Feine Molkereibutter. - ') Gespalten. - ') Würfelzucker. - ') Nierenbraten. 
- •) Westfälische Nußkohle. - ') Markenbutter. - ') Oberschlesische Würfel. - ') Geschält. - ') Zauckeroder Würfel II. - ") Durchschnitt aus mehreren Butter-
sorten. - 11) Fettnuß. - 11) Sandzucker. - ") Würfel II. - ") Grüne. - ") Anthrazit, Eiformbriketta. - ") Oberschleaische Nuß Ia und Würfel II. - 17) '/,.1-GemlUl. -
18 ) Fettnuß III. - 18) Mittel. - ") Schottische Nußkohle. - ") Oberschlesische Nuß Ib. - ") Frei Haus. - ") Anthrazit, Würfel. - ") Exportbier. - ") Ruhr-Nuß II. -
11) W eatfälliche. - ") Steinkohlenbrikette. 

Konsummargarine, Bier, Kornkaffee, Zigaretten, Kernseife sowie 
für Straßenbahnfahrt und für Schuhbesohlung in den beiden 
Städten ungefähr gleich hoch. In Wien lagen höher als in Berlin 
die Preise für Brot, Graupen, Haferflocken, Salz, Kaffee, Schweine-
fleisch (teilweise), Schinken (teilweise), Trinkmilch, · Kohlen und 
elektrischen Strom sowie für Haarschneiden. Niedriger als in 
Berlin lagen in Wien die Preise für Reis, Erbsen, Bohnen, Würfel-
zucker, Kalbfleisch, Schweineschmalz und Eier. Gegenüber der 
erstmals für Mai veröffentlichten Übersicht hat sich der Preisstand 
der beiden Städte im ganzen genähert. So sind in Wien vor allem 
die hohen Preise für Kaffee erheblich herabgesetzt worden; 
ferner wurden eile Preise für Steinkohlen gesenkt. In anderen 
Fällen (Fleisch und Schinken) konnten die Pr::iisunterschiede in 
der Übersicht durch genauere Erfassung der vergleichbaren 
Sorten weiter geklärt werden. 

Marktordnung und Preisregelungen 
Schlachtvieh und Milch. Zu der im Interesse der Produktionssteigerung er-

forderlichen Verbesserung der Wirtschaftlichkeit der bäuerlichen Viehhaltung 
wurden auf Veranlassung des Beauftragten für den Vierjahresplan durch An-
ordnung Nr. 105 der Hauptvereinigung der deutschen Viehwirtschaft vom 1.10. 38 
mit Wirkung vom 8. Oktober d. J. die Erzeugerpreise für Fettschweine (Klasse 
a und b) um 2 .11.J( und für Schlachtrinder um 1,50 .11.lt je 50 kg Lebend· 
gewicht heraufgesetzt. Außerdem werden die Erzeugerpreise filr Milch um 
2 .1/p/ je l erhöht. Für den Verbraucher soll sich hieraus eine Verteuerung 
der Lebenshaltung nicht ergeben. Die Einzelhandelspreise für Fleisch bleiben 
unverändert, und auch für Trinkmilch und Butter bleibt - von geringfügigen 
Erhöhungen in einigen Teilen des Reichs, in denen die Preise bisher unter dem 
Höchstpreis Jagen, abgesehen - der Verbraucherpreis unverändert. 

Wein. Die Preise für Wein der diesjährigen Ernte sind vom Reichskommissar 
für die Preisbildung in der Weise geregelt worden, daß die im vorigen Jahr 
genehmigten Richtpreise als Höchstpreise für Konsumwein, Traubengut und 
Most der Ernte 1938 gelten. Rechtfertigt ein Wein nach Lage und Qualität 
einen höheren Preis, so kann von dem zuständigen Weinbauwirtschaftsverband 
ein Q,ualitätazuachlag bis zu 30 vH genehmigt werden. Bei besonderer Qualität 
kann auf Antrag des W einbauwirtschaftsverbandes die zuständige Preiabildungs-

stelle den Preis für Wein, Traubengut und Most freigeben. Hierdurch wird für 
den deutschen Weinbau ein Anreiz zur Qualitatssteigerung gegeben. 

Eine Regelung der Weinpreise durch Festsetzung von Richtpreisen für den 
sogenannten Konsumwein besteht seit Herbst 1934. Sie erfolgte zunächst in 
verhaltnismaßig loser Form. Seit 1935 wird jedoch die Festsetzung der Preise 
nach Preisgebieten und Sorten vorgenommen. 

Garagenmieten. Für die Stadt München sind Ende September für das tage-
weise Einstellen von Personenkraftwagen in Garagenbetrieben Höchstpreise 
festgesetzt worden. Die Höchstpreise, die nach dem Hubraum des Wagens 
gestaffelt sind, betragen in Hallenplätzen für Wagen bis einschließlich 1,41 
Hubraum 1,- bis 1,25 .11.lt und für Wagen über 1,4 bis 2 1 Hubraum 1,25 bis 
1,50 .11.lt; für Einstellung größerer Wagen beträgt der Höchstpreis 1, 75 .1{./t. Für 
das Einstellen in Einzelboxen beträgt der Tageshöchstpreis 2,- bis 2,50 .1{.ft, 
in Doppelboxen 1,50 bis 2 .11.lt. Der Heizungszuschlag, der nur in der Zeit vom 
1. November bis 31. März erhoben werden darf, beträgt pro Tag für Hallenplätze 
und Boxen 0,25 .11.lt. Bei 6 bis 9 Einstelltagen kann ein Nachlaß von 10 vH, 
bei mehr als 10 Einstelltagen ein Nachlaß von 15 v H gewährt werden. 

Österreich. Um der österreichischen gewerblichen Wirtschaft die ungestörte 
Angleichung ihrer Erzeugungs- und Absatzbedingungen an die Verhll.ltnisae im 
alten Reichsgebiet zu erleichtern, ist durch Verordnung vom 27. September 1938 
(RGBI. I S. 1203) mit sofortiger Wirkung ein Marktschutz für die österreichische 
Wirtschaft gegenüber den Wettbewerbern aus dem alten Reichsgebiet gewährt 
worden. Auf landwirtschaftliche Erzeugnisse im Sinne der Reichsnähratands-
geaetzgebung findet diese Verordnung keine Anwendung. 

Schrott und GuBbruch In Österreich. Auf Grund der Verordnung vom 
24. September 1938 (RGBI. I S. 1199) tritt die Verordnung über die Preise für 
Eisen- und Stahlschrott und Gußbruch vom 23. Oktober 1936 (RGBI. I S. 917), 
durch die die Preise für Schrott und Gußbruch im alten Reichsgebiet geregelt • 
sind, mit sofortiger Wirkung im Lande Österreich in Kraft. 

Papier In Österreich. Die Preise für Papier in der Ostmark, die bisher er-
heblich höher &1e im übrigen Reich waren (vgl. Übersicht der Großhandels-
preise in Berlin und Wien Seite 780) sind durch Erlaß des Reichskommissars 
für die Preisbildung rückwirkend ab 15. September dem Preisstand im alten 
Reichsgebiet angeglichen worden. Mit Rücksicht auf die Frachtverhll.ltnisse 
wurde der österreichischen Papierindustrie jedoch ein Preisaufschlag von 1,50 .1{.ft 
je 100 kg gewährt, der aber nicht dem Hersteller unmittelbar zugute kommt, 
sondern einem Ausgleichsfonds zugeführt wird. 
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Arbeitseinsatz und Arbeitslosigkeit 
im September 1938 

Ende September dieses Jahres wurden im Deutschen Reich 
- ohne Österreich - insgesamt 20 850 000 beschäftigte Arbeiter 
und Angestellte einschl. Kranke gezählt, das sind rd. 1,2 Mill Be-
schäftigte mehr als im September 1937. Die besonderen Er-
eignisse im September machten sich in einer starken Anspannung 
des Arbeitseinsatzes geltend. Die dadurch hervorgerufenen großen 
Veränderungen in der Besiihäftigung konnten nur zum Teil durch 
Ersatzkräfte ausgeglichen werden. 

der zum Teil durch den Einsatz von Erntehelfern gedeckt 
werden konnte. 

In der Ostmark ging die Arbeitslosigkeit weiter zurück. Zum 
erstenmal wurde der Stand von rd. 100 000 Arbeitslosen leicht 
unterschritten. Davon sind drei Viertel zwar voll einsatzfähig, 
jedoch kommen nur 26 000 Arbeitskräfte für Arbeit außerhalb 
ihres Wohnortes in Betracht. Diese kleine Zahl erklärt sich daraus, 
daß die nocli g!)rneldeten Arbeitslosen im Gegensatz zum Alt-
reich überwiegend Frauen sind. Seit der Eingliederung ins Reich 
ist die Arbeitslosigkeit in der Ostmark, die im März 1938 rd. 
600 000 betragen hatte, auf ein Sechstel gesunken. 

davon (Spalte 2) Von den Arbeitslosen waren Unter· 
Aus den bei den Arbeits-

ämtern gemeldeten Arbeitslosen 
wurden weitere 23 000 in Ar-
beit gebracht. Bei ihnen han-
delt es sich allerdings um Ar-
beitskräfte mit geringerer Lei-
stungsfähigkeit. Die Zahl der 
Arbeitslosen sank nach dem 
Bericht der Reichsanstalt für 
Arbeitsvermittlung und Arbeits-
losenversicherung auf 156 000, 
das ist eine bisher noch nicht 

Arbeiter Arbeitslose voll ein- voll ein- at11tzte 
Zeitpunkt und An· Be- aatzfl!.hig aatzfll.hig, nloht der ao.bllftigte voll gestellte Grund- vH und aue- aber nioht Reioha-einaohl. der eineatz• gleioha- auagleioha-Kranke zahl fähig anatalt Sp.2 fähig fähig --

1 9 8 ' G 8 7 8 9 

. 19381) 

94 oool •i 0,1 I {männl. ')14 390 oool•i14 300 ooo 8 8921 30 5931 545151 55 509 
Ende September . . weibl. ') 6 610 000 1) 6 550 000 61 933 ') 0,9 2 960 34926 24047 17910 

. erreichte niedrige Zahl. Dar-
unter sind noch 12 000 voll ein-
satzfähige Kräfte, die nur ganz 
vorübergehend infolge Wechsels 
der Arbeitsstelle arbeitslos sind. 
Die Zahl der beschäftigten 
Frauen hat um 25 000 zu-
genommen. Mit dem Beginn 
der Hackfruchternte stieg der 
Kräftebedarf der Landwirtschaft, 

zus. 

Ende August .. , . . weibl. {ml!.nnl. 

1
)210000001')20 850 0001 155 9331 ') 0,71 
14 421 003 14 309 561 111 442 0,8 
6 592 771 6 525 451 67 320 1,0 

II 8521 655191 785621 73419 
10 551 37766 63125 67400 
3213 39089 25 018 20510 

zus. 21 013 774 1)20 835 012 178 762 0,9 13 764 76855 88143 87910 
Ende Juli. ............ zus. 20 932107 20 713779 218 328 1,0 18637 95 650 104041 114 859 

• Juni ............ • 20 828 154 20 535 914 292 240 1,4 28046 137 966 126 228 152 747 
• Mai. ............ . 20 747158 20408803 338 355 1,6 36831 161418 140106 183199 . April ............ • 20379 424 19 956 894 422 530 2,1 53 849 212 340 156341 237125 

Ende September 1936. • • 19391 887 18 356 650 1035237 5,3 576 046 
• • 1933 •. » 18145 986 14296764 3 849 222 21,2 1424812 

Ende Januar 1933„ • 18091 310 12 077698 6 013 612 33,2 2 372 066 
1) Ohne Österreich. - 1 ) Geschätzte Zahlen. - 8 ) Davon Kranke 589 683. 

FINANZEN UND GELDWESEN 
Die Sparkassen im Jahre 1937 

Vorläufige Ergebnisse der Jahresstatistik 
Die Statistik umfaßt - wie in den Vorjahren - neben den reinen Spar-

kassen die siLohsisehen Girokassen ( einschl. Stadt· und Girobank Leipzig und 
Chemnitzer Girobank) sowie die Kommunalbanken, also s!Lmtliche Anstalten 
im Unterbau der deutschen Sparkassenorganisation. Es handelt sich zum Teil 
noch um vorläufige Ergebnisse, die jedoch ein annilhernd richtiges Bild vom Ge-
samtstand der deutschen Sparkassen ergeben dürften. 

Zahl der Spar- und Girostellen 
Ende 1937 bestanden im Deutschen Reich 2 618 Sparkassen, 

Girokassen und Kommunalbanken. Sie unterhielten insgesamt 
11 220 Zweigstellen, davon 2 849 Hauptzweigstellen, 5 071 Neben-
zweigstellen und 3 300 Annahmestellen. Die Zahl der Kassen-
stellen im. Unterbau der deutschen Sparkassenorganisation stellte 
sich Ende 1937 auf 13 838; gegenüber Ende 1936 hat sie sich um 
179 vermindert. Im einzelnen hat die Zahl der Hauptstellen um 
43, die Zahl der Nebenzweigstellen um 51 und die der Annahme-
stellen um 111 abgenommen. Die Zahl der Hauptzweigstellen hin-
gegen hat sich um. 26 erhöht. Die Zunahme der Hauptzweigstellen 
ist darauf zurückznführen, daß ein Teil der im. Laufe des Berichts-
jahres aufgelösten Sparkassen in Hauptzweigstellen der über-
nehmenden Sparkassen umgewandelt wurde. 

Die Einlagen . 
Für Ende 1937 berechnen sich die Spareinlagen auf 16 066 

Mill. :JU{, die Einlagen deutscher Kreditinstitute auf 136 Mill . .1Ut 
und die der sonstigen Gläubiger auf 2 527 Mill . .fl.J{,; sämtliche 
Einlagen zusammen beliefen sich auf 18 729 Mill . .fl.J{, gegenüber 
16 990 Mill . .fl.J{, Ende 1936. 

Zu der Zunahme des Einlagenbestandes hat beigetragen, daß 
sich der Kundenkreis der Sparkassen erheblich erweitert hat. Im. 
Neugeschäft des Sparverkehrs wurden 3,8 Mill. Sparbücher neu 
ausgestellt und 2,1 Mill. Sparkonten aufgelöst. Der Reinzugang 
dürfte jedoch geringer sein als 1,7 Mill., da sich die Veränderung 
der auf den Sammelkonten ruhenden Einzelansprüche der sta-
tistischen Erfassung entzogen hat. Von den Aufwertungsspar-
büchern wurde wiederum eine große Anzahl auf Sammelkonten 
übergeführt. So verminderte sich die Zahl der Aufwertungs-
sparkonten um. 1,2 Mill., die der Einzelansprüche aber nur um 

Stand und Be,vegung der Einlagen 
bei den Sparkassen 

Einlagenbestand am Jahresende 
Spareinlagen ....................... 
Depositen-, Giro· und Kontokorrent-

einlagen •......................... 
Insgesamt 

Verl!.nderung im Jahr 
im Sparverkehr: 

Einzahlungen ....................... 
Auszahlungen ....................... 

Einzahlungsuberschuß 
Zinsgutschriften ..................... 
Nachträgliche Aufwertung und Gut-

schrift von Härtemitteln .......... 
Umbuchungen•) ..................... 
Sonstige Buchungsvorgänge') ......... 

Zusammen 
im Depositen-, Giro- und Kontokorrent-

verkehr ............................ 
Insgesamt 

19351) 

13 819 

2024 
15 843 

5652 
5149 

503 
414 

42 
+ 53 - 7 
+1005 

+ Zl7 
+1282 

1936 1937 

Mill • .1l.l( 

'·) 
14615 1 16066 

2375· 2663 
16990 18729 

5280 6010 
4972 5 038 

309 972 
424 461 

2 -
+ 43 }·>+ 18 + 18 

1.): 796 

1 

+1451 

299 + 288 

1 +1095 1 +1739 
1 ) In diesem Jahre noch einschließlich des Sparverkehrs bei der Birken-

felder Landesbank und der Oldenburg-1,übecker Landesbank in Eutin. -
') Ab 1936 Einlagen deutscher Kreditinstitute und ,sonstige Glli.ubiger• (die 
Zahl ist mit den Depositen·, Giro- und Kontokorrenteinlagen der Vorjahre 
nur bedingt vergleichbar). - •) Aus dem Depositen-, Giro- und Kontokorrent-
verkehr in den Sparverkehr (Saldo). - ') Saldo aus der übernahme von Werk· 
sparkassen, Abbuchungen von unter den Spareinlagen geführten Reserven, 
Hypothekentilgungekonten u. a. - ') Von den Umbuchungen sind hier nur noch 
die Umbuchungen zwischen Konten öffentlioh-reohtlioher Körperschaften nach· 
gewiesen, soweit diese als solche erkennbar waren. - ') Berechnet unter Aus-
schaltung des durch die Abänderung der Ausweisung der Einlagen bedingten 
Unterschiedes (vgl. Anmerkung 2). 

0, 7 Mill., wobei noch zu berücksichtigen ist, daß eine Reihe von 
Aufwertungssparbüchern in das Neugeschäft übernommen wurde. 
Es ergibt sich hieraus, daß sich die Liquidierung des Aufwertungs-
spargeschäfts erheblich verlangsamt hat*). 

*) Offenbar besteht ein beträchtlicher Teil der Aufwertungeeparbücher nur 
deshalb noch, weil die Gläubiger inzwischen verstorben oder die Berechtigten 
über ihre noch bestehenden Aufwertungsforderungen nicht unterrichtet sind. 
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Insgesamt belief sich die Zahl der Einzelansprüche im Spar-
verkehr Ende 1937 auf 36,2 Mill., davon 27,3 Mill. im Neugeschäft 
und 8,9 Mill. in der Aufwertung. Im Laufe des Jahres 1937 haben 
sich die Einzelansprüche um 1,3 Mill. erhöht gegenüber 0,2 Mill. 
im Jahre 1936. 

Die Konten und Einlagen bei den deutschen Sparkassen 
1932 bfs 1937 

Konten Einlagen Mill.Stück 
40 Mrd..U 

18 :::: ~,:~:J 

20 ~ .c: u 
~ .. .. 15 Q. 

~st:nil'f"' 

10 

0 
fnda: -1932 33 34 35 36 'ST 

~J F!ir 'l.937 ~ nH:At Ft'.1/yntl'/H 

12 

10 

4 

0 

: : > Kon1llllorrent-
. · > einlagen 

C .. 
"' .!! 
·! .. .. 
Q. ., 

1932 33 34 35 36 37 
StRA38 

Auch im Depositen-, Giro- und Ko ntokorrentverkehr 
ist die Kontenzahl abermals gestiegen. Insgesamt wurden 575000 
Konten neu eröffnet und 409 000 Konten aufgelöst. Ende 1937 
führten die Sparkassen hier 3,2 Mill. Konten, wovon 2,6 Mill. auf 
Guthabenkonten und 0,6 Mill. auf Schuldenkonten entfielen. Für 
die Liquidität des Kundenkreises der Sparkassen ist es be-
zeichnend, daß sich nur die Zahl der Guthabenkonten erhöht hat 

Die Konlen Im Sparverkehr 
sowie Im Depositen-, Giro- und 

Kontokorrentverkehr 
19351

) 1 1936 

Zahl der Konten') 1000 Stuck 

1937 

im Neugeschäft des Sparverkehrs 22 892 24 741 26 476 
Anzahl am Jahresende 1 1 

im Depositen-, Giro- und Kontokor;e'n't'. 
verkehr .. .. . .. . .. . . . .. .. .. .. . .. .. 2 891 3 071 3 235 ----,-------;----~---

Zusammen 25 783 27 812 29 711 
Aufwertungssparkonten . . . . . . . . . . . . 10 142 7 %1 6 784 

Veränderung während des Jahres im Neu-
geschalt des Sparverkehrs 

neu ausgestellt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 693 3 533 3 807 
aufgelöst .. . .. . .. . .. . .. . . . .. . .. .. 2 005 2 015 2 099 
sonstige Veranderungen') ____ + __ 9_9~_+ __ 33_1~_+ __ 27_ 

Saldo + l 787 + l 849 + 1 735 
im Depositen-, Giro- und Kontokorrent-

verkehr ......................... . 
neu eröffnet....................... 644 580 575 
aufgelöst .. . .. .. .. . .. .. .. . . . .. . .. . 366 384 409 
sonstige Veranderungen') ---i~')~---11_2---,-_-__ 1_6--'--_-__ 2 

Saldo + 166 + 180 + 164 
Einzelansprüche im Einlagenverkehr 

Im Umlauf befindliche Sparbücher•) .des 
Neugeschäfts ....................... 

Guthabenkonten im Depositen-, Giro-
23133 25 213 27 260 

und Kontokorrentverkehr .••......... 2 252 2447 2627 
Zusammen 25 3851 27 660 1 29887 

Im Umlauf befindliche Aufwertungs· 
sparbücher') •....................... ll 517 9636 8910 

Insgesamt 36 9021 37 2961 38797 
davon Sparverkehr allein ........•... 34650 34849 36170 
1) Die Angaben uber die Sparkonten und die im Umlauf befindlichen Spar-

bücher enthalten auch die Zahlen der Birkenfelder Landesbank und der Olden-
burg-Lübecker Landesbank in Eutin. - ') Im Sparverkehr sind die Sammel-
konten mit ihrer Stuokzahl, nicht hingegen mit der Stückzahl der ihnen zu-
grunde liegenden Einzelansprtlche, im Depositen·, Giro- und Kontokorrent-
verkehr die Summe der Guthaben· (Kredit·) und Schulden- (Debet-) Konten 
gezahlt. - Jf Durch Übernahme von Werksparkassen, Spareinrichtungen der 
Verbraucheril\,nossenschaften, Zusammenfassung von Sparbüchern auf Sammel-
konto u. a. - ') Die hohe Zahl ist überwiegend auf Berichtigungen der sächsi-
schen Girokassen zurilckzuführen. - ') Im Gegensatz zu den obigen Zahlen 
dieser Übersicht sind die Sammelkonten mit der Stuckzahl der ihnen zugrunde 
liegenden Einzelanspruche (also nicht mit ihrer eigenen Stuckzahl) gezahlt. 

(um 181 000), während die Zahl der Schuldenkonten zurück-
gegangen ist (um 17 000). 

Die Jahresabschlußbilanz für den 31. Dezember 1937 
Die Ergebnisse der Jahresabschlußbilanz für den 31. Dezember 1937 be· 

stätigen im großen und ganzen die Zahlen der Statistik der Monatsausweise 
(vgl. »W. u. St.•, Jg. 1938, Heft 5, S. 205). Es erscheint deshalb nicht vonnöten, 
die bilanzmäßige Entwicklung der Sparkassen noch einmal darzustellen; die 
nachstehenden Ausführungen beschränken sich daher auf die wichtigsten neuen 
Erkenntnisse, die die Jahresstatistik vermittelt hat. 

Das Kreditgeschäft 
Im Hypothekengeschäft sind 333 Mill..JUt zusätzlich an-

gelegt worden. Im einzelnen sind die Hypotheken auf sonstige 
(städtische) Grundstücke um 341 Mill . .7t.Jt gestiegen, die Hypo-
theken auf landwirtschaftliche Grundstücke um 8 Mill. .1Ut 
zurückgegangen. Ende 1937 stellte sich der Bilanzwert der 
Hypothekarkredite auf 7 215 Mill . .J'l.Jt oder 44,9 vH des Spar-
einlagenbestandes. Der Anteil der in Hypotheken angelegten 
Spareinlagen ist abermals gesunken; Ende 1936 waren 47,1 vH, 
Ende 1935 48,4 vH der Spareinlagen in Hypotheken angelegt. 
Die Rückflüsse im Hypothekengeschäft sind gegenwärtig außer-
ordentlich hoch. Insgesamt haben die Sparkassen im Jahre 1937 
623 Mill . .J'l.Jt Hypotheken ausgezahlt, wovon 382 Mill . .7t.Jt oder 
61,4 vH für Neubauten, 49 Mill . .J'l.Jt oder 7,9 vH für Gebäude-
instandsetzungen, Umbauten und sonstige Zwecke der Wohnungs-
wirtschaft und 191 Mill . .J'l.Jt oder 30,7 vH für sonstige Zwecke 
gewährt wurden. Da die Hypotheken in den Bilanzen nur um 
333 Mill. .J'l.Jt zugenommen haben, sind also annähernd 300 
Mill. .J'l.Jt Hypotheken oder mehr als 4 vH des Bestandes von 
Ende 1936 zurückgeflossen; die Beträge sind wieder im Hypo-
thekengeschäft angelegt worden. Diese Rückflüsse rühren aller-
dings nicht allein aus laufenden Tilgungen, sondern anscheinend 
auch in einem verhältnismäßig großen Umfange aus Global-
rückzahlungen solcher Hypotheken her, die seinerzeit als Fest-
hypotheken gegeben worden waren. 

Der Anteil der Festhypotheken am gesamten Hypotheken-
bestand ist noch immer verhältnismäßig hoch. Von den Ende 
1937 laufenden Hypothekarkrediten entfallen 1,6 Mrd . .7t.Jt oder 
23 v H auf Festhypotheken. Von den Tilgungshypotheken 
wurden am Bilanzstichtage 5412 Mill.Jf.Jt oder 97,2 vH bereits 
laufend getilgt, bei 143 Mill . .7/.Jt' oder 2,6 vH beginnt die Tilgung 
zwischen dem 31. Dezember 1938 und dem 1. Januar 1943 und 
bei 13 Mill..7/.Jt' oder 0,2 vH nach dem 1. Januar 1943. 

Das freie Hypothekenkontingent beläuft sich Ende 
1937 für die Gesamtsumme der Sparkassen auf 818 Mill . .J'l.,I{ 
gegenüber 425 Mill . .J'l.Jt 1936. In der Tat könnten jedoch die 
Sparkassen noch weit mehr Hypothekenkredite zusätzlich aus-
leihen, da es sich in der genannten Zahl um einen Saldo handelt, 
der dadurch heruntergedrückt ist, daß noch immer der Hypo-
thekenbestand einer großen - wenn auch ständig abnehmenden -
Zahl von Sparkassen das Hypothekenkontingent überschreitet. 

Der Bilanzwert der Personalkredite hat sich im Jahre 
1937 um 12 Mill. .J'l.Jt auf 1941 Mill . .7/.Jt' erhöht. Im einzelnen 
sind die Wechselkredite um 37 Mill. .J'l.J{ gestiegen und die De-
bitoren um 25 Mill . .7t.Jt' zurückgegangen. Innerhalb der De-
bitoren haben die ungedeckten Kredite um 7 Mill. .7l.Jt' zuge-
nommen; der Rüc~ang der Debitoren ist somit ausschließlich 
auf die gedeckten Kredite zurückzuführen. 

Die Liquidierung des Kommunalkreditgeschäfts hat 
weitere Fortschritte gemacht. Die Ausleihungen an den eigenen 
Gewährverband haben sich um 78 Mill . .J'l.Jt, die Kredite an 
sonstige Gemeinden und Gemeindeverbände um 26 Mill . .J'l.Jt 
und die Kredite an andere öffentlich-rechtliche Körperschaften 
µm 12 Mill . .J'l.J{ verringert. 

Das Wertpapiergeschäft 
Da der an die Sparkassen herantretende zusätzliche Kredit-

bedarf nur gering war, verwandten die Sparkassen im Jahre 1937 
wiederum den größten Teil ihrer neuen Betriebsmittel zu An-
schaffungen von Wertpapieren. In Anbetracht des weiterhin 
hohen Geldbedarfs des Reichs erstreckten sich die neuen Wert-
papierkäufe fast ausschließlich auf Reichsanleihen. Der Bilanz-
wert des Wertpapierbestandes ( einschließlich Schatzwechsel des 
Reichs) erhöhte sich um 913 Mill.Jf.Jt auf 5571 Mill.Jf.Jt. Von 
qen Neuanschaffungen entfielen 869 Mill.Jf.Jt auf Reichsanleihen, 
40 Mill . .7t.Jt auf Anleihen des eigenen Landes und 34 Mill . .7t.Jt 
auf Schuldverschreibungen des Umschuldungsverbandes deut-
scher Gemeinden, während gleichzeitig die Anleihen der sonstigen 
Länder um 4 Mill.$.Jt, die sonstigen kommunalen WertP.apiere 
um 12 Mill.$.,/{ und die sonstigen Wertpapiere um 14 Mill.Jf.Jt 
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zurückgingen. Bei der Übernahme von Reichsanleihen dürfte 
es sich in erster Linie um die 41gß/oige Anleihe des Reichs von 
1937 handeln, da diese wie die 41/ 20/oige Reichsanleihe von 1935 
gemäß Anordnung des Wirtschaftsministers vom 6. März 1937 
als auf die Liquiditätsreserve anrechenbar erklärt worden ist. 
Ende 1937 hatten die Sparkassen 1,33 Mrd. Wertpapiere in ihrem 
Bestand, die auf das Liquiditätssoli gegebenenfalls angerechnet 
werden dürfen; nach den Ergebnissen der Statistik der Monats-
ausweise wurden hiervon tatsächlich jedoch nur 1070 Mill.$.JC 
in die Liquiditätsreserve einbezogen. Im Saldo haben mithin 
die Sparkassen 260 Mill.$.J{ Li-Wertpapiere mehr übernommen 
als liquiditätspolitisch erforderlich gewesen wäre. Die soge-
nannten freien Wertpapierkäufe, also die Anschaffungen von 
Wertpapieren, die nicht auf das Liquiditätssoll angerechnet 
werden dürfen, haben wieder beträchtlich zugenommen und die 
Anschaffungen von sogenannten gebundenen Wertpapierkäufen, 
d. h. die Anschaffungen von auf das Liquiditätssoli anrechenbaren 
Wertpapieren, wieder in den Hintergrund gedrängt. Während 
1935 die Anschaffungen von Reichsanleihen noch zu rd. 75 vH 
aus gebundenen Wertpapierkäufen bestanden, waren es 1936 nur 
47 vH und 1937 nur noch knapp 25 vH. Diese Zahlen lassen er-
kennen, wie die Liquidität der Sparkassen stieg. 

oder 5,3 vH Ende 1936, 370 Mill.$.J{ oder 20,6 vH Ende 1935 
und 845 Mill. $.J{ oder 51,3 vH Ende 1934. 

Die Bankdebitoren erhöhten sich insgesamt um 24 Mill. 
$.J{ ( eigene Girozentrale und sonstige Kreditinstitute um je 
12 MilI..9l.Jt); Ende 1937 waren die eigene:µ. Girozentralen mit 
177 Mill. $.J{ und die sonstigen Kreditinstitute mit 150 Mill. $.J{ 
bei den Sparkassen verschuldet. 

Das Passivgeschäft 
Die Zusammensetzung der Spareinlagen nach Spareinlagen 

mit gesetzlicher Kündigungsfrist und solchen mit besonders ver-
einbarter Kündigungsfrist hat sich weiter zugunsten der letzt-
genannten verschoben. 

Die Zusammensetzung Mit gesetzlicher Mit besonders Ins-
der Spareinlagen Kündigungsfrist vereinbarter gesamt nach Kilndlgungs- Kündigungsfrist 

fristen Mill. J't.Jt / vH Mill.J't.Jt i vH Mill. $.Jt 

Ende 1935 ......... · I 9 257,51 
• 1936.. . . . • . . . . 9 694,7 
• 1937.......... 10 509,1 

67,1 1 4 545,21 66,3 4 920,2 
65,4 5 556,7 

32 ,9 1 13 802,7 
33,7 14 614,9 
34,6 16 065,9 

1 

I I Hiervon wurden auf das Li-Soll 
Relc..:~~hekilufe ges:!t•) __ a_n_g_er-e-ch-n-et-~1-n-ic-ht-an_g_e_re-ch_n.et 

der Sparkassen ---M-ill-.~$-.lt-----,--v-H- Mill. $.Jt I vH 

Bei den Depositen-, Giro- und Kontokorrentein-
lagen ist die Entwicklung im Berichtsjahr umgekehrt verlaufen; 
der Anteil der täglich fälligen Gelder hat sich wieder leicht er-
höht, der der festen Gelder und Gelder auf Kündigung verringert. 

1935 ............... · I 761,3 I 573.3 I 75,3 \ 188,0 \ 
1936................ 599,6 282,0 47,0 317,6 
1937............ .. . . 869,2 1) 215,4 24,8 653,8 

24,7 
53,0 
75,2 

Die Zusammensetzung 
der Depositen-, Giro- und 

Kontokonentelnlagen1 ) 

nach Kündigungsfristen 

Täglich 
fällige 
Gelder 

Mill.$.Jti 

Feste Gelder Zu-und Gelder auf sammen Kimdigung ---
Mill.$.Jti 1) Einschließlich Schatzwechsel des Reichs. - ') Nach den Ergebnissen 

der Statistik der Monatsausweise. 

vH 

Ende 1935 ................ · l ' 477,31- 73,0 1 546,91 

vH Mill.$.Jt 

27 ,o 12 024,2 
30,7 2 374,6 
29,9 2 662,7 

• 1936 . . . .. . . . . . . . . .. . . 1 645,3 69,3 729,3 
Dle Bankguthaben und Bankdebitoren • 1937 . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 865,7 70,1 797,1 

Der Mangel an Anlagemöglichkeiten zwang die Sparkassen, 
ihre Bankguthaben über das liquiditätspolitisch erforder-
liche Maß hinaus aufzuiüllen. 

1) Ab 1936 Einlagen deutscher Kreditinstitute und »sonstige Gläubiger• 
{die Zahlen sind mit den Depositen-, Giro- und Kontokorrenteinlagen der Vor-
jahre nur bedingt vergloichbar). 

Die eigentlichen Bankguthaben 
(ohne Bankdebitoren) erhöhten 
sich um 611 Mill. $.J{ auf 
2777 Mill. J't.J{. Im einzelnen 
stiegen die Guthaben mit einer 
Fällif!,keit bis zu 3 Monaten um 
411 Mill. $.J{ und die länger-
fristigen Guthaben (bei der eige-
nen Girozentrale) um 200 Mill. 
$.J{. Von den neuen Guthaben 
mit einer Fällif!,keit bis zu 3 
Monaten wurden 399 Mill. $.J{ 
bei der eigenen Girozentrale und 
12 Mill. $.J{ bei sonstigen Kredit-
instituten gebildet; das Über-
gewicht der Girozentralguthaben 
hat somit weiter zugenommen. 
Von den neuen Bankguthaben 
wurden insgesamt 148 Mill. $.J( 
den Li-Konten zugeführt. Hier-
bei ist beachtlich, daß nur die 
Li-Guthaben bei der eigenen 
Girozentrale verstärkt wurden 
(um 156 Mill. $.J{), die Li-Gut-
haben bei sonstigen Kreditinsti-
tuten sind hingegen um 8 Mill. 
$.J{ auf 33 Mill. $.JC zurück-
gegangen. Praktisch sind so-
mit die Li-Guthaben bei son-
stigen Kreditinstituten bedeu-
tungslos. 

Ende 1937 haben die Liqui-
ditätsreserven im engeren 'Sinne 
erstmals das Soll überschrit-
ten. Dem Liquiditäts-Soll von 
2158 Mill. $.J{ stand - unter 
Einrechnung der Liquiditätswert-
papiere - ein Liquiditäts-Ist 
von 2212 Mill. $.J{ gegenüber. 
Im Saldo beläuft sich also der 
Li-Überschuß auf 54 Mill.$.J{ 
oder 2,5 vH gegenüber einem 
Li-Fehlbetrag von 104 Mill. $.J{ 

Gesamtbilanz 
der deutschen Sparkassen 1) 

Bilanzposten 

Anzahl der Sparkassen ................ •· . 
Aktiva 

I. Barreserve') und Bankguthaben•) 
1. Barreserve•) •................. 
2. Bankguthaben•) ...•.......... 

Summe I 
II. Wertpapiere') ..................... 

1. Reichs- und Staatspapiere') ... 
2. Sonstige Wertpapiere ......... 

Summe II 
III. Kredite') ......................... 

1. Personalkredite ............... 
2. Hypotheken ................. 
3. Kommunalkredite ............ 

Summe III 
IV. Sonstige Akti>;a .................. 

Summe der Aktiva 

Passiva 
I. Spareinlagen •.•................... 

II. Gläubiger 
1. Aufgenommene Gelder und 

Kredite') .................... 
2. Depositen-, Giro- und Konto-

korrenteinlagen 'l ............. 
Summe II 

III. I!.eserven nach § 11 KW G ......... 
IV. Sonstige Reserven u. Rückstellungen 
V. Sonstige Passiva .................. 

VI. Gewinn .......................... ---
Summe der Passiva 

VII. Verbindlichkeiten aus Bürgschaften, 
Wechsel- und Scheckburgschaften 
sowie aus Garantieverträgen ....... 

VIII. Indossamentsverbindliehkeiten aus 
weiterbegebenen Wechseln ......... 

1 

Stand am Ende des Jahres I Veränderung im Jahre 

1936 1 1937 1 1936 1 1937 1936 1 1937 1 1936 1 1937 

2 6611. 2 618 1 1 1 

Mill . .1l.lt in vH der Mill. $.lt in v H der Veränd. 
Bilanzsumme der Bilanzsumme 

177,31 198,8 1,01 1,0 + 'I + 
22 + 0,11 + 1,2 

2 468,8 3103,9 13,5 15,4 + 278 + 635 + 27,5 + 35,4 

2 646,11 3 302,71 14,41 
16,4 + 

ml+ ~I + 27,61 + 36,6 

2662,7 3 567,4 14,6 17,7 + 634 + + 62,6 + 50,5 
1995,6 2 003,9 10,9 10,0 + 72 + + 7,1 + 0,4 
4 658,2 5571,4 25,4 27,7 + 706 + 913 + 69,8 + 60,9 

1 928,9 1 940,7 10,5 9,6 + 43 12 4,2 0,7 + + + 
6 881,9 7 214,7 37,5 35,8 + 275 + 333 + 27,2 + 18,6 
1497,6 1 381,0 8,2 6,9 - 139 - 117 - 13,7 - 6,/i 

10 308,4110 536,41 56,21 52,3 + 1791 + 22: 1 + 17,71 + 12,7 
725,8 721,5 4,0 3,6 - 152 - - 15,0 - 0,2 

18 338,6 20 132,0 100,0 100,0 +1012 +1793 +100,0 +100,0 

14614,9 16 065,9 79,7 79,8 + 795 +1451 + 78,6 + 80,9 

163,1 114,3 0,9 0,6 - 35 - 49 - 3,5 - 2,7 

2 374,6 2 662,7 12,9 13,2 + 299 + 288 + 29,5 + 16,1 
2 537,7 2m,1 

"·' 1 

13,8 + 264 + 239 + 26,1 + 13,3 
868,2 980,7 4,7 4,9 + 82 + 113 + 8,1 + 6,3 

67,3 70,8 0,4 0,4 - 2 + 4 - ·0,2 + 0,2 
132,7 108,1 0,7 0,5 - 119 - 25 - 11,8 - 1,4 
117,8 129,5 0,6 0,6 - 9 + 12 .- 0,9 + 0,7 

18 338,6 20 132,0 100,0 100,0 +1012 +1793 +100,0 +100,0 

80,2 73,6 0,4 0,4 + 2 - 7 + 0,2 - 0,4 

20,9 22,6 0,1 0,1 - 3 + 2 - 0,3 + 0,1 
l) Die Kreditverflechtungen innerhalb der Sparkassenorganisation, im besonderen ·zwischen Sparkassen und Giro-

kassen oder Kommunalbanken des gleichen Gewährträgers, sind nicht auegeschaltet. - ') Einsohließlich fällige Zins-
und Dividendenscheine, ab 1936 auch einschließlich Schecks, die vordem unter den Persona.Jkrediten nachgewiesen wurden. 
- •) Einschließlich Bankdebitoren. - ') Einschließlich Schatzwechsel des Reichs sowie unverzinsliche Schatzanweisungen 
des Reichs, der Länder und der Deutschen Reichsbahngesellschaft. - ') Ohne :Bankdebitoren. - •) Alle Gelder, Kredite 
und Darlehen, deren Hereinnahme oder Inanspruchnahme auf die Anregung der Sparkassen zurückgeht. Bis 1935 sind 
hierunter auch die Guthaben anderer Kreditinstitute auf Verrechnungskonten nachgewiesen. - ') Ab 1936 sind hier 
die :Bilanzposten ,Einlagen deutscher Kreditinstitute< und ,sonstige Gläubiger« zusammengefaßt. - Vgl. aullh sinngemäß 
Anmerkung 6. letzter Satz. 
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Wie bei der hohen Liquidität der Sparkassen nicht anders 
zu erwarten war, sind die Fremdgelder der Sparkassen zurück-
gegangen. Die Nostroverpfl.ichtungen haben sich um 33 Mill.$..lt, 
die langfristigen Anleihen um 13 Mill.$.Jt und die Hypotheken, 
Grund- und Rentenschulden um 2 Mill.$.Jt verringert. 

Beträchtlich erhöht haben sich die eigenen Mittel. Die 
Reserven nach § 11 KWG sind um 113 Mill. $.Jt gestiegen. Im 
einzelnen sind der gesetzlichen Sicherheitsrücklage 100 Mill . .7t..Jt 
und der gesetzlichen Kursrücklage 16 Mill. .7t..Jt zugeführt worden, 
während sich die sonstigen (freien) Rücklagen um 3 Ml.II . .7t.Jt 
verringert haben. Die sonstigen (gebundenen) Reserven nahmen 
um 2 Mill . .ft.J(, ab, die Rückstellungen um 5 Mill . .ft.J(, zu. 

Die Gewinn- und Verlustrechnung für das Jahr 1937 
Die Gewinn- und Verlustrechnung balanciert für das Jahr 

1937 mit 1014 Mill . .7t..Jt gegenüber 946 Mill . .ft.J(, für 1936. 
Die Steigerung steht mit der Zunahme des Geschäftsumfanges 
in unmittelbarem Zusammenhang und ist überwiegend auf die 
Zunahme der Zinseinnahmen und Zinsausgaben zurück• 
zuführen. Stellt man die Zinseinnahmen und die Zinsausgaben 

Die Gewinn- und Verluatreehnung 1935 1936 
1 

1937 der Sparkassen 

Aufwand Mill . . 7Ut 
Ausgaben für Zinsen und gegebenenfalls } Kreditprovisionen ...................... 493,6 490,7 527,6 
Ausgaben für sonstige Provisionen u. dgl. .. 1,3 1,4 
Verwaltungskosten ....................... 204,2 219,2 234,0 
Grundstücksaufwand ..................... 14,1 13,7 13,9 
Steuern ................................. 6,5 9,2 11,9 
Rückstellungen .......................... 34,9 
Abschreibungen .......................... 54,0 56,2 53,3 
Kursverluste 

effektive 1,2 0,4 0,1 
buchmäßig~·::::::::::::::::::::::::::: 21,9 9,1 4,5 

Abführuni an die Kursrücklage ........... 5,9 11,3 16,6 
Sonstige ufwendungen .................. 13,1 17,4 21,2 
Gewinne •......•.•..... , ................ 126,9 117,8 129,5 

Zusammen 976,2 946,2 1 014,0 
Ertrag 

Einnahmen aus Zinsen und gegebenenfalls 
Kreditprovisionen ...................... 

Einnahmen aus sonst. Provisionen, Gebühren 
805,6 810,6 859,2 

u.dgl. ................................ 19,4 20,4 24,3 
Kursgewinne 

effektive 31,0 28,2 33,7 
buchmäßig~·::::::::::::::::::::::::::: 8,5 13,9 19,0 

Rückgriff auf die KurBrtioklage ............ 13,5 2,3 0,9 
Sonstige Erträge .......................... 96,3 69,9 76,5 
Sonstige Zuwendungen ..... , ............. 1,9 0,9 0,4 

Zusammen 976,2 1 946,2 1 1 014,0 

der durchschnittlichen Bilanzsumme gegenüber, so ergibt sich 
hieraus die durchschnittliche Verzinsung der Aktiven und der 
Passiven. Die nachstehende Berechnung zeigt, daß die durch-
schnittliche Verzinsung der Aktiven weiter abgenommen hat, 
di& durchschnittliche Verzinsung der Passiven hingegen unver-
ändert geblieben ist. Die Verringerung der durchschnittlichen 
Verzinsung der Aktiven ist darauf zurückzuführen, daß die neuen 
Betriebsmittel liquider und somit geringer verzinslich angelegt 
worden sind als die 1936 vorhandenen Aktiven. Dieser Rückgang 
ist auch dadurch bedingt, daß die Zinssätze im Kreditgeschäft 
noch ·weiter gesenkt worden sind. 

Der den Sparkassen verbleibende Zinssaldo (Zinseinnahmen 
abzüglich Zinsausgaben) hat sich von 318 auf 330 Mill.$..lt er-

Die Unternehmungen 
im September 1938 

Die Zahl der Umwandlungen von Kapitalgesellschaften in 
Personalgesellschaften und Einzelfinnen waren im September 1938 
niedriger als in den vorangegangenen Monaten des Jahres. Von 
10 umgewandelten Aktiengesellschaften wurden nur 2 in Personal-
gesellschaften umgegründet, die übrigen nahmen die Form der 
Gesellschaft m. b. H. an. 

Aktiengesellschaften. Nur eine Aktiengesellschaft wurde ge-
gründet. 

Die Malzfabrik Niedersedlitz A. G. in Niedersedlitz wurde im September mit 
S,5 Mill • .R.Jt Stammkapital gegründet. Fast '/, der Aktien dieser Gesellschaft 
wurden den Gründern für die Einbringung von Sachwerten des bisher in der 
Form der Koi:tunand.itgesellsohaft geführten Unternehmens gewährt. 

höht. Da diese Steigerung mit der Zunahme der Bilanzsumme 
nicht Schritt gehalten hat, hat sich die Zinsspanne (Verhältnis 
des Zinssaldos zur Bilanzsumme) weiter verringert. Für das Jahr 
1937 beläuft sich die Zinsspanne nur noch auf 1, 72 vH gegenüber 
1;78 vH im Jahre 1936 und 1,84 vH im Jahre 1935. 

Durch- Zins- Zins- Zins• 
schnitt-

Die Zinsspanne liehe ein- aus- Ein-
1 Aus- , bei den Sparkassen Bilanz- nahmen gaben nah- gaben Saldo 

summe') men 
Mill . .71.1( vH der Bilanzsumme 

1935 ................ 1 16 953,0 1 805,6 1 493,6 1 4,76 / 2,91 1 1,84 
1936................ 17 905,8 810,6 492,0 4,68 2',76 1,78 
1937................ 19 235,3 859,2 529,0 4,47 2,76 1,72 

1 ) Mittel aus der Bilanzsumme am Ende des Berichtsjahres und am Ende 
des Vorjahres. 

Mit der Ausdehnung des Geschäftsumfanges sind auch die 
Kosten des Geschäftsbetriebes sowie die Verwal-
tungseinnahmen ~estiegen. Faßt man unter »Kosten des 
Geschäftsbetriebes« die Verwaltungskosten, Grundstücksaufwand, · 
Steuern und die Abschreibungen auf Grundstücke, Gebäude und 
Betriebsausstattung und unter » Verwaltungseinnahmen« die 
Einnahmen aus sonstigen Provisionen, Gebüliren u. dgl. sowie 
die Grundstücksertr~ zusammen, und setzt man die Differenz 
dieser beiden Posten zur Bilanzsumme in Beziehung, so kann 
man auf diese Weise überschlägig die sogenannte Bedarfs-
spanne berechnen. Für 1937 ergibt sich eine Bedarfsspanne 
von 1,28 vH gegenüber 1,29 in den Jahren 1935 und 1936; die 
Nettounkosten der Sparkassen sind also im Verhältnis zum 
Geschäftsumfang etwas gesunken. Die Verminderung dürfte 
durch organisatorische Maßnahmen erreicht worden sein, im be-
sonderen dadurch, daß eine Reihe sogenannter Zwergsparkassen, 
deren Unkosten immer verhältnismäßig hoch gewesen sind, mit 
leistungsfähigeren Sparkassen verschmolzen wurden. 

Unterschied Die BedarfJspanne 1 Verwal-Unkosten') tungsein-
bei den in vH der nahmen') 

Sparkassen Mill • .71.1( durchschnitt!. 
Mill. .R.Jt Bilanzsnmme 

1935 ...•............... ·I 260,9 

1 

42,3 

1 

218,6 1,29 
1986 ... ,, .... , ....•...• , Zl5,7 45,0 230,7 1,29 
1937 .•.................. 296,6 00,9 245,7 1,28 

1 l Verwaltungskosten, Grundstücksaufwand, Steuern und Abschreibungen 
für Grundstücke, Gebäude und BetriebsauBStattung. - ') Einnahmen aus 
sonstigen Provisionen, Gebühren u. dgL eowle Grundstüokaerträge. 

Der Reingewinn der deutschen Sparkassen beläuft sich für 
das Jahr 1937 auf 129,5 Mill . .ffl.J(, und erreichte damit einen neuen 
Höchststand nach der Stabilisierung. Der höhere Anteil der Ge-
winnausschüttung an den eigenen Gewährverband dürfte auf die 
Neuregelung der Überschußverwendung zurückzuführen sein. 

Die VerteUung 11935 11936 l 1937 , 1935 11936 11987 
des Reingewinns 

bei den Sparkassen Mill • .71.1( in vH 

an Sicherheitsrücklage ...... 95,6 89,8 101,3 76,4 76,2 78,2 
an Kursrücklage .•......... 6,6 2,1 2,1 6,2 1,8 1,6 
an sonstigen Rücklagen ..... 8,5 9,1 3,7 6,7 7,7 2,9 
zu öffentl. Zwecken ......... 16,1 16,7 1) 22,3 12,7 U,2 1) 17,3 
an Vortrag auf das neue Jahr 0,0 0,1 - 0,0 0,1 -

Insgesamt 126,9 J 117,8 1 129,5 J 100,0 l 100,0 J 100,0 
1) Einschließlich der Beträge, die zur Riiokerstattung einer früher vom 

Gewährverband übernommenen Unterbilanz verwendet wurden (0,4 Mill. .R.Jt). 

Von den 15 Kapitalerhöhungen um insgesamt 7,15 Mill . .1/..Jt 
wurden 6 mit 4,5 Mill. $..lt im Handelsgewerbe und weitere 6 mit 
2,2 Mill. .ffl.J(, in den verarbeitenden Industrien durchgeführt. 

Die Gemeinnützige Wohnungsbau-A. G. Groß-Berlin in Berlin erhöhte ihr 
Grundkapital um 2,8 Mill . .R.ft auf 5 Mill . .R.J( duroh Ausgabe von Nam.ens-
aktien zum Parikurs. 

11 Aktiengesellschaften haben im September 1938 ihr Ka.pital 
um insgesamt 4,6 Mill . .7t.J(, herabgesetzt. 

An diesem Betrag sind vorzugsweise 2 Gesellschaften beteiligt, nämlich die 
United Cigarette Maehine Company A. G. in Dresden mit 3 Mill..R.Jt und die 
Vereinigte StahlwerkeA.G.inDüsseldorf, die eigeneAktien einzog, mit l Mil] • .11.A. 

Von den 32 aufgelösten Aktiengesellschaften mit einem 
Nominalkapital von zusammen 7,6 Mill . .7t.Jt entfallen allein 
17 mit einem nominellen Aktienkapital von 2,3 Mill . .7t..Jt auf das 
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Handelsgewerbe. Nur 3 aufgelöste Aktiengesellschaften hatten 
ein Grundkapital von 1 Mill. .7l.Jt. . 

Bei der Süddeutsche Donan-Dampfschiffahrts-A. G. in Regensburg (1,4 
Mill • .rl.lf. Kapital} wurde das Abwicklungsverfallren eingeleitet. t.lber die 
Polyatom A. G. für Beteiligungen in Berlin (1 Mill. .rl.Jt Kapital} wurde das 
Konkursverfahren eröffnet. Die Riebe-Werk A. G. in Berlin (1 Mill . .:11.Jt Kapital) 
wurde in eine Gesellschaft m. b. H. umgewandelt. 

Aktiengesellschaften Gas.In. b.H. 

Sept.1938 Aug. 1938 Sept.1938 Aug.1938 
Die. Kapl1algeaellacharten 

INom.- INom.- 18-· 18--Zahl Kap. Zahl i Zahl 1~~0 Zahl np. 
1000 1000 
.rl.Jt .rl.Jt .rl.Jt 

Gründungen ............ 1 3500 2 1900 42 4670 44 3 631 
dav. Sacheinlagen ..•.•••. 2 709 - 1536 1 490 

Barzahlung •.....••.. 791 1 900 3134 2141 
Kurswert d. Barzahlung') •. 791 1900 

Kapitalerhöhungen •••.• 15 7154 18 409 444 29 5988 45 5 865 
dav. Sacheinlagen ...••••. 1250 1 BIO 29 474 

Verschmelzungen ••••. - - - -
Barzahlung .......... 5 904 407 634 5 959 5 391 

Kurswert d. Barzahlung'} •• 6084 343 208 
Ka pi tallierabs~tznngen. 11 4607 19 3 365 11 1340 6 327 
damit verbunden 
Kapitalerhöhungen'} •••.•. - - 2 1 099 1 50 2 127 

Auflösungen•) .•.•••••••• 
dav. 

32 7 557 25 5 932 ')283 14877 253 14415 

Einleitung der Abwicklung 12 4052 9 1 036 94 4120 89 9168 
· dar.a. Gr.d.Ges.v.9.10.1934 - - 1 50 - - 3 60 
Konkurseröffnung •••••••• 1 1 000 - - 7 126 4 140 
Verschmelzungen •..••.... 2 200 2 185 1 20 - -
Verstaatlichungen ••.••••. 1 55 2 3500 2 59 - -
Umwandlung in 

~ Al<tiengesellschaften •••.. - - - - 5275 3 148 
Ges.m.b.H •...•..••.••• 8 1 290 5 410 - - - -
Kommanditgesellsch •••.•. 1 40 1 50 19 1 301 12 1 071 
Off.Handelsgesellsoh •.••.. 1 50 - - 10 168 15 622 
Einzelfirmen ............ - - 3 150 27 553 32 729 
Gesellsch. bürgerl. Rechts - - 1 51 - - 1 10 
Sonstiges ••..•...•.•..•. - - - - - - 2 1 
Andere Löschungen•) .... 6 870 2 550 119 3255 95 2526 
dar.a. Gr.d.Ges.v.9.10.1934 2 600 1 450 45 819 60 1 464 

'} Eingezahlter Betrag. - 1 ) Kapitalerhöhungen gegen Barzahlung. - 1 ) Bei 
tätigen Gesellschaften. - •) Ohne die Löschungen naoh beendeter Abwicklung 
und beendetem Konkurs. - 1) Außerdem im Saarland 2 Auflösungen mit SO 000 fr. 
Stammkapital und 1 Auflösung mit PM Stammkapital. 

Gesellschaften m. b. H. 42 Gesellschaften m. b. H. wurden im 
September 1938 mit einem Stammkapital im Gesamtbetrag von 
4, 7 Mill. Jl.Jt gegründet. 

Unter den neu errichteten Gesellschaften dieser Unternehmungsform befand 
sich nur eine mit einem Stammkapital von 1 Mill . .rl.Jt, und zwar die Riebestraße-
Grundstückegesellechaft m. b. H. in Berlin. 

Von den 29 Kapitalerhöhungen um zusammen 6,0 Mill. Jl.JC 
lagen 3 über .1 Mill. Jl.Jt. 

Ihr Stammkapital erhöhten die Niedersächsische Heimstätte G. m. b. H. 
in Hannover um 1,5 Mill . .rl.Jt, die Saarpfälzische Heimstätte G. m. b. H. In 
Neu•tadt an der Weinstraße und das Ziegelwerk Vetter-Ludowici G. m. b. H. 
in Mühlacker um je 1,2 Mill . .rl.Jt. 

Kapitalherabsetzungen von Gesellschaften m. b. H. wurden 
im September in 11 Fällen um insgesamt 1,3 Mill. Jl.Jt vor-
genommen. Unter den 286 im September aufgelösten Gesell-
schaften m. b. H. befanden sich 3, die ihr Stammkapital noch 
nicht auf Reichsmark umgestellt hatten. Die übrigen 283 aufge-
lösten Gesellschaften verfügten über ein Stammkapital von ins-
gesamt 14,9 Mill. Jl.Jt. 

Unter diesen befand sich nur eine größere Gesellschaft, die Hamburger 
Metallverarbeitungs-G. m. b. H. in Hamburg mit einem Stammkapital von 
5 Mill. $.I{, deren Vermögen auf Grund des Umwandlungsgesetzes auf eine 
Aktiengesellschaft übertragen wurde. 

EinzeJtlrmen und Personalgesellsehaften. Bei den Einzel-
unternehmungen, Offenen Handelsgesellschaften und Kommandit-
gesellschaften haben im September die Auflösungen zugenommen, 
die Gründungen abgenommen. Dadurch ist der Auflösungs-
überschuß gegenüber dem V~rmonat wieder gewachsen. 

Gründungen 

1 

Auflösungen 1 dar. Löschung 
ElnzelJlrmen, v.Amtswegen1) 

PenonalgesellschaHen und Sept. 1 Aug. Sept. 1 Aug. Sept. 1 Aug. Genossenachaften 
1938 

Einzelfirmen, . Offene Handels-
gesellschaften und Komman-

1476 2505 2046 290 315 ditgesellschaften •••.••••••. 1570 
Genossenschaften .••...••••.• 32 47 89 94 11 14 

1} Soweit aus den Bekanntmachungen im Reichsanzeiger ersichtlich. 

Konkurse und Vergleichsverfahren 
im September 1938 

Im September 1938 wurde im Reichsanzeiger die Eröffnung 
von insgesamt 139 Konkursen und 13 gerichtlichen Vergleichs-
verfahren bekanntgegeben. Die Anzahl der Konkurse hat gegen-
über dem Vormonat um 26, die Anzahl der gerichtlichen Ver-
gleichsverfahren um 6 Fälle abgenommen. Auf den Arbeitstag 

Erilffnele Verfahren 
über Erwerbsuntemehmungen 

Im September 1938 

Nichtein,,"'8trag-ene Erwerbsunter-
nehmungen und Einzelßrmen .. 

Offene Handelsgesellschaften .... 
Kommanditgesellschaften ...... 
Aktiengesellschaften 1) ••••••.••• 
Gesellschaften m. b. H .•••••.•• 
Bergrechtliche Gewerkechaften .. 
Eingetragene Genoesenschaften 
Andere Erwerbsunternehmungen') 

Insgesamt 8} 

1 

Konkurse I Vergleichsverfahren 
Sept. 1 Aug. Sept. 1 Aug. 

Anzahl! vH Anzahl! vH 

96 88,l 88,l 12 98,3 73,7 
3 2,8 6,3 - - 21,0 - - - - - 5,3 
2 1,8 - - - -
8 7,3 4,2 1 7,7 -- - - - - -- - 1,4 - - -- - - - - -

109 l 100,0 l 100,0 13 l 100,0 l 100,0 
1) Einschl. Kommanditgesellschaften auf Aktien. - •) Z. B. wirtschaftliche 

Vereine. - •) Die restlichen Falle betreffen Nachlässe llOwie sonstige natürliche 
und juristische Pereonen. 

Konkurse 

1 •röfnet and 
Vergleichs-

Konkurse und eröffnet mangelsJlaBse verfahren 
Verglelobsverfabren abgelebnl 

1938 1938 
Sept.'} 1 Aug.'} 1 August•) Sept.') 1 Aug.') 

1, Nach Gewerbegruppen'} 
Land-, Forstwirtechaft, Gärtnerei, 

Tierzucht, Fisoherei ••..•...•. 2 4 5 (2) - -
Bergbau, Sa!inenweeen, Torfgräb. - - - - -
Baustoffindustrie ..•••••••••••• 1 2 4 (2) - 2 
Glas- und Porzellanindustrie •••• 1 2 2 1 -
Eisen- und Stahlgewinnung ••••. - - - - -
Metallhütten·, Halbzeugwerke .•• 1 - - - -
Herst. v. Eisen-, Stahl-, Metallw. 1 2 6 t - -
Masoh.-, Appar.-, Fahrzeugbau •. 1 3 6 ?l 1 -
Elektrotechnik ................ 2 3 4 - -
Optik, Feinmechanik .•.•••.•••• 2 2 4 (2) - -
Chemische Industrie •....•••••• - 1 2 - -
Textilindustrie ................ 2 3 4 (!} 1 -
Papiererzeugung .••••••••...••• - - - - -
Papierverarbeitung u. -veredlung - - - - -
Vervielfältigungsgewerbe ••..••• 3 2 3 fll - 1 
Lederindustrie .•••••.•••..•••.• - 1 2 !} - 1 
Kautochuk-, Asbeetinduetrie ••.• 1 - - - -
Holz-, Schnitzstoffgewerbe ••.••• 5 11 7 (!) 2 2 
Mueikinstrum.-, Spielwarenind ..• - - - - -
Nahrungs- und Genußmittelgew. 3 8 10 fäl - -
Kleider- und Wäscheheretellung 4 4 8 - 3 
Schuhgewerbe ................. - 1 1 - -
Baugewerbe •.••...•....•..•... 15 11 17 (3) 1 -
Wasser-, Gas-, Elektrizitätsgew. 

u. -versorgung ............... - - - - -
Reinigungegewerbe ......•••••.• - 1 5 f4l - _._ 
Großhandel ................... 9 12 12 3) 1 1 
Einzelhandel ........... , ...... 42 44 71 (29) 5 7 
Verlagsgew., Buch-, Kunst-, Musi-

(2) kalienhandel ................ - 3 4 - -
Handelsvermittlung .•••..••...• 3 3 12 (11) - -
Hilfsgewerbe de• Handels .....• 1 4 4 - 1 
Bankwesen ................... f' - ,- - 1 
Wett-, Lotteriew ., Finanzierungsg. - - - -
V ersioherungswesen .••.•.•.•..• - - - - -
Verkehrewesen ..•.••.•••..•••• 1 1 2 r - -
Gast- und Sohankwirtschaftsgew. 6 11 16 6) - -
Schaustell.-, Unterr. , hyg. Gew. - 4 2 !) 1 -
Sonst. natürl. u. jurist. Pereonen 11 6 15 8) - -
NachläBSe ••...••••..•••••..•.• 19 16 66 (48) - -

2. lllaeh Wirtschaftsgebieten•) 
Ostelbieches Deutschland') .....• 16 20 21 (6l - -
Berlin .••••.•..••.•..........• 30 26 39 (12 - 2 
Sehlesien ••..•................ 15 9 8 - -
Mitteldeutochland •............. 27 29 85 (57l 4 3 
Niedersachsen ................. 15 18 25 (9 2 4 
Rheinland und Westfalen ....... 9 23 43. (25l 3 4 
Hessen und Rheinpfa!z .....•... 9 12 24 (8 1 2 
Sflddeutsohland ..............• 18 26 45 (20 3 4 
Saarland ..................... - 2 4 (2) - -

Deuteches Reioh 139 1 165 1 294 (139) 13 1 19 

•) In diesem Monat im Relcheanzeiger bekanntgemachte eröffnete Konkurse 
und \Tergleichsverfahren. - 1 ). Nach den Zählkarten der Amtsgerichte. Die 
eingeklammerten Zahlen geben die in den Gesamtzahlen enthaltenen mangels 
:MaBBe abgelehnten Anträge auf Konkurseröffnung an. - ') Industrie und Hand• 
werk jeweile in einer Summe. - •) Einteilung der Wirt.schaftegebiete vgl. Anm. 11 
zu der gleichen t.lbersioht in ,w. u. St.•, 17. Jg.1937, Nr.19, S. 779. - 1 ) Ohne 
Berlin und Schlesien, 
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entfielen im September 5,3 Konkurse gegenüber 6,1 im August; 
die arbeitstägliohe Zahl der gerichtliohen Vergleichsverfahren 
betrug im September 0,5, im August 0,7 Verfahren. 

In den Wirtschaftsgebieten haben die eröffneten Konkurse 
besonders in Rheinland-Westfalen und in Süddeutsohland ab-
genommen; eine geringfügige Zunahme ergibt sich nur für 
Sohlesien. Die gerichtlichen Vergleichsverfahren sind mit Aus-
nahme von Mitteldeutschland in allen Wirtschaftsgebieten zurück-
gegangen. 

Nach den Zählkarten der Amtsgerichte wurden im August 
1938 insgesa~t 294 Konkurse beantragt gegenüber 273 im Juli; 
unter den im August gestellten Konkursanträgen befinden sich 
139 Fälle, bei denen die Eröffnung der Verfahren mangels Masse 
abgelehnt wurde. Der Anteil der vollständigen Zusammenbrüche 
an der Gesamtzahl aller Fälle beträgt somit 47,3 vH gegenüber 
40,3 vH im Juli 1938. Die geltendgemachten Forderungen ver-
teilen sich auf folgende Größenklassen: 

Konkurse mit Forderungen 
unter 1 000 /ll.Jt 

1 000 .t!Ut bis • 10 000 • 
10 000 • • 100 000 • 

100 000 • • • 1 Mill. • 
1 Mill. • und mehr ••...•.•.• 

.Aug. 19381 ) 

Zahl vH 
53 !50) 18,3 

13903 6201) 46,0 
) 31,2 

12 (3) 4,2 
1 (-) 0,3 

Juli 19381) 

Zahl vH 
46 (39) 17,3 

114 (48) 43,0 
86 (15) 32,5 
18 (3) 6,8 
1 (-) 0,4 

1) Bei 5 (5) Konkursanträgen im .August und 8 (5) im Juli konnte die mutr 
ma.ßliche Höhe der Forderungen nicht angegeben werden. Die eingeklammerten 
Zahlen geben die in den Gesamtzahlen enthaltenen mangels Masse abgelehnten 
.Anträge auf Konkurseröffnung an.• 

Die Wechselproteste im August 1938 
Im August 1938 hat die Zahl der zu Protest gegangenen Wech-

sel mit 38 037 gegenüber dem Vormonat um 1,3 vH, der G~amt-
betrag mit 5,2 Mill . .7l.J(, um 0,4 vH abgenommen. Auf den 

Arbeitstag entfielen im August 1 409 Protestwechsel mit einem 
Gesamtbetrag von 194 000 .7(.J(, gegenüber 1 482 Wechseln mit 
einem Gesamtbetrag von 202 000 .7l.J(, im Juli 1938; die Abnahme 
beträgt somit bei der Anzahl 4,9 vH, beim Gesamtbetrag 4,0 vH. 
Der Durchschnittsbetrag je Protestwechsel ist mit 137 .J'l.J(, etwas 
höher als im Vormonat (136 .7/.,lf,). 

.August 1938 Juli 1938 
W eohselproteste 

1 Be~rag 1 ~~ l Betrag I Duroh-nach Anzahl m sclmilfs. Anzahl in sdmllfs. 
Wirtschaftsgebieten 1) 1 000 betrac 1 000 belrac 

.1l.J( .1{.ft /ll.Jt /ll.Jt 

Ostelbisches Deutschland•) 3057 533 174 3053 509 167 
Berlin ..•••••.••..••.•. 3604 494 137 3497 514 147 
Schlesien •••.•.•.•••.•. 1 668 231 138 1613 211 131 
Mitteldeutschland •...••. 6296 908 144 6552 885 135 
Niedersachsen .......... 3640 598 164 3698 610 165 
Rheinland und Westfalen 12081 1352 112 12164 1357 112 
Hessen und Rheinpfalz .. 2 318 313 135 2 346 300 128 
Süddeutsohland ••••.•..• 4 864 730 150 4995 779 156 
Saarland ...•.••.......• 509 66 130 618 81 131 

Deutsches Reich 38037/ 5225 1 137 38536 1 5246 1 136 
1 ) Einteilung der Wirtschaftsgebiete vgl Anm. 5 der Übersicht zu ,Konkurse 

und Vergleichsverfahren« in ,W. u. St.«, 17. Jg. 1937, Nr.19, S. 779. - 1) Ohne 
Berlin und ohne Schlesien. 

Soweit eine Aufgliederung der Protestwechsel nach Größen-
klassen bei den Berichtsstellen möglich ist, ergibt sich für August 
1938 folgende Verteilung (in vH): ' 

Größenklassen Anzahl Betrag 
.Aug. 1938 Juli 1938 .Aug. 1988 Juli 1988 

unter 20 .1{.ft 1,3 1,2 0,1 0,1 
20 bie • 50 • ')t),7 20,8 3,9 3,9 
50 • • 100 • 30,4 29,5 11,5 11,S 

100 • • 200 • • 23,8 24,1 17,5 18,0 
200 • • 500 • 17,1 17,7 28,1 28,9 
500 • • 1000 • 4,3 4,5 15,2 15,9 

1000 • • 5000 • 2,3 2,1 21,6 18,6 
5 000 /ll.Jt und mehr .... 0,1 0,1 2,1 3,1 

Die Einlösung der Steuergutscheine von 1932 
. Bis Ende Juli 1938 sind Steuergutsoheine im Werte von 

2,23 Mrd . .7(.J(, oder mehr als 99 vH des Endbetrags in Wegfall 
gekommen. Es erscheint daher angebracht, nunmehr eine Dar-
stellung der Steuergutsohein-Abwioklung zu geben. 

Die Einrichtung der Steuergutscheine1) beruhte auf dem 
Gedanken, der von der Weltwirtschaftskrise besonders hart be-
troffenen deutschen Wirtschaft einen über die allgemeinen An-
regungen hinausgehenden zusätzlichen Anstoß zu geben und ihr, 
ohne den Kreditmarkt zu belasten und ohne dem Reich das an 
sich knappe Steueraufkommen im Augenbliok zu beschneiden, 
flüssige Mittel zuzuführen. Die Steuergutscheine wurden auf 
Grund der Verordnung des Reichspräsidenten zur Belebung der 
Wirtschaft vom 4. September 1932 geschaffen. Es waren zwei 
Arten von Steuergutscheinen vorgesehen, Steuergutscheine für 
Steuerzahlungen und Steuergutsoheine für Mehrbeschäftigung 
von Arbeitnehmern. Sie bedeuteten letzten Endes eine Steuer-
ermäßigung, die sich für das Reich erst in einem Zeitraum von 
5 Jahren auswirken sollte, während sie der Steuerpflichtige jeder-
zeit durch Verkauf der Gutscheine vorwegnehmen konnte. 

Die Steuergutscheine für Steuerzahlungen erhielten alle 
diejenigen natürlichen und juristischen Personen, die in der Zeit 
vom 1. Oktober 1932 bis zum 30. September 1933 umsatzsteuer-, 
gewerbesteuer-, grundsteuer- oder beförderungssteuerpflichtig 
waren, und zwar in Höhe von 40 vH der in diesem Zeitraum 
fälligen und ·tatsächlich gezahlten Steuerbeträge. Den Gesamt-
betrag der hiernach zu begebenden Steuergutscheine hatte man 
auf Grund der Haushaltsvoranschlagszahlen mit etwa 1 522 
Mill . .7(.J{ angenommen, und zwar für die Umsatzsteuer mit 
600 Mill. .7/.,lf,, für die Gewerbesteuer mit 240 Mill. .7(.J(,, für die 
Grundsteuer mit 512 Mill . .Jl.J(, und für die Beförderungssteuer 
mit 170 Mill . .7(.Jf,. Der an Steuerpflichtige tatsächlicli ausge-
gebene Betrag war nur wenig geringer und belief sich nach dem 
Stand vom 31. Juli 1938 auf 1 471,1 Mill . .7(.1{, wobei allerdings 
ein unbedeutender Betrag von Steuergutscheinen der zweiten 
Art in dieser Summe mitenthalten war. Die Ausgabe von 

1) Betr. Anleibestocksteuergutscheine vgl. »Die Reichsschuld im November 
1937• ,w. u. St.• 1938, S. 39. 

Steuergutscheinen betrug: 
Mill. /ll.Jt 

im Rechnungsjahr 1932/33 . . . . . . . . . . . . 471,9 
• • 1933/34 . . . . . . . . . . . . 890,6 

• 1934/35 . . . . . . . . . • . . 105, 1 
• • 1935/36 . . . . . . . . . . . . 2,9 

seit dem 1. 4. 1936. . . . . . . . . . . . . . • . • . . • 0,5 
Insgesamt 1 471,1 

vH 
32,08 
60,64 
7,U 
0,20 o,o, 

100,00 

Die Steuergutscheine für Mehrbeschäftigung von Arbeit-
nehmern erhielten bald nach den Wirtschaftsrückschl~en im 
Spätherbst 1932 eine andere Zweckbestimmung. Durch die Ver-
ordnung des Reichspräsidenten über finanzielle Maßnahmen auf 
dem Gebiet der Arbeitsbeschaffung vom 28. Januar 1933 wurde 
der Reichsfinanzminister ermächtigt, zur Deckung für Arbeits-
beschaffungswechsel Steuergutscheine im Betrag von 500Mill . .7(.J(, 
zur Verfügung zu stellen; dieser Betrag wurde durch einen Nach-
trag zu der Verordnung vom 13. Juli 1933 (Reichsgesetzbl. I 
S. 464) auf 600 Mill . .7(.J(, erhöht. Bis zum August 1933 war der 
volle Betrag (600 Mill. .7(.,lf,) bei der Reichsbank hinterlegt. Mit 
der fortschreitenden Einlösung von Arbeitsbeschaffungswechseln 
nahmen die Deckungssteuergutscheine laufend ab, und zwar in 
folgenden Teilbeträgen: · 

1934 Juli................... . 20,1 Mill. $.lt 
November . . . . . . . . . . . . . . 32,8 • 

1935 Juli................... . 101,7 » 
August . . . . . . . . . . . . . • . . . 34,8 » 
November . . . . . . . . . . . . . . 0,7 

1936 Juli . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . 136,6 » 
1937 • • . • • . • . • • . • . . . . . . • . . 138,1 
1938 • ..•.............. _._ .. __ 1_35-'-,2 __ ._ 

I~sgesamt 600,0 Mill . .:ll.Jt 

Ende Juli 1938 oder 4 Jahre nach Beginn der Fälligkeit 
waren also die Steuergutscheine dieser Art, die übrigens im 
Gegensatz zu der ersten Art, nur auf den Nennwert (ohne 
ein Aufgeld) lauteten, im vollen Umfang ausgeräumt. 

Die Steuergutscheine für Steuerzahlungen sollten vom 
1. April 1934 bis 31. März 1939 bei Begleichung von Besitz- und 
Verkehrsteuern des Reichs und der Zahlung von Zöllen und 
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Verbrauchssteuern auf die zu leistenden Beträge angerechnet 
werden, und zwar dergestalt, daß den Stücken mit einer Fällig-
keit ab 1. April 1934 ein Aufgeld von 4 vH, ab 1. April 1935 
ein Aufgeld von 8 vH, ab 1. April 1936 ein Aufgeld von 12 vH, 
ab 1. April 1937 ein Aufgeld von 16 vH und ab 1. April 1938 
ein Aufgeld von 20 vH des Nennbetrages hinzuzurechnen war. 

ste!=:ch~1:nen /1932/33,1933/3411934/3511935/36,1936/37,1937/38,1938/39 
(Nennwerte) 

Mill . .71.Jt 
April ............... - 549,7 1263,3 1041,0 727,7 427,5 105,3 
Mai ................ - 644,8 1215,0 957,9 659,0 366,7 68,2 
Juni ............... - 726,6 1176,8 913,l 627,2 337,9 39,2 
Juli ................ - 817,8 1184,5 905,0 604,7 316,8 17,7 
August ............. - 911,6 1182,3 897,8 601,2 309,8 -
September .......... - 987,8 1182,6 895,9 600,2 308,6 -
Oktober •........... 3,0 1072,7 1183,6 894,1 599,3 307,3 -
November .......... 42,8 1142,l 1182,7 890,7 598,2 303,5 -
Dezember ........... 263,2 1215,2 1183,2 890,0 597,5 302,8 -
Januar ............. 325,7 1276,5 1182,7 889,4 597,1 302,4 -
Februar ............ 391,1 l~t:~ 1180,1 888,6 596,3 300,1 -
MILrz ............... 471,9 1179,9 888,3 596,2 299,6 -
Durch dreses Aufgeld erhöhte sich der ausgegebene Nennbetrag 
an Steuergutscheinen von insgesamt 1,47 Mrd . .'ll.Jt bei der 
Anrechnung auf Steuern im Endergebnis auf 1,65 Mrd . .'ll.Jt. 
Von diesem Betrag waren bis Ende Juli 1938 insgesamt 1,63 
.Mrd . .'ll.Jt oder 98,7 vH abgedeckt und nur noch nominal 17,7 
Mill. .'ll.Jt Steuergutscheine mit einem Anrechnungswert von rd. 
21 Mill. .'ll.Jt im Umlauf. · · 

Durch die Abgeltung der Steuergutscheine gelegentlich der 
Steuerzahlungen wurde - da die Bareinnahmen an Steuern 
(und Zöllen) um den angerechneten Betrag gekürzt wurden -
das Aufkommen an Reichssteuern in den Rechnungsjahren 1934 
bis 1938 jeweils um rd. 300 bis 360 Mill . .'ll.Jt beschnitten, und 
zwar: 

insgesamt 
d&von im ersten 

Vierteljahr 
Mill . .!II.lt vH 

1934/35. .. .. . . .. .. • . . . .. 299,2 260,4 87 
1935/36................. 318,l 289,6 91 
1936/37 . . . . . . . . . . . . . . . . . 327,7 292,5 89 
1937/38................. 343,9 299,7 87 
1938/39 ............. _. _ .. _._3_5_9,_,8-'1) ____ 3_12-',_8 ___ 8_7 

Zusammen 1 648,61) 1454,7 
1) Vor!äuflge Gesamtbeträge .unter der Voraussetzung, d&ll nach dem 

31. Juli 1938 ieine nennenswerte Neubegebung von Steuergutsoheinen mehr 
erfolgt. 

Im ersten Vierteljahr der einzelnen Rechnungsjahre wurden jeweils zwischen 
87 und 91 vH des Jahresbetrags auf Steuern angereohnet, wobei sich die An-
reohnungen im ersten Monat von Jahr zu Jahr ununterbroohen erhöhten (von 
45 vH 1934/35 auf 65 vH 1938/39). Dies weist darauf hin, daJI die Steuergut-
scheine in zunehmendem Umfang von Großbanken und Großunternehmungen 
erworben wurden, um bei der ersten sich bietenden Gelegenheit zur Anrechnung 
auf Steuerzahlungen vorgelegt zu werden. Von den übrigen 9 Monaten hat 
in den einzelnen Rechnungsjahren nur der Juli nooh einige Bedeutung erlangt, 
in dem zum Beispiel in den letzten drei Jahren jeweils mehr als 20 Mill. .!II.lt 
Steuergutscheine auf Steuerzahlungen angerechnet wurden. 

.Anrechnung von 
Steuergutsohelnen 
In den elnzelnen 

Monaen') 

April .......... {b 
Mai ........... {b 
Juni .......••• {b 
Juli ........... {b ·-· ·t September . . . . . b 
Oktob<!r....... b 
November ..•.. {b 
Dezember ...•. ~b 
Januar ........ b 
Februar ....... {i 
Mlrz .......... b 

Zusammen ..... {b 

1 Es wurden angereohnet 
1934/35 [ 1935/36 [ 1936/37 [ 1937 /SS [ 1938/39 [ insges.•) 

in Mill . .71.Jt 

127,9 139,4 160,6 168,7 194,6 791,3 
133,0 150,6 179,9 195,7 233,5 f!fi2,7 
70,3 83,7 68,7 60,9 37,1 320,6 
73,I 90,4 76,9 70,6 44,5 355,5 
52,2 45,0 31,9 28,7 29,0 186,8 
54,2 48,6 35,7 33,3 34,8 ')1)6,7 
8,7 8,4 22,6 21,2 21,4 82,3 
9,0 9,1 25,3 24,6 25,7 93,6 
8,4 7,4 3,5 6,9 26,2 
8,7 8,0 3,9 8,0 28,6 
4,5 1,9 1,1 1,2 8,7 
4,6 2,1 1,2 1,4 9,3 
3,0 1,9 0,9 1,4 7,2 
3,1 2,1 1,0 1,6 7,8 
4,2 3,7 1,2 3,8 12,9 
4,4 4,0 1,3 4,4 14,1 
2,1 0,9 0,7 0,7 4,4 
2,2 1,0 0,8 0,8 4,7 
1,5 0,7 0,5 0,5 3,2 
1,6 0,8 0,5 0,6 3,4 
3,6 1,0 0,8 2,3 7,7 
3,8 1,1 0,9 2,7 8,4 
1,4 0,4 0,2 0,3 2,3 
1,4 Oe 0,2 0,3 2,5 

287,71 
299,2 

294,51 
318,l 

292,61 
327,7 

296,51 343,9 282,1 l 'l 1 453,4 
338,5 1 1 627 ,3 

a - Nennbetrag, b = mit Aufgeld. - 1) Bis zum 31.Juli 1988. 

Die Reichsschuld im August 1938 
Im August stieg die Reichsschuld um 826,6 Mill . .'/l.Jt. Zu 

Ende des Berichtsmonats belief sich die Gesamtverschuldung -
ohne 61,2 Mill . .'Jl.J{ Anleiheablösungsschuld ohne Auslosungs-
rechte - auf 23,76 Mrd . .Jl.Jt. 

Entscheidend zugenommen haben die Inlandsschulden ( + 834,4 
Mill . .'/l.Jt), in erster Linie durch Neueinzahlungen der mehrfach 
genannten Gläubigergruppe auf die seit Jahresbeginn laufende 
41/ 10/Jge Anleihe von 1938 (+ 299,4 Mill . .Jl.J{) und durch Neu-
begehung von unverzinslichen Schatzanweisungen für Zahlungs-
verpflichtungen ( + 610,1 Mill. .ß.Jt), von denen im Berichts-

Die Reiohssohuld *) 
in Mill • .!II.lt ! 

,August I Juli I August 
1938 1987 

I. Anleiheablösungssohuldm.Anslosungsr.') 1 2 813,6 2813,6 2974,7 
II. Sonstige v. d. 1.4.1924 entstand. Schulden 

Darlehen von der Rentenbank ••••..•••••• 408,8 408,8 408,8 
Sohuld an die Reiohsbank ................ 173,2 173,2 174,3 

Summe II 582,0 582,0 583,2 

III. Neuverschuldung 
1, Auslandnohulden1) 

Deutsohe .Äußere Anleihe von 1924 •••••••• ') 294,4 297,7 318,5 
Internationale 51/ 1°/0ige Anl~ihe 1930 - ohne 

') 699,1 .ll'.Jt-Anteil ÄA' ....................... 704,2 771,9 
6°/.ige .Äußere elhe von 1930 .•.•...•••. 298,6 297,8 298,7 

Znsalllll!en (1) 1292,0 1299,8 1389,I 
2. Inlandssohulden 
a) lang- und mittelfristige: 

5°/oige Anleihe von 1927 ................. 314,6 314,6 326,0 
Intern. 51/ 1°/.ige An!. 19SO - .ll'.A'-Anteil -") 31,7 31,8 32,2 
Sohuldbuohforderungen auf Grund des Kriegs-

842,0 842,0 sohidenschlußgesetzes vom SO. März 1928 •• 890,9 
Sohuldbuohforderungen auf Grund der Polen· 

173,5 sohidenverordnung vom 16. Juli 1930 .... 168,2 . 168,2 
Sohuldbuohforderungen f. freiw. Arbeitsdienst•) 5,0 5,0 5,3 
Sohuldbuohforderungen für landw. Sohulden· 

regelung') ............................. 37,4 36,4 8,5 
4°/,ige Anleihe des Dt. Reiohs von 1934 •••• 199,3 199,3 232,0 
41/ 11/,,ige Anleihe des Dt. Reichs von 1986 •• 793,7 793,7 812,2 
Desgl. zweite Ausgabe •••••••••••••••••••• 1 034,5 1 034,5 1 057,0 
41/ 1

1/ 0ige Anleihe des Dt. Reichs von 1937 •• 624,9 624,9 .244,5 
41/ 1°/.ige • • • • • 1938 „ 1120,2 820,8 -
41/.'/,ige anslosb. Sohatzanw. d. Reiohs v.1935 463,l 463,1 463,1 
41/ 1

1 / 0ige • • · • • • 1986 98,0 98,0 97,7 
Desgl. zweite Folge ....................... 670,4 670,4 670,4 

• dritte • ...................... 600,0 600,0 600,0 
41/,'loige anslosb. Sohatzanw. d. Reichs v. i937 

700,0 700,0 700,0 erste Folge ............................ 
Desgl. zweite Folge ••.••••••••••.••••••• 800,0 800,0 800,0 

• dritte • ..................... 850,0 850,0 -
41/ 11/,ige auslosb. Sohatzanw. d. Reichs v.1938 

1400,0 1400,0 erste Folge ............................ -
Desgl. zweite Folge ....................... 1966,0 1966,0 -
5'/oiges Sohuldsoheindarlehen vom 81. 111. 1982 31,0 31,0 34,9 
4°i,iges • • 25. 7. 1935 264,1 264,1 264,1 
41/ 1°i,iges • von 1986 ..... 56,7 56,7 56,7 
5"!.ifie Bohatzanweisungen von 1982 •••••••• 34,0 34,0 66,0 
41/1 früher 6) '/.ige Sohatzanwsieg. v. 1932 •• - - 43,3 
4,1/1°/,ige Schatzanweisung. von 1934 bis 1937 1119,7 1109,7 1356,2 
41/ 0ige Arbeitssohatzanweisungen von 1933 •• 226,2 226,2 486,1 
4°i,ige Schatzanweisung, von 19S4 bis 1938 •• 111,4 lll,4 78,7 

Summe {a) 14562,3 14251,9 9499,1 
b) kurzfristige: 

Unverzinsliohe Sohatzanweisungen al Zahlungsvel'{'ßiohtungen ••••••.• , •••••.• 3975,4 3 365,3 ') 1652,7 
ß SioherheitsleJStu~n usw ••••••••••••••• 175,6 176,3 370,1 
Reichswechsel ........................... 297,0 400,0 398,1 
Sonstige Darlehen ....................... 6,3 6,3 6,4 
Betriebskredit bei der Reiohsbank ••••••••• 58,5 40,9 52,4 

Summe (b) 4512,8[ 3 988,7[ 2479,7 
Swnme der Inlandsehulden (2) 19 075,0[ 18240,6[ 11 978,8 

Summe III 20 367,1 [ 19 540,4[ 13 367,9 
Zusammen 1-III 23762,6 22936,0 16925,8 

Außerdem 
Anlelheablösungssohuld ohne Auslosungsreohte 61,2 61,2 66,8 
Umlauf an Steuergutscheinen alter Art •••• ll,3 17,7 309,8 
Steuergutsoheine alter Art bei der Reichsbank - - 135,2 
Anlelhestook-Steuergutsoheine ••.•••••••••• 106,7 106,4 -
*) Stand &m Monatsende. - 1 ) Einlöeungsbetrag der Auslosungsreohte. -

1) Umgerechnet zu den Mittelkursen der Berliner Notierung oder bei der Belga 
zur neuen Parität. - 1) Davon 1/1 mobilisierte Reparationsverpßiohtungen. -
•) VO über die Förderung des freiwilligen .Arbeitsdienstes vom 23. Juli 1981. -
1 ) Auf Grund des § 65 des Gesetzes zur Re_gelung der landwirtschaftlichen Schuld-
verhältnisse vom 1. Juni 19SS. - ') Die infolge Mangels an Devisen nicht trans-
ferierten, sondern auf ein Sonderkonto bei der Reichsbank überwiesenen Beträge 
wurden vom Schuldkapital abgesetzt. Sie beliefen sich am SO. Juni 1988 &uf 
58,1 Mill . .11.Jt für die Internationale 61/ 1'/oige Anleihe des Deutschen Reichs 
bzw. 81,4-Mill • .!II.lt für die lullen Anleihe des Deutsohen Reichs von 192'. -
') Außerdem 16,5 Mill • .ll'.A' unverzinsllehe (Inlands-) S0hatsanweis11Df9n des 
Tilguna-sfonds für den amerikanischen 'Oberbrtlckungskredit von 1980, 
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monat 258,8 Mill. .1U{ am offenen Geldmarkt verkauft wurden. 
Auch die Maßnahmen für die landwirtschaftliche Schulden-
regelung erforderten im August neue Mittel ( + 10,0 Mill . .71.J{ 
41/ 8°/Jge Schatzanweisungen, + 1,0 Mill . .71.J{ Schuldbuch-
forderungen); ferner war der Betriebskredit bei der Reichsbank 
um 17,6 Mill. .71.Jt stärker in Anspruch genommen als im Vor-
monat. Dagegen hat sich der Umlauf an Reichswechseln um 
103 Mill . .71.J{ vermindert. 

In der Zwischenzeit ist eine neue Anleihe am Inlandsmarkt aufgelegt worden, 
und zwar die 41/,•/,igen auslosbaren Schatzanweisungen von 1938, dritte Folge. 
Von dem Anleihebetrag (1,5 Mrd • .'li.Jt) sind 550 Mill. st.Jt bereits fest unter· 
gebracht, wahrend 950 Mill. st.Jt zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt werden. 
Die Ausstattung der Schatzanweisungsfolge entspricht der der zweiten Folge von 
1938. Der Zinsenlauf beginnt am 1. Oktober 1938, die Auslosung zur Tilgung 
am 1. Oktober 1953. Die Zeichnungsfrist lauft vom 10. bis 24. Oktober 1938. 
Die Einzahlungen haben zwischen dem 26. Oktober und dem 6. Dezember 1938 
zu erfolgen. Mit Rüoksic1it auf die gegenwärtige Geldflüssigkeit dürften jedoch 

_ die Beträge erheblich früher eingezahlt werden, was angesichts der Flilligkei_t von 
Lieferung<,schatzanweisungen, die am 20. Oktober einsetzt, von Belang ist. 

Die Auslandsanleihen verringerten sich durch Tilgungen auf 
die Dawes- und Younganleihe um 2,5 Mill. .71.J{ und durch 
Schwankungen der Umrechnungskurse ausländischer Währungen 
um 5,3 Mill . .71.J{, insgesamt also um 7,8 Mill . .71.J{. 

Die Steuergutscheine für Steuerzahlungen, bei denen wieder 
eine geringfügige Neubegebung erfolgte (170 .71.J{), nahmen im 
August durch Anrechnungen nominal um 6,5 Mill . .71.J{ (mit Auf-
geld 7,7 Mill. .7/.Jt) ab. Die Anleihestock-Steuergutscheine er-
höhten sich um 0,3 auf 106,7 Mill . .71.J{. 

Ertrag der Tabaksteuer im Juli 1938 
Der Steuerwert der gegen Entgelt verausgabten Tabak-

steuerzeichen belief sich im Juli 1938 auf 64,0 Mill . .71.J{ gegen 
62,1 Mill . .71.J{ im entsprechenden Monat des Vorjahrs. 

Anteil Menge Gesamt· Durch· 
schnittl. Steuer- am Ge- der wert der Klein· Tabaksteuerplllehtlge werte samt- Erzeu~ Erze~ verkaufe-Erzeugnisse steuer- nisse1 nisse1 

preise 
1000 wert Mill. 1000 S{fll 
st.Jt vH Stück st.Jt je Stück 

Zigarren ............... 15121 23,6 711,4 65 742 9,24 
Zigaretten .............. 40732 63,6 3 796,2 133 411 3,51 
Kautabak .............. 123 0,2 12,7 2461 19,33 
Zigarettenhüllen ........ 406 0,6 405,6 

dz .'II.lt je kg 
Feingeschnitt. Rauchtabak 91 0,2 87 182 20,95 
Steuerbegünst. Feinschnitt 

und Schwarzer Krauser 5 788 9,1 14761 15 232 10,32 
Pfeifentabak ............ 1 675 2,6 10704 5 452 5,09 
Sohnupftabak .......... 82 0,1 1421 819 5,76 

1) Aus den Steuerwerten berechnet. 

Der Kleinverkaufswert für sämtliche Tabakerzeugnisse be-
ziffert sich für Juli 1938 auf 223,3 Mill . .71.J{ gegenüber 226,8 
Mill . .71.J{ für Juni 1938 und 217,9 Mill . .71.J{ für Juli 1937. An 
Zigarettentabak sind im Berichtsmonat 40 954 dz in die Her-
stellungsbetriebe gebracht worden; für diese Menge berechnet sic4 
ein Materialsteuers oll von 17,6 Mill. .71.J{. 

GEBIET UND BEVOLKERUNG 
Gebietsveränderungen in Österreich, Preußen und Württemberg 

In der ersten Oktoberhälfte 1938 sind in Österreich, im öst-
lichen Raume Preußens und in Württemberg eine Reihe von 
Gebietsveränderungen in Kraft getreten, durch die aus alter und 
neuerer Zeit stammende Grenzziehungen bereinigt und leistungs-
fähige Verwaltungsbezirke geschaffen werden. 

In Österreich wurden durch Gesetz vom 1. Oktober 1938 
(Reichsgesetzbl. I S. 1333) Grenzänderungen der größeren Ver-
waltungsbezirke (Landeshauptmannschaften) durchgeführt, die 
am 15. Oktober 1938 in Kraft getreten sind. Die Neueinteilung 
schließt sich eng an die bereits im Mai 1938 verkündete Gau-
einteilung an, doch bleibt Vorarlberg als staatlicher Verwalthngs-
bezirk bestehen, während es nach der Gaueinteilung zu Tirol 
gehört. 

Wien erfährt durch das neue Gesetz eine großzügige Aus-
weitung seines Stadtgebietes. 97 Gemeinden werden aus der 
Landeshauptmannschaft Niederdonau in Groß-Wien eingegliedert. 
Wien überschreitet damit erstmals seit der Vorkriegszeit wieder 

die Zweimillionengrenze (2 087 000 Einwohner gegen bisher 
1 874 000 und gegen 2 031 000 bei der letzten Zählung vor dem 
Kriege). Verhältnismäßig noch viel stärker wächst der Gebiets-
umfang, von 278 qkm auf 1 218 qkm. An räumlicher Aus-
dehnung steht Wien jetzt bei weitem an der Spitze der deutschen 
Großstädte; es folgen Berlin mit 884 qkm, Hamburg mit 746 qkm, 
Dortmund mit 271 qkm und Köln mit 251 qkm. Sogar unter 
den Weltstädten rückt es an die zweite Stelle auf, nur übertroffen 
von Rom (1934 2 058 qkm); auf Wien folgen Rio de Janeiro 
(1932 1164 qkm), Los Angeles (1931 1124 qkm) und Berlin 1), 

Das· langgestreckte, verkehrsmäßig in drei Teile geschiedene 
Burgenland wird aufgelöst; die vier nördlich gelegenen Ver-
waltungsbezirke Eisenstadt, Mattersburg, Neusiedl am See und 
Oberpullendorf sowie die landesunmittelbaren Städte Eisenstadt 
und Rust fallen an die Landeshauptmannschaft. Niederdonau, 

1) Vgl. Statistisches Jahrbuch der Stadt Berlin 1937 S. 230. 

Gebietsveränderungen c. lll "c" o-s Lo w 
in Österreich : ~ 5 ~'!:sf.H-e-s ~ ~ 4f tt, 

• .. ') ~ •• lllilt, ... ~._Cls J E 1,.. 
~ Von Niederdonau nach Wien 1,. S IJ •'• -..__,_.• - ... 
E3 „ Burgenland N1ederdoneu f •, O • f 
CilID „ Bur9enland Steiermark ~.I ... ,,.,.-. ''it...~ 
~ .. Sl'etermark „ Oberdonau I \ 
DIIllJ • Törol • Kärn,en _J',,...,; ~ NIEDERDONAUe 
ISIII " Tirol 8a1;1ern ,. (' 1·J IE 
11111111 • Vorarlberg • Bayern ,, OBERDONAU ! ·-· .. . .. :· y•-. ... 1. ." 

" ' ·~ ..... I" '·-. ,,.."'I s· OBERBAYERN ; "-·-!, ( _r·· ....... u 

•,/'' SCHWABEN i,( .~.~ , {,'\ '·, ~ .,.J~·~·-· '·\. 
~- "': .--.. > "(. °) ' '· "'%-,·-· ... -·.. ·,. 
' ' ,.4"" ' \ '\J !,. j ~ .... \ 

ORARL:- / ,-• • ;-~ AL Z B U R G r· S T E I E R M A R K lj 
BERG T I R O L r-~· '-.,.:\ . 

' . ..:. b~~--~:~-~~t:~-.~~-·-· ... ~ 
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Gebletsverlnderungen Fläohe in qkm Wohnbevölkerung 
am 22. S. 19ll41) 

Im Lande Ös1erreloh 
vor 1 mltWlrknngvom15,10.1938 naeh vor 1 naeh 

den Gebietsänderungen den Gebietsänderungen 

Wien ..................... 278,06 1 218,34 1 874130 2 086 847 
Niederdonau .............. 19 296,07 20 861,41 1509076 1477831 
Oberdonau •.•....•......•. 11 994,27 12 463,46 902 318 912452 
Salzburg ................. 7153,27 7153,27 245 801 245 801 
Steiermark ............... 16 385,58 17 387,96 1 015106 1 122 947 
Kärnten .................. 9534,71 11 554,66 405 129 436 298 
Tirol. .................... 12 646,77 10 619,76 349 098 317741 
Vorarlberg ............... · 2 601,65 2 504,75 155 402 153458 
Burgenland ............... 3977,19 - 299447 -
Ohne festen Wohnort ...... - - 4726 4726 ---

Österreich zusammen 83 867,57 83 763,61 6 760 233 6758101 
Land Bayern 

Schwaben ••••.••.•...•. 9 862,20 9 966,16 877 519 879651 
Bayern insgeS&D)t ......... 75 985,24 76089,20 7680315 7682447 

') Für Bayern nach der Zählung vom 16.6.1933. 

die drei südlichen Verwaltungsbezirke Güssing, Jennersdorf und 
Oberwart an Steiermark. Andererseits geht von der Steiermark 
der Gerichtsbezirk Bad Aussee an Oberdonau über. Salzburg 
bleibt unverändert. Kärnten erhält von Tirol den bereits bisher 
davon getrennt liegenden Verwaltungsbezirk Lienz. Schließlich 
werden die beiden Gemeinden Jungholz (Tirol) und Mittelberg 
(Vorarlberg, kleines Walsertal), die wegen ihrer Verkehrslage 
schon seit Jahrzehnten zum deutschen Zollgebiet gehörten, mit 
Bayern vereinigt (Reg.-Bez. Schwaben). 

Die unteren Verwaltungsbezirke sind vorerst unverändert 
geblieben, jedoch werden die Landeshauptmänner ermächtigt1), 
innerhalb ihrer Amtsbereiche die erforderlichen gebietlichen V er-
änderungen vorzunehmen. 

In Preußen sind zur Bildung leistungsfähiger Provinzen ver-
schiedene Gebietsbereinigungen im östlichen Raum durchgeführt 
worden. Durch Gesetz vom 21. März 1938 (Preuß. Gesetzsamml. 
S. 29) wurden zunächst die Provinzen Oberschlesien und Nieder-
schlesien mit Wirkung vom 1. April 1938 wieder zu einer Provinz 
Schlesien zusammengeleg1;. Ferner wurde durch dieses Gesetz 
und das hierzu ergangene Änderungsgesetz vom 2. September 1938 
(J>reuß. Gesetzsamml. S. 89) mit Wirkung vom 1. Oktober 1938 
die Provinz Grenzmark Posen-Westpreußen in die benachbarten 
Provinzen Pommern, Brandenburg und Schlesien eingegliedert. 
Der um den Regierungssitz·Schneidemühl herum gelegene Haupt-
teil der Grenzmark ist mit der Provinz Pommern vereinigt und 
gleichzeitig als Regierungsbezirk" Grenzmark Posen-Westpreußen« 
ausgestaltet word~n, indem er noch durc~ zwei pom~ersche _!llld 
zwei a.us der Provmz Brandenburg ausgegliederte Kreise verstärkt 
wurde. Als dritter Regierungsbezirk der Provinz Pommern um-
faßt er nunmehr 

von der bisherigen Provinz Grenzmark 
Posen-Westpreußen 

Stkr. Sohneidemühl •........ · ....••. 
Kr. Deutsch Krone ................ . 

• Flatow ...................... . 
• Sehlochau .................... . 

Netzekreis ....................... . 
vom Reg.-Bez. Köslin der Provinz 

Pommern 
Kr. Dramburg .................. .. 
• Neustettin ................... . 

vom Reg.-Bez. Frankfurt der Provinz 
Brandenburg 

Fläche 
qkm 

77,49 
2152,46 

980,42 
1686,37 

889,91 

1209,68 
2 092,93 

Wohnbevölkerung 
am 16. 6. 1933 

43180 
68354 
40667 
56 482 
410S8 

40896 
81670 

Kr. Arnswalde . . .. .. .. • .. • • .. • .. .. 1264,86 (4 542 
• Friedeberg Nm. • •.• ··...:·.:...· :..:".:...· :..:":..:·.:...· :....· --=-1.::.10:..:2:e.:,1:.:9 ___ ...c6..:.S..:.940"-'--

insgesamt 11 466,Sl 470 669 

In dem neuen Regierungsbezirk Grenzmark Posen-West-
preußen lebt so der alte Name fort und zugleich ist dem Be-
dürfnis nach Schaffung ausgeglichener Verwaltungsgebiete 
Rechnung getragen worden. 

Innerhalb der Provinz Pommern sind im Zuge dieser Verände-
rungen ferner die Kreise Greifenberg i. Pom. und Regenwalde (zu-
sammen 1956,71 qkm, 93 533 Einwohner) vom Regierungsbezirk 
Stettin zum Regierungsbezirk Köslin übergegangen, der seiner-
seits die in der vorstehenden Übersicht aufgeführten Kreise Dram-
burg und Neustettin an den neuen Regierungsbezirk Grenzmark 
Posen-Westpreußen abgegeben hat. Im ganzen genommen ist 
die Provinz Pommern um 8153,70 qkm mit 348103 Einwohnern 
vergrößert worden. 

') Erste Verordnung zur Durchführung des Gesetzes über Gebietsverän• 
derungen im Lande Osterreioh vom 4. Oktober 1938 (Reichsgesetzbl. I S. 1338). 

Die Provinz Brandenburg hat von der bisherigen Grenzmark 
die Kreise Schwerin (Warthe)1) und Meseritz2) sowie 18 Ge-
meinden des aufgelösten Kreises Bomst mit zusammen 1547 ,12 qkm 
und 64 298 Einwohnern erhalten. Gleichzeitig sind die branden-
burgischen Kreise Arnswalde und Friedeberg Nm. des Regierungs-
bezirks Frankfurt zur Verstärkung der neuen Grenzmark an 
Pommern übergegangen. Der Gesamtumfang der Provinz 
Brandenburg hat sich durch diese Veränderungen etwas ver-
ringert (um 819,93 qkm mit 34 184 Einwohnern). 

Am geringsten sind die Veränderungen bei der Provinz 
Schlesien, die von der früheren Provinz Grenzmark Posen-West-
preußen den südlichen Teil des Kreises Bomst und den Kreis 
Fraustadt mit zusammen 381,09 qkm und 23 659 Einwohnern 
aufgenommen hat (in den Regierungsbezirk Liegnitz). 

Wohnbevölkerung 
Gebletsverlnderungen F!ä.ohe in qkm am 16.6.1933 

Im ilsillohen Raume Preußens vor I naoh vor I nach 
mit Wirkung vom 1.10.1988 l--'--'-'--'---'---1----'-----

den Gebietsänderungen den Gebiets1Lnderungen 

Prov. Brandenburg .•...•.. 
Reg.-Bez. Frankfurt ..... . 
Kreis Züllichau-Schwiebus1) 

Prov. Pommern .......... . 
Beg -Bez. Stettin •......•. 

• Köslin ......... 
• Grenzm.Pos.-Wpr •. 

Prov. Grenzm. Posen·Wpr.1 ) • 
Prov. Schlesien .......... .. 

Reg.-Bez. Liegnitz ....... . 
Kreis Fraustadt•) ....... . 

• Grünberg!. Schles.1)') 

39094,92 
19 207,91 

910,92 
30 247,16 
16135,62 
14111,54 

7714,86 
36 315,29 
13 642,32 

282,13 
864,17 

38 274,99 
18 387,98 

1 093,97 
38400,86 
14178,91 
12 765,64 
11 456,31 

36696,38 
14023,41 

271,80 
973.46 

2 726 264 
1310970 

49781 
1919981 
1234374 

685607 

337578 
4686715 
1250113 

19854 
61647 

2692 080 
1276786 

59237 
2268 084 
1140 841 

656674 
470569 

4 710 372 
1273772 

19385 
65921 

1 ) Von dem aufgelösten Kreis Bomst der Provinz Grenzmark Posen-West-
prenllen ist der nördliche Teil (18 Gemeinden) an den Kreis ZUllichan-Sohwiebus, 
der südliche Teil (10 Gemeinden) an den Kreis Grünberg i. Sohles. übergegangen. 
- 1) Die Gemeinde Lache des Kreises Fraustadt ist an den Kreis Grünberg 
1. Schles. übergegangen. 

In Württemberg ist die seit mehr als 100 Jahren bestehende, 
durch die Entwicklung' des Verkehts und der Wirtschaft vielfach 
überholte Einteilung des Landes nach kleineren Verwaltungs-
bezirken neugeordnet worden, um den Unterbau der Verwaltung 
wirksamer und einfacher zu gestalten. Durch Gesetz vom 
25. April 1938 (Württ. Reg. BI. S. 155) ist die bisherige Auf-
gliederung des Landes in über 60 kleinere Verwaltungsbezirke 
mit Wirkung vom 1. Oktober 1938 durch eine Einteilung in 
3 Stadtkreise und 34 Kreise ersetzt worden. 27 Kreise wurden 
aufgehoben, 34 Kreise und der Stadtkreis Stuttgart blieben be-
stehen, außerdem wurden als neue Stadtkreise der Stadtkreis illm 
und der Stadtkreis Heilbronn gebildet. Fläche und Einwohner-
zahl der neuen Kreise sind aus der nachstehenden Übersicht zu 
entnehmen3). 

Die neue Kreis- 1 1 Wohn- Die neue Kreis· 1 1 Wohn-elnteUung In wnn- Fläche bevölk. einteilung in Würt- Fläche bevölk. 
temberg mit Wir- qkm am temberg mit Wir- qkm am 

kung vom 1.10.1938 16. 6. 33 kungvoml.10.1938 16. 6. 33 

Stadtkreise Nooh: Kreise 
Heilbronn ........ 61,27 68953 Heilbronn ....... 850,16 103 225 
Stuttgart •........ 148,36 420502 Horb ........... 358,48 33 976 
Ulm ............. 49,77 62472 Künzelsau ..•...• 342,02 22 631 

Leonbel········ 293,87 39520 
Kreise Ludwigs urg ••.. 428,09 119 665 

.Aal.en ............ 1 C119,09 81629 Mergentheim ••.• 473,90 30924 
Münsingen .•.... 699,52 33011 Backnang ........ 585,58 52364 N lirtingen .••...• 380,54 70398 Balingen ......... 478,12 67640 Öhringen ........ 397,63 31322 Biberach ......... 1024,51 76355 Ravensburg ..... 715,83 72488 Böblingen •....... 482,70 76863 Reutlingen ...... 441,70 97018 Calw ............ 882,49 88954 Rottweil ........ 555,84 88077 Crailsheim ........ 766,52 50264 Saulgau •..•••••• 741,59 52741 Ehingen ......... 508,12 33 117 Tübingen ....... 481,95 82068 Elllingen ......... 272,28 94673 Tuttlingen ....•• 458,38 53458 Freudenstadt ..... 612,52 44970 
Ulm ............ 861,03 51508 Friedrichshafen ... 261,57 38005 Vaihingen .•...•. 384,76 45 752 Gmünd .......... 459,27 59122 W aib!ingen .....• 433,45 88583 Göppingen ....... 610,29 110 358 Wangen ........• 732,41 53 301 Hall ............. 570,11 41594 

19507,7312696324 Heidenheim ...... 624,01 58823 Insgesamt 

1 ) 667,68 qkm mit 21035 Einw. - 1) 706,49 qkm mit 33 807 Einw. -
1) Eine eingehende Darstellung der neuen Kreiseinteilung enthält Heft 5 
der Mitteilungen des Wnrttembergisohen Statistischen Landesamts, Jg. 1938. 
Das Heft bringt die Zugehörigkeit jeder Gemeinde zu dem neuen und zu dem 
bisherigen Kreis sowie die Wohnbevölkerung nach dem jüngsten GebietBStand, 
ferner eine statistische tlbersioht über Bevölkerung, Wirtschaft und Finanzkraft 
der neuen Kreise nebst einer kurzen textliohen Überschau. Eine einfarbige 
Übersichtskarte der neuen Kreiseinteilung im Maßstab 1 : 1 000 000 kann durch 
die Kartenverkaufsstelle der Topographisch-Kartographischen Abteilung des 
Württembergischen Innenministeriums Stuttgart, Büchsenstraße 62, zum Preis 
von 0,20 .1i.l/, bezogen werden. 

' 
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Die Umlegungen landwirtschaftlichen Grundbesitzes im Jahre 1937 
In Gebieten mit stark zersplittertem oder sonst unzweckmäßig verteiltem 

Grundbesitz werden durch die Landeskulturbehörden Umlegungen durchgeführt. 
In den Umlegungsverfabren wird die Zahl der Besitzgrundstücke vermindert, 
eine betriebswirtschaftlich gtlnstigere Abgrenzung der Parzellen vorgenommen, 
neue Zufahrtswege werden eingerichtet, und die Wasserwirtschaft wird durch 
Meliorationsarbeiten und Regelung der Wasserläufe verbessert. Eine einheitliche 
Statistik der Umlegungen wurde vom Statistischen Reichsamt erstmals ftlr das 
Jahr 1937 durchgeführt; ihre Hauptergebnisse werden nachstehend kurz mitgeteilt. 
Die Statistik wird seitdem jahrlich einmal auf Grund der Berichte der Um· 
legungsbehörden erstellt. Dabei werden jeweils die im Berichtsjahr zur Aus· 
führung gebrachten Umlegungen im einzelnen nachgewiesen, wahrend uber die 
sonst anhängigen Umlegungssachen zusammenfassend berichtet wird. Die 
folgenden Ergebnisse beziehen sich somit lediglich auf Umlegungsverfahren, 
deren Ausführung im Jahre 1937 angeordnet wurde. 

Im Jahre 1937 wurde im Deutschen Reich die Ausführung der 
Umlegungspläne in insgesamt 281 Umlegungsverfahren ange-
ordnet. Die Umlegungsfiäche betrug 105100 ha. Die Hauptzahl 
der Umlegungen befand sich, wie nach der Grundbesitzverteilung 
nicht anders zu erwarten ist, in den westlichen und südwestlichen 
Teilen des Reiches. Auf Württemberg allein entfielen 77 Um-
legungssachen mit 8 100 ha, auf Bayern 42 Umlegungen mit 
15 400 ha und auf Hessen 32 Umlegungen mit 16 400 ha. Ferner 
wurden in der Rheinprovinz 33 Umlegungen mit 23 500 ha und in 
Hessen-Nassau 27 Umlegungen mit 15 000 ha zur Ausführung 
angeordnet. Auch Westfalen tritt mit einer Zahl von 10 Umlegun-
gen und einer Fläche von 10 500 ha noch stärker hervor, während 
in den übrigen Gebieten des Deutschen Reiches im Jahre 1937 
nur geringe oder überhaupt keine Umlegungen zur Ausführung 
kamen. 

Bei der Aufteilung der Umlegungsflächen nach den einzelnen 
Nutzungsarten, denen sie vor und nach der Umlegung dienen, 
fällt insbesondere auf, daß die auf Straßen, Wege, Wasserläufe 

Zahl der davon mit Zahl der davon mit Zahl 
der zur getrennt einer Größe getrennt einer Größe 

Aus- Umge- liegen· von .... ha liegen· von .... ha 
Umlegungen ftlhrung legte den den 

angeord· Besitz· Besitz-Im Jahre 1987 Fläche stucke 0,5 stuoke 0,5 neten vor der unter 
und nach unter 

Umle- und 
gungen Um- 0,5 

mehr der Um· 0,5 mehr 
ha legung legung 

Dtsoh. Reioh') 281 105 061 363 236 328 210 35026 157126 113 705 43421 
Preußen .... 92 57 846 181419 162 908 18511 53 952 34300 19652 
Bayern ..... 42 15 447 47 805 41222 6583 23642 15661 7981 
Sachsen ..... 14 2 797 3 966 2348 1618 1 880 767 1 113 
Wttrttemberg 77 8132 37 357 35139 2 218 34039 31 486 2 553 
Baden ...... 13 586 5 876 5 762 114 3 089 2 900 189 
Thüringen ... 6 3 034 19582 19057 525 4511 2363 2148 
Hessen ...... 32 16 353 65 969 60871 5 098 35 351 25 861 9490 
Oldenburg ... 3 510 1 024 813 211 557 354 203 

und fließende Gewässer entfallende Fläche in sämtlichen Umle-
gungsgebieten wie auch im ganzen erheblich zugenommen hat. 
Während vor der Umlegung in sämtlichen Umlegungsgebieten · 
zusammen 3 100 ha auf &ese Flächen entfielen, sind es nach der 
Umlegung 6 900 ha. Diese Zunahme erklärt sich durch die Ver-
besserung des Wegenetzes sowie durch Anlage von Gräben und 
dgl. :für Meliorationen. Die Länge aller Fahrwege im Umlegungs-
gebiet betrug vor der Umlegung insgesamt 4 007 km und nach der 
Umlegung 9 064 km. Durch die hierfür verwendete Fläche hat 
sich die Ackerfläche von 59 500 ha auf 57 600 ha und die Forst-
fläche von 14 500 auf 13 700 ha verringert. Die vor der Umlegung 
vorhandenen Flächen gemeinschaftlicher Grundstücke und All-
mende sind durch die Umlegungen von 880 ha auf 473 ha ver-
ringert worden. 

Ein weiteres wichtiges Ziel der Umlegungen ist vor allem die 
Verringerung der Zahl der einzelnen Besitzstücke. Hier ist bei 
Zusammenfassung sämtlicher Umlegungen im Deutschen Reich 
ein starker Fortschritt zu erkennen; während die Zahl der alten, 
getrennt liegenden Besitzstücke 363 000 betrug, sind nach der 
Umlegung nur noch 157 000 Einzelbesitzstücke vorhanden. Am 
stärksten zeigt sich die Zusammenlegung in der Verringerung der 
kleinen Besitzstücke. Vor der Umlegung gab es in den Umlegungs-
gebieten im ganzen 328 000 Besitzstücke mit einer Größe von 
weniger als 0,5 ha und nach der Umlegung sind noch 114 000 
Besitzstücke in dieser geringsten Größe vorhanden, d. h. ihre ~hl 
verringert sich auf rund ein Drittel. Durch diese starke Konzen-
tration wurde der Besitz besonders bei den Betrieben, die eine 
größere Zahl kleinerer Parzellen hatten, wesentlich zusammenge-
faßt, was für eine Reihe betriebswirtschaftlicher Maßnahmen 
(Maschinenverwendung) besonders günstig sein dürfte. 

Die Zahl der größeren Parzellen nimmt durch die Zu-
sammenlegung zu. In den Größenklassen von 0,5 und mehr ha 
befanden sich vor der Umlegung insgesamt 35 000 Einzelbesitz-
stücke und nach der Umlegung 43 000. 

Welche Bedeutung die Umlegung insbesondere :für die kleinen 
landwirtschaftlichen Betriebe hat, geht auch daraus hervor, daß 
es in der Hauptsache kleine Grundbesitzer waren, deren Flächen 
zusammengelegt wurden. Von insgesamt 56 600 beteiligten 
Grundbesitzungen besaßen 31 500 eine Gesamtfläche von weniger 
als 0,5 ha. Bei diesen Grundbesitzern ist mithin eine Vergröße-
rung der einzelnen Parzellen über die Größe von 0,5 ha hinaus 
durch die Umlegung nicht möglich. Allein aus diesem Grund 
kann die oben dargestellte Zusammenlegung der Einzelgrundstücke 
unter 0,5 ha wohl als das höchst erreichbare durchschnittliche 
Maß der Zusammenlegung betrachtet werden. Auf die Grund-
besitzungen von 0,5 bis unter 10 ha entfallen weitere 23 000 
Beteiligte. Betriebe mit mehr als 10 ha sind nur in sehr geringem 
Umfange an den Umlegungen im Jahre 1937 beteiligt gewesen. 
Auch aus dieser Tatsache ergibt sich die besondere Bedeutung 
der Umlegungen für die Gebiete mit vorherrschendem kleinen 
Grundbesitz. 

Mit dem Umlegungsverfahren werden vielfach Meliorationen 
verbunden; insbesondere wurde eine größere Fläche, insgesamt 
8 900 ha, durch Meliorationsarbeiten entwässert. Die Länge 
aller Wasserläufe und fließenden Gewässer vergrößerte sich von 
1 266 km auf 2 087 km. • 

davon mit Duroh Zur Neu Länge aller Li1nge aller Melio· Zahl einer Größe Fahrwege Wasserläufe rations- bildung 
der be· von .... ha arbeiten von 

teiligten nach der Bauern• 
Grund· vor I na.eh vor I naoh Umlegung tum 

0,5 bis 10 der der der der bereit-
besit· unter Umle· Umle- Umle· Umle· entwäs· gestellte unter und serte zungen 0,5 10 mehr gung gung gung gung 

Fläche Land 
km km ha ha 

56634 31467 23432 1 735 4007 9 064 1 266 2087 8918 1 883 
23889 11926 II 081 882 1 857 4311 667 1 072 2914 274 
7728 3968 3409 351 636 1506 204 353 3 808 -

703 233 379 91 191 143 47 41 200 -
11 241 7 863 3 307 71 413 1 090 101 195 611 -
1 629 1387 238 4 43 70 23 Z7 154 -
1 218 507 637 74 104 359 34 118 :m -
9836 5 409 4177 250 735 1548 178 '2h7 810 1 609 

321 165 152 4 22 26 II 13 42 -
Bremen ..... 2 356 238 90. 148 105 13 92• 69 9 52 8 6 11 1 1 - -

1) In den nicht aufgeführten Ländern haben keine Umlegungen stattgefunden. 
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Auch für die Bereitstellung von Siedlungsland haben die 
Umlegungen Bedeutung. Im Jahre 1937 wurden bei sämtlichen 
erfaßten Umlegungen im ganzen 1883 ha für die Neubildung 

_ Die Bevölkerungsbewegung in den Großstädten 
im August 1938 

Die Zahl der Eheschließungen war im August 1938 in den 
deutschen Großstädten nach dem Rückgang im Vormonat wieder 
um 1 219 oder 6,7 vH größer als im August 1937. In den Monaten 
Januar bis August 1938 wurden in den deutschen Großstädten 
insgesamt 9 344 oder 7,1 vH Ehen mehr geschlossen als im gleichen 
Zeitraum des Vorjahrs. In den ersten acht Monaten von 1938 
kamen auf 1 000 Emwohner im Durchschnitt aller Großstädte 
10,1 Eheschließungen, das sind 0,5 je 1 000 mehr als in den gleichen 
Monaten von 1937 (9,6). 

Bmlkerungs,, Ehe• 
Lebend• Gestorbene•) Sterbe!ä.lle1) an: 

bewegung aoblle-
geborene') 

In den llun• ins· J davon ina-1 davon Tnb I Herz· 1 Lun· deulnhen ge- UD• ge- unter er- krank- gen· 
Gro8stldtan*) gen aamt ehe- eamt lJahr kulose heiten entzün• 

lioh t.lt dung 

August 1938 19364 Z1836 2 456 18 188 1577 1013 2 487 1022 
• 1937 18145 25 937 2199 16 371 1440 1 067 2195 879 

Jan,•Aug. 1938 141 795 230 050 21038 163 259 13678 9249 24454 12 390 
• 1937 132451 215 968 19 613 158 583 13724 10 182 23 044 11717 

Auf 1000 Einwohner und aufs Jahr berechnet 
Au111st 1938 10,8 15,5 1,4 10,1 r 0,56- 1,38 0,57 

• 1937 10,3 14,7 1,2 9,3 5,6 0,60 1,24 0,50 . 1936 10,3 14,5 1,2 9,4 ') 5,4 0,61 1,23 0,45 
Jan.·Aug. 1938 10,1 16,3 1,5 11,6 5,9 0,66 1,73 0,88 

• 1937 9,6 15,6 1,4 11,4 6,4 0,74 1,66 0,85 
• 1936 9,3 15,6 1,4 11,1 6,5 0,74 1,55 0,81 

•) Ohne Wien, Graz und Linz. - 1) Ohne Ortsfremde. - 1) Auf 100 in 
der Beriohtsseit Lebendgeborene berechnet. 

Die Zahl der Lebendgeborenen hat im August 1938 weiter 
stark zugenommen. In den deutschen Großstädten wurden im 
August 1938 1899 oder 7,3 vH Kinder (ortsansässiger Mütter) 
mehr lebend~boren als im August 1937. Die Zahl der Lebend-
geborenen wahrend der ersten acht Monate von 1938 war um ins-
gesa:mt 14 08.2 oder 6,5 vH größer als im gl~ichen Zeitraum des 
Voriahrs. Die auf 1000 der Großstadtbevölkerung berechnete 
Geburtenziffer betrug infolgedessen in den Monaten Januar bis 
August 1938 16,3; sie war um 0,7 auf 1000 Einwohner größer als 
in den gleichen Monaten des Jahres 1937. 

Die Sterbeziffer war im August 1938 mit 10,l Sterbefällen 
je 1 000 der Großstadtbevölkerung um 0,8 je 1 000 höher als im 
August 1937. Zugenommen haben vor allem die Sterbefälle an 
Gehirnschlag, Herzkrankheiten, Krebs und Altersschwäche, 
hauptsächlich infolge des wachsenden Bestandes an älteren Per-
sonen. Außerdem hat die durch die ungünstigen Witterungs-
verhältnisse des Frühsommers verursachte Häufung der Erkäl· 
tungskrankheiten auch noch im August zu einer weiteren Zunahme 
der Todesfälle an diesen Krankheiten beigetragen. Mit durch-
schnittlich 11,6 Sterbefällen je 1 000 Einwohner war die Sterblich-
keit im ganzen in den Monaten Januar bis August 1938 nicht viel 
höher als im gleichen Zeitraum des Vorjahrs. Die Säuglingssterb-
lichkeit war dagegen in den ersten acht Monaten von 1938 mit 5,9 
Sterbefällen von unter 1 Jahr alten Kindern je 100 Lebend-
geborene wieder um 0,5 je 100 niedriger als in den gleichen 
Monaten von 1937. 

Fremdenverkehr im August 1938 
Im August 1938 wurden in 1 227 wichtigen Fremdenverkehrs-

orten des Deutschen Reichs (einschl. Österreich) 4,24 Mill. Frem-
denmeldungen und 22,47 Mill. Fremdenübernachtungen gezählt, 
d. s. 6 vH und 4 vH mehr als im August 1937. Der Fremden-
verkehr aus dem Ausland war im Berichtsmonat zwar um rd. 
ein Drittel kleiner als im August 1937, erreichte aber trotzdem 
466 996 Meldungen und 1,46 Mill. Übernachtungen. 

Im allgemeinen wies der Fremdenverkehr in den Städten im 
Berichtsmonat ein günstigeres Ergebnis auf als in den Bädern 
und Kurorten. So sind die Fremdenübernachtungen gegen den 
August 1937 in den Gro.Bstädoon um 7 vH auf 2,91 Mill., in den, 

deutschen Bauerntums bereitgestellt, davon entfielen allein 
1 609 ha auf das Land Hessen, während die übrigen 274 ha. in 
preußischen Gebieten lagen. 

Fremdenverkehr Fremdenmeldungen Fremdenfibemaohtungen 
In wlehtlgen (in 1000) 
Berlehtsorteu Ins- I Verud. l luslands-l verud. Ins· 1 Verud. l 1 ... .J. Vn!DL 

Im August 1938 1 ) gesamt lef. Vorj lmnd•'J lef, fotj. ge- ftl• forj. lands- ,.,. forj. 
JnH 1) tn,8 1 ) samt 1n,B•1 fnmde') 1n,u•) 

In;ro:a~~/ ~~.
7 
.. ~~:14 242 1111 + 61466 9961-31 1224741 + 411 462, -3/i 

Hauptgebiete•) 
Nordostdeutschland.. 289 987 +10 8 651 +19 
Norddeutschland . • . . 828 415 + 8 82 035 - 4 
Mitteldeutschland."... 563 395 +IO 35 020 - 3 
Westdeutschland . .. . 673 271 - 8 117 307 - 30 
Süddeutschland •.... 1 161 612 - 6 130 974 -29 
Südostdeutschland . . . 725 431 +49 93 001 • -li4 

2186 +19 
5161 + 8 
2 877 +12 
2890 - 2 
5 618 -10 
3742 +17 

Hauptgruppen der Berichtsorte 
Großstädte ......... 1431 750 +5 254 291 -23 2914 + 7 

darunter Berlin .• 190 227 +4 37347 -11 431 - 3 
Mittel- n. Kleinstädte 989 557 +4 104 861 -3/i 1 898 +5 
BiLder n. Kurorte .... 1453918 +5 100 893 -45 12812 +0,03 

darunter in 
N ordostdeutsohland 101 086 +13 1 291 +3 989 +13 
Norddeutschland .. 43122 +6 654 +6 

2~ 
+10 

Mitteldeutschland .. 235 467 +15 6566 - 9 +12 
Westdeutschland •. 232 507 - 3 26380 -33 2101 +1 
Süddeutschland ... 464 054 -12 35 978 -33 4 273 -U 
Südostdeutschland. 377 682 +39 30 024 -63 2 831 +11 

Seebäder ........... 366 886 +16 6 951 +17 4 850 +13 
darunter 

Ostseebilder ....... 264469 +21 5 059 +25 3 42'.i +16 
Nordseebäder ..... 102417 +' 1 892 + 1 1421 + 7 

28 +22 
240 - 7 
90 - 7 

253 -34 
391 -30 
460 -52 

658 -20 
110 -20 
173 -39 
566 -49 

10 - a 
: -0,2 

39 -14 
121 -38 
204 -36 
190 -65 
65 +12 

49 +20 
16 - (J 

1) Vorläufige Ergebnisse einschl. Österreich, daa unter ,Südostdeutschland• 
b~sonders be~audelt >yird. - 1 ) Bei Aufnahme neuer Beriohtsorte werden flir 
~ese auch <'.lle V~rglei~hszahlen vom Vorjahr festgestellt. Ist dies nicht mög• 
hch, so scheiden sie bei Berechnung der Verhältniszahlen aus. - 1 ) Fremde mit 
stä'!digem Woh~sitz _im Ausland. - ·~ 'Yegen der Abgrenzung der Haupt• 
gebiete vgl. • V1ertelJahrshefte zur Stat1Stik des Deutschen Reichs• 1938 I 
S. 117/18; Ostdeutschland ist in Nordostdeutsohland umbenannt nnd 'das IJind 
Osterreieh als »Südostdeutschland• bezeichnet. 

Mittel- und Kleinstädten um 5 vH auf 1,90 Mill., in den Bädern 
und Kurorten aber nur um 0,03 vH auf 12,81 Mill. gestiegen. 
?leichzeitig ~'.1-ben die Übern~chtungen der Auslandsfremden 
m den Großstadten um 20 vH, m den Mittel- und Kleinstädten 
um 39 vH und in den Bädern und Kurorten um 49 vH abge· 
nommen. Das Ausmaß dieses Rückgangs ist verschieden und auch 
der . gesamte Fre~denverkeh.r in den .einzelnen Gruppen der 
Benchtsorte hat sICh verschieden entwickelt. Dies dürfte sich 
u. a. auch auf die Wettergestaltung beziehen. So wies der Norden 
und Nordosten im Berichtsmonat vorwiegend heiteres, trockenes 
und warmes Wetter auf, während im Süden und Südwesten 
kaltes und regnerisches Wetter mit häufigen Wolkenbrüchen und 
Hagelfällen vorherrschte. Demnach entwickelte sich der vom 
Wetter weniger abhängige Fremdenverkehr in den Städten 
günstiger als in den Bädern und Kurorten, die im Süden, Süd-
westen und Südosten des Reichs am stärksten vertreten sind 
Tatsächlich haben die Fremdenübernachtungen in den süd: 
deutschen Bädern und Kurorten gegen August 1937 um 14 vH 
- darunter für Auslandsfremde um 36 vH - abgenommen; in 
den westdeutschen Bädern und Kurorten war die Gesamtzahl 
der Frei_ndenübernachtungen zwar um 1 vH größer als im August 
1937, die Übernachtungen der Auslandsfremden sind hier aber 
um 38 vH zurückgegangen. Für die südostdeutschen Bäder und 
Kurorte ergibt sich infolge starken Anstiegs der Übernachtungen 
von F!emden aus dem alten Reichsgebiet (um daa 8fache auf 
1,21 Mill.) eine um 11 vH größere Gesamtzahl der Fremden-
übernachtungen (2,83 Mill.) als im August 1937; die Zahl der 
Übernachtungen von Auslandsfremden ist hier allerdings im 
Zusammenhang mit den Verhältnissen der Übergangszeit noch 
verhältnismäßig stark gesunken'). Die mitteldeutschen Bäder 
und Kurorte meldeten eine Zunahme der Fremdenübernachtungen 
gegen August 1937 um 12 vH und einen Rückgang der Über· 
nachtungen der Auslandsfremden um 14 vH. In den vom Wetter 
begünstigten Bädern und Kurorten Nord- und Nordostdeutsch· 
lands ergab sich eine um 10 vH und 13 vH größere Gesamtzahl 
der Fremdenübernachtungen als im August 1937 und eine ver-
hältnismäßig kleine Abnahme der Übernachtungen der Aus• 
landsfremden um 0,2 vH und 3 vH. 

1) Vgl. hierzu die Ausführungen in •W. u. St., Jg. 1938, Heft 17,. S. 706. 
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Den Seebädern brachte das außergewöhnlich warme und 
sonnige Augustwetter einen Anstieg der Fremdenübernachtungen 
gegen August 1937 um 13 vH, darunter für Auslandsfremde 
um 12 vH. In den der Zahl und dem Umfang des Fremdenver-
kehrs nach wichtigeren Ostseebädern sind die Fremdenübernach-
tuugen um 16 vH gestiegen, darunter für Auslandsfremde um 
20vH. 

Mehr als 100 000 Fremdenübernachtungen wiesen im Berichtsmonat 5 Groß· 
städte (Berlin, Wien, München, Hamburg und Stuttgart), 2 Mittelstädte (Salzburg 
und Innsbruck), 14 Bader und Kurorte (Berchtesgaden-Land, Garmisch-Parten· 
kirchen, Reichenhall, Oberstdorf, N anheim, Kissingen, Salzuflen, Schr&iberhau, 
Wiesbaden, Wörishofen, Baden b. Wien, Baden-Baden, Badgastein, Mitten· 
wald) und 11 Seebäder (Kolberg, Norderney, Kühlungsborn, Swinemünde, 
Ahlbeck, Westerland, Cuxhaven, Cranz, Misdroy, Wyk auf Föhr, Warnemünde) 
auf. Der größte Anstieg der Fremdenübernachtungen gegen den gleichen Monat 
des Vorjahrs ergab sich unter den Großstädten in Essen (Reichsgartenschau, 
Internationaler Gartenbaukongreß, um 198 vH auf 61 083), Leipzig (Herbstmesse, 
um 105 vH auf 78 143) und Wien (Internationales Galopprennen, Internationaler 
Kongreß für Städtereinigung, um 45 vH auf 462 813), unter den Mittelstädten 
in Kufstein (Tiroler Passionsspiele, um 68 v H auf 33 814), unter den Bädern 
und Kurorten in Zell am See (um 84 vH auf 80 718) und in Velden am Wörther· 
see (Internationale Ruderregatta, um 53 vH auf 91 957), unter den Seebadern 
in Rauschen (um 99 vH auf 82 726), Heringsdorf (um 68 vH auf 76 054), Wyk 
auf Föhr (um 56 vH auf 109 781) und Timmendorfer Strand (um 54 vH auf 
93 840). 

Von den Hauptgebieten wies das vom Wetter besonders 
begünstigte Nordostdeutschland einen Anstieg der Fremden-
übernachtungen gegen August 1937 um 19 vH auf, darunter für 
Auslandsfremde um 22 vH. Nord- und Mitteldeutschland, die 
größtenteils auch in der Gutwetterzone lagen, verzeichneten 
gegen August 1937 eine Zunahme der Fremdenübernachtungen 
um 8 vH und um 12 vH und eine Abnahme der Übernachtungen 

der Auslandsfremden um je 7 vH. Das größtenteils kalte und 
reguerisohe Wetter in West- und ·Süddeutschland verursachte 
hier einen Rückgang der Fremdenübernachtungen um 2 und 10 v H, 
darunter für Auslandsfremde um 34 und 30 vH. Südostdeutsch-
land nimmt insofern eine Ausnahmestellung ein, als die Gesamt-
zahl der Fremdenübernachtungen (3,74 Mill., darunter 1,59 Mill. 
von Fremden aus dem alten Reichsgebiet) hier trotz des vielfach · 
regnerischen Wetters um 17 vH größer war als im August 1937, 
die Übernachtungen der Auslandsfremden aber infolge der 
Umstellung des Fremdenverkehrs um rd. die Hälfte auf 460106 
zurückgegangen sind. 

Die Meldungen und die Übernachtungen von Auslandsfremden 
verteilen sich nach dem ständigen Wohnsitz der Fremden auf 
nachstehende Herkunftsgebiete: 

Meldungen 
Zahl vH 

Übernachtungen 
Zahl vH 

Niederlande .. . .. .. . .. .. .. .. .. . .. 82 333 18 208 208 14 
Tschechoslowakei ...•........... , 44 490 10 204065 14 
Großbritannien und Nordirland . . . 61 560 13 175672 n 
Vereinigte Staaten von Amerika . . 47 392 · 10 122855 8 
Italien .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. . .. .. 29 629 6 108176 7 
Ungarn . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 879 3 870Z/ 6 
Schweiz .. .. .. . . .. . .. .. .. . .. .. .. 20 935 ö 75 828 ö 
Dänemark .. .. .. .. . .. .. .. . .. .. .. 39 073 8 73751 5 
Frankreich .. .. .. .. .. .. . .. .. .. .. 21 181 ö 63 903 4 
Schweden .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. 19 352 4 46658 3 
Belgien und Luxemburg . . . . . . . . . 18 107 4 37 531 3 
Jugoslawien .. .. .. .. .. . .. . .. .. .. 4 729 1 Z/ 156 2 
Polen .......... , . . . . . . . . . . . . . . . 7 247 2 26 448 2 
Rumänien .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. 6 629 1 24640 2 
Danzig .. .. . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . 5 459 1 22175 2 
Sonstiges Ausland .. .. .. .. .. .. .. . 43 001 9 157930 11 

\TF:RSCI-IIEDENES 

Die Leistungen des Winterhilfswerks des deutschen Volkes 1937 /38 
Das im Winterhalbjahr 1937 /38 durchgeführte fünfte 

Winterhilfswerk des deutschen Volkes hat die opferbereite 
Volksverbundenheit ern·eut und in wiederum erhöhtem 
Maße bewiesen. Wie der neue » Rechenschaftsbericht des 
Reichsbeauftragten für das Winterhilfswerk« zeigt, über-
trifft die Summe der freiwillig von allen Schichten des 
Volkes aufgebrachten Spenden die gewaltige Leistung des 
Vorjahrs noch um einige Millionen Reichsmark, während 
die Zahl der hilfsbedürftigen Volksgenossen sich weiterhin 
erheblich verringert hat. 

Spendenaufkommen 
Das gesamte Aufkommen an Spenden (Geld- und 

Sachspenden) für das Winterhilfswerk 1937/38 betrug 
rd. 419 Mill. .Jl.J{ gegenüber 415 Mill . .Jl.J{ 1936/37 und 
364 Mill . .Jl.J{ 1935/36. Im Vergleich zu dem ersten Winter-
hilfswerk 1933/34 (358 Mill.) bedeutet dies eine Zunahme 
um 61 Mill . .Jl.J{ (17 v H). · 

Gesamtaufkommen 1 1 1 1 1 für das Wlnterhlllswerk 1933/34 1934/35 1935/36 1936/37 1937 /38 

1 000 .11.lt 
Geldspenden ................ 184272 204 809 234 855 294 310 297 318 
Wertzuwachs durch verbilligten 

Einkauf, frachtfreie Bef6r-
derung nsw ............... 46 886 52142 37 512 28063 1H98 

Sachspenden ............... 126 978 110 464 92132 92n0 101 972 
Gesamtaufkommen 358 136 , 367 4251364 4991415 151 1418 988 

Barvortrag aus dem Vorjahr .. - 8 136 15 068 7 623 14 451 
Verfügbare Mittel insgesamt 358 136 1 375 561 1 379 567 l 422 n4 I 433 439 

Der Betrag der aufgekommenen Geldspenden erhöhte 
sich von 294,3 Mill . .Jl.J{ 1936/37 auf 297,3 Mill . .Jl.J{; das 
sind rd. 113 Mill . .Jl.J{ (61,3 vH) mehr als das erste Winter-

hilfswerk erbrachte. Der Wert der eingegangenen Sach-
spenden stellte sich auf 102 Mill . .Jl.J{. Zu diesem unmittel-
baren Spendenaufkommen von insgesamt 399,2 Mill . .Jl.J{, 
das um 12,2 Mill. höher war als im Vorjallr, ist noch der 
durch verbilligten Einkauf, frachtfreie Beförderung usw. 
entstandene Wertzuwachs von 19,7 Mill . .Jl.J{, der gegen-
über dem Vorjahr infolge verringerten Ankaufs von Sach-
gütern um 8,4 Mill. niedriger war, hinzuzurechnen. 

Geldspendenaufkommen für das 
· Wlnterhlllswerk l 1934/35 l 1935/3611936/37 l 1937 /38 

Bei den Gaubeauftragten 1000 .11.lt 
Opfer von Lohn und Gehalt ............... n739 50473 56 990 67642 
Spenden von Firmen und Organisationen .... 18231 53566 65 353 79484 
Eintopfspenden ........................... 29581 31 967 33737 34 742 
Reichs-Straßensammlu1*en ................ 8471 18409 30532 30 163 
Tag der nationalen Solidarität ............. 4022 4 085 5 662 8085 
Gau-Straßensammlungen ................... 1 689 3 363 3 971 4128 
Gan· Veranstaltungen ...................... 3 072 3 980 8542 717b 
Sonstige Geldspenden und Einnahmen ...... 7 539 15 796 15 216 8367 

Zusammen 150 344 181639 220 003 239 76b 

Bei dem Reichsbeauftragten 
Opfer von Lohn und Gehalt ............... 11 088 12238 12341 12913 
Spenden von Firmen und Organisationen .... 253n 21 673 40094 24132 
Frachtrückvergütung für Kohlentransporte ... 9544 9 836 11 915 9959 
WHW-Lotterie (Reingewinn) ..... : ... , ..... 7 538 7610 7066 7129 
Sonstige Einnahmen ....................... - 68 348 481 

Zusammen 53 547151 424171 764154 614 
Bei der NSDAP Auslandsorganisation .. 918 1 792 2 543 2 918 

· Baraufkommen insgesamt 204 8091234 8551294 3101297 318 
Barvortrag aus dem Vorjahr, ............ 8 136 15 068 7 623 14 451 

Verfügbare Barmittel insgesamt 212 945]249 9231301 9331311 769 

Unter den vereinnahmten Geldspenden bildeten die Spen-
den von Firmen und Organisationen (103,6 Mill. .11.Jt) und die 
laufenden Opfer vonLohn und Gehalt (80,6 Mill . .11.Jt) wieder die 
beträchtlichsten Summen. Die letzteren sind gegen das Vorjahr 
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um 11,2 Mill . .'Jl.J{ gestiegen, während die ersteren sich nach de:i; 
stärkeren Zunahme von 1935/36 zu 1936/37 etwas verringert 
haben (um 1,8 Mill. .'Jl.Jt). Durch die Eintopfspenden flossen 
dem Winterhilfswerk 34,7 Mill. !Jl.J{ zu (1 Mill. !Jl.1{, mehr als im 
Vorjahr). Der Ertrag der 7 Reichs-Straßensammlungen blieb 
mit 30,2 Mill. !Jl.J( nahezu unverändert. Insgesamt wurden über 
116 Mill. Stück Abzeichen verkauft, deren Herstellung wieder 
Notstands- und Heimarbeitsgebieten Arbeit und Lohn brachten. 
Einen außerordentlich großen Erfolg hatte der Tag der nationalen 
Solidarität im Dezember 1937, der mit einem Spendenaufkommen 
von 8,085 Mill. !Jl.J( 2,423 Mill. !ll.Jt (42,8 vH) mehr erbrachte 
als im Vorjahr. 

Die außerdem von den einzelnen Gauen durchgeführten 
Straßensammlungen und sonstigen Veranstaltungen zugunsten 
des Winterhilfswerks (zusammen 11,3 Mill. !ll.Jt) sowie die WHW-
Lotterie (7,1 Mill. !ll.Jt) hatten annähernd das gleiche Ergebnis 
wie im Vorjahr. Die im Ausland lebenden Deutschen bekundeten 
erneut ihre Verbundenheit mit der Heimat durch erhöhte Opfer-
willigkeit; ihre Spendenbeiträge stiegen von 2,543 Mill. !Jl.J( 
(1936/37) auf 2,918 Mill . .'ll.Jt. Von den sonstigen Bareinnahmen 
des Winterhilfswerks mit zusammen :t;d. 8,8 Mill. !Jl.J( entfielen 
1,969 Mill. !Jl.J( auf die Agrarspende (Vorjahr 642 548 !ll.Jt) und 
1,405 Mill . .'Jl.J{ wurden als Erlös aus dem Verkauf von WHW-
Briefmarken verbucht. 

Bei den Sachspenden aller Art haben die von den Einzel-
haushaltungen aufgebrachten Lebensmittelspenden (Pfund-
spenden) gegen das Vorjahr beträchtlich zugenommen, um 
5,240 Mill. kg (21,8 vH) auf 29,255 Mill. kg. Auch die deutsche 
Reichsbahn sowie die Privat- und Kleinbahnen stellten sich wieder 
in den Dienst des Winterhilfswerks. Insgesamt wurden 22,6 Mill. dz 
Waren aller Art, darunter 17,1 Mill. dz Kohlen, frachtfrei 
befördert; die gewährte Vergünstigung für frachtfreie Beförderung 
(5,4 Mill . .'ll.J() zusammen mit der Rückvergütung ·für Kohlen-
transporte (9,9 Mill. !ll.Jt) erhöhte entsprechend den W.ert der 
zur Verfügung gestellten Sachspenden und der angekauften 
Waren. 

Verwendung der aufgekommenen Spenden 
Einschließlich des im Vorjahr nicht verbrauchten Rest-

bestandes von 14,5 Mill . .'ll.Jt standen dem Winterhilfswerk 
1937 /38 Bar- und Sachmittel im Gesamtbetrag von 433,4 Mill. !Jl.J( 
zur Verfügung. Davon wurden 417,2 Mill. .fl,;f( für das laufende 
Winterhilfswerk aufgewandt und 16,2 Mill. !Jl.J( für das nächste 
J!\hr vorgetragen. · 

Die Gesamtleistung sämtlicher bisher diµ-chgeführten Winter-
hilfswerke erreichte fast 2 Milliarden !Jl.J(, wobei sich die Auf-
wendungen von Jahr zu Jahr wie folgt gesteigert haben: 

1933/34 . . .. . . .. . . . .. .. 350 000 356 Jl'.lt 
1934/35 .. . .. .. . .. . .. . . 360 493 430 • 
1935/36 . . . . . . . . . . . . . . . 371 943 908 • 
1936/37 . . . . . . . . . . . . . . . 408 323 140 • 
1937/38 ............... 417169177 • 

Zusammen 1 907 930 011 Jl'.I( 

Verteilte Sachspenden. Da das Winterhilfswerk die not-
leidenden und minderbemittelten Volksgenossen grundsätzlich 
nicht durch Hingabe von Barmitteln, sondern ausschließlich in 
der Form von Sach- und Dienstleistungen (oder Gut-
scheinen für solche) unterstützt, ist ein großer Teil der eingegan-
genen Geldspenden wiederum zur Beschaffung von Waren der 
verschiedensten Art verwendet worden. In erster Linie handelt 
es sich hierbei um solche Waren, die eine Ergänzung der unmittel-
bar aufgekommenen Sachspenden bildeten, z. B. bei den Lebens-
mitteln um Kartoffeln, Fleisch- und Fettwaren, Fische und Fisch-
konserven, Gemüse und Gemüsekonserven, Marmelade usw.; 
ferner kam vor allem die Beschaffung von Brennmaterialien 
sowie von Kleidung, Wäsche, Schuhwerk und den wichtigsten 
Haushaltungsgegenständen (z.B. Betten und Bettzeug) in Be-
tracht. 

Der Gesamtwert der im Winterhilfswerk 1937 /38 ver-
teilten Sachspenden, einschließlich der den Hilfsbedürftigen 
gewährten sonstigen Leistungen verschiedenster Art (z. B. 
Speisungen, Freitische, Gutscheine für Lebensmittel, Be-
kleidung, Strom und Gas usw., Leistungen des Handwerks 
und der freien Berufe, Freikarten für Theater usw.), belief 
sich auf 287 ,1 Mill .5?;'.J(. Die gegenüber dem Vorjahr zu 
verzeichnende weitere Verminderung der Summe dieser 

unmittelbaren Sach- und Dienstleistungen, um 34,7 Mill. 
.5?;'.J( oder 10,8 vH, erklärt sich aus dem bedeutenden Rück-
gang der Zahl der zu betreuenden Personen gegen das 
Vorjahr um 16,6 vH. Infolge dieses stärkeren Rückgangs 
sind - trotz dem geringeren Gesamtaufwand - die Lei-
stungen im einzelnen beträchtlich erhöht worden. 

Dfe Lefstungen des Winterhilfswerks 
. 1933/3/i. bfs 1'37/38 

350 

300 

250 

200 

150 

100 

50 

nkosten ( 
:Zuschussun andere f 111 
Einrichtungen usw. ~ ~ 
HilfSWl!l'k,MutteP tl 
und K(nd• Reichs- .6"' 
mlltterd1enst ] 

0 1933/34, 1934/ls 1935/aa 1936fr/ 1m/38 

Verwendung der aufgekommenen 
Spenden des Winterhilfswerks 

Gebrauchswert der verteilten 
Sachspenden 

Nahrungs· und Genußmittel. ......... 
Bekleidung ......................... 
Brennmaterialien ................... 
Haushaltungsgegen,tände ............. 
Gutscheine und Leistungen ........... 
Sonstige Sachspenden ................ 

Zusammen 
Spendenabgabe an die Ostmark ...... 
Aufwendungen fur das Hilfswerk 

,Mutter und Kind« ............... 
Aufwendungen fli.r andere Einrichtungen 

der freien Wohlfahrtspflege usw ..... 
Unkosten des WHW ................ 

Leistung insgesamt 
Barvortrag fur das nächste WHW ... 
Warenrestbestände .................. 

Zusammen 

w.u.st.38 

1934/35 l 1935/3611936/37 l 1937 /38 

1000$.K 

131 871 125 653 124 080 119 108 
74580 80024 78965 67 256 
79553 78201 62938 46920 
6 713 9 472 9 580 7 433 

58476 58 207 38630 39 192 
5 893 6 971 7 650 7 213 

357 086 358 528 321 843 287 122 
- - - 21131 

- 7 302 54597 78428 

- - 24500 22514 
3 407 6 114 7 383 7974 

360 4931371 9441408 3231417 169 
15 068 7 623 14 451 8 526 

• • • 7744 

375 561 1 379 567 1 422 n4 1 433 439 

Die Bedeutung dieser rein zusätzlichen Winterhilfsleistungen 
ist allein schon daraus ersichtlich, daß vergleichsweise die öffent-
liche Fürsorge im Winterhalbjahr 1937/38 für laufende und 
einmalige Barunterstützungen sowie Sach- und Dienstleistungen 
der offenen Fürsorge ( einschließlich ärztlicher Versorgung) zu-
sammen etwa 355 Mill. !ll.J{ verausgabte, wobei aber zu berück-
sichtigen ist, daß der Personenkreis der im Winterhilfswerk Be-
treuten bedeutend größer ist. 

Die Zahl der vom Winterhilfswerk betreuten Parteien 
(Familien oder Alleinstehende) ist durch die Gesundung des 
Wirtschaftslebens erneut um 324 690 (8,8 vH) auf 3 363 598 im 
Monatsdurchschnitt des Winterhalbjahrs 1937/38 gesunken. 
Außer den Empfängern von Arbeitslosen- und Wohlfahrts-
unterstützung, den Rentenempfängern und Kurzarbeitern ist 
hierbei wie in den früheren Jahren auch eine große Zahl von 
anderen in Not befindlichen oder minderbemittelten, besonders 
auch erst kurze Zeit in Arbeit stehenden Volksgenossen mit zu-
sätzlichen Spenden aus dem Winterhilfswerk bedacht worden. 
Durch den starken Rückgang der Zahl der Arbeitslosen und die 
erweiterte Betreuung Minderjähriger hat sich die Gliederung der 
betreuten Parteien weiterhin zugunsten des Anteils der allein-
stehenden Personen (oder Einzelhaushaltungen) verschoben. Die 
Gesamtzahl der betreuten Personen (mit den Familien-
angehörigen) sank infolgedessen verhältnismäßig stärker, um 
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1780070 oder 16,6 vH auf 8 931456 (134 auf 1000 Einwohner); 
im Winterhilfswerk 1933/34 dagegen betrug ihre Zahl fast das 
Doppelte (16 618 000 oder 253 auf 1000 Einwohner). Unter den 
Betreuten befanden sich 3 260 436 (36,5 vH) Minderjährige unter 
18 Jahren. 

Im Monatsdurchschnitt Betreute Parteien 1 
und Personen 

des Winterhilfswerks 
1935/36 1 1936/37 1--1_93_7~/3~8-

Zahl I vH Zahl I vH Zahl I vH 

Alleinstehende ........ 884 283 21,0 997 498 27,0 l 186 984 35,3 
lfaushaltungen 

mit 2 Personen .... 997 089 23,7 882 198 23,9 825 013 24,5 
• 3 • . ... 838%1 19,9 644 758 17,5 4(,()861 j3,7 • 4 • .... 639 129 15,2 476 137 12,9 337 562 0,0 . 5 . .... 396 510 9,4 308 115 8,4 230 462 6,9 . 6 und mehr Per· 

sonen ...... 454456 10,8 379 582 10,3 322 716 9,6 ---
Parteien insgesamt 4 210 4281100 1 3 688 2881100 1 3 363 5981100 

Betreute Personen .. 12909469 - 10711526 - 8931456 -
je 1 000 Einwohner ... 194 - 161 - 134 -

Nach der Art der verteilten Sachspenden entfiel auf die 
ausgegebenen Nahrungs- und Genußmittel mit 119,1 Mill . • 7Ut 
nach wie vor der größte Betrag (Abu.ahme gegen Vorjahr um 
5 Mill. Jll.Jt oder 4 vH). Es folgen wertmäßig die Bekleidungs-
gegenstände mit 67 ,3 Mill. Jll.Jt (-11, 7 Mill. .!lt.lt oder 14,8 v H) 
und die Brennmaterialien mit 46,9 Mill . .ft.Jt (-16 Mill. Jll.Jt 
oder 25,5vH). Die Aufwendungen für Gutscheine und Ver-
schiedenes waren mit zusammen 46,4 Mill . .ft.Jt dagegen ge-
ringfügig höher als im Vorjahr. Für Haushaltungsgegenstände 
ergab sich eine Verminderung um 2,1 Mill. (22,4 vH) auf 
7,4 Mill. .!!t.Jt. 

Bei der Berechnung des Wertes der Sachspenden wurde, wie 
bisher üblich, der Gebrauchswert, den sie für die Betreuten 
haben, zugf)lllde gelegt. Es ist also der Wertzuwachs durch ver-
billigten Einkauf, frachtfreie Beförderung, Verarbeitung oder 
Instandsetzung usw. mitberücksichtigt worden. 

Mengen der verteilten wichtigsten Sachspenden des Winterhilfswerks 
I. Nahrungs- und Genußmittel Holz . . . . . . . . . . . . . 65 672 rm 
Kartoffeln . . . . . . . . 5 444 804 dz Petroleum . . . . . . . . . 4 317 l 
Mehl • . . . • . . . . . . . . 252 245 , 
Brot.............. 18589 • 
Feinbackwaren . . . . 9 133 , 
Graupen, Grutze . . 11 427 , 
Haferflocken . . . . . . 13 958 , 
Grieß............. 19567 , 
Nudeln........... 12219, 
Reis . . . . . . . . . . . . . . 31 161 • 
Hülsenfrüchte . . . . . 50 550 , 
Gerste, Hafer . . . . . 7 595 , 
NlLhrmittel usw. . . . 4 134 , 
Zucker . . . . . . . . . . . . 70 513 , 
Salz . . . . . . . . . . . . . . l 267 , 
Suppenwürfel . . . . . . 3 926 Oll Stck. 
Eier . . . . . . . • . . . . . . 1 737170 • 
Frischmilch . . . . . . . 1 973 721 l 
Büchsenmilch . . . . . 3 008 265 Dos. 
Butter . . . . . . . . . . . . 2 286 dz 
Margarine . . . . . . . . . 10 722 , 
Schmalz usw. . . . . . 12 459 , 
Käse . . . . . . . . . . . . . 19 571 » 
Frischfleisch . . . . . . . 2 253 , 
J<'leischkonserven . . . 71 374 , 
Wurstwaren,Speck.. 10 251 » 
Rot-, Schwarzwild . . 23 572 Stck. 
Hasen, Kaninchen . . 124 717 , 
Flugwild . . . . . . . . . . 10 066 , 
Fische . . . . . . . • . . . . 96 214 dz 
Fischkonserven . . . . 3 549 436 Dos. 
Frischgemüse . • . . . . 51 035 dz 
Gemüsekonserven . . 40 111 , 
Sauerkraut . . . . . . . . 20 010 , 
Zwiebeln . . . . . . . . . . 1 465 , 
Essig . . . . . . . . .. . . . 18551 l 
Obst, Nüsse . . . . . . . 20 511 dz 
Obstkonserven . . . . . 6 564 , 
Marmelade . . . . . . . . 26 888 , 
Honig . . . . . . . . . . . . 5 047 , 
Bohnenkaffee . . . . . . 1 709 • 
Malz-, Mischkaflee. . 11 204 , 
Kakao . . . . . . . . . . . . 1 501 , 
Schokolade . . . . . . . . 1 029 , 
Weine . . . . . . . . . . . . 98 204 ! 
Zigarren . . . . . . . . . . 228 737 Stck. 
Zigaretten . . . . . . . . . 320 988 , 
Tabak . • . . . . . . . . . . 22 dz 

II. Brennmaterialien 
Kohlen, Koks . . . . . 1 7 421 510 dz 
Torf . . . . . . . . . . . . . . 22 377 , 

III. Bekleidung 

Mäntel • . . . . . . . . . . . 328 471 Stck. 
Anzuge . . . . . . . . . . . 247 410 , 
Berufskleidung . . . . 34 082 , 
Hosen, Jacken . . . . 681 047 • 
Kleider, Röcke . . . . 542 732 » 
Blusen, Schurzen . . 146 166 • 
Kleiderstoffe . . . . . . 557 626 m 
Wäschestoffe . . . . . . 1 313 465 , 
Leibwäsche . . . . . . . . 2 058 943 Stck. 
Kinderwäsche . . . . . 1 370 273 , 
Strick-, Wollwaren.. 389 715 ·• 
Strümpfe . . . . . . . . . 1 351 159 Paar 
Handschuhe . . . . . . . 60 718 , 
Stiefel, Schuhe . . . . 1 416 855 , 
Schuhsohlen . . . . . . . 217 746 • 
Hausschuhe . . . . . . . 261 427 • 
Mützen, Hüte . . . . . 133 242 Stck. 

IV. Haushaltungsgegenstände 

Bettstellen . . . . . . . . 65 057 Stck. 
Matratzen . . . . . . . . . 57 486 • 
Federbetten . . . . . . . 39 215 , 
Decken . . . . . . . . . . . 159 372 
Bett-, Hauswäsche. . 237 431 
Kinderwagen . . . . . . 7 831 
Möbel . . . . . . . . . . . . 6 292 » 
Geschirr . . . . . . . . . . 40 570 » 
Hauegeräte . . . . . . . . 27 986 , 
Seife, Putzmittel . . 350 314 » 

V. Verschiedenes 
Gutscheine ftlr: 

Lebensmittel .... 14 816193 J!'Jt 
Bekleidung . . . . . . 7 367 226 » 
Verschiedenes . . . 976 507 • 

Leistung. versch. Art 2 025 045 • 
Schulspeisungen ... 26 161 650 Stck. 
WHW-Speisungen . . 8 955 198 » 
Freitische . . . . . . . . . 2 355 825 , 
Karten!. Theater usw. 3 137 178 • 
Liebesgabenpakete.. 1 412 692 • 
Weihnachtsbäume . . 568 727 » 
Spielzeug . . . . . . . . . 1 073 598 » 

Aus den in der vorstehenden Übersicht aufgeführten Mengen 
der verteilten wichtigsten Sachspenden geht zugleich hervor, 
welche große wirtschaftliche Bedeutung dem Winterhilfswerk zu-
kommt. Die Verlagerung der Konsumkraft au:f weitere Volks-
kreise ergibt eine gesündere Absatzregelung und dient nicht n11r 
der Arbeitsbeschaffung, sondern weitgehend auch dem :Markt-
ausgleich (z.B. der Absatz von Fischen und Fischkonserven, 
Fleischkonserven, Frischgemüse, Sauerkraut, Marmelade usw.). 
Unter den mannigfaltigen Leistungen treten mengenmäßig die 
verteilten 17,4 Mill. dz Kohlen und Koks sowie die 5,4 Mill. dz 
Kartoffeln wieder am stärksten hervor. Die Zahl der durch-
geführten Schulspeisungen z. B. hat sich gegen das Vorjahr um 
7,4 Mill. (39,4 vH) auf 26,2 Mill. erhöht. 

Gebrauchswert der 
1936/3711937 /38 

Gebrauchswert der 
1936/3711937 /38 In den einzelnen in den einzelnen 

Gauen vertelllen Gauen verteilten 
Spenden des 1000.71.J(, Spenden des 1 000 JUC Winterhilfswerks Winterhilfswerks 

Baden 8 285 8 463 Ost-Hannover ....... 3 320 2046 
Bayer. Ö~t~~~k:"::::: 10 375 9005 Ostpreußen ......... 7 576 6 955 
Berlin ············· 25523 26719 Pommern ........... 5 489 4449 
Düsseldorf .......... 19 294 16 297 Saarpfalz ........... 8 872 8639 
Essen .............. 17 200 13 628 Sachsen ............ 28784 24232 
Franken ··········· 4674 3 496 Schlesien ........ 21 935 20757 
Halle-Merseburg 5 521 4699 Schleswig-Holstein . : : 9 242 5 496 
Hamburg .......... 8 066 11 709 Sc.hwaben ........... 1 3492 3 368 
Hessen-Nassau ...... 14 107 11 231 Sud-Hannover ....... 7 421 6 762 
Koblenz-Trier ....... 7 608 7 877 Thüringen .......... 10 268 8 444 
Koln-Aachen ........ 15 334 13 472 Weser-Ems ......... 5 636 4 253 
Kurhessen .......... 3 193 3 293 Westfalen-Nord. . . . . 14425 12 682 
Kurmark ........... 9 652 8136 

Westfalen-Süd ....... 17 178 14382 
Württemberg ........ 8 846 8125 Magdeburg-Anhalt ... 5 042 ,4 736 Danzig ............ 1 795 1585 Mainfranken ........ 

2 2961 
2 390 Auslandsorganisation, 154 481 Mecklenburg ........ 4070 2 866 

321 8431287 122 München-Oberbayern. 7170 6 451 Insgesamt 

In der wertmaßigen Aufgliederung der verteilten Spenden nach den Gau-
bezir ken sind die Abgaben der Patengaue an die Notstandsgaue bei den letzteren 
mitberücksichtigt; ebenfalls sind die von dem Reichsbeauftragten auf die ein-
zelnen Gaue verteilten Spenden in den Angaben enthalten. 

Sonstige Aufwendungen. Infolge der verminderten Be-
anspruchung des Winterhilfswerks durch die unmittelbare wirt-
schaftliche Betreuung konnten die freigewordenen Mittel in 
steigendem Maße anderen nicht minder wichtigen Zwecken, ins-
besondere solchen der vorbeugenden Volksgesundheits-
pflege, zugeführt werden. Auch hierbei ist wieder hervor-
zuheben, daß es sich um zusätzliche Aufwendungen handelt, die 
die öffentliche Fürsorge, die Sozialversicherungsträger und andere 
gemeinnützige Einrichtungen nicht von ihren eigenen Ver-
pflichtungen auf diesen Gebieten entlasten. So wurden dem 
Hilfswerk »Mutter und Kind« 78,4 Mill. Jll.Jt und dem Reichs-
mütterdienst des Deutschen Frauenwerks 9 Mill. Jll.Jt zur Durch-
führung ihrer besonderen Aufgaben in der Förderung erbgesunden 
Nachwuchses zur Verfügung gestellt. Das sind allein für diese 
Zwecke 27,8 Mill . .ft.Jt (31,8 vH) mehr als im Vorjahr, nachdem 
schon von 1935/36 zu 1936/37 die entsprechenden Zuweisungen . 
stark erhöht werden konnten. 

Ferner wurden, wie im Vorjahr, dem Tuberkulosehilfswerk 
3 Mill . .!lt.lt und dem Deutschen Roten Kreuz 5 Mill. Jll.Jt zu-
geführt sowie - erstmals - 1,2 Mill. Jll.Jt für Zwecke der Schul-
zahnpflege aus dem Aufkommen des Winterhilfswerks aufgewandt. 
Den Verbänden und Organisationen der freien Wohlfahrtspflege 
wurden 3 Mill. Jll.Jt (Vorjahr 11,5 Mill . .1/.Jt) überwiesen. 

Der Ostmark flossen nach ihrer Wiederangliederung an das 
Reich allein aus dem Winterhilfswerk ( ohne die bedeutenden 
Leistungen der NS-Volkswohlfahrt) 21,1 Mill. Jll.Jt zu, darunter 
für 8,4 Mill . .ft.Jt Sachspendenabgaben (vgl. unten). 

Die Unkosten des Winterhilfswerks, die neben persönlichen 
großenteils auch sachliche Aufwendungen umfassen, erreichten 
durch den weitgehenden freiwilligen Einsatz ehrenamtlicher Helfer 
knapp 8 Mill . .ft.Jt, das sind nur 1,9 vH der Gesamtleistungen 
(Vorjahr 7,.1 Mill . .ft.Jt oder 1,8 vH). 

Die Zahl der Helfer, die für die Durchführung des Winter-
hilfswerks 1937/38 (zur Einsammlung und Verteilung der Spen-
den, zum Vertrieb der Winterhilfslose, der Abzeichen usw.) 
durchschnittlich zur Verfügung standen, betrug 1030 288 (Vor-
jahr 1 349 008). Davon waren 1 020 252 ehrenamtlich tätig, und 
zwar 588 897 ständige NSV-Walter und 431355 WHW-Helfer. 
Nur 10 036 Helfer, das sind kauru 1 vH der Gesamtzahl, bezogen 
Gehalt oder sonstige Entschädigung, unter ihnen auch eine größere 
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Zahl von Personen, die mit dem Vertrieb der Winterhilfslose, der 
Instandsetzung der eingegangenen Sachspenden usw. beschäftigt 
waren. Die Erhöhung der Zahl gegenüber dem Vorjahr (8 652) 
b,1Jruht in der weiteren Ausdehnung des Aufgabenkreises. 

Die Leistungen des Winterhilfswerks und der 
NS-Volkswohlfahrt in der Ostmark 

Nach der Wiedervere~ Österreichs mit dem Deutschen 
Reich setzte sofort auch die so dringend benötigte Hilfeleistung 
des Winterhilfswerks und 'der NS-Volkswohlfahrt ein, um die 
gröbsten sozialen Schäden in der Ostmark zu lindern. Wie der 
erste mit dem 15. September 1938 abschließende »Leistungs-
bericht des WHW und der NSV für die deutsche Ostmark« 
ausweist, betrugen die Leistungen des Winterhilfswerks und der 
NS-Volkswohlfahrt in den ersten 5 Monaten zusammen 76,5 
Mill . . JU{, wovon der größte Teil dieser Mittel im alten Reichs-
gebiet aufgebracht worden ist. Im einzelnen gliederten sich die 
Leistungen wie folgt: 

Die Pflichtkrankenkassen 
im August 1938 

Die Mitgliederzahl der Pflichtkrankenkassen - ohne Ersatz-
kassen - ist im August weiter gestiegen und erreichte einen 
neuen Höchststand seit Bestehen der reichsgesetzlichen Kranken-
versicherung. Die Krankenziffer hat sich erhöht. Während in 
den früheren Jahren im August Einnahmen und Ausgaben zu-
rückgingen, sind im laufenden Jahre nur die Ausgaben gesunken; 
die Einnahmen haben erneut zugenommen. 

Ende des Monats waren bei den Pflichtkrankenkassen 21,559 
Mill. Mitglieder vorhanden, rd. 53 000 oder 0,2 vH mehr als zu 
Anfang des Monats und rd. 859 000 oder 4,1 vH mehr als Ende 
August 1937. 

Mitglieder- Arbeitsunfähige Kranke Mllglleder Zahl bestand 
und arbelts- der Bestand Zu,anr I illganf 1 

Bestand 
llll!Ablge Kae-

Ende Ende Ende 
Kranke Im Juli [ Aug. Juli während d. lonats August 

sen 
August 1938 in 1000 in I je tOO in 1000 1 J• 100 

1 000 lltglleder lltglleder 

Ortekrankenk •••. 901 1)13891 13937 'J33~,o 2,4 574,2 543,6 369,6 2,7 
Landkrankenk .•. 356 1 922 1 915 1) 32,5 1,7 63,0 58,1 37,4 2,0 
Betriebskrk ..••.. 2910 1)4153 4181 1)117,0 2,8 178,0 166,0 129,0 3,1 
Innungekrk ...•.. 292 700 690 1) 16,0 2,3 28,5 27,1 17,4 2,5 
Knappsch. Krk. 36 1) 779 779 32,6 4,2 36,3 34,0 34,9 4,5 

Ptlichtkranken- . 
21 506121559 kaeeen1 ) •••••• 3)4496 538,81 2,51881,81830,51590,11 2,7 

1) Berichtigte Zahlen. - 1) Einschl. See-Krankenkasse. - ') 2 Krankenkassen 
infolge Zusammenlegung weniger als im Vormonat. 

Die Gesamteinnahmen sind um 1,9 vH auf 136,5 Mill . .Jl.J{, 
die Beitragseinnahmen allein um 3,2 vH auf 133,6 Mill . .Jl.Jl ge-
stiegen. Gegenüber dem Vorjahr haben sich die Gesamtein-
nahmen und auch die Beitragseinnahmen um 10,7 vH erhöht. 
Je Mitglied vereinnahmten die Krankenkassen an Beiträgen 
6,20 .Jl.J{ gegen 6,04 .Jl.J{ im Vormonat und 5,84 .Jl.J{ im August 
1937. 

Der Krankenstand (arbeitsunfähige Kranke je 100 Mitglieder) 
ist von 2,5 vH zu Anfang des Monats auf 2,7 vH (590100 Per-
sonen) Ende August gestiegen; Ende August 1937 betrug er 
nur 2,5 vH. Insgesamt wurden im Berichtsmonat 1420 600 
Arbeitsunfähige betreut, d. h. - bei größerem Mitgliederbestand 
im Monatsdurchschnitt - 12,5 vH mehr als im Juli 1938 und 
20,0 vH mehr als im August 1937. · 

Verteilte Spenden ............................ , .. 25 143 782 .?l.Jt 
Gutscheine . . . . . . . . . . . . . .. .. .. .. . .. . . . .. . . .. . .. . . 7 Oll 827 , 
Speisungen . . . . . . . . . . . . .. .. . . . . . .. .. . . . . . .. . . . . . 5 947 576 , 
Kinderland-, Kinderheim· und Mutterversch10kung .. 17 415 560 , 
Hitlerfreiplatzepende • . . . • . • • • . . . . . . . . . . . . . . . . • . • • 4 991 347 • 
Tuberkulosehilfswerk und Heilverschickung . • • . . . . • 237 360 , 
Zuschüsse zur Errichtung und Unterhaltung von Wohl-

fahrtseinrichtungen (insbesondere für Mutter und 
Kind) • • . . • . . . . • . . • . . • . . • • • • . . . . . • . . . . . . . . • • . . 9 989 863 • 

Betreuung ehemaliger illegaler Kämpfer (Hilfswerk 
Langoth) . • . • . • • • • • • . . • . . . • • . . . . . . . . . • . . . . • • . . 1 105 544 , 

Sonstige Leistungen • . . . . . . .. .. . .. . . .. . . . . . .. . .. . 3 517 808 , 
Unkosten . . . . . . .. .. . . .. . . .. .. . . . .. .. . .. . . . . .. .. . 1 111 222 • 

Gesamtleistung . . . . 76 471 889 !lt.lt 

. In gleich schneller und durchgreifender Weise wie für die 
Ostmark hat in den letzten Tagen auch die Hilfe für das heim-
gekehrte Sudetenland eingesetzt, indem das Winterhilfswerk 
und die NS-Volkswohlfahrt schon mehr als 55 Mill . • 7Ut zur 
Linderung der ersten Not bereitstellten und zugleich ihre Or-
ganisation und ihre Einrichtungen weitgehend für den Dienst 
an dieser neuen großen Aufgabe einsetzten. 

Einnahmen und Ausgaben Orts-lLand·I Be· 1 In- 1 (papp-II insge- je Mitglied 
lriebs- •••rs· scbalß.. samt 

der Pftlohtkrankenkassen 
" Krankenkassen 

1
) /Aug. Im August 1938 .!11.J( 1937 

1000 .?l.Jt -100 

Beiträge•) ••••.•••••••••• 85247 7 371 28792 425516 649 133550 6,20 106,2 
Isteinnahmen insgesamt 1 ) 868S3 7533 29578 4341 6985 136527 6,34 106,2 
Augnst 1937 - 100 ...... 109,6 106,6 116,1 112,2 109,7 110,7 
Behandlung d. appr. Arzte 17123 1 766 6 780 789 1 332 27863 1,29 101,6 
Zahnbehandlu';i ........ 4 744 421 1 949 310 291 7741 0,36 100,0 
Sonst. Kranke • f. Mitgl. 

Arzneien u. Heilmittel • 6 748 521 2 416 311 353 10373 0,48 104,3 
Krankenhauspflege •••.• 10836 1 236 3210 573 1 094 17014 0,79 103,9 
Krankengeld •••••••••. 16697 700 7 589 871 2 738 28 7'29 1,33 120,9 
Haue- u. Taschengeld •. 935 25 760 55 27C 2 052 0,10 111,1 

Sonst. Krankenpflege für 
, Familienangehörige 

Arzneien u. Heilmittel . 1573 95 1 054 81 145 
2!~ 

0,14 107,7 
Krankenhauspflege ••••. 2543 160 1 824 130 

8~t 
555 0,26 108,3 

Wochenhilfe ............. 6412 872 2 223 260 48 10271 0,48 111,6 
Sterbegeld •••••••••••••• 635 43 "ll aa': 

42 1295 0,06 120,0 
Verwaltungs-{ persönliche 6 2911 602 161 7433 0,35 100,0 

kosten sächliche .. 1 391 166 225 142 33 1 966 009 100,0 
Ietausgaben insgesamt 1 ) •• 78089 6 805 29053 3 986 7887 126281 5,87 108,1 
August 19S7 - 100 ...... 111,3 102,2 116,7 110,3 119,• 112,3 

1) Eineohl. See-Krankenkasse. - ') Einschl. Zahlungen auf Rückstände 
aus Vorjahren. 

Die Gesamtausgaben beliefen _sich auf 126,3 Mill . .Jl.J{ 
und waren damit um 4,5 vH niedriger als im Vormonat, aber 
um 12,3 vH höher als im August 1937. Im Vergleich zum Vor-
jahr haben also - trotz der andersartigen Entwicklung gegenüber 
dem Vormonat - die Einnahmen weniger als die Ausgaben zuge-
nommen; je Mitglied sind die Gesamteinnahmen um 6,2 vH, 
die Gesamtausgaben aber um 8,1 vH gestiegen. 

Die Aufwendungffll waren wiederum bei sämtlichen Leistungs-
arten höher als im gleichen Monat des Vorjahrs. Die Ausgaben 
für Krankengeld lagen um 25,8 v H, die für Haus- und Taschen-
geld um 16,0 vH und die für Arzneien um 10,6 vH über denen 
des August 1937. Die Aufwendungen für Krankenhauspflege 
übertrafen um 10,0 vH, die für ärztliche Behandlung um 5,9 vH 
und die für Zahnbehandlung um 4,5 vH die vorjährigen. Die 
Kosten der Wochenhilfe waren um 16,3 vH höher als im August · 
1937. Die persönlichen Verwaltungskosten lagen im Berichts-
monat um 2,4 vH, die sächlichen um 1,6 vH über den vorjährigen. 

Der Berichtsmonat schloß mit einem Überschuß der Ein-
nahmen über die Ausgaben in Höhe von 10,2 Mill. .ß.J{ ab. Der 
August 1937 hatte einen Einnahmeüberschuß von 11,0 Mill . .ß.J{ 
ergeben. Von Januar bis August 1938 ergab sich ein Einnahme-
überschuß von 0,8 Mill . .ß.J{, im Vorjahr dagegen ein Ausgabe-
überschu.ß · von 1,3 Mill . .Jl.J(. 
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Deutscher Witterungsbericht für September 1938 
Bearbeitet Im Reiehsamtfür Wetterdienst 

Der September war mit Ausnahme einiger Alpenländer und 
der Niederdonau etwas zu warm und bis auf östliche Teile Nord-
deutschlands zu trocken. 
. Die für den Osten recht niederschlagsreiche Witterung, die 
Ende August durch ein von der Adria nach Polen wanderndes 
Tief veranlaßt war und dem Sudetengebiet neue Hochwasser-
gefahren gebracht hatte, blieb zunächst weiter bestehen, zumal 
eine oberitalienische Depression nachfolgte. Erst am 2. und 3. 
ließen unter Nordwärtsverlagerung des Tiefs die Regenfälle nach, 
und die schon im Westen des Reiches durch einen azorischen 
Hochdruckausläufer eingetretene Aufheiterung machte sich auch 
im östlichen Norddeutschland geltend. Das nach Nordosten weiter 
wandernde Hoch gab indessen Mitteleuropa den Einflüssen neuer, 
teilweise vom Ozean, überwiegend von Süden her eindringender 
Tiefdruckausläufer preis; bei dem Aufeinandertreffen verschieden 
gearteter Luftmassen, bei denen die Kaltluft gemäßigter Breiten 
unter wiederholten Gewittern sich durchsetzte, war die Witterung 
wechselnd, kühl und zeitweise regnerisch. Weitere von Ober-
italien und dem Balkangebiet aufziehende Teiltiefs, die sich mit 
atlantischen Teiltiefs verschmolzen, verstärkten vom 5. bis 7. 
den regnerischen Charakter der Witterung, so daß es strichweise 
zu ergiebigem Landregen kam. Erst zum 9. trat mit Annäherung 
eines östlichen Hochs vorübergehende Wetterberuhigung ein; 
unter Zufuhr von Warmluft aus gemäßigten Breiten begannen 
die Temperaturen bei etwas neblig-trüber Witterung allgemein 
zu steigen. Dabei entwickelte sich zum 10. in den Alpen aus 
einer Mittelmeerdepression ein Randtief, das sich langsam nach 
Polen vorschob, unter Wetterverschlechterung überall Regenfälle 
auslöste und in den Sudeten mit recht erheblichen Niederschlägen 
nochmals Hochwassergefahren heraufbeschwor. Während unter 
der Einwirkung eines atlantischen Hochs in Süddeutschland Auf-
heiterung und Wetterbesserung erfolgte, verblieb Norddeutsch-
land noch am 12. und 13. im Bereich lebhafter, warmer und 
regenbringender Westwinde, die einem von Island nach Finnland 
wandernden Tiefdrucksystem angehörten. Als am 14. ganz 
Mitteleuropa von warmen Luftmassen erfüllt war, stieß am 15. 
auf der Rückseite des nordeuropäischen Tiefs kalte Arktikluft 
südwärts vor, die unter mehrfachen Schauern sich zu einem 
empfindlichen Temperatursturz bis über die Alpen hinweg aus-
wirkte. Mit der Ausbildung eines Hochs über Mitteleuropa vollzog 
sich nunmehr am 16. ein rascher Wechsel zu heiterem, trok-
kenem und warmem Wetter, das im Berglande schon herbstlich-
nebligen Charakter annahm. Die Verlagerung des Hochs nach 
dem osteuropäischen Kontinent und sein dauerndes Verharren 
daselbst schuf die Grundlage zu einem schönen Nachsommer, 
der unter vorherrschenden Ostwinden Mitteleuropa fast ohne 
Störung bis gegen Monatsende beschert blieb. Nur am 19. ver-
anlaßte im Westen des Reiches das Anbranden ozeanischer Luft-
massen in weiterer Verbreitung gewittrige Schauer, auch am 24. 
kam es in den Alpen zu vereinzelten Regenfällen. Im Laufe des 
30. gelang es kühlerer Meeresluft, über die Westgrenze vorzu-
s~oßen und Trübung und Niederschläge bis Monatsschluß vorerst 
bis zur Elbe vorzutragen; zu gleicher Zeit setzte auch in Kärnten 
unter dem Einfluß einer Mittelmeerdepression Trübung und 
Regen ein. ~ 

Der zweiten sommerlichen Hälfte des Monats war es zu 
danken, daß das Monatsmittel der Temperatur zumeist etwas 
über dem langjährigen Septembermittel lag; die Abweichungen 
beliefen sich im Nordseegebiet auf etwa + 1,8°, nahmen im 

-Maingebiet und in Ostpreußen auf + 1,0° ab und gingen ver-
einzelt im Alpengebiet, vor allem im Niederdonaugebiet, zu 
negativen Anomalien über. Während die Einzeltagesmittel in 
der ersten Monatshälfte in Ostpreußen übernormal waren, be-
wegten sie sich im übrigen Reich im ersten Monatsdrittel zeitweise 
merklich unterhalb der langjährigen Norml}lwerte. Nach einem 
Temperaturanstieg bis zum 13. und 14. erfolgte mit dem Kälte-
einbruch am 15. ein empfindlicher Rückgang um etwa 10°, so daß 
in den Tagen vom 15. bis 17. allgemein die tiefsten Temperaturen 
des Monats beobachtet wurden; einzelne Tallagen des an Süd-
böhmen grenzenden Berglandes hatten dabei Nachtfrost. Die 
höchsten Temperaturwerte zeigten sich in Ostpreußen zu Monats-
beginn, in den österreichischen Alpenländern am 13. und 14., 
sonst erst in der zweiten Monatshälfte. Die Sommertage blieben 
vornehmlich auf Norddeutschland beschränkt, wo Neuwied, 

Trier, Erfurt und Leipzig die übernormale Häufigkeit von 7, 
Magdeburg sogar von 13 derartigen Tagen aufwies. 

Die Niederschlagsverteilung war weniger durch die Gewitter-
regen als vielmehr durch anhaltende Niederschläge, von denen 
namentlich Schlesien betroffen wurde~recht ungleichartig. Weni-
ger als 25 mm Gesamtniederschlag hatten Teile Schleswig-Hol-
steins, Mecklenburgs und Ostpreußens, die Kölner Bucht, die 
Eifel und der Hunsrück, das gesamte Gebiet der sächsischen 
Saale mit Einschluß fränkischer Landesteile am Main sowie das 
niederösterreichische Waldviertel. Die Monatsbeträge stiegen auf 
über 75 mm im Sauerland, im westfälischen Weserbergland nebst 
dem Flachlande der Leine, in Ostpommern, ferner am Nordrande 
der Alpen, wo das Allgäu und das Gebiet der Oberdonau Mengen 
von mehr als 100 mm erhielten; besonders reichliche Nieder-
schlagsmengen waren Schlesien und der anschließenden Grenz-
mark beschieden gewesen, mit Mengen von rd. 190 mm im Be-
reiche der Glatzer Neiße und der Katzbach. Im Vergleich zum 
langjährigen Durchschnitt stellten sich als recht trocken heraus 
mit weniger als 20 vH die Eifel und der Hunsrück, mit weniger 
als 50 vB Teile Schleswig-Holsteins, _Mecklenburgs und Ma-
S\U'ens, das Gebiet der sächsischen Saale und des oberen Main, 
ferner Teile von Niederösterreich, Steiermark und Kärnten. Über-
normale Beträge verzeichneten das Gebiet vom Sauerland aus 
nordostwärts bis zur Lüneburger Heide mit Teilen der Altmark 
und der Prignitz, die mecklenburgische und vorpommersche 
Küste, die Donauniederungen bei Reg.ensburg und Wien, das 
Gebiet zwischen Spree- und Elbelauf, vor allem aber Schlesien 
und das Flachland östlich der Oder, wo mehrfach das Zweifache, 
vereinzelt das Dreifache (in Glatz) der Normalmenge gemessen 
wurde. Die Niederschlagshäufigkeit blieb zumeist mit 7 bis 
10 Regentagen recht gering; sie steigerte sich auf 11 bis 13 im 
Nordseegebiet, in der Kurmark und in Schlesien, um annähernd 
normale Beträge von etwa 15 Niederschlagstagen im Aachen-
r>ürener Hügelland, im Sauerland, im Schwarzwald und in den 
Luvlagen zur Karthäuser Platte· anzunehmen. Die Zahl der 
Gewittertage blieb, wenn auch vereinzelt mit 3 bis 4, unternormal; 
Schneefälle wurden erstmalig oberhalb 1000 m am 15. und 16. 
beobachtet. · 

Sonnenscheindauer In Stunden (und In vB der möglichen Dauer) 
. September 1938 

Westerlanda.S. 156 (41) Neubranden- Schneekoppe . 166 (43) 
Meldorf . , .... 162 (43) burg ....... 188 (50) Karlsruhe i. B. 165 (44) 
Bremen . , .... 140 (37) Hannover (Flh.)173 (46) Freiburgi.Br. , 170 (45) 
Emden ....... 142 (38) Quedlinburg,, 175 (46) Feldberg i. Schw. 170 (44) 
Munsteri.W ... 149 (40) Brocken ..... 160 (42) Stuttgart ... , 161 (43) 
Aachen ...... 155 (41) Magdeburg ... 196 (52! Niirnberg .... 173 (46) 
Kassel ....... 148 (39) Zerbst ....... 197 (52) München ..... 188 (50) 
Marburg ..... 174 (46) Erfurt ....... 195 (52) Metten ....... 212 (57) 
Trier ........ 151 (40) Plauen ....... 1$ (42) Zugspitze ... , 183 (48) 
Saarbrtlcken .. 150 (40) Dresden ...... 189 (50) Innsbruck .... 175 (47) 
Geisenheim ... 152 (40) Treuburg ..... 21~ (58) Wien ........ 206 (55) 
Frankfurt/M ... 146 (39) Kbnigsberg(Pr) 190 (50) Graz ........ 192 (51) 
Feldbergi.T .. 148 (39) Osterode ...... 22p (59) Lienz ......... 170 (45 
Kolberg ...... 176 (47) Grünbergi.Schl. ln (51) Feuerkogel ... 196 (51) 
Landsberga.W. 169 (45) :Breslau ...... 205 (54) Kanzelhohe .. 206 (54 
Potsdam , .... 206 (55) Beuthen (0.-S.) 188 (50) Sonnblick , . , , 163 (42) 

Infolge des spätsommerlichen Witterungsabschnittes ergab 
sich im Monatsmittel ein verhältnismäßig geringer Bewölkungs-
grad, der in östlichen Landesteilen, zum Teil noch im mittleren 
Norddeutschland u.m 15 vH der Himmelsbedeckung zu gering 
war; bis zu 8 vH zu groß dagegen war das Bewölkungsmittel im 
linksrheinischen Bergland, am Spessart und in der Thüringer 
Mulde. Dabei beschränkte sich das Nebelvorkommen vielfach 
nur auf die Tage auffallender Warmluftzufuhr vom 9. bis 11. 
und gewann größere Häufigkeitswerte im Berglande der Rhein-
pfalz, des Moselgebiets und im Sauerland, wo infolge wiederholt 
eingreifender Meeresluft 13 bis 18 Nebeltage beobachtet wurden. 
Heitere Tage waren der Osthälfte des Reiches in stärkerem Maße 
beschieden, wo östlich der Elbe, Mulde, Naab und Salzach viel-
fach 10 solcher Tage gezählt wurden - im Gegensatz zu 1 bis 2 
an der Westgrenze; dementsprechend hatte der äußerste Osten 
etwa 5, der Westen hingegen 9 oder 10 trübe Tage. Im Gesamt-
ergebnis überschritt die Gesamtsonnenscheindauer mit Ausnahme 
des Nordseegebietes den langjährigen Durchschnitt, in Ost- und 
Mitteldeutschland sogar bis zu rd. 15 vH; sfo erreichte dabei 
im Osten etwa 55 bis 59 vH, im Westen rd. 40 vH der astro-
nomisch möglichen Dauer. 
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::;j"" JS.. /;l 00 "' 1-10 mm "" mm 

Helgoland ••••••••••••• 50 15,7 +1,2 20,8 26 10,0 15 81 6,1 so 53 74 12 8 1 3 3 11 W esterland a. Sylt ..... 5 15,5 +1,8 23,5 23 8,0 15 79 6,2 so 35 44 15 8 2 2 4 9 Flensburg ............. 15 14,5 +1,6 23,6 23, 26 4,2 16 81 5,0 so 23 29 II 7 4 6 10 Neumünster ........... 20 14,5 +1,8 24,7 23 3,9 2 79 4,0 so 41 58 10 5 2 12 4 Hamburg-l'lugbalon ••...•. 10 14,if +1,7 25,6 23 4,9 2 81 5,7 so 37 57 8 5 9 2 3 8 1 
Sehwerln i. Meoklbg • •..• 50 14,8 +1,4 25,3 23 5,0 16 74 4,1 so 19 39 5 4 7 8 3 1 Lüneburg ............. ,o 14,5 +1,5 25,4 29 3,8 4 78 4,8 so 51 102 12 5 5 ·1 6 6 3 Bremen-l'lugbal ........... 5 14,8 +1,6 25,3 26 4,4 2 81 5,4 so 41 76 11 7 2 2 5 9 4 Emden 5 14,9 +1,5 25,1 25 5,0 5 83 5,1 so 37 55 12 7 3 1 4 7 1 Hannovei.,:iI~~iih~~ · 50 15,0 +1,7 25,6 28 6,0 2 80 5,5 w 97 211 9 6 6 1 2 5 2 
Kasael•Wllllelmshlher .llloe •••• 200 14,5 +1,3 26,2 29 2,5 16, 17 78 6,0 SW 51 109 10 7 8 3 4 8 4 Arnsberg .............. 190 13,4 +0,8 25,7 22 1,5 16 83 6,8 N 79 111 16 6 15 r 1 13 5 
Münster i. W.•Scblaleters1r, •• 6li 15,3 +1,7 26,5 25 4,6 16 81 5,4 SW 51 86 8 5 4 1 5 10 3 
Kleve ................. '5 15,1 +1,2 25,4 25 4,3 5 81 5,9 sw 39 63 10 5 12 1 1 9 2 
Köln-Leverkusen ••••••• '5 15,6 +1,4 26,1 22 3,9 16 80 5,3 so 24 46 11 7 2 3 7 2 
Aaohen-Obsenalortmn •••••.• 200 15,2 +1,1 26,1 23 4,3 16 78 6,0 s 37 54 16 7 4 4 1 8 3 
Neuwied ............... 65 14,8 +o,5 26,6 28 2,2 17 82 6,0 SW 33 72 8 4 18 2 2 9 7 
Frankfurt a. M.·Sladt ••••• 105 15,2 +0,6 25,8 25 4,3 16, 17 80 5,9 NO 30 61 5 4 4 2 3 6 1 Geieenheim. ............ 110 14,9 +0,5 24,7 25 2,4 17 79 6,0 N 31 74 4 4 9 1 1 6 
Trier·ProT.·Lobranstalt ••••••• 1'5 15,0 +1,2 26,3 25 1,7 17 77 6,6 NO 31 55 8 8 18 2 8 7 
Putbus 50 14,2 +1,1 21,6 19, 22 6,5 16 82 3,4 NW 57 104 7 7 15 6 
Köslin .::::::::::::::: 35 14,2 +1,6 24,6 23 3,8 17 78 4,3 SW % 131 13 II 2 12 7 
Btettin•P.,..., Str .•••••••• 35 M,6 +1,5 24,4 22 4,8 16 77 4,7 so 40 93 II 7 2 11 9 
Kyritz ................ 50 14,0 +1,0 25,0 22 3,9 16 8fJ 3,9 so 51 116 8 7 2 12 5 1 
Berlin-Dahlem ••••••••• 55 14,2 +0,6 25,7 22 3,4 17 83 4,5 sw,w 49 111 12 9 2 10 6 2 
Frankfurt a. 0.-Slad~eret 60 14,1 +0,7 25,1 19 3,7 17 80 4,4 sw 31 80 10 7 4 8 7 2 
Torgau ............... 86 14,8 +0,7 26,0 22,23 3,1 16 76 4,3 so 62 148 9 6 5 8 6 4 
Magdeburg ............ 55 15,5 +1,2 27,5 22 4,6 17 72 4,6 so 28 74 10 4 8 6 5 13 
Etfurt-l'lugba!,a •••.•••••• 180 14,5 +1,4 26,6 23 0,6 17 73 6,5 NW- 20 48 7 4 5 1 5 6 7 
Plauen ................ S70 13,7 +0,6 26,6 22 1,2 17 72 4,6 SW 18 33 8 7 2 1 9 6 6 
Leipzig-SM •••••••••.• 115 14,5 +0,6 26,7 22 2,7 16 78 4,3 so, w 34 65 9 5 4 11 8 7 
Dresden·l'lugbalen •••••• , •• 230 14,2 +0,5 24,3 23 2,4 17 76 6,3 s 61 113 10 7 6 10 8 
Tilsit 10 13,4 +o,8 27,1 1 2,7 17, 30 81 3,7 so 68 100 11 6 1 4 14 5 2 
Königsb;,ii i.' p;_:si,;,;;,~ 25 14,5 +1,6 25,5 1 3,5 17 77 3,8 so 27 35 10 7 1 1 12 6 1 
Treuburg .............. 155 13,0 +1,4 26,5 1 0,8 17 77 4,0 s 28 56 13 7 2 2 13 5 2 
Osterode i. Pr. . ........ 105 13,6 +1,2 25,2 1 1,8 17 77 3,2 so 51 95 14 II 3 2 14 6 l 
Lauenburg i. Pom •.••..• 40 13,9 +1,3 24,6 22 2,5 17 76 4,6 0 38 55 15 8 2 1 11 6 
Deutsch-Krone ........ 120 13,8 +1,0 22,5 19, 28 3,4 17 79 4,5 0 93 216 10 6 2 1 -11 8 
Grfl.nberg i. Schi •••....• 145 13,7 +0,3 24,7 19 1,9 17 79 4,4 s 58 112 9 7 1 1 9 9 
Görlitz ................ 210 14,5 +0,9 25,4 22 3,4 17 75 4,2 s 46 84 9 8 1 ·1 12 7 2 ·1 Sohreiberhau •••.•••••• 645 11,4 +0,6 24,3 22 - 1,8 17 79 4,2 SW 98 90 II 9 3 II 7 
Breslau-l'lugbalen •••••••• , 120 14,5 +1,0 23,5 14 1,5 17 78 4,1 so 138 282 10 8 4 1 10 4 
Rosenberg i. 0./Sohl. • •. 240 13,9 +1,2 24,0 27 1,3 17 80 4,0 so 142 263 14 9 1 2 14 6 
Ratibor ............... 185 14,2 +0,8 25,0 25 3,7 17 79 4,0 SW 74 121 11. 7 7 13 5 1 
Kaiserslautern ••••••.•• 240 14,6 +0,9 25,7 22 1,8 17 79 6,5 w 39 68 8 7 18 2 12 2 
Karlsruhe i. B .......... 115 15,2 +0,6 26,4 22, 25 2,6 17 83 5,9 NO 56 75 9 8 3 3 7 6 
Freiburg i. Br •••••••••• 270 15,9 +1,3 25,4 24 4,7 17 82 5,4 SW 63 71 13 10 10 l 3 9 1 
Stuttgart ............. 270 14,9 +0,1 26,0 25 3,2 17 82 5,4 s 51 75 13 8 1 2 7 3 
Freudenstadt •..•.••.•• 665 12,6 +1,0 23,1 22 1,3 17 83 6,1 NW 64 60 15 12 4 4 2 7 
Ulm .................. 486 13,4 +0,3 23,4 14, 18 2,0 17 82 5,4 0 32 50 9 5 11 1 5 10 
Friedrichshafen ••••.••• , 400 14,2 +0,6 23,7 25 3,1 17 85 6,1 NO 55 59 lO 7 4 1 2 8 ·, Würzburg ............. 175 14,0 +0,7 25,3 28 3,4 17 83 6,5 o,w 35 73 7 5 15 2 1 9 
Nürnberg-l'lugbalen .•••.•. 315 13,7 +0,5 24,9 28 2,2 16 77 5,1 so 28 54 7 4 5 1 5 7 
Ingolstadt ............. 370 13,3 +0,1 24,4 28 2,4 17 84 5,2 NO, NW 52 97 7 4 13 7 9 
München·Obenrtes,ufeld •.•.• 520 13,4 0,0 23,8 26 1,1 17 80 5,3 0 79 95 9 8 9 3 6 II 
Metten ............... 315 12,6 +0,3 24,0 27,28 - 0,1 17 82 4,4 sw 56 79 10 4 9 2 IQ 7 1 
Feldkirch .............. 485 13,7 -0,1 22,6 27 4,3 17 84 5,8 N 60 53 10 7 5 11 
St. Anton a. A .......... 1305 10,5 -0,1 22,5 14 - 1,2 17 75 5,3 w 59 53 15 10 5 9 2 
Innsbruck ............. 580 14,6 +o,5 25,2 14 2,1 17 70 4,9 0 39 46 II 8 3 2 7 9 1 
Bad Gastein 975 11,2 +0,5 23,0 3 - 1,0 17 71 4,7 s 79 73 9 8 3 9 6 l 
Salzburg .... :::::::::: 420 14,4 +0,1 26,3 29 3,4 17 82 3,5 . so 126 92 8 8 2 15 7 4 
Linz-Urfahr , •.••••••.• S05 
Zwettl-SUrt ............. 515 10,4 -0,9 22,0 14 - 1,0 17, 18 80 4,7 w 23 35 7 5 12 2 9 6 2 
Wien-Holle Warte ••••••• , •• 205 14,3 -0,6 23,0 14 5,3 18 79 4,0 so 82 161 9 8 4 1 13 7 
Semmering ............ 1000 11,3 -0,1 20,8 14 1,5 17 64 3,7 w 46 47 7 7 2 ·1 13 5 
Graz ................. 870 13,7 -0,7 21,3 13, 14 3,6 17 70 4,0 NW 30 32 8 5 4 10 4 
Stolzalpe . . .. • . .. . • .. .. 1160 10,6 +o,5 20,1 13 - 1,0 17 70 3,8 w 44 52 8 6 ·2 13 6 l 
Klagenfurt. • • • • • • • • • • • • 450 13,9 -0,2 22,8 13 3,0 17 8:J. 5,7 NO 47 43 7 7 6 2 5 
Liena .. ............... 680 12,6 -0,5 24,7 13 0,4 17 73 5,1 NW 38 45 11 9 7 11 

Feldberg i. Taunus • , • : • 825 12,0 +1,9 19,8 26 3,2 10 82 5,7 so so 61 7 5 lO 3 10 
Kahler .Asten .......... 840 11,l +l,3 20,5 29 1,9 16 84 6,5 s 76 100 15 7 13 1 9 
Wasserkuppe ••.••••..•• 925 10,8 +1,4 19,0 28 1,4 16 82 5,6 s 51 57 8 6 ·, 12 2 3 6 
Brocken .............. 1140 9,2 +l,5 20,0 29 0,6 15, 16 84 6,5 s 40 34 12 8 17 4 13 
Fichtelberg ............ 1215 8,3 +o,5 18,1 27 - 1,4 16 87 6,3 NW 54 63 12 8 1 ·- 18 2 12 1 
Bohöckel • • • • • • • • • • . . • . 1435 8,8 +0,2 15,8 29 - 0,8 17 80 5,3 s 46 60 9 7 11 1 7 7 1 
Feldberg i. Schwarzwald 1490 8,8 +1,1 16,8 28 - 1,0 16 86 6,4 w 65 41 13 II ·1 17 2 11 1 
Feuerkogel .. . • .. • .. . . • 1575 9,3 +2,1 18,3 29 - 1,0 16 71 4,6 w 158 81 11 10 2 10 1 10 10 2 
Bohneekoppe. • • • • • . . • • • 1600 6,1 +1,1 14,7 22 - 3,7 17 89 6,2 S, SW 175 162 

171 9 
1 1 23 2 6 13 3 

Obir .................. 2045 5,4 +0,2 13,4 13 - 2,0 16 86 5,3 sw 192 137 8 a 2 2 18 1 4 6 4 
Zugspitze. . • • • . • . . • . • • • 2960 0,5 +0,7 6,3 14 - 9,0 16 85 6,5 NW 129 94 14 10 II 17 23 4 3 11 19 
Sonnblick ••.••••...•. , 8105 -1,3 0,0 4,7 21 -10,0 16 89 5,9 sw 78 70 13 11 12 25 21 6 10 29 

Wlrischaftsdaten und B0.cher&11J1elgen siehe 3. Umschlagseite 

Zuschriften, die den Inhalt der Zeitschrift betreffen, Besprechungsstücke usw. sind zu richten an das Statistische Reichsamt, Berlin C 2, Neue Königstr. 27-37. 
Beim Ausbleiben oder bei verspäteter Zustellung der Zeitschrift werden die Besteller gebeten, sich sofort an den Zusteller oder an die zuständige Zustellpostanstalt zu wenden 
und erst dann, wenn dies keinen Erfolg haben sollte, dem VerlagfürSozialpolitlk, Wirtschaft und Statistik, Paul Schmidt, Berlin SW 68, Wilhelmstr. 42, Mitteilung zu machen. 
Bestellungen nehmen der Verlag für Sozialpolitik, Wirtschaft und Statistik, Paul Schmidt, Berlin SW68, Wilhelmstr. 42 (Femspr.110881 und 117206), all& 
Buchhandlungen und Postämter an. Für Anzeigen verantwortlich: G. Voigt, Berlin. D.-A. III. Vj. 1938, 4 677 Exemplare; z. Z. PI. 2. - Gedruckt in der Reichsdruckerei. 
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